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Zeichenerklärung 

p 
r 

= vorläufige Zahl 
= berichtigte Zahl 

s = geschätzte Zahl 
an Stelle einer Zahl = nichts vorhanden 

O an Stelle einet" Zahl = mehr als nichts, aber weniger als die 
Hälfte der kleinsten Einheit, die in 
der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

an Stelle einer Zahl = kein Nachweis vorhanden . 
an Stelle einer Zahl = Ai;igaben fallen spliter an 

X = Nachweis ist sinnlos, bzw. Frage-
stellung trifft nicht zu 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der· 
Zahlen. 

prundsätzliche Anderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
llchen Vergleich beeinträchtigen, sind .durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

Abkürzungen 

Wista = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter 
Statistik =Liter 

MD ' ... Monatsdurchschnitt hl = Hektoliter 
VjD = Vierteljahresdurch- kg =Kilogramm 

schnitt dz = Doppelzentner 
HjD = Halbjahresdurch- t = Tonne (1 ooo kg) 

schnitt BRT = Bruttoregistertonne 
JD = Jahresdurchschnitt NRT = Nettoregistertonne 
D = DurchscP,nitt nicht SKE "" Steinkohleneinheit 

'. ~  PS = Pferdestärke' 
nicht addierfähiger kWh = Kilowattstunde 
Massen Shj = Soinmerhalbjahr 

Pf =Pfennig Whj = Winterhalbjahr 
RM = Reichsmark Std =Stunde 
DM = Deutsche Mark .,. =Prozent 
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:2 = Pfund Sterling BG = Bundesgebiet 
cts „ Cents. SchH' = Schleswig-Holstein 
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Mill. =Millionen Brm =Bremen 
l\{rd. =Milliarden NW = Nordrhein-
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a =Ar RhPf = Rheinland-Pfalz 
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qkm = Quadratkilometer berg 
Pkm = Personenkilometer Bay =Bayern 
tkm = Tonnenkilometer Saar =Saarland 
ccm = Kubikzentimeter Bltl'(W) = Berlin (West) 
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Zusammenfassende Übersicht 
Vorbereitung des Zählungswerkes 1970 

Nach der Veröffentlichung des Gesamtkonzeptes des Zählungswerkes 
1970 werden nunmehr die bisherigen und weiteren Vorbereitungs-
arbeiten der V o 1 k s - u n d B er u f s z ä h 1 u n g 1 9 7 0 dargestellt. 
In dem Aufsatz wird besonders auf die Bevölkerungsstatistischen 
Merkmale, die Erfassung von Haushalten und Familien, die Pendel-
wanderung, die Erwerbs- und bernfsstatistischen Merkmale ausführlich 
eingegangen. Außerdem werden die Grundzüge des Tabellenprogram-
mes dargestellt. 

Unterricht und Bildung 
Nach den Ergebnissen einer Zusatzbefragung im Rahmen des Mikro-

zensus im April 19 6 4 werden in einem Aufsatz die B e z i eh u n-
g e n zwischen beruflicher Ausbildung und Netto-
e in k o mm e n der a u s g e b i 1 d e t e n P e r s o n e n dargestellt. 
Die Ergebnisse lassen trotz aller Begrenztheit des zur Verfügung 
stehenden statistischen Materials mit hoher Wahrscheinlichkeit ver-
muten, daß sieh eine qualifizierte Ausbildung insofern lohnt, als sie 
zu höherem Lebenseinkommen führt. So zeigt sich u. a„ daß das durch- . 
sehnittliche monatliche Nettoeinkommen der männlichen und weib-
lichen Erwerbstätigen in fast allen Altersgruppen mit steigender Aus-
bildung zunimmt. Die monatlichen Nettoeinkommen der männlichen 
Erwerbstätigen liegen bei gleicher Ausbildung in allen Altersgruppen 
höher als bei den Erwerbstätigen weibliehen Gesehlechts. Beide Fest-
stellungen gelten auch für das durchschnittliche Lebenseinkommen der 
ausgebildeten Personen. 

Erwerbstätigkeit 
Für die männliehe und erstmals für die weibliche Bevölkerung wur-

den E r wer b s p e r s o n e n t a f e 1 n, die sich auf die Beobach-
tungsjahre 1 9 6 3 b i s 1 9 6 5 beziehen, aufgestellt. Danach ergibt 
sich z. B. für die 14jährigen männlichen Personen ein Arbeitsleben 
von 47 Jahren. Die durchschnittliche Lebenserwartung der 14iährigen 
männlichen Personen beträgt nach der Allgemeinen Sterbetafel 1960/62 
noch weitere 56 Jahre. Für die 14jährigen männlichen Personen ist also 
anzunehmen, daß sie ·nach Beendigung ihrer Erwerbstätigkeit im 
Durchschnitt noch 9 Ruhestandsjahre vor sich haben. Für die 14jährigen 
weiblichen Personen ergab sich eine durchschnittliche Erwerbslebens-
erwartung von rd. 25 Jahren. 

Im Rahmen des Mikrozens_us wurde im A p r i 1 1 9 6 4 eine Zu-
satzbefragung über „Berufliehe Ausbildung" durchgeführt. Für die 
Erwerbspersonen wurde eine Sonderauswertung im Hinblick auf den 
er 1 er n t e n und den a u s g e ü b t e n · B e r u f vorgenommen. Es 
zeigt sich u. a„ daß der ständige Wandel der \Virtsdiaftsstruktur not-
wendigerweise auch Anpassungsvorgänge auf dem Arbeitsmarkt aus-
löst, so daß in einer Zahl von Fällen ein anderer als der erlernte 
Beruf ausgeübt wird. 

Landwirtschaft 
Das endgültige Ergebnis der B o d e n n u t z u n g s erhehung 19 6 7 

bestätigt weitgehend die bereits veröffentlichten vorläufigen Ergebnisse 
iiber die Nutzung des Ackerlandes nach Fruchtarten. Die Gesamtfläche 
des Bundesgebietes beträgt rd. 24,7 Mill. ha, von denen 57 0/0 land-
wirtschaftlich und 29 °/o forstwirtschaftlich genutzt werden: während 
5 6/o von öd- und Unland, unkultivierten Mooren und Gewässern und 
rd. 9 O/o von Bebauungs- und Verkehrsflächen eingenommen werden. 

Die Getreideernte 19 6 7 war mit 17,8 Mill. t - bei einer 
um 0.5 O/o größeren Anbaufläche - um 21 Ofo größer als im Vorjahr· 
und übertraf den Durchschnitt der Jahre 1961/66 um 22 O/o. 

Die Ölfruchternte 1 9 6 7 liegt - bei einer um 3 O/o grö-
ßeren Anbaufläche - mit rd. 125 000 t um 26 O/o über der Vorjahres-
ernte und ist um ein Viertel größer als im sechsjährigen Durchschnitt. 

Am 4. S e p t e m h er 1 9 6 7 wurden 19.94 Mill. S c h w e i n e 
izezählt. Es ist dies der höchste Bestand, der bisher im Bundesgebiet 
ohne Berlin ermittelt wurde. Er liegt um 3,4 ~ über dem seinerzeit 
als „Schweineberg" bezeiChneten Septemberbestand 1964 und um 
8,2 °/o über dem Septemberbestand des Vorjahres. 

Industrie 
Die i n d u s t r i e 1 l e P r o d u k t i o n ist im S ~ p t e m b e r 

t 9 6 7 wieder gestiegen. Der Index der industriellen Nettoproduk-
tion (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) lag im Bundesgebiet 
~  ~  mit einem Stand von 157,3 O/o (19'58 = 100) um 13,7 Ofo 

hoher als im Vormonat, ~  um 3,0 0/0 unter dem Stand im Septem-
ber 1966. Für den Zeitraum fanuar/September Hl67 lag das Produk-
tionsvolumen m;n 4,6 O/o niedriger als lm Januar/September 1966. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im Bauhauptgewerbe wurden im September 1967 

rd. 226 Mill. Arbeitsstunden geleistet, das sind rd. 15 O/o weniger als 
im September 1966. Im Zeitraum Januar/September 1967 wurden 
14 O/o weniger Arbeitsstunden geleistet als im Januar/September 1966. 
Die Zahl der Besdiäftigten ist im September um rd. 2 500 auf 1 485 000 
zurücl<:gegangen, sie lag um rd. 10 O/o niedriger als Ende September 
1966. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Nach den endgültigen Ergebnissen der Wohnungsstich -

probe gab es im Herbst 1 9 6 5 8,0 Mill. bewöhnte Wohnge-
bäude und 176 000 bewohnte Nichtwohngebäude mit zusammen 
17,8 Mill. bewohnten Wohnungen und 422 000 bewohnten Wohngelegen-
heiten (das sind insbesondere die Wohneinheiten ohne eigene Küche 
oder Kochnische). Außerdem waren 143 000 bewohnte Unterkünfte 
(Behelfsheime und dgl. sowie Wochenendhäuser mit weniger als 50 qm 
Wohnfläche) mit 208 000 Wohngelegenheiten vorhanden. Etwas weniger 
als die Hälfte der 17,8 Mill. bewohnten Wohnungen, nämlich 7,9 Mill., 
lagen in Gebäuden, die nadi 1948 errichtet waren. Aus der Zeit 
von 1919 bis 1948 stammten 3,5 Mill. und aus der Zeit davor 6,4 Mill. 
Wohnungen. Knapp zwei Drittel der bewohnten Wohnungen 
(11,6 Mill.) waren Mietwohnungen; die übrigen 6,2 Mill. waren Eigen-
tümerwohnungen. Von den 17,8 Mill. bewohnten Wohnungen besaßen 
nahezu zwei Drittel, nämlich 11,4 Mill. ein Bad. Davon waren 3,9 Mill. 
außerdem mit einer Sammelheizung ausgestattet. Ohne Bad waren 
6,4 Mill. Wohnungen. Von diesen verfügten 3,7 Mill. über ein WC 
in der Wohnung oder im Gebäude, während 2,7 Mill. Wohnungen 
kein WC hatten oder sich mit einem WC außerhalb des Gebäudes 
begnügen mußten. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im September 19 6 7 mit 

5 656 Mill. DM um 4,6 O/o niedriger und der der Ausfuhr mit 
7 164 Mill. DM um 3,7 O/o höher als im September 1966. Im Zeitraum 
Januar/September 1967 war die Einfuhr mit 50,8 Mrd. DM um 5,9 O(n 
niedriger und die Ausfuhr mit 63,4 Mrd. DM um 8,4 O/o höher als 
im Januar/September 1966. Der Ausfuhrübersdiuß betrug 12,6 Mrd. 
DM, er lag wesentlich höher als im entsprechenden Vorjahreszeitraum , 
(4.5 Mrd. DM). , 

Finanzen und Steuern 
l 

B u n d, L ä n d e r und' G e m e i n d e n haben in ihren H a u s -
h a 1 t s p 1 ä n e n für 1 9 6 7 Gesamtausgaben in Höhe von rd. 
)64 Mrd. DM veranschla?:t. Dieser Betrag enthält auch die im Rahmen 
\les ersten urid zweiten Konjunkturprogrammes für den Bundeshaus-
halt zusätzlich vorgesehenen Beträge; dagegen sind die zu erwarten-
den zusätzlichen finanziellen Beiträge der Länder und Gemeinden zur 
Konjunkturförderung darin nicht enthalten. 

Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n Rohstoffmärkten sind 

von Mitte September bis Mitte 0 k tob er 'l 9 6 7 im Durdischnitt 
nahezu unverändert geblieben. Am d e u t s c h e n B i n n e n -
m a r k t sind in der Zeit von August bis S e p t e m b er 1 9 6 7 die 
Erzeugemreise landwirtschaftlicher Produkte leicht gestiegen und die 
industrieller Produkte gerindügig zurücl<gegangen. Die Großhandels-
verkaufspreise sind geringfügig gestiegen. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung ist jahreszeitlich bedingt zurüdu>:egangen. Der viertel-
jährlieh berechnete Baupreisindex für Wohngebäude ist in der Zeit 
von Mai bis August 1967 geringfügig zurückgegangen. 

Löhne und Gehälter 
Im H a n d w e r k sind von Mai 1966 bis M a i 1 9 6 7 die durch-

sclinittlichen B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t e der Voll-Gesellen 
um 2.5 O/o auf 4,87 DM, die der Jung-Gesellen um 0.3 O/o auf 3,69 DM 
unrl die der übrigen Arbeiter um 2,8 O/o auf 4,05 DM gestiegen. Die 
Zahl rler b e z a h 1 t e n Wo c h e n s tun d e n ist in diesem Zeit-
raum hei den Voll-Gesellen um 0,8 auf 44,2, bei den Jung-Gesellen 
um 0.6 auf 43,8 und bei den übrigen Arbeitern um 1 auf 44,2 Stunden 
zurückgegangen. 

In der g e wer b 1 ich e n Wirtschaft und bei 'Gebiets -
k ö r p e r s c h a f t e n sind in der Zeit von April bis Tu 1 i 1 9 6 7 
für rd. 18 O/o der Arbeiter die t a r i f 1 ich e n' Stunden -
1 ö h n e um durchschnittlidi 2,4 Ofo gestiegen, die t a r i f l ich e n 
Monats geh ä 1 t er für rd. 7 0/0 der An g es t e 11 t e n haben 
um 3 0/0 zugenommen. 

Wirtschaftsredtnungeu 
Im 2. V i e r t e 1 i a h r 1 9 6 7 veränderten sieh die G es am t -. 

ausgaben für den Privaten Verbr'auch in den drei 
b e ob achte t e n H au s h alt s t y p e n gegenüber dem 2. Vier-
teljahr 1966 nicht wesentlidi. Für die einkommenschwachen Haushalte 
von Renten- und SozialliiUeempfängern und die Haushalte von Be-
amten und Angestellten mit höherem Einkommen war ein Zuwachs 
von 2,6 bzw. 2,0 O/o zu verzeichnen. Die Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen sdiränkten die Ausgaben fiir den Privaten Ver-
brauch um 2,2 O/o ein. Bei allen drei Haushaltstypen stiegen die w,;h-
nungsmieten um rund 10 O/o. In der Ausgabengruppe Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung mamte sid:t bei den Haushalten mit mittlerem 
Einkommen ein beadit1icher Rückgang der Ausgaben (- 21 O/o) be-
merkbar, der auf eine Verminderung der Aufwendurui;en für eigene 
Kraftfahrzeuge und Fahrräder zurücl<:zuführen ist. Die Veränderungen 
der Ausgaben in den übrigen Gruppen waren in ihren absoluten 
Werten unbedeutend, P. SchmJMö, 
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120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

1(}0 

120 

100 

100 
90 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

140 

120 

100 

100 
90 

140 

120 

100 

140 

120 

100 

Preisindices: 

Einkaufspreise fur ~  

Verkaufspreise fur Ausfuhrgtiter 

ausgewahlter Grundstoffe 

-----~ " 
Erzeugerpreise land"."uschaft-
l1cher Produkte 

J 

-
Emkaufspre1se landwirtschalt-
lrcher Betnebsmittel 

Erzeugerpreise lorstwutschalt· 
l1cher Produkte (Staatsforsten) 

~ 

~ 

Erzeugerpreise mdustnetler 
Produkte 

Großhandelsverkeutspre1se 

ftir die Lebenshaltung 
( 4-Personen· Arbeitnehmerhausha 1 te) 

Einzelhandelspreise 

,,..--

!ur Wohngebaude 
(Bauleistungen am Gebaude) 

Lohn- und Gehaltsindices: 

.... 
~ ~ 

Bezahlte Wochenstunden 
in der lndust11e 

!=?->--
_L,_.-o-

Bruttostundenverdienste 
in der lndust11e 

~ 

Bruttomonatsgehälter der Ange-
stellten in lndust11e und Handel 

l 1 l l l 
DJFMAMJJASONDJ 



Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung' •..•.......••.•.•••.••.. 
Eheschließungen ..•..•.....••..•••..••.... 
Lebendgeborene ........•••••••.••........ 
Gestorbene ••••.•••••.••.•..•.•..••...••• 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ..........•...•....•. „ ..... 

darunter Abhingige •..•........•..•..... 
Arbeitslose ..•......•••...•..•••••..•••... 
Kurzarbeiter .•.•.•••.•..•.•.•••.•.•.•.... 
Offene Stellen , •..•••......•..•••.•• : • .... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .........•....•......•... 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ••••. 
MilcherzeUgUng .....•.•......•.•....•.... 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
Beschllftigte .•..••.•••••.••.•.••.•..•.•... 
Geleistete Arbeiterstunden ..•••.•.•.....••. 
Umsatz .••••. , ......•..•.•.••••••••...... 

darunter Auslandsumsatz .•• , .•.•.•...••. 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt•) ••.....•••..••. „ . „ 
~ - und Produktionsgüter-

industrien .•..... „ „ „ ... „ ..... „ 
Investitionsgüterindustrien .•.....•.•... 
Verbrauchsgüterindustrien •.....•.••.•. 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .•...••.•..••••.•••.. 

ohne Bauhauptgewerbe ......••..•.•••• 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ...••.•••..••••.. 
Bergbau ..•.....•.••••••••..••..•••.. 
Verarbeitende Industrie .....••....•... 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .....••.... 
V erbrauchsgüterinduStrien .......•.•. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ....•..•.... 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter .•.........•...•......•. 
Verbrauchsgüter •..•.•...•.••.•.••.....• 

Bauwirtschaft und Bautidgkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschllftigte .....•...••...• , ••.••••.•••. 
Geleistete Arbeitsstunden .•••..•.••••.... 

darunter für: 
Wohnungsbau •.•.••.•..............•. 
Gewerblichen und indus.triellcn Bau •.•.. 
Öffentlichen und Verkehrsbau •......•.. 

Baugenehmigungen 
Wohnwigen •..............•..•...•.•••. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ..... 

Baufertigstellungen') Wohnungen •.•.•...... 
Wohnräume ........•. 

Groß• und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des ß ~  •••. 
Meßzahlen der Umsätze des Ein3elhandels 

Einzelhandel insgesamt .......... „ ..... . 
Warenhausunternellmen •......•.....•. 
Versandhandelsunternehmen ....•...... 
Konsumgenossenschaften ..••.......... 
Filialunternellmen . „ „ .... „ ... „ ... . 
Übriger Einzelhandel . „ ...... „ ...... . 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes ..•. 
Gaststättengewerbe ....•..••••........... 
Beherbergungsgewerbe •....•.........••. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ..••......•. 
Lieferungen nach Berlin (West) ..•••..••.. 

Warenverkehr') 
Bezüge .. „ „. „ ··· · · · ·· „ .. ·. · ·· „ · „ · 
Lieferungen . „ . „ ..................... . 

Außenhandel 
'.fatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .••.•........•..•.... 
ErnilhruRgswirtscha!t ...•....... 
Gewerbliche Wirtschaft .•....... 

Ausfuhr, insgesamt .............•....... 
Ernährungswirtschaft ... • ....•... 
Gewerbliche Wirtschaft ........• 

Index des Volumens, Einfuhr .•............ 
Ausfuhr ..........•.•. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ..... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) .•..... 

Wirtschaftsza h 1 en 'J 
Einheit 

1 000 
auf 1 000 der 
Bev6lkerung 
und 1 Jahr 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1964 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1000 cbm 

1 000 
1 000 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1963 1 1964 1 1965 1 1966 1967 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag März 1 April Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 

57 865 58 587 59 297 59 793 59 818 59 832 59 855 59 872 
8,8 8,7 8,3 8,1 8,3 7,6 9,4 8,7 

18,3 18,2 17, 7 17,6 18,1 17,5 18,2 17,4 
11,7 11,0 11,5 11,5 11,9 11,5 11,6 11,1 

26 880 26 979 27 153 27 082 
21 303 21 547 21 841 21 870 

186 169 147 161 

555 609 649 540 

26276 
21083 

576 
252 
302 

15 520 17 935 17 633 17 445 17 859 
242 245 250 253 250 

1 726 1 737 1 765 1 780 1 939 
51 50 51 62 49 

501 
246 
296 

255 
1 982 

51 

458 
173 
309 

271 
2192 

53 

26 239 
21062 

401 
145 
326 

18172 
245 

2 067 
49 

9,1 
16,7 
10,7 

377 
89 

337 

248 
2 002 

49 

12,9 
16,8 
10,5 

3511 
64 

347 

261 
1869 

56 

8 264 8 301 8 460 8 385 7 906 7 866 7 827 7 794 7 784 7 801 
1 048 1 051 1 055 1 018 934 903 882 930 881 876 

26 276 28 900 31 218 32 336 31 375 30 569 29 978 32 311 30 345 30 040 
4 079 4 553 4 903 5 526 5 884 5 '178 5 700 6 349 5 539 5 266 

19 943 

216 

193 
269 
176 

247 

223 
310 
196 

263 

230 
336 
210 

263 

236 
332 
206 

265 

251 
319 
209 

249 

222 
302 
216 

254 

236 
309 
204 

269 

259 
337 
192 

243 

240 
307 
159 

2431 .„ 
235 ••• 
306 

137,5 
137,3 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
Hl,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

149,2 
148,9 

148,1 
105,5 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

157,5 
157,4 

156,6 
102,6 
161,6 
177,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
161,2 

156,2 
164,1 

1 604 1 643 1 643 
222 242 233 

87 94 91 
43 46 46 
86 97 91 

48,0 50,1 51,9 
12 829 15 288 15159 

47,5 51,9 49,3 
199,1 220,9 212,2 

104,5 

104,9 
107,7 
108,7 
102,0 
104,8 
104,6 

104,0 
103,2 
106,4 

684 
695 

85 
72 

4 356 
1 065 
3 249 
4 859 

110 
4 728 
106,5 
110,0 

99,2 
100,0 
100,8 

112,9 

113,0 
119,8 
122,0 
109,0 
116,9 
111,3 

109,6 
108,4 
112,9 

767 
778 

86 
96 

4 903 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,1 
100,8 

122,2 

124,3 
137,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115,7 
113,8 
121,3 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

160,0 
159,7 

158,7 
98,2 

164,4 
185,2 
161,3 
158,8 
136,6 
181,1 
166,3 

156,6 
165,5 

1 606 
230 

91 
45 
89 

152,7 
153,2 

151,5 
92,1 

157,1 
185,3 
145,6 
152,5 
132,8 
188,8 
138,2 

143,2 
155,1 

1 383 
195 

83 
36 
72 

157,7 
158,0 

156,4 
93,9 

162,2 
194,7 
150,7 
154,1 
134,0 
192,0 
150,6 

148,2 
160,3 

158,3 
157,9 

157,1 
88,2 

163,5 
195,0 
152,5 
146,9 
147,5 
174,4 
169,1 

151,2 
153,0 

156,7 
156,7 

156,2 
91,4 

162,2 
199,6 
151,2 
144,1 
136,3 
166,6 
157,1 

148,3 
150,7 

1 421 1 442 1 457 
205 219 229 

88 94 98 
37 37 39 
76 81 86 

149,5 
149,2 

148,6 
89,3 

154,1 
190,7 
137,5 
139,3 
138,9 
162,7 
158,0 

132,4 
140,7 

169 

138,4 
138,1 

137,2 
86,5 

141,9 
182,5 
119,7 
126,3 
132,9 
156,6 
147,8 

116,6 
128,2 

1 470 1 488 
224 225 

94 92 
38 38 
85 89 

48,5 39,4 48,1 42,9 49,2 49,6 48,4 
681 12 095 11467 12 908 12 748 13 701 13 586 
50,4 21,8 25,5 25,8 34,0 39,8 42, 7 

216,6 91,8 106,0 108,6 146,3 168,5 185,9 

125,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 056 
1 454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 
99,5 

122,1 

133,9 
148,4 
171,0 
131,0 
159,5 
126,9 

114,0 
113,6 
115,1 

918 
935 

108 
158 

5 770 
1 390 
4 312 
7 264 

194 
7 037 
136,5 
160,1 
102,4 
102,8 
100,4 

118,7 

126,9 
137,9 
149,2 
123,5 
150,7 
121,3 

114,8 
115,4 
113,0 

924 
909 

124 
144 

5 624 
1 312 
4 247 
7 468 

204 
7 233 
133,6 
166,5 
102,1 
101,6 

99,5 

122,1 

129,3 
140,6 
136,4 
123,3 
152,4 
124,4 

132,6 
128,3 
144,6 

848 
864 

96 
115 

5 612 
1 404 
4136 
6 898 

201 
6 665 
134,3 
155,3 
101,2 
100,6 
99,3 

128,4 

127,5 
133,8 
134,1 
127,6 
148,2 
123,4 

129,6 
121,7 
152,3 

919 
903 

97 
119 

6 228 
1499 
4 631 
7 535 

216 
7 283 
148,7 
170,5 
101,0 
100,1 

98,6 

120,8 

128,7 
148,6 
110,2 
121,8 
145,1 
124,8 

140,3 
129,5 
171,5 

863 
837 

88 
125 

5 606 
1 378 
4 161 
6 906 

180 
6 690 
132,4 
153,7 
102,7 
101,8 

99,1 

128,5 

122,1 
139,0 
105,7 
119,9 
139,3 
118,0 

140,8 
125,0 
186,4 

931 
842 

88 
113 

5 634 
1370 
4 191 
6 618 

181 
6 402 
133,3 
148,9 
102,5 
100,7 

98,2 

157,3 
157,2 

156,1 
91,7 

162,1 
192,8 
150,2 
152,6 
140,4 
181,6 
159,9 

144,1 
162,8 

1485 
226 

126,4 
139,5 
159,4 
121,8 

131,4 
121,1 
161,1 

5 656 
1266 
4 317 
7164 

202 
6 929 

Abschn. 
Statist. 

Monats-
zahlen s .... 

683* 
683* 
683* 
683* 

689* 
689* 
689* 

689* 
692* 
692* 
692* 

693* 
693* 
693* 
693* 

695* 

695* 
695* 
695* 

696* 
696* 

696* 
696* 
696* 
696* 
696* 
696* 
696* 
696* 
696* 

698* 
698* 

702* 
702* 

702* 
702* 
702* 

703* 
703* 
703* 
703* 

704* 

705* 
705* 
705* 
705* 
705* 
705* 

706* 
706* 
706* 

707* 
707* 

707* 
707* 

708* 
708* 
708* 
708* 
708* 
708* 
708* 
708* 

') Angaben für den 'Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 1
) Ohne 

Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - 1) Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Wilhrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Wirtschaftszahlen') 

Gegenstand 

, Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ......•••.•..••.•......•. 
Straßenbahnen ..•.•.•.•••..•......... 

' Kraftomnibusse 
Ortslinienverkehr „ .. „ •.. „ „ . „ ... 
Überland-Linienverkehr •............ 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen •. „ .• „ ... „ . „ ...... „ . 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr .•......... 
Werkfernverkehr •..............•.•. 

._ Binnenschiffahrt ..................... . 
Seeschifl'ahrt . „ ... „ . „ . „ .•...••.... 

- Luftverkehr .•....•....•......•.•..... 
Rohrfernleitungen . „ . „ . „ „ . „ ..... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf .............• ~ • . . • . . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen . . . . . . . . . . . • . . . . • . • . . . . . . . . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen ...... , • . . . . • . . . . • . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . „ . „ . „ .... „ „ .. „ . Mrd. DM 
Mittel- 'und langfristige Kredite • . . . . . • . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse .........•....•.. (31. 12. 1965 = 100) 
Kurs der 51/1 %igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . % 
Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern •. 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ....... . 

Lohnsteuer „ • „ . „ .. „ ... „ . „ . „ .. „ . 
Veranlagte Einkommensteuer ....•........ 
Körperschaftsteuer .• „ . „ . „ ... „ . „ .... 

Bundessteuern „ ... „ „ . „ . „ .... „ „ •. „ 
Umsatzsteuer .. , ............. „ ••••••••. 
Zölle und Verbrauchsteuern•) ••..•••..... 

Landessteuern . „ •.•.. „ ... „ .... „ „ „ „ . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Index der Verkaufspreise für ~ ü  .•. 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ..•....• 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') ..• 

Pflanzliche Produkte .. , ....•...... „ .... 
Tierische Produkte .......•......•....... 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') . „ „ ... „ „ .... „' ...... . 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') . „ ... „ „ .... „ . „ ... 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') .. 
Index der Erzeugerpreise industt. Produkte ... 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 
Investitionsgüterindustrie ............. . 
Verbrauchsgüterindustrie ............. . 

~ und Genußmittelindustrie ... . 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ....... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter „ . „ „ . „ • „ .. „ . „ „ 
V erbrauchsgürer ..................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise .•...... 
Preisindex f"lir die Lebenshaltung 

Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen 
darurtter: 

Nahrungs- und Genußmittel ...•.....•. 
Kleiduns, Schuhe „ . „ „ .... „ „ „ . „ 
Wohnungsmiete ........•....•... : ..•. 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ...•........ 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..•... 

Index der Einzelhandelspreise •............. 

Preisindex für 
Wohngebliude (Bauleistungen am Gebäude) 
Straßenbau „ „ „ . „ „ . „ . „ „ . „ „ .... 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden , ...........• 
Bruttostundenverdienste ..•.•.........• 
Bruttowochenverdienste •.•..•.•....... 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittllcJ;ien 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten . 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlöhne „ „ ... „ • „ . „ . „ . „ •.. 
Monatsgehälter der Angestellten •.•..•.. 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne • „ „ • „ . „ ...• „ • „ 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962/63 = 100 

1961/63 = 100 
1962 "F 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1963 1 1964 1 1965 1 1966 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

96 
93 

105 
101 

105 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

25,4 
151,7 

81,0 
58,6 

156,3 

94,4 

6 496 
3 010 
1154 
1121 

641 
2 974 
1 502 
1228 

512 

102,0 
100,l 
101,1 
103,5 

88,6 
108,5 

102,8 

99,3 
93,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

101,0 
101,1 
100,4 
100,6 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,5 
114,6 

109 

105,2 
'103,8 

99,4 
107,5 
106,8 

106,5 

106,7 
105,8 

109,5 

94 94 
86 82 

103 109 
102 107 

107 103 

109 114 
117 130 
107 113 
114 122 
127 155 
176 - 217 

27,8 
167,5 
93,5 
63,9 

180,2 

94,0 

7124 
3 289 
1 341 
1175 

668 
3 263 
1 638 
1 358 

573 

103,7 
102,5 
103,4 
107,2 

!18,7 
110,1 

104,4 

95,9 
93,3 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
101,7 
100,8 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 

110,0 
102,9 

98,7 
116,5 
115,2 

113,5 

113,8 
110,7 

119,3 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

109 
89,2 

7 616 
3 421 
1 395 
1233 

681 
3 585 
1 797 
1 492 

610 

106,3 
104,8 
106,2 
114,1 
108,5 
115,9 

107,7 

93,9 
95,3 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 
104,2 
102,9 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,6 
122,9 

115 

~  
97,5 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

122,6 
117,9 

132,3 

88 
77 

107 
109 

101 

114 
141 
121 
126 
187 
248 

30,8 
208,7 
126,0 

78,1 
227,1 

94 
81,5 

8 094 
3 689 
1 588 
1 340 

641 
3 749 
1 868 
1 582 

655 

108,2 
107,0 
107,7 
109,1 
98,7 

112,6 

109,5 

96,2 
95,8 

105,8 
105,9 
103,3 
106,7 
108,7 
105,6 
104,7 

108,6 
106,7 
106,0 
104,0 

112,8 

112,0 
110,5 
129,7 

108,3 
115,2 
127,8 

119 

118,5 
96,3 

98,3 
136,4 
134,2 

131,8 

131,5 
125,1 

144,0 

1967 

ä~  1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 ~
. 

Statist. 
Monats-

Aug. 1 Sept. zahlen s .... 

80 
74 

107 
108 

92 

102 
139 
117 
118 
206 
269 

30,2 
211,6 
130,2 

75,8 
231,2 

92 
84,9 

84 
75 

109 
112 

94 

111 
152 
128 
121 
210 
261 

30,8 
213,4 
131,4 

77,1 
232,2 

92 
87,5 

10 146 6 036 
6 017 1 905 
1 041 1 269 
3 330 409 
1 560 166 
3 581 3 549 
l 495 1 817 
1 788 1 477 

548 1 ' 582 

106,1 
106,9 
105,5 
108,7 
102,4 
110,8 

110,1 

114,9 
86,0 

105,4 
105,4 
101,4 
106,1 
108,6 
107,2 
105,7 

108,7 
107,2 
105,6 
104,2 

114,3 

112,4 
112,2 
136,0 

108,6 
116,9 
129,4 

120 

105,2 
106,8 
103,6 
106,5 
104,6 
107,1 

110,1 

104,8 
83,7 

104,7 
104,7 

99,3 
105,9 
108,4 
107,2 
105,7 

108,5 
107,0 
105,0 
104,2 

114,5 

112,8 
112,2 
137,4 

108,5 
116,9 
129,7 

120 

83 
71 

'104 
108 

91 

108 
145 
124 
126 
192 
257 

30,0 
217,5 
132,2 

76,6 
234,0 

90 
87,6 

6705 
1946 
1 252 

436 
123 

3 782 
1 734 
1754 

978 

104,9 
106,6 
103,0 
105,1 
100,9 
106,5 

109,7 

98,2 
80,3 

104,6 
104,6 

99,2 
105,7 
108,l 
107,2 
105,7 

108,5 
106,9 
104,9 
103,8 

114,8 

113,4 
112,2 
137,8 

108,4 
117,4 
130,4 

120 

75 
73 

106 
106 

102 

118 
162 
144 
122 
215 
240 

30,9 
217,3 
133,0 

78,3 
235,5 

89 
87,2 

10 480 
6 157 
1 312 
3 278 
1399 
3 780 
1754 
1 744 

54-t 

105,7 
-106,7 
103,3 
106,9 
106,5 
107,0 

109,5 

63,l 
-78,0' 

104,7 
104,7 

99,8 
105,7 
108,0 
107,3 
105,7 

108,5 
107,2 
105,0 
104,1 

115,0 

113,7 
112,l 
138,2 

108,3 
117,6 
130,l 

120 

67 

99 
97 

128 

203 
223 

31,2 
218,6 
133,8 

77,8 
236,8 

91 
86,8 

7 127 
2 634 
1726 

504 
140 

3 895 
1910 
l 688 

598 

105,8 
106,7 
lo2,6 -
103,2 

99,9 
104,3 

107,5 

55,5 
76,2 

104,7 
104,7 
100,4 
105,4 
107,8 
106,7 
105,7 

108,2 
107,6 
105,0 
103,3 

115,1 

113,7 
112,1 
138,8 

108,2 
117,7 
130,l 

120 

261 

30,6 
221,7 
134,9 

78,5 
239,1 

102 
86,3 

7 623 
2335 
1 708 

315 
65 

4 265 
1783 
2105 
1 023 

105,7 
107,0 
102,7 
102,7 

86,3 
108,2 

107,2 

63,Q 
74,7 

104,7 
104,6 
100,7 
105,3 
107,6 
106,5 
105,7 

108,1 
107,7 
105,0 
103,0 

~ 

111,6 
112,0 
139,3 

108,1 
116,5 
127,2 

120 

1966 1 1967 

105,9 
86,2 

10 811 
6 363 
1 797 
3 119 
1 390 
3 921 
1 806 
1 789 

527 

105,4 
~  

103,3 
103,4 

85,4 
109,4 

107,3 

104,5 
104,4 
100,2 
105,2 
107,5 
106,3 
106,2 

-108,1 
107,2 
104,8 
103,1 

114,1 

110,8 
111,9 
139,5 

108,1 
116,1 
126,4 

120 

Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. j Febr. 1 Mai 1 Aug. 

116,9 119,1 1119,21118,6 117,31116,0 1115,5 
96,3 97,0 96,6 95,4 93,7 91,7 90,9 

Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. \ Jan. 1 Apdl \ Juli 

1)7,8 
132,0 
129,2 

98,1 
136,4 
134,0 

99,0 
138,5 
137,3 

98,3 93,0 
138,7 139,2 
136,2 ; 129,3 

94,9 
140,2 
132,9 

128,5 131,0 133,3 134,4 135,9 1:,6,4 

5 
128,0 131,3 132,8 13;'1,8 136,3 136,9 137,„ 
121,7 124,7 126,4 127,5 128,0 129,1 129, 

135,5 146,8 146,8 146,8 14:,o 147,o 147,o· 

710* 
710* 

710* 
710* 

710* 

710* 
710* 
710* 
710* 
710* 

'710* 

714*' 
714* 
714* 
714* 
714* 
715* 
715* 

717* 
717* 
717* 
717* 
717* 
717* 
117*, 
'tl7*· 
717* 

-719* 
721* 
722* 
724* 
724* 
124* 

725* 

724* 
725* 
726* 
726* 
726* 
726* 
~  

726* 
726* 

726* 
726* 

723* 

728* 

728* 
728* 
728* 

728* 
728* 
728* 
730* 

731* 
731* 

' 732* 
732* 
_, 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - •) Ohne 
Biersteuer. - 1) Durch8chnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Die Vorbereitung des Zählungswerkes 1970 
Teil 2: Die Volks- und Berufszählung 

Inhalt 
I. Vorbemerkung 

II. Allgemeines Konzept und Zählungsmerkmale 
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1. Vorbemerkung 
Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählungen sind seit je 

das Kernstück der in einem Staat durchgeführten statistischen 
Bestandsaufnahmen, sowohl was den Umfang der Organisa-
tion und der Erhebung selbst wie auch das durch sie gewon-
nene Material angeht. Auf ihr bauen Weiterrechnungen auf, 
wie die Bevölkerungsfortschreibung, an sie schließen ergän-
zende Erhebungen in Teilbereichen an. Die Einführung von 
Stichproben in die amtliche Bevölkerungsstatistik - in der 
Bundesrepublik mit dem Mikrozensus seit 1957 - hat die 
einer Volkszählung gestellten Aufgaben zum Teil erweitert, 
zum Teil eingeschränkt oder modifiziert: 

Die Volkszählung hat jetzt auch die Unterlagen für Stich-
probenpläne zu liefern, was bei der regionalen Abgrenzung 
der Einheiten, für die Ergebnisse erstellt werden, zu berück-
sichtigen ist; 
operative und deskriptive Kontrollen der Volkszählung 
sind damit nicht mehr nur begründet in der Notwendigkeit, 
die Zählungsergebnisse zu verbessern oder Fehlergrenzen· 
abzustecken, sondern auch um bessere Unterlagen für die 
Beurteilung zu erhalten, wie sich die Größenordnung syste-
matischer Fehler einer Totalerhebung zu den Zufallsfehlern 
einer Stichprobe verhalt. 

Indem man gezwungen war, beim Arbeiten mit Stichproben-
ergebnissen den Zufallsfehler zu berücksichtigen, wurde man 
sich mehr und mehr auch bewußt, daß Totalzählungen nicht 
total richtig, sondern mit systematischen Fehlern behaftet 
sind, über deren Art und Ausmaß man bisher nur sehr vage 
Vorstellungen hat, weil es an Untersuchungen der systema-
tischen Fehler weitgehend mangelt. 

Die Erweiterung des statistischen Instrumentariums durch 
Stichproben sollte an allen Stellen der Totalzählung zu Ein-
schränkungen führen, an denen die Arbeitsteilung zwischen 
Totalerhebung und Stichprobe möglich und sinnvoll ist, um-
fassendere Erkenntnisse liefert und die Ergebnisse verbessert. 
Damit aber ist die Volks- und Berufszählung weit stärker als 
bisher im Gesamtsystem der Bevölkerungs- und eines Teils 
der Wirtschaftsstatistiken zu sehen, auch von seiten der Kon-
sumenten dieser Statistik. Darauf ist ausführlicher im ersten 
Teil dieses Aljfsatzes „Das Gesamtkonzept" eingegangen 
wordent). An diesen Zusammenhang sei hier noch einmal 

1) Szameitat, K. I Deininger, R.: „Die Vorbereitung des Zäh-
lungswerks 1970, Teil 1: „Das Gesamtkonzept", WiSta 1967/8, S. 444. 

erinnert, da Konzept und Merkmalsauswahl bei der Volks-
und Berufszählung 1970 nur mit dem Blick auf dieses Prinzip 
der Arbeitsteilung zu verstehen sind. 

Die Aufgaben, die der amtlichen Statistik gestellt werden, 
sind im Zusammenhang zu sehen mit dem Wechsel der Pro-
bleme, die von der Verwaltung eines Staates, seiner Länder 
und Gemeinden zu lösen sind, mit den politischen, wirtschafts-
und sozialpolitischen Entscheidungen, die zu treffen sind, und 
mit Fragen, die im Zuge der wissenschaftlichen Entwick1ung 
neu entst·ehen und zu deren Beantwortung es quantitativer Un-
terlagen bedarf. Bei der Vorbereitung der Volkszählung 1970 
war zu berücksichtigen, daß dieser Bedarf von Verwaltung 
und Wissenschaft an statistischem Grundmaterial sich seit der 
letzten Volkszählung geändert hat, sowohl was die Art wie 
auch den Umfang der Daten angeht. Die Lieferung von An-
gaben über Bestand und Struktur der Bevölkerung in admini-
strativer Gliederung steht nicht mehr so ausschließlich im 
Vordergrund wie bei früheren Zählungen, weil aus den lau-
fenden Erhebungen des Mikrozensus zumindest für größere 
Verwaltungseinheiten sachlich recht weit aufgegliederte Un-
terlagen verfügbar sind. Was dagegen stärker als früher 
benötigt wird, sind weiter aufgegliederte Kombinationen von 
Merkmalen ganz spezieller Art und die Einbeziehung neuer 
Merkmale, um über die Ermittlung von Fakten hinaus Zusam-
menhänge, Ursachen und Auswirkungen untersuchen zu kön-
nen, Es sei hier nur an die Berichte und Auskünfte erinnert, die 
das Parlament von -der Bundesregierung laufend forqert, z. B. 
über die Situation der Frauen, über die Jugend, die Familie, 
über Fragen der Lebensverhältrtisse älterer Menschen, die ge-
sundheitliche Lage der Bevölkerung, über Bildungsfragen und 
Fragen der wissenschaftlichen Forschung. Zu einem nicht' ge-
ringen Teii stellen diese Berichte wissenschaftliche Analysen 
dar, zu deren Erstellung, wie sich immer wieder gezeigt hat, 
das bisherige Material der amtlichen Statistik nicht ausreicht. 
Einige Lücken' konnten durch besondere Aufbereitung vor-
handener Unterlagen und ihre Bearbeitung für Zwecke der 
speziellen Analyse geschlossen werden; bei anderen Frage-
stellungen war es möglich, aus dem Mikrozensus und seinen 
Zusatzerhebungen die erforderlichen Informationen zu ge-
winnen. Für einen weiten Bereich aber fehlten die für die 
Analysen benötigten Informationen, die auch nur in wenigen 
Fällen durch Schätzungen ersetzt werden konnten, völlig. 

Diesem ständig wachsenden Bedarf von Verwaltung und 
Wissenschaft an Unterlagen für spezielle Analysen im sozial-
und wirtschaftspolitischen Bereich mußte bei der Festlegung 
des Zählungsprogramms 1970 soweit wie möglich Refünung' 
getragen werden. Darauf wird bei Behandlung der einzelnen 
Fragestellungen noch besonders eingegangen. 

Di!'! Betonung der neuen Aufgaben bedeutet jedoch keines-
wegs, daß das 1961 gelieferte Programm für regionalstati-
stische Zwecke eingeschränkt werden könnte. Die Notwendig-
keit, im Rahmen einer Volkszählung qerartige Daten ·zu lie-
fern, ist im Gegenteil noch dringender geworden. 

II. Allgemeines KQnzept und Zählungsmerkmale 
Ausgehend v0n den Planungsgrundlagen des Gesamtkon-

zepts, das im ersten Teil dieser Aufsatzreihe dargestellt 
wurde und das sich auf die Formel bringen läßt „Schnelle 
Befriedigung des gestiegenen Informationsbedarfs im Rahmen 
der zur Verfügung gestellten Mittel", ergibt sich als erster 
Grundsatz, daß alle Rationalisierungsmöglichkeiten ausge-
nützt werden müssen. Die arbeits- und zeitaufwendigen 
manuellen Arbeiten müssen soweit wie möglich eingeschränkt 
werden. Dafür gibt es zwei Wege: 

a) Beschränkµng der zu erhebenden und zu bearbeitenden 
Datenmenge auf das unbedingt Notwendige durch An-
wendung von Stichprobentechniken und Beschränkung 
des Frageprogramms.-
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b) Anwendung maschineller Verfahren soweit nur möglich, 
und zwar Lesegeräte für die Datenerfassung, maschinelle 
Materialprüfung und Korrektur, maschinelle Erstellung 
vervielfältigungsreifer Tabellen usw. 

Um dieses Ziel zu erreichen, ist die Volks- und Berufszählung 
zu gliedern in 

einen totalen Erhebungsanteil und 
einen repräsentativen Erhebungsteil mit einem Auswahl-
satz von voraussichtlich 10 °/o. 

Zwei Gesichtspunkte waren dabei zu beachten: 
a) Die sachliche Notwendigkeit einer totalen Erfassung der 

Merkmale (starke regionale oder sachlidle Tiefengliede-
rung). · 

b} die technisdle !0öglichkeit einer rationellen Erfassung 
und Bearbeitung des Materials. 

In der Ubersicht 1 ist der vorläufige Katalog der Merk-
male für die Volks- und Berufszählung 1970 auf Grund der 
bisherigen Uberlegungen in Besprechungen mit Konsumenten 
und der Ergebnisse von methodischen Untl)rsuchungen ein-
sdlließlich der von Probezählungen zusammengestellt. Ist in 
dieser Ubersicht bei einem Merkmal T u. R angegeben, so 

- wird es sowohl im totalen als auch im repräsentativen Teil 
erhoben; im repräsentativen Teil aber in sachlich tieferer 
Gliederung. Für jedes Merkmal ist ferner angegeben, ob es 
gegenüber 1950 und 1961 neu oder in erweiterter Fassung. 
aufgenommen worden ~ . Die Ubersicht zeigt, daß die Erwei-
terung des Merkmalskataloges im wesentlichen bei der Er-
werbs- und Bildungsstatistik liegt. 

Ubersicht 1: Merkmalskatalog für die Volks- und Berufs-
zählung 1970 im Vergleich mit 1961 und 1950 

Stichwort für das 
Zählungsmerkmal 

Bevolkerungsstatistische Merkmale ..... . 
Geschlecht ....................... . 
Stellung zum Haushaltsvorstand 
Geburtsjahr/Alter ................. . 
Familienstand .................... . 
Religionszugehö'rig\<eit ............. . 
Vertriebenen", Flüchtlingseigenschaft . 
Staatsangehörigkeit ............... . 
Zugehörigkeit zur Wohnbevölkerung . 

Geburtenstatistik 
Eheschließungsjahr und frtlhere Ehe .. 
Nur für verheiratete, verwitwete und 

geschiedene Frauen: 
Zahl aller ehelich lebendgeborenen 
Kinder und Geburtsjahr dieser 
Kinder „„„„„„„ „ „„„„. 

Erwerbsstatistische Merkmale 
Beteiligung am Erwerbsleben und 

Arbeitsuche .................... . 
Überwiegender Lebensunterhalt .... . 

Für Erwerbstätige und Pendler 
Anschrift der.Arbeitsstätte (für Schüler 

u. StudierendeAnschrift der Schule). 
Geschäftszweig, Branche ....... · .... . 
Stellung im Beruf ................. . 
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf) - ....... -
Bezug. ~ Objekt der ausgeübten 

Tattgke1t ...................... . 
Nettoerwerbs-Einkommen ......... . 
Art der Tätigkeit (leitend oder 

aufsichtfühtend) ................ . 
Weitere Tatigkeit ................. . 
Wochenarbeitszeit , ..... ~ .......... . 
Benutztes Verkehrsmittel .......... . 

Nµr für Nichterwerbstätige: 
Jahr des letzten Ausscheidens aus 

dem Erwerbsleben ............... . 
Angaben für Selbständige: 
Angaöen über im Betrieb tätigePersoner 
Betriebsflache (n. f. Landwirte) ..... .'. 

Bildungsstatistische Merkmale 
Besuch allgemeinbildender Schulen .. 
Besuch berufsbildender Schulen ..... 
Besuch einer Universitat bzw. 

Pädagogischen Hochschule usw .... 
Fachrichtung der Schul- bzw. 

Hochschulausbildung .... - ....... -
Dauer der schulischen Ausbildung .. -
Abschlußjahr . - . - ........... - .... - . 
Art der praktischen Berufsausbildung -

Angaben über bewirtschaftete Kleinflächen 

~~~  Gegenüber 
Totalerhe- ·-----~  ----
~ ~  1950 _ 1961 

~' ~ : ~: - ~ ~ - -Ä ''- ~ ~  ___ k.--
neu aufgenommen = n 

bung (R) oder erweitert = c 

T 
T 
T 
T 

Tu.R 
R 

Tu.R 
T 

R 

R 

T 
T 

T 
T 
T 
R 

R 
R 

R 
T 
T 
T 

R 

R 
R 

T 
T 

T 

R 
R 
R 
R 
R 

k 
k 
k 
k 
k 
k 
n 
k 

e 

e 

e 
e 

e 
k 
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k 

n 
n 

n 
'k 
n 

,n 

n 
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k 

n 
n 
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n 
e 
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k 
k 
k 
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k 
k 
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III. Bisherige und weitere Vorbereitungsarbeiten 
1. Allgemein 

Grundlage der Vorbereitungsarbeiten ·ist das Gesetz zur 
Vorbereitung der Volkszählung 1970 vom 28. April 19672). 

Die Vorbereitungsarbeiten, mit denen 1965 begonnen 
wurde, haben vier Schwerpunkte, zwisdlen denen Wedlsel-
wirkungen bestehen: 

Probeerhebungen 
Methodische Untersuchungen 
Festlegung des Zählungsinhaltes 
Gesamtplanung des Ablaufes. 

2. Probezählungen 
Hauptzweck der ersten Probezählung im November 1965 

und der zweiten Probezählung im Mai und Juni 1966 war die 
Prüfung, ob in der Praxis die Möglichkeit besteht, neuere 
technische Verfahren anzuwenden. Untersudlt wurden d!ibei 
die Reaktionen der Bevölkerung auf sogenannte Strichmar-
kierungsbogen, die graphisch unterschiedlich gestaltet waren. 
E:rfahrungen mit Strichmarkierungsbogen ~ Mikrozensus 
hatten gezeigt, daß bei diesem Verfahren der graphischen 
Gestaltung des Bogens eine besondere Bedeutung zukommt. 
Außerdem wurde Material zur Untersuchung der Frage ge• 
sammelt, ob die Zuordnung zu vorgegebenen Wirtschafts-
zweigen durch die Haushalte selbst vorgenommen werden 
kann. 

Die für die weiteren Arbeiten wichtigsten Ergebnisse dieser 
beiden Probezählungen waren: 

Die Bevölkerung kommt mit Strichmarkierungsbogen zu-
recht; das Strichmarkierungsverfahren ist also für eine Zäh-
lung prinzipiell anwendbar. 
Das Abgehen von einer Haushaltsliste und die Verwendung 
von Einzelbogen bereitet erhebungstechnisch keine Schwie-
rigkeiten. 
Die Zuordnung der Erwerbstätigen zu vorgegebenen Wirt-
sdlaftszweigen durch die Haushalte selbst hat sich als prin-
zipiell möglich erwiesen, doch kommt für die Genauigkeit 
der Zuordnung der kurzen und klaren Beschreibung der 
vorgegebenen systematischen Einheiten entscheidende Be-
deutung zu. 
Bei der dritten Probeerhebung im Mai 1967 wurden die 

Weiterentwicklung der StrichmarkierungsteChnik und die Ant• 
wortqualität auf bestimmte zur Diskussion stehende Fragen 
gep'rüft. Die Wünsche der Konsumenten an das Zählungswerk 
waren so umfangreich, daß es notwendig war festzustellen, 
welcher Fragebogenumfang der Bevölkerung zugemutet wer-
den kann und welche Fragen mit Aussicht auf Erfolg über-
haupt gestellt werden. können. Damit im Zusammenhang 
stand auch die Sammlung von Material für die Entwicklung 
neuer Fragestellungen zur beruflichen und sozio-ökonomi-
schen Gliederung der Bevölkerwig. Die Auswertung der drit-
ten Probezählung ist noch nicht ganz abgesdllossen. Die 
bisher vorliegenden Erfahrungen und Ergebnisse zeigen je-
doch die Grenzen.des Fragenkatalogs hinsichtlich des Gesamt-
umfangs und in bezug auf Detailfragen deutlich auf. 

Aus der Ubersicht 2 ergeben sich Thematik, Termine und 
Umfang der bisher durchgeführten Probeerhebungen. Ferner 
sind Angaben für die folgenden Probeerhebungen gemacht. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse von Probezählungen 
kann von zwei Gesichtspunkten ausgegangen werden: Es kann 
einmal um die Feststellung der Größenordnung von Fehler-
quoten in Abhängigkeit von verschiedenen Erhebungsver-
fahren gehen, um damit Ansatzpunkte für Verbesserungen 
zu finden, und um die Abschätzung der sich daraus möglicher-
weise ergebenden Arbeitsbelastung für Korrekturarbeiten. 

Eine andere Frage ist der Vergleich der Fehlerquoten bei 
den Probeerhebungen mit denen der Volks- und Berufszäh-
lung 1961. Dabei soll untersucht werden, ob neue technische 
Verfahren für die Bevölkerung schwieriger sind als das 
1961 angewendete Verfahren. Dabei darf selbstverständlich 
nicht davon ausgegangen werden, daß seitens der Bevölke-

2) BGBl. I., S. 506. 
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Dbersicht 2: Bisherige und geplant·e Probezählungen nadJ. Zeitpunkt der Erhebung, Zahl der einbezogenen/ 
einzubeziehenden Haushalte sowie nach den widJ.tigsten Zielsetzungen 

Zeitpunkt Umfang 
Lfd. Nr. (Zahl der Wichtigste Zielsetzungen 

Jahr 1 Monat Haushalte) 

1 1965 November 11 000 1. Untersuchung der Reaktionen der Haushalte auf die Strichmarkierungstechnik 
2. Test von Ein- und Zweipersonenbogen 
3. Test alternativer Erhebungsverfahren: a) Herkömml. Zahlertätigkeit, b) Zustellung der Erh.-Pa11iere durch 

die Post, Abholung durch Zähler, c) Zustellung und Rücksendung durch die Post, d) Interview-Erhebung 

2 1966 Mai/Juni 9 000 1. Untersuchung der Fragetechnik (nur totaler Zahlungsteil) 
2. Erprobung unterschiedlicher Gliederungstiefen der Antwortkategorien zur Selbsteinordnung des Wirt-

schaftszweiges (4 Wi.-Bereiche, 10 bzw. 14 Wi.-Abteilungen) 
3. Test der Fragen zur Feststellung der Wohnbevölkerung 
4. Untersuchung des Zeitaufwandes für den Zähler 

3 1967 Mai 30 000 1. Prüfung von 4 verschiedenen Erhebungs-. und Aufbereitungstechniken: a) Ablochreife Haushaltsliste, 
b) Erhebungsbogen für Strichmarkierungslcser IBM l 232, c) Haushaltsliste für Leser CDC 915, d) Er-
hebungsbogen für Leser IBM 1 287 

2. Test des maximalen repräsentativen Fragenkatalogs hinsichtlich seiner.erhebungstechnischenRealisierbar-
keit 

3. Durchführung von Zeitstudien für Arbeitsgänge der Aufbereitung zum Vergleich der Verfahren 

4 1967 November ca.20 000 1. Untersuchung der Probleme der Verzahnung vom repräsentativen und totalen Zählungsteil 
2. Erhebungstechnische Koordination von Vz und Az 
3. Erprobung eines neuen Systems der Ordnungsnummer (Straße, Hausnummer) in Verbindung mit einer auf 

jedem Erhebungsbogen vorgedruckten Kennummer • 
4. Untersuchung zur Vereinfachung der Zielortsignierung der Pendler u. a. unter Verwendung von Postleit-

zahlen 
5. Zeitstudien bei den für die KalkulatiQn wichtigen Arbeitsgängen 
6. Test des ersten Entwurfes der Signier- und Kombinationskontrolle und der automatischen Fehlerbereinigung 

5 1968 Mai ca.60 000 Abschließender Test des Erhebungsbogens (Frage- und Ausfülltechnik), der Zählungsorganisation (einschließ-
lieh Erfassung der Anstalten und ggf. Bundeswehr), der Signier- und Kombinationskontrolle sowie der 
automatischen Fehlerbereinigung 

6 
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1969 Mai ca.60 000 - Generaltest - Erp\-obung des gesamten Zählungsablaufs einschließlich Aufbereitung möglichst in ge-
schlossencn regionalen Einheiten 

. rung und der Signierer 1961 keinerlei Fehler gemadJ.t worden 
sind. Gerade dieser letztere GesidJ.tspunkt ist für die Beur-
teilung der Wirksamkeit neuer Verfahren entsdJ.eidend 
widJ.tig. 

Wenn man Fehlerquoten reduzieren will, müssen audJ. 
Kosten und Zeitaufwand in die BetradJ.tung einbezogen wer-
den. Zweifellos ist es möglidJ., die bei einer so umfangreichen 
Arbeit unausbleiblidJ.en Fehler, sei es bei der Beantwortung, 
bei der Signierung oder bei der LodJ.ung, durdJ. intensive 
Kontrollen zu reduzieren. Von einem bestimmten Punkt an 
muß jedodJ. jede weitere Reduktion, bezogen auf den er-
zielten Genauigkeitsgewinn, mit unverhältnismäßig großem 
Kosten- und Zeitaufwand erkauft werden. 

3. Methodische Untersuchungen 
An Hand des Materials der Volks- und Berufszählung von 

1961 wurden methodische UntersudJ.ungen durdJ.geführt, um 
zu prüfen, weldJ.e Konsequenzen die Trennung in einen 
totalen und einen repräsentativen Zählungsteil für einige 
Merkmale haben kann. Mit Beginn der EntwiCklung des Fra-
genkatalogs des repräsentativen Teils stellte sidJ. die Frage, 
welche Probleme sich daraus für die Regionalstatistik ergeben. 
Dabei war zu berücksidJ.tigen, daß Fragen der RaumforsdJ.ung, 
Raumordnung, Landes-, Regional- und Stadtplanung weiter 
an Bedeutung gewinnen. Hierfür sollte die Volkszählung 
1970 regionalstatistische Ergebnisse in etwa dem gleichen 
Umfang zur Verfügung stellen wie 1950 und insbesondere 
1961. Es wird sich dabei vor allem um Kreis- und Gemeinde-
ergebnisse handeln. Für ZweCke der Stadtplanung müssen 
vielen größeren Gemeinden audJ. statistisdJ.e Nachweisungen 
für innerstädtische Raumeinheiten wie Stadtteile, Stadtbe-
zirke, Planquadrate, BaublöCke und Straßenzüge geliefert 
werden. 

Wegen des Stichprobenfehlers könnte die repräsentative.Er-
hebung besonders in regionalstatistisdJ.er HinsidJ.t gegenüber 
1961 als eine Einschränkung der InformationsmöglidJ.keit an-
gesehen werden. 

In diesem Zusammenhang war jedoch zu prüfen, inwieweit 
die 1961 für eine sachlidJ.e und regionale Gliederung der 
Ergebnisse vorhandenen - theoretisdJ. unbeschränkten -
MöglidJ.keiten auch tatsächlidJ. ausgesdJ.öpft wurden. Dabei 
zeigte sich, daß das tatsächliche Auswertungsprogramm im 
derzeitigen Entwurf durch die Trennung in einen totalen und 
einen repräsentativen Zählungsteil 1970 im ganzen ökono-
mischer als 1961 erhoben werden kann und sich inhaltlich 
keine EinsdJ.ränkungen ergeben. 

Eine UnterstidJ.ung der absoluten Größe der Besetzung der 
einzelnen Einheiten der WirtsdJ.afts- und Berufssystematiken 
bei der Zählung 1961 zeigte u. a„ daß bei der gegenwärtigen 
Struktur der Systematiken eine Reihe von Einheiten sehr 
schwadJ. besetzt ist, ohne daß für alle diese Einheiten, allein 
aus rein sadJ.lichen Erwägungen heraus, ein gesonderter 
Nachweis unbedingt erforderlich erscheint. Audi. bei totaler 
Erfassung haben sdJ.wadJ. besetzte Einheiten im allgemeinen 
nur einen geringen Aussagewert. Das gilt natürlidJ. in ver-
stärktem Maße bei StidJ.proben. 

Für die Uberarbeitung der Berufssystematik 1970 wurden 
aus den UntersudJ.ungen über die Struktur der Systematiken 
und die Konsequenzen, die sich daraus für die Genauigkeit 
der Ermittlung einzelner Gruppen ergibt, bereits die entspre-
dJ.enden Folgerungen gezogen. 

IV. Bevölkerungsstatistis<he Merkmale 
1. Feststellung der Bevölkerung 

Unterlagen über Stand und räumlidJ.e Verteilung der Be-
völkerung zu gewinnen, war seit jeher eine der wichtigsten 
Aufgaben einer Volkszählung. NadJ. Untersuchungen in 
Bayern wurden rund 80 RedJ.tsvorsdJ.riften festgestellt, die 
auf die Einwohnerzahlen Bezug nehmen3). So hängt von der 
Einwohnerzahl z. B. die Zahl der Stimmen der Länder im 
Bundesrat, die Größe der Wahlkreise, die Zahl der Mitglieder 
in den kommunalen VertretungskörpersdJ.aften, die Vertei-
lung der Mittel im FinanzausgleidJ. zwisdJ.en den Ländern und 
zwisdJ.en den Ländern und den Gemeinden, die Besoldung 
vieler Beamter, die Verteilung von Straßenbaulasten, die 
Höhe von Mieten, ja sogar die Sperrstunde für Gastwirt-
schaften und vieles andere mehr ab. Die auf Grund der 
MeldevorsdJ.riften in jeder Gemeinde vorhandenen Einwoh-
nerregister machen eine in mehrjährigen Abständen durch-
geführte Zählung der Bevölkerung nicht überflüssig; denn 
die.se Register sind für besondere Verwaltungsaufgaben an-
gelegt, so daß ihr Inhalt nicht einfach mit der bei einer 
Volkszählung erfaßten Bevölkerung gleidJ.gesetzt werden 
kann. Außerdem handelt es sidJ. um dezentralisierte Register. 

Die Bedeutung der Feststellung der Bevölkerung im Rah--
men einer Volkszählung ergibt sich ferner aus den hierdurch 
gewonnenen „Eckzahlen" für das gesamte Tabellenprogramm 

3) Vgl. Raas, A.: „Einwohnerzahlen der Gemeinden - :Möglich-
keiten und Grenzen ihrer Feststellung", Bayerische Staatszeitung 
Nr. 50, vom 14. Dezember 1962, und Zopfy, F.: „Die Einwohnerzahl 
in der Gesetzgebung" in Bayern in Zahlen, Jg. 1955, S. 34 f. 
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der Volks- und Berufszählung selbst sowie für die laufenden 
Bevölkerungsstatistiken. 

Die bei einer Volkszählung ermittelte Bevölkerung ist fer-
ner die Basis für die „Bevölkerungsfortschreibung", welche 
nach § 6 des Bevölkerungssstatistischen Gesetzes vom 4. Juli 
1957 auf der Grundlage der jeweils letzten allgemeinen Zäh-
lung der Bevölkerung nach den Ergebnissen der Statistik der 
natürlichen Bevölkerungsbewegung und der Wanderungs-
statistik jährlich, und zum Teil in noch kürzeren Abständen, 
bis zu den Gemeinden durchgeführt wird. Die Zuverlässigkeit 
dieser durch Fortschreibung ermittelten Ergebnisse hängt 
entscheidend davon ab, mit welcher Genauigkeit die vielen 
Millionen Geburten, Sterbefälle, Zu- und Fortzüge für jede 
regionale Einheit erfaßt werden. Während die Statistik der 
natürlichen Bevölkerungsbewegung sehr genau ist, trifft dies 
für die Erfassung der Wanderungen nicht im gleichen Maße 
zu. Wie ein Kaufmann, der seine Lagerbestände fortschreibt, 
gelegentlich Inventur machen muß, bedarf auch die Bevölke-
rungsfortschreibung von Zeit zu Zeit einer neuen Basis. 

Die Erfassung der Bevölkerung ist keineswegs einfach. Ab-
gesehen von der Forderung nach ä~  ergeben sich 
Schwierigkeiten vor allem daraus, daß sich viele Personen 
am Zählungsstichtag nicht an ihrem üblichen Wohnort auf-
halten, sondern auf Reisen oder zu ~  sind. Außerdem 
sind die zahlreichen Personen (bei der Volkszählung 1961 
1,2 Mill. oder 2,2 °/o der Bevölkerung) in Betracht zu ziehen, 
die mehr als eine Wohnung haben. Damit erhebt sich die 
Frage, wo die Personen, die sich am Zählungsort nur vor-
übergehend aufhalten, und die Personen mit weiterem Wohn-
raum gezählt werden sollen. Es handelt sich mit anderen 
Worten um den Bevölkerungsbegriff, der für die Zählungs-
ergebnisse von erheblicher Tragweite ist. 

Das technisch einfachste Verfahren, die Bevölkerung fest-
zustellen, besteht darin, die gezahlten Personen zur Bevöl-
kerung des Ortes zu rechnen, an dem sie sich am Zählungs-
stichtag aufhalten. Man erhält auf diese Weise die „Orts-
anwesende Bevölkerung", die bei allen Volkszählungen vor 
dem Ersten Weltkrieg ermittelt worden ist. Sie umfaßte alle 

·11 Personen, die an einem Ort am Zählungsstichtag anwesend 
waren, also au.eh die Personen mit einem nur vorübergehen-

' den Aufenthalt. Da die Volkszählungen damals regelmäßig 
im Dezember stattfanden, waren die so gewonnenen Zahlen 
bei der frilher relativ geringen Reisetätigkeit im Winter 
praktisch identisch mit den Zahlen für die Personen, die an 
dem betreffenden Ort auch wohnten. Erst bei der Volkszäh-
lung 1925 ist man zum Begriff der „Wohnbevölkerung" über-
gegangen. Danach werden die Personen mit doppeltem Wohn-
sitz an dem Ort zur Bevölkerung gezählt, von dem aus sie 
zur Arbeit oder Ausbildung gehen oder an dem sie sich -
bei nichtberufstätigen 'oder nicht in Ausbildung stehenden 
Personen - in der Regel 'aufhalten. Für die Volkszählung 
1961 war die „Wohnbevölkerung" wie folgt definiert: 

.Die Personen mit nur einer Wohnung werden der Gemeinde 
zugerechnet, in der sich diese Wohnung befindet. Soweit 
Personen mehr als eine Wohnung oder sonstige Unterkunft 
angegeben haben, sei es in derselben Gemeinde oder in 
verschiedenen Gemeinden, ist für ihre Zuordnung zur 
Wohnbevölkerung diejenige Wohnung oder Unterkunft 
maßgebend, von der aus sie ihrer Arbeit oder Ausbildung 
nachgehen. Soweit sie weder berufstätig sind noch in der 
Ausbildung stehen, ist die Wohnung oder Unterkunft ent-
scheidend, in der sie sich überwiegend aufhalten. 
Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (z.B. Arbeiter 
auf Montage) werden der Gemeinde im Bundesgebiet zu-
gerechnet, wo sie in einer Haushaltsliste eingetragen sind, 
Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung, der 
Wohngemeinde vor ihrer Einberufung, 
Patienten in Krankenhäusern sowie Personen in. Unter-
suchungshaft ihrer Wohngemeinde. 
Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige des Bundes-
grenzschutzes und der I:lereitschaftspolizei in Gemein-
schaftsunterkünften gehören ebenso wie Strafgefangene 
sowie alle sonstigen Dauerinsassen von Anstalten und das 

in Anstalten wohnende Personal zur Wohnbevölkerung der 
Anstaltsgemeinde. 
Nicht zur Wohnbevölkerung gehören die Angehörigen 
der ausländischen Stationierungsstreitkräfte sowie der aus-
ländischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen 
im Bundesgebiet mit ihren Familienangehörigen. 
Diese Definition der Wohnbevölkerung sollte für die Volks-

zählung 1970 beibehalten werden. Damit wäre - zumindest 
theoretisch - sichergestellt, daß 

jede erfaßte Person auf Grund der Angaben über die Woh-
nung nur einer Wohngemeinde zugeordnet wird und Dop-
pelzählungen vermieden werden, 
der bei der Volkszählung verwendete Bevölkerungsbegriff 
auf die spätere Bevölkerungsfortschreibung ausgerichtet ist, 
bei der es vor allem auf eine zuverlässige Erfassung der 
Zu- und Fortzüge auf Grund der Angaben in den bei den 
Meldebehörden anfallenden Ab- und Anmeldescheinen 
ankommt. 

1 

Die Beibehaltung des Wohnbevölkerungsbegriffs entspricht 
auch dem Erfordernis der historischen Vergleichbarkeit und 
trägt dazu bei, die regionale Bevölkerungsverteilung so wirk-
lichkeitsnahe wie möglich widerzuspiegeln. 

Die Entscheidung für die Beibehaltung des bisherigen Wohn-
bevölkerungsbegriffes schließt nicht aus, die Bevölkerung für 
den Zählungsstichtag auch nach anderen Begriffen zu ermit-
teln.1 Von besonderer Bedeutung ist der Nachweis aller an 
einem Ort gezählten Personen, zu denen außer der Wohn-
bevölkerung auch die Personen gehören, die in einer anderen 
Gemeinde zur Wohnbevölkerung rechnen. In dieser „Wohn-
berechtigten Bevölkerung" oder „Bevölkerung in Wohnun-
gen" sind die auswärts arbeitenden oder auswärts studie-
renden Haushaltsmitglieder sowie die Personen mit Wochen-
end- und Som,merhausern doppelt gezählt. Solche Zahlen 
haben vor allem für die Wohnungsversorgung und den .Woh-
nungsbedarf der Bevölkerung Bedeutung. Sie bilden außerdem 
die Grundlage für den Nachweis der Bevölkerung in der Haus-
halts- und Familienstatistik. 

2. Geschlecht, Alter und Familienstand der Bevölkerung 

Geschlecht, Alter und Familienstand gehören zu den wich-
tigsten Strukturmerkmalen der Bevölkerung und sind daher 
in den Volkszählungen immer erhoben worden. Die Alters-
gliederung ist ein wichtiger Faktor für die Bevölkerungsent-
wicklung, sie ist von maßgeblicher Bedeutung für Umfang 
und Leistungsfähigkeit des Arbeitskräftepotentials, für die 
Zahl der Schüler, den Bedarf an Schulen und Lehrkräften 
sowie die Zahl der Personen, die nach dem Schulbesuch in 
das Erwerbsleben eintreten, ferner die Zahl 1der Personen, 
die aus dem Erwerbsleben ausscheiden und zur Bestreitung 
ihres Lebensunterhalts auf Renten, Pensionen, Familienange-
hörige usw. angewiesen sind. 

Für politische Wahlen ist die Zahl der Personen im wahl-
berechtigten Alter wichtig. Für die Wehrverwaltung die Zahl 
der Personen im Wehrdienstalter. Auch die Heiratsaussichten, 
die Zahl der Haushaltsgründungen sowie die Zahl der be-
stehenden Haushalte und FamiÜen hängen aufs engste mit 
der Altersgliederung zusammen. Aufs Ganze gesehen steht 
nahezu der gesamte Bereich des politischen, gesellschaftlid:ien, 
kulturellen und wirtschaftlichen Lebens in irgendeiner Welse 
unter dem Einfluß des Altersaufbaues der Bevölkerung. Ähn-. 
liches gilt für die Gliederung der Bevölkerung nach dem 
Familienstand, die wegen des engen Zusammenhangs mit der 
Altersgliederung meistens in Kombination hiermit nachgewie-
sen wird. Geschlecht, Alter und Familienstand sind außerdem 
in ihrer Beziehung zu anderen Erhebungsmerkmalen zu 
sehen. Ohne eine Unterscheidung hiernach wäre es nicht 
möglich, brauchbare Ergebnisse der Erwerbstätigkeitsstatistik, 
der Berufsstatistik, der Haushalts- und Familienstatistik sowie 
der Statistik der Schul- und Berufsausbildung zu liefern. Mit-
telbar bilden die Ergebnisse über Geschlecht, Alter und Fami-
lienstand die wichtigste Unterlage für die Aufstellung von 
Heiratstafeln, Ehedauertafeln, Geburtentafeln und Sterbe-
tafeln und damit auch für Bevölkerungsvorausschätzungen. 
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Der Nachweis der Altersgliederung wird sich auf Angaben 
über das Geburtsdatum der Bevolkerung stützen. Wie früher 
schon, sind sowohl Auszahlungen nach dem Geburtsjahr als 
auch Auszahlungen nach dem Alter vorgesehen. Die Gliede-
rung nach dem Geburtsjahr hat unter anderem' den Zweck, 
die Fortschreibung der Bevölkerung nach dem Alter auf einer 
neuen Basis fortzusetzen. 

Beim Familienstand wird zwischen Ledigen, Verheirateten, 
Verwitweten und Geschiedenen unterschieden. Es ist daran 
gedacht, im Anschluß an die Volkszählung 1970 die Bevölke-
rung auch nach dem Familienstand (in Kombination mit dem 
Alter) fortzuschreiben. 

3. Religionsiugehörigkeit der Bevölkerung 
In einem Staat mit konfessionell stark gemischter Bevöl-

kerung sind Feststellungen über die Religionszugehörigkeit 
der Bevölkerung von besonderer Bedeutung. Das Merkmal 
„Religionszugehörigkeit" ist infolgedessen ein alter Bestand-
teil deutscher Volkszahlungen. Die Ergebnisse sind nicht nur 
für die Kirchenverwaltungen wichtig, sondern ermöglichen 
im Zusammenhang mit anderen statistischen Ergebnissen auch 
Untersuchungen über den Einfluß der Religionszugehörigkeit 
auf viele Erscheinungen des politischen, wirtschaftlichen, so-
zialen und kulturellen Lebens. 

Ebenso wie früher schon wird bei der Volkszählung 1970 
nur die rechtliche Zugehörigkeit der Personen zu einer Reli-
gions- oder Weltanschauungsgemeinschaft erfragt werden. 
Das religiöse Bekenntnis im Sinne einer Offenlegung der 
religiösen Uberzeugung entzieht sich der statistischen Erfas-
sung. Nach dem Grundgesetz ist auch niemand verpflichtet, 
seine religiöse Uberzeugung zu offenbaren. Gesetzlich ange-
ordnete statistische Erhebungen über pie rechtliche Zugehörig-
keit zu einer Religionsgemeinschaft sind jedoch gemäß Ar-
tikel 140 des Grundgesetzes in Verbindung mit Artikel· 136 
der Weimarer Verfassung zulässig. 

Nach der Religionszugehörigkeit wird im Totalteil und im 
repräsentativen Teil der Volkszählung gefragt werden. Aus 
dem Totalteil sind Unterlagen über drei Kategorien der evan-
gelischen Religionszugehörigkeit, die Katholiken und die An-
gehörigen der jüdischen Religionsgemeinschaft, die diesen 
Nachweis für kleine regionale Einheiten besonders gewünscht 
hat, zu erwarten. Die Angehörigen anderer Religions- und 
Weltanschauungsgemeinschaften ~  die Gemeinschafts-
losen werden in der Gruppe „Sonstige" zusammengefaßt. Da 
im Bundesgebiet über 96 O/o der Bevölkerung evangelisch oder 
katholisch sind, dürften die aus dem Totalteil zu erwartenden 
Ergebnisse in den meisten Fällen, auch für regionalstatistische 
Untersuchungen, ausreichen. Aus dem repräsentativen Teil 
werden Ergebnisse nach den zehn Hauptgruppen des Ver-
zeichnisses der Religionsbenennungen 1961 anfallen. 

4. Vertriebenen- und Flüchtlingseigenschaft, Deutsche 
aus der SBZ 

Die wirtschaftliche und soziale Eingliederung der Vertrie-
benen und Flüchtlinge kann noch nicht als vollständig abge-
schlossen angesehen werden. Daher ist der Nachweis von 
Ergebnissen für Vertriebene und für Deutsche aus der SBZ 
im Rahmen der Volkszählung 1970 für eine eingehende Struk-

~  dieser Geschädigtengruppen unumgänglich. Hierzu 
werden vor allem Zahlen in tieferer, sachlicher, weniger aber 
in regionaler Gliederung benötigt. Es reicht infolgedessen 
aus, die Frage nach der Vertriebenen- bzw. Flüchtlingseigen-
schaft im repräsentativen Zahlungsteil zu stellen. Grundlage 
für die Abgrenzung der Vertriebenen und die Zuordnung der 
nach der Vertreibung Geborenen sind die Bestimmungen des 
Bundesvertriebenengesetzes4). 

Bei der Volkszählung 1961 galten als Vertriebene 
nur solche Personen mit ihren Kindern, die den Besitz des 
Bundesvertriebenenausweises A oder B angegeben hatten. Da 
nicht alle Berechtigten von der Möglichkeit Gebrauch machen, 
die Ausstellung eines Ausweises zu beantragen, fielen bei 
Anwendung des Ausweisprinzips für die Vertriebenen nur 

4) Gesetz über die Angelegenheiten der Vertriebenen und Flücht-
linge (Bundesvertriebenengesetz - BuFGes) i. d. F. vom 23. Ok-
tober 1961, §§ 1-3 und 7 in Bundesgesetzblatt 1, 1961, S. 1883 ff. 

Mindestzahlen (9,0 Mill. Personen) an. Die Gesamtzahl der 
Vertriebenen einschließlich derjenigen, die nach dem Aus-
weisprinzip nicht erfaßt werden konnten, dürfte bei der Volks-
zahlung 1961 schätzungsweise 12 °/o höher gewesen sein und 
damit etwa 10 Millionen betragen haben. 

Es ist anzunehmen, daß sich der Anteil der Vertriebenen ~ 

ohne Ausweis in Zukunft aus folgenden Gründen weiter er-
höhen wird: 

Die jüngere Generation wird nur noch zum Teil in den Aus-
weis der Eltern aufgenommen. Außerdem beantragen diese 
Personen, wenn sie das 16. Lebensjahr erreicht haben, 
häufig keinen eigenen Ausweis, 
die jüngeren Vertriebenen, die keinen Ausweis haben, 
werden auch deshalb unvollständig erfaßt, weil sie nach 
Verlassen des Elternhauses nicht mehr nach dem Ausweis-
besitz der Eltern zugeordnet werden können. 
Es erscheint daher zweckmäßig, bei der Volkszählung 1970. 

die Erfassung der Vertriebenen nach dem Ausweisprinzip 
durch eine solche nach dem Wohnsitzprinzip (Wohnsitz am 
1. September 1939) zu ergänzen. Hierbei ist es erforderlich, 
für die nach dem 1. September 1939 geborenen Personen den 
Wohnsitz des Vaters bzw. der Mutter bei Kriegsausbruch, zu 
erfragen, 

Unterlagen über die Zahl und Struktur aller D e u t s c h e n 
aus de r S'B Z sind vor allem im Zusammenhang mit dem 
1965 in Kraft getretenen Flüchtlingshilfegesetz und dem im 
gleichen Jahr erlassenen Beweissicherungs- und Feststel-

, lungsgesetz von großer Bedeutung. 
Erfassungskriterium für die ·sowjetzonenflüchtlinge und 

ihre Kinder ist- wie bei der Volkszählung 1961 - der Besitz 
des Bundesflüchtlingsausweises C. Auch für diesen Personen-
kreis bestehen hinsichtlich der Vollständigkeit der Erfassung 
die gleichen Probleme wie für die Vertriebenen. Auch bei, 
der .Volkszählung 1970 wird daher wiederum gefragt, welche 
Personen nach Kriegsende in das Gebiet der heutigen Bundes-
republik zugezogen sind, und ob der vorherige Wohnsitz in 
der sowjetischen Besatzungszone bzw. dem Sowjetsektor von 
Berlin lag. 

5. Staatsangehörigkeit 
Die im Bundesgebiet ansässigen Ausländer und Staaten-

losen bilden einen Teil der Wohnbevölkerung. Sie werden 
daher - mit Ausnahme der Aiwehörigen der ausländischen 
Stationierungsstreitkräfte sowie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen und ihrer Familien-
angehörigen - durch die Volkszählung erfaßt. Nidit ge'!:ählt 
werden - wie früher schon ·- solche Ausländer, die sich im 
Bundesgebiet zu Besuch, als Touristen oder aus geschäftlichen 
Gründen vorübergehend aufhalten. 

Das Interesse an Unterlagen über die Ausländer ist seit 
der Volkszählung 1961 ständig gewachsen. Der Kräftebedarf 
der deutschen Wirtschaft hatte in den letzten Jahi:en zu einer 
verstärkten Hereinnahme ausländischer Arbeitskräfte ge-
führt. Dadurch wurde die Bevölkerungsstruktur der Bundes-
republik erheblich beeinflußt. Wenn auch die wirtschaftliche 
Entwicklung' in der letzten Zeit einen Rückgang der Zahl der 
atlsländischen Arbeitskräfte zur Folge hatte, so bleiben doch 
die demographische Struktur der Ausländer, ihre Gliederung 
nach der Staatsangehörigkeit sowie ihre Beteiligung am Er-
werbsleben und Unterbringung in Privathaushalten und in 
Anstalten auch in Zukunft von großem Interesse, wobei aller-
dings zu berücksichtigen ist, daß besonders in regional und 
sachlich tiefer Gliederung die Zahlen starken Veränderungen 
unterworfen sind. . 

Zur Zeit stehen keine zuverlässigen Zahlen über den Per-
sonenkreis der Ausländer zur Verfügung. Das von Verwal-
tung, Wirtschaft und Wissenschaft für verschiedene Zwecke 
in tiefer, regionaler und sachlicher Gliederung benötigte . 
Material über die im Bundesgebiet lebenden Ausländer soll 
daher im Rahmen der Volkszählung 1970 gewonnen werden. 

Für regional tief gegliederte Ergebnisse und für die Grund-
daten zur Bevölkerungsstruktur genügt es, im Totalteil der 
Zählung zwischen Deuti;chen und Ausländern ztl unterschei-
den. Nach einzelnen Staatsangehörigkeiten sind nur aus dem• 
repräsentativen Teil Ergebnisse zu erwarten. · 
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Bei den Forderungen an die Volkszählung 1970 ist zu be-
rücksichtigen, daß in zwei bis drei Jahren das Ausländer-
zentralregister für statistische Zwecke zur Verfügung stehen 
wird und die Umstellung auf Magnetbandkartei auch Aus-
zählungen in tiefer regionaler Gliederung gestatten wird. Das 
bedeutet, daß aktuelle Zahlen über Ausländer - insbesondere 
Ergebnisse für die Personen einzelner Staatsangehörigkeiten 
in tiefer regionaler Gliederung - dann dem Ausländerzentral-
register entnommen werden können. 

V. Geburtenstatistik 
Die Geburtenstatistik beruht sowohl im Bundesgebiet als 

auch in anderen Ländern in der Hauptsache auf laufenden 
Feststellungen über die Geburten nach den verschiedensten 
Merkmalen der Eltern und Ki;nder. Obwohl es sich dabei um 
eine der zuverlässigsten Statistiken handelt, ist der Wert der. 
Ergebnisse aus folgenden Gründen begrenzt: 

Für Analysen zwischen zwei Volkszählungen fehlen in gro-
ßem Umfang die Bezugszahlen. Sie sind {lber auch für Volks-
zählungsjahre nur zum Teil möglich. Das gilt vor allem für 
Untersuchungen über die differentielle Geburtenzahl' nach 
sozialen Schichten. Man kann nämlich nicht mit Sicherheit 
davon ausgehen, daß die Eltern z. B. zum Beruf beim Standes-
beamten die gleichen Angaben machen wie in den Volks-

, zählungspapieren. Andere Merkmale, wie das Einkommen 
oder die Schulbildung der Eltern, werden in der laufenden 
Geburtenstatistik überhaupt nicht erfaßt. Sie gibt auch keine 
Auskunft über die von den Frauen bzw. in den Ehen bereits 
früher geborenen Kinder. Unterlagen über die Ehen nach der 
Kinderzahl, einschließlich der nicht mehr im Haushalt leben-
den Kinder, sind aber nicht nur von allgemein demographi-
scher, sondern auch von erheblicher sozial- und familien-
politischer Bedeutung. 

Diese Mängel und Lücken der laufenden Geburtenstatistik 
legten es schon vor Jahrzehnten nahe, auch Volkszählungen 
für geburtenstatistische Erhebungen zu verwenden. In 
Deutschland war das bisher bei den Volkszählungen 1933, 
1939 und 1950 der Fall. Die wichtigsten Ergebnisse waren d,er 
Nachweis der verheirateten Frauen nach dem Geburtsjahr 
bzw. Lebensalter und nach dem Eheschließungsjahr bzw. der 
Ehedauer in Kombination mit der Zahl der in der bestehenden 
Ehe geborenen Kinder. Dabei handelt es sich immer um die 
Gesamtzahl der bis zum Zeitpunkt der Zählung Geborenen. 
Die Zahl der Kinder der am Zählungsstichtag vorhandenen 
Ehen für einen davorliegenden Zeitpunkt festzustellen oder 
den Familienbildungsprozeß im Zeitablauf zu verfolgen, war 
damit nicht möglich. Außerde)ll wurde kein Unterschied ge-
macht zwischen den Ehen, in denen der Mann oder die Frau 
oder beide schon einmal verheiratet waren, und den aus dem 
Ledigenstande geschlossenen Ehen. Unbefriedigend war auch, 
daß die Erhebungen auf die Erfassung der Kinder der ver-
heirateten Frauen und auf die in der bestehenden Ehe gebo-
renen K,inder beschränkt blieben. Die Kinder aus einer even-
tuellen früheren Ehe blieben ebenso außer Betracht wie die 
Kinder der ledigen, verwitweten und geschiedenen Frauen. 

Zur Vermeidung solcher Mängel ist daher - entsprechend 
den internationalen Empfehlungen - vorgesehen, im reprä-
sentativen Teil der Volkszählung 1970 für geburtenstatistische 
Zwecke 

das Eheschließungsjahr der verheirateten, verwitweten und 
geschiedenen Männer und Frauen zu erfragen; ' 
bei den verheirateten, verwitweten und geschiedenen Män-
nern und Frauen zu fragen, ob es sich bei der letzten Ehe-
schließung um eine Wiederverheiratung handelte; 
Unterlagen über alle ehelich lebendgeborenen Kinder (ein-
schließlich der durch Eheschließung legitimierten Kinder) 
der verheirateten, verwitweten und geschiedenen Frauen zu 
gewinnen; 
da.s Geburtsjahr dieser Kinder angeben zu lassen. 
Auf eine Frage über die unehelichen Kinder wird verzichtet, 

weil sie zu stark in die Intimssphäre eingreifen würde. 
Als besonderer Fortschritt gegenüber den früheren Erhe-

. bungen ist· die Feststellung der Geburtsjahre der Kinder an-
zusehen. Neben der Zuordnung der Kinder zu den einzelnen 
Ehen im, Falle einer Wiederverheiratung haben diese Angaben 

vor allem den Zweck, den Familienbildungsprozeß im Zeit-
ablauf verfolgen zu können. 

Neben dem Nachweis der Kinderzahlen nach Ehedauer, 
Heiratsalter und Geburtenabständen ist eine Gliederung der 
Ergebnisse nach Stadt und Land - der Religionszugehörig-
keit - dem Beruf und der Stellung im Beruf des Vaters -
der, Erwerbstätigk!eit der Ehefrau - den:i Einkommen des 
Ehemannes und der Ehefrau - der Schul- und Berufsausbil-
dung der Eltern vorgesehen. 

VI. Haushalte und Familien 
Bei allen Volks- und Berufszählungen hat man auch Zahlen 

über die Haushalte gewonnen. War in früheren Zählungen 
der Haushalt wegen seines Charakters als Erhebungseinheit 
primär unter methodischen Gesichtspunkten von Interesse, 
so haben in neuerer Zeit Haushalt und Familie deshalb mehr 
und mehr an Bedeutung gewonnen, weil sie zum Objekt 
sozial- und familienpolitischer Entscheidungen und wissen-
schaftlicher Untersuchungen geworden sind. Das bedeutet, 
daß auch von der amtlichen Statistik gefordert wird, sehr viel-
fältig gegliedertes Zahlenmaterial über HausP.alte und Fami-
lien bereitzustellen. Seit 1961 haben sich zusätzliche Anfor-
derungen ergeben: 

1. Auf Grund des Jugendwohlfahrtsgesetzes von 1961 ist 
, die Bundesregierung verpflichtet, alle zwei Jahre einen 
Bericht über die Lage der Jugend und die Bestrebungen 
auf dem Gebiet der Jugendhilfe vorzulegen (Jugend-
bericht)5). · 

2. Der Bundestag hat am 9. Dezember 1964 die Bundesregie-
rung aufgefordert, einen Bericht über die Situation der 
Frauen in Beruf, Familie und Gesellschaft vorzulegen 
(Frauenenquete)6). In dieser Entschließung ist weiter ver-

' langt, daß das Statistische Bundesamt in mehrjährigen 
Abständen entsprechendes statistisches Material zusam-
menstellt. 

3. Die Bundesregierung hat auf Gtund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages vom 7. April 1965 in zweijäh-
rigem Abstand einen Bericht über die Lage der Familien 
in der Bundesrepublik Deutschland vorzulegen (Familien-
bericht)7). 

Nun kann weder die Lage der Jugend noch die Situation 
der Frauen in Beruf, Familie und Gesellschaft ohne haus-
halts- und familienstatistisches Material und statistische Un-
terlagen über die Lebensverhältnisse der Jugendlichen dar-
gestellt werden. 

Die Haushalts- und Familienstatistik stellt aber auch ein 
wichtiges Instrument der demographischen Forschung dar. 
Veränderungen in den Familienstrukturen können Cien Bevöl-
kerungsaufbau beeinflussen, wie umgekehrt ein bestimmter 
Bevölkerungsaufbau Rückwirkungen auf die Familien- und 
Haushaltsstrukturen und damit auf die Regeneration der Be-
völkerung haben kann. Die Haushalts- und Familienstatistik 
liefert ferner Material zur Untersuchung der Frage, welche 
Wechselwirkungen zwischen Veränderungen der Haushalts-
und Familienstrukturen und der Gesellschafts- und- Wirt-
schaftsstruktur bestehen. 

Grundlage der Haushalts- und Familienstatistik ist die 
Frage nach der Stellung zum Haushaltsvorstand und die Haus-
haltsgröße. Ausgehend davon werden Haushaltstypen gebil-
det. Es ist vorgesehen, die Haushaltstypisierung von 1961 für 
1970 beizubehalten. Merkmale des Haushaltsvorstandes, wie 
Alter, Beteiligung am Erwerbsleben usw., werden als weitere 
Gliederungsmerkmale der Haushalte herangezogen. 

Wurde der Haushalt unter dem Gesichtspunkt der Einkom-
mens-, Verbrauchs- und Wohngemeinschaft deqniert, ist der 
Ausgangspunkt für die Definition und Typisierung der Familie 
ein biologischer Gesichtspunkt. Die Gruppe der Eltern mit 
den mit ihnen zusammenlebenden ledigen Kindern ist der am 
häufigsten vorkommende Familientyp, Ehepaare, mit denen 

, keine Kinder zusammenleben, sowie verwitwete und geschie-
dene Elternteile mit oder ohne Kinder sind weitere Typen 
der statistischen Aufbereitung . 

5) Vgl. Jugendwohlfahrtsgesetz vom 11. August ~  § 25 Abs. 2 
BGBI. I, s. 1206. - 6) Bundestagsdrucksache IV 2771. - 7) Vgl. Bun-
destagsdrucksache IV - 3474. 
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Bei der Bereitstellung von familienstatistischem Material 
für aktuelle familien- und sozialpolitische Fragen hat es sich 
immer wieder gezeigt, daß die Kenntnis, wieviele Kinder zu 
einer Familie gehören, gleichgültig ob sie mit der Familie 
zusammenleben oder nicht, für viele Entscheidungen von Be-
deutung ist. Derartige Informationen konnten 1961 nicht ge-
geben werden, weil bei den parlamentarischen Beratungen 
des Volkszählungsgesetzes die Geburtenstatistik gestrichen 
wurde. Mit solchen Angaben lassen sich aber die Familien-
typen weiter differenzieren. Der Familientyp der Ehepaare 
ohne Kinder ließe sich dann von dem unterscheiden, dessen 
Kinder nicht mehr bei den Eltern leben. Ebenso kann unter 
Verwendung der Daten der Geburtenstatistik für die Glie-
derung der Ehepaare mit Kindern unterschieden werden, ob 
sie auch noch andere von ihnen getrennt lebende Kinder 
haben oder hatten. Die Kombination von Daten der Familien 
mit denen der Geburtenstatistik macht die weitere Entwick-
lung der Familienstatistik möglich. 

VIl. Pendelwanderung 
Die Pendelwanderung ist eine der Hauptursachen der heu-

tigen Verkehrsprobleme, ihre Kenntnis daher eine wichtige 
Grundlage zur Lösung verkehrsplanerischer, verkehrstech-
nischer und verkehrspolitischer Fragen. Sie hat aber auch 
große Bedeutung für die Beurteilung der Lebei;i.sgrundlagen 
und der Struktur der Gemeinden und Gemeindeteile. Uber 
die Abgrenzung von Pendlereinzugsbereichen erhält man Un-
terlagen über die verkehrsmäßigen, wirtschaftlichen und finan-
ziellen (Gewerbesteuerausgleich) Verflechtungen, die zwi-
schen den verschiedenen Gemeinden eines Raumes bestehen. 
Damit sind die Ergebnisse der Pendelwanderungsstatistik für 
Raumforschung und Raumordnung unentbehrlid\ geworden. 

Als Pendelwanderer oder Pendler werden Personen be-
zeichnet, deren Arbeits- bzw. Ausbildungsstätte von der Woh-
nung getrennt liegt und die täglich in ihre 'Wohnung zurück-
kehren. Im Rahmen dieser umfassenden Definition ist zwi-
schen innergemeindlichen Pendlern und Pendlern über die 
Gemeindegrenzen zu unterscheiden. Aus der Sicht des Wohn-
ortes handelt es sich um Auspendler, aus der Sicht des Ar-
beits- bzw. Ausbildungsortes um Einpendler. 

Der geeignetste Weg zur umfassenden Ermittlung der Pen-
delwanderung ist die Volkszählung. Aus diesem Grund und 
wegen ihrer großen Bedeutung war davon auszugehen, daß 
aus der Volkszählung 1970 mindestens in dem gleichen Um-
fang Ergebnisse ilber die Pendelwanderung erwartet werden 
wie 1961. Dabei beschränkt sich das Interesse nicht allein auf 
die Pendelwanderung zwischen den Gemeinden; viele größere 
Gemeinden brauchen auch Unterlagen über die innerstädti-
schen Pendler. Außerdem wird es für beide Kategorien von 
Pendlern notwendig sein, zwischen Berufspendlern und Aus-
bildungspendlern zu unterscheiden. Unter den Ausbildungs-
pendlern kann auf den Nachweis der Volksschüler verzichtet 
werden. 

Die ausschließlich für die Pendelwanderungsstatistik zu 
stellenden Fragen beziehen sich auf die Anschrift der Arbeits-
bzw. Ausbildungsstätte zur Bestimmung des Zielorts der 
Pendler und auf das hauptsächlich benutzte Verkehrsmittel. 
In welcher Aufgliederung die Verkehrsmittel nachgewiesen 
werden, wird noch entschieden werden. Bei der Volkszählung 
1961 wurde auch der Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits-
bzw. Ausbildungsstätte erfragt. Auf dieses Merkmal, dem 
nicht die gleiche Bedeutung wie dem Verkehrsmittel beige-
messen wird, wird 1970 zur Reduzierung des Fragenkatalogs 
wohl verzichtet werden müssen. Eine Erfassung der Pendler 
im Rahmen des repräsentativen Teils kommt nicht in Betracht, 
weil es sich bei Pendelwanderungsstatistik um eine ausge-
sprochene Regionalstatistik handelt, für die eine repräsen-
tative Erhebung keine ausreichenden Ergebnisse bringen 
würde. Für die Beurteilung der Zahlen der Pendlerstatistik 
ist zu berücksichtigen, daß das Grundmerkmal relativ stärker 
als andere Merkmale zeitlichen Veränderungen unterliegt. 
Das wirkt sich besonders stark bei regional tiefen Aufgliede-
rungen aus. Die Masse der im Rahmen der Pendlerstatistik zu 
bearbeitenden Fälle steht einer Erhöhung der Aktualität der 
Pendlerdaten im Wege. Die Pendlerstatistik im Rahmen einer 

Volks- und Berufszählung kann daher z.B. nie die Aktualität 
einer punkturellen Verkehrszählung erreichen. 

Die Volkszählung weist die Erwerbspersonen grundsätzlich 
an dem Ort nach, an dem sie wohnen. Es gibt jedoch auch 
Uberlegungen, bei denen es wichtiger ist, vom Arbeitsort 
der Erwerbspersonen auszugehen. Zur Bereitstellung von Un-
terlagen über die Erwerbspersonen am Arbeitsort ist die 
Pendlerstatistik ebenfalls vorgesehen. Damit ergibt sich eine 
Parallele zu den Ergebnissen der Arbeitsstättenzählung im 
Jahre 1970, aber keine Doppelarbeit. Außerdem kann mit 
Hilfe der Daten der Volks- und Berufszählung unterschieden 
werden, wer von den Erwerbspersonen auch am Arbeitsort 
wohnt und wer nicht. Diese Informatione{i liefert die Arbeits-
stättenzählung nicht. Auf der anderen Seite gibt die Arbeits-
stättenzählung die Möglichkeit, die Beschäftigten am Arbeits-
ort vom Betrieb her in tiefer wirtschaftssystematischer Glie-
derung zuverlässiger nachzuweisen. 

VIII. Erwerbs- und beruisstatistiscbe Merkmale 
1. Die Berufszählung als Instrument der Erwerbs-

und Berufsstatistik 
Die technische und wirtschaftsorganisatorisdle Entwicklung 

hat nicht nur die Erscheinungen des Erwerbslebens differen-
ziert, sondern auch die Forderungen an deren Analyse ver-
mehrt. Gliederungen und Merkmale einer modernen Berufs-
zählung müssen nicht nur den Anforderungen bevölkerungs-
statistischer und demographischer, sondern ebenso denen wirt-
schafts- und sozialstatistischer Untersuchungen genügen. Im 
Zuge der technischen Weiterentwicklung der Arbeitsverfahren 
in Güterproduktion, Güterverteilung und Verwaltung hat die-
ser zweite Aspekt, nicht zuletzt im Zusammenhang mit der 
beruflichen Differenzierung, mehr und mehr Gewicht ge-
wonnen. 

Die Statistik des Erwerbslebens hat einen persönlichen und 
einen betrieblichen Aspekt. Insofern ist die Berufszählung 
Teil eines Systems, innerhalb dessen sie mit den Bestands-
aufnahmen der landwirtschaftlichen und der nichtlandwirt-
schaftlidlen Arbeitsstätten korrespondiert. In dieser Abstim-
mung bildet sie das Kernstück der Informationsgewinnung 
über das Erwerbsleben, auf dem sich die laufenden repräsen-
tativen Erhebungen des Mikrozensus methodisdl aufbf.uen, so 
daß sie damit die Basis für eine Zusammenschau aller Infor-
mationen über das Erwerbsleben einschließlich derjenigen aus 
Teilstatistiken ergibt. 

Die erhebungstechnische Unterscheidung der Berufszählung 
in einen totalen und einen repräsentativen Teil dient dem 
Zweck, diejenigen Informationen, die in regional stärkerer 
Differenzierung benötigt werden, total zu ermitteln, die Pro-
bleme aber, deren Klärung einer eingehenderen Fragestellung 
und präziseren Beantwortung bedürfen, jedoch von geringe-
rem regionalen Interesse sind, auf repräsentative Erhebung zu 
beschränken. So wird total nach überwiegendem Lebensunter-
halt, Ausbildungsniveau, Erwerbstätigkeit und Arbeitslosig-
keit, Wirtschaftszweig, Stellung im Beruf, Arbeitszeit, weite-
rer Tätigkeit, repräsentativ nach früherer Erwerbstätigkeit, 
Einkommensgruppen, ausgeübter Tätigkeit, sozio-ökonomi-
schen Merkmalen und beruflicher Ausbildung gefragt. 

2. Beteiligung am Erwerbsleben 
Die in den Berufszählungen erstmals 1961 getroffene Unter-

scheidung nach der erwerbswirtschaftlidlen Aktivität einer-
seits und der Bedeutung der Erwerbstätigkeit für den Lebens· 
unterhalt andererseits hat sich bewährt und wird beibehalten. 

Die ausschließlich auf die Tatsache der Teilnahme einer 
Person am Erwerbsleben gerichteten Fragen .ermöglichen 
einen vollständigen Uberblick über die Gesamtheit der Per-
sonen, die in irgendeiner Form zum Sozialprodukt beitragen. 
Welchen Umfang dieser Beitrag hat, ergibt sich für die Er-
werbstätigen aus den Antworten auf die 1961 eingeführte 
Frage nach der normalerweise in der Woche geleisteten 
Arbeitszeit. Bei der Frage nach einer weiteren Tätigkeit wird 
wieder unterschieden nach landwirtschaftlicher und sonstiger 
Tätigkeit. Neu ist die vorgesehene Frage nach einer früheren 
Erwerbstätigkeit und - gegebe:rienfalls - dem Jahr des Aus-
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scheidens aufgenommen, die im Mikrozensus in ähnlicher 
Form jedoch nur für Arbeitsuchende ohne Tätigkeit gestellt 
worden ist. An alle Nichterwerbstätige gerichtet, soll sie die 
Kenntnisse über langfristige Unterbrechungen der Erwerbs-
tätigkeit oder ihre vorzeitige Beendigung hinsichtlich Dauer 
und Alter des Ausscheidenden verbessern. Diese Frage wird 
wichtige Informationen zur Aufstellung verbesserter Er-
werbstäUgkeitstafeln liefern. 

Die das Erwerbsleben betreffenden Fragen sind mit dem 
Mikrozensus abgestimmt, wie dies auch grundsätzlich in bezug 
auf das 1959 eingeführte .Erwerbskonzept" und das Unter-
haltskonzept und damit die Unterscheidung in die Leitmerk-
male Erwerb und Unterhalt giltB). 

Die Ausgangsfrage über die Beteiligung am Erwerbsleben 
scheidet die Erwerbspersonen von den Nid:tterwerbspersonen. 
Darauf bauen sich für die Erwerbspersonen die Systeme der 
Gliederung nach dem Wirtschaftszweig, der Gliederung nach 
dem Beruf und der sozialen Gliederung auf. Sowohl Erwerbs-
personen als auch Nid:tterwerbspersonen werden nad:t Art 
und Niveau ihrer Ausbildung unterschieden. Die Nid:tt-
erwerbspersonen können nach den Kriterien des Unterhalts-
konzeptes untergliedert werden in wirtschaftlich eigenstän-
dige Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch 
Rente etc. und wirtschaftlich abhängige Personen (Personen 
mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Angehörige). 

Die Ermittlung der überwiegenden Unterhaltsquelle ist die 
Ausgangsfrage für die Unterscheidung derjenigen, die über-
wiegend von unmittelbarem Einkommen aus Erwerbstätigkeit 
leben, von denen, deren überwiegende Existenzgrundlage 
übertragenes Einkommen ist. Zu ersterem wird auch Arbeits-
losengeld und -hilfe gerechnet. In der zweiten Gruppe ist 
zwischen Sozialversicherungsrente und Leistungen aus sonsti-
gen öffentlichen Mitteln, eigenem Vermögen u. dgl. als 
Quellen eigenstandiger Existenz und der Unterhaltsgewah-
rung durch Eltern, Ehepartner, Sohn usw. als Quelle abhimgi-
ger Existenz zu unterscheiden. 

3. Wirtsdlaftssystematische Gliederung 
und Berufssystematik 

Die wirtschaftliche Gliederung sowohl für die Berufs- als 
auch für die Arbeitsstättenzählung ist nach wie vor auf der 
für alle Statistiken gültigen Grundsystematik der Wirtschafts-
zweige aufgebaut. Ob diese im Hinblick auf eine Wirtschafts-
zweigsystematik der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
etwas modifiziert werden muß, läßt sich noch nicht übersehen. 

Wie die bisherigen Diskussionen ,über di:n Nachweis des 
Wirtschaftszweiges ergeben haben, wird die im Totalteil des 
Fragebogens enthaltene Klarschrifteintragung des Wirt-
schaftszweiges im: Zusammenhang mit der Aufbereitung der 
Pendelwanderung signiert, so daß Wirtschaftszweigangaben 
in jeder regionalen Gliederung zur Verfügung stehen werden, 
allerdings mit einer gewissen zeitlichen Verzögerung. Auf die 
ursprünglich vorgesehene Selbstzuordnung der Erwerbsper-
sonen zu vorgegebenen Wirtschaftsbereichen im Totalteil 
wird verzichtet, um sich eine spätere Abstimmung mit den 
auf Grund der Signierung ermittelten Ergebnisse zu ersparen. 

Die Berufszählung steht hinsichtlich ihres eigentlichen Auf-
trages, nämlich der Erfassung und Darstellung der beruflichen 
Struktur der Erwerbsbevölkerung, in vierfacher Hinsicht vor 
einer veränderten Aufgabe: Die Unterscheidung des Pro-
g.rammes der Volks- und Berufszählung in ·einen totalen und 
einen ä ~  Teil erfordert eine Revision der Klassi-
fizierung der Berufe mit dem Ziel, Einheiten zu schaffen, die 
bei einem Auswahlsatz von 10 °/11 der Bevölkerung eine hin-
reichend sichere Aussage ermöglichen, ohne daß die Einsicht 
in die Berufsstruktur hierdurch in störender Weise vergröbert 
wird. Die im Oktober 1966 von der Internationalen Konferenz 
Europäischer Statistiker angenommene neue Fassung der In-
ternationalen Standardklassifikation der Berufe (ISCO) macht 
eine Dberarbeitung8) der deutschen Klassifizierung der Berufe 
1961 notwendig, um die internationale Vergleichbarkeit der 
Zählungsergebnisse aufrecht zu erhalten. Die deutschen syste-
matischen Einheiten sollen darauf abgestimmt werden, daß 

B) Vgl. WiSta 1959/3, S. 115 ff, und 1963/3, s. 137 ff. 

sie in Einheiten der neuen mternationalen Klassifikation um-
geschlüsselt werden können. 

Dem Erfordernis von systematischen Einheiten, die auch für 
eine 10 O/o-Stichprobe ausreichend besetzt sind, soll durch eine 
stärkere Orientierung des systematischen Aufbaues nach Be-
rufsordnungen genügt werden. Die im Vergleich mit 1961 
höhere Zahl der Berufsordnungen bietet gegenüber den schon 
1961 etwas in den Vordergrund getretenen Darstellungen in 
größeren Einheiten ein differenzierteres Bild der beruflichen 
Schichtung. Dies wird erreicht durch eine Auflösung sehr stark 
besetzter Einheiten in mehrere Berufsordnungen sowie durch 
die Zusammenlegung von mehreren gleichartigen aber 
schwach besetzten Berufsklassen zu einer Berufsordnung. 

Die Revision der deutschen Berufsklassifizierung9) muß mit 
der Uberarbeitung für internationale Vergleichszwecke ver-
bunden werden. Hierzu wird eine deutsche Ubersetzung des 
englischen Grundtextes der neuen ISCO vorbereitet. Dieser 
dürfte vollständig Anfang 1968 vorliegen. 

Das steigende Bedürfnis nach berufsstatistischen Unterlagen 
für wirtschafts- und sozialwissenschaftliche Untersuchungen 
bedingt eine stärkere Präzisierung der Merkmale der ausge-
übten Tätigkeiten als bisher. 

Der genaueren Einordnung der wie 1961 erfragten Berufsbe-
nennungen in dieses Ordnungsschema sollen Fragen nach den 
hauptsächlichen Merkmalen der ausgeübten Tätigkeit dienen. 
Sie sind an den praktischen Erfahrungen der Berufsanalytik 
orientiert und richten sich darauf, „was (Arbeitsfunktion) wo-
mit (Geräte oder Hilfsmittel, Werkstoffe) getan wird". Für 
die Auswertung dieser Angaben soll eine Systematik der 
Tatigkeitselernente entwickelt werden. Dazu liegt ein 1959 
vom US-Department of Labor erarbeitetes „Handbuch der 
Tatigkeitselemente" vor, dessen deutsche Ubersetzung im 
Statistischen Bundesamt 1967 fertiggestellt wurde. Die Er-
hebungstechnik für solche Fragen muß allerdings noch in den 
Probezählungen geprüft werden. 

Die Kenntnis über den beruflichen Verbleib der in einem 
Fach ausgebildeten Personen ist bisher lückenhaft. Es ist da-
her beabsichtigt, 1970 neben dem ausgeübten Beruf den er-
lernten Beruf zu erfragen, wie dies z.B. bei den schweizeri-
schen Zählungen üblich ist10). 

4. Soziale Gliederungen 
Wie 1950 und 1961 wird auch 1970 hinsichtlich der Stellung 

im Beruf nach Selbständigen, Mithelfenden Familienangehöri-
gen, Beamten, Angestellten, Arbeitern und Lehrlingen unter-
schieden. Wenn die Beamten und Angestellten einerseits und 
die Arbeiter andererseits sich auch hinsichtlich des Tätigkeits-
inhaltes nicht mehr allgemein im Sinne überwiegend büro-
mäßiger oder überwiegend manueller Tätigkeit unterschei-
den, die Lohnabrechnungs- wie vielfach aud:t die Lohnzah-
lungsperioden sich den Gehaltszahlungen angepaßt und die 
Alters- und Krankenversorgungen der genannten Gruppen in 
mancher Hinsicht angenähert haben, besteht doch weiterhin 
die unterschiedliche Rechtsbeziehung zum Arbeitsplatz. Sozio-
logisch hat diese Unterscheidung zwar geringere Bedeutung 
als rechtlich, doch hat eine solche Gliederung der Erwerbs-
bevölkerungszahlen eben auch aus diesem Grunde für ver-
schiedene sozialpolitische Belange Bedeutung. Zudem kommt' 
sie der internationalen Unterscheidung von Gehalts- und 
Lohnempfängern entgegen. Im übrigen werden alle Gruppen 
dieses Schemas in gleicher Weise abgegrenzt und definiert 
wie 1961. 

Die Gliederung nach der sozialen Stellung hatte bei den 
letzten Berufszahlungen, bei denen die Gliederung nach der 
Stellung im Beruf differenziert wurde, an Interesse eingebüßt. 
Diese Differenzierung beschränkte sich aber im wesentlichen 
auf die Selbständigen, deren Anteil an der Erwerbsbevölke-
rung 1961rund12 °/o betrug, sowie die Beamten und Lehrlinge 

9) Die Überarbeitung der deutschen Klassifizierung der Berufe 
übernehmen, wie dies auch bei der Systematik 1949/50 der Fall 
war, das Statistische Bundesamt, das Bundesministerium für Ar-
beit und Sozialordnung und die Bundesanstalt für Arbeitsvermitt-
lung und Arbeitslosenversicherung gemeinsam, um die Einheit-
lichkeit der Klassifizierung der Berufe in den Bereichen der amt-
lichen Statistik und der Arbeitsverwaltung zu wahren. - 10) Sta-
tistische Quellenwerke der Schweiz, Heft 385, Reihe Ag 28, Bern 
1965. 
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mit je etwa 5 6/o. der Erwerbspersonen. Innerhalb der Gruppe 
der Arbeiter, zu der uber 45 °/o der im Erwerbsleben stehen-
den Personen gehören, wurden nur die Handlanger und die 
kleine Zahl der Heimarbeiter gesondert erfaßt. Die Mithelfen-
den Familienangehörigen wurden nicht im Rahmen dieser 
Systematik, sondern mit Hilfe der Berufsklassifizierung, und 
zwar dort nach dem landwirtschaftlichen und nichtlandwirt-
schaftl1chen Bereich ihrer Tätigkeit aufgeteilt. Fli.r diejenigen 
rund 25 °/o Erwerbspersonen, die in einem Angestelltenver-
hältnis standen, war gar keine nähere Unterscheidung vor-
gesehen. 

Zählungsergebnisse in dieser Gliederung sagen über den 
sozialen Status der Bevölkerung mcht viel mehr aus als Zah-
len in der bloßen Gliederung nach der Stellung im Beruf. Da 
letztere für Studien der Sozialstruktur, die von der rechtlichen 
Beziehung zum Arbeitsplatz ausgehen, im wesentlichen aus-
reichten, wurde auf Nachweisungen in der Gliederung nach 
der sozialen Stellung geringeres Gewicht gelegt. Hierbei 
spielte auch die Erkenntnis mit, daß voneinander gesonderte 
Gliederungssysteme nach einzelnen Merkmalen allein kein 
ausreichendes Schichtungsbild der modernen Gesellschaft ge-
ben. Die in der Bundesrepublik Deutschland sdion vor über 
10 Jahren aufgenommenen Bemühungen zu einer Gesamtschau 
der wirtschaftlich-gesellschaftlichen Bevölkerungsstruktur zu 
gelangen, ließen sich mit dem von der Konferenz Euro-
päischer Statistiker 1959 eingeleiteten Versuch verbinden, 
internationale Vergleiche von Zählungsergebnissen im Rah-
men eines sozio-ökonomischen Gliederungssystems herbeizu-
führen. 

Wenn' das hierfür entwickelte internationale Schema auch 
bei der deutschen Berufszählung 1961 nicht voll befriedigte11), 

weil es den deutschen Verhältnissen und Anforderungen nicht 
ganz entsprach, so gab es doch den unmittelbaren Anstoß, die 
bisherige Gliederung nach der s.ozialen Stellung zu einem 
eigenstandigen System sozio-ökonomischer Gliederung wei-
terzuentwickeln. Dieses Schema unterscheidet nach den 6 
Hauptgruppen: Selbständige (ohne Freie Berufe), Freie Berufe, 
Mithelfende Familienangehörige, Angestellte, Beamte, Arbei-
ter. Eine Untergliederung ist für die Selbständigen nach' der 
Zahl der im Betrieb tätigen Personen, für die Inhaber land-
wirtschaftlicher Betriebe - außer nach der Zahl der Beschäf-
tigten - nach der landwirtsdiaftlichen Fläche vorgesehen. 
Handelsvertreter und ambulante Händler sollen unter den 
Selbstän.digen im Rahmen der sozio-ökonomischen Gliederung 
gesondert nachgewiesen werden. Der Begriff des Freien Be-
rufs wird in Anlehnung an das internationale Schema im 
Sinne der ~  Definition verstanden. Nach dieser 
werden auch solche in abhängiger Stellung geistig Tätige ein-
bezogen, die in ihrer spezifischen Berufsausübung trotz des 
wirtschaftlichen Abhängigkeitsverhältnisses nidit an Weisun-
gen ihrer Arbeitgeber oder Auftraggeber gebunden sind 'oder 
sein könnent2). Dementsprechend wird innerhalb der Freien 
Berufe nach Selbständigen und Abhängigen unterschieden. 
Bei den Angestellten wird eine Untergliederung ange-
strebt in leitende und aufsichtführende Angestellte der 
oberen Führungsebene, solche der mittleren Führungsebene, 
übrige Angestellte sowie in Lehrlinge, Anlernlinge und Prak-
tikanten in Ausbildungen für Berufe, die in ein Angestellten-
oder Beamtenverhältnis münden. Insbesondere kommt es 
hierbei darauf an, die Vorstandsmitglieder, Leiter, Gesdiäfts-
führer o. dgl. eines Unternehmens oder Betri.ebes - möglichst 
in Zusammenhang mit dessen Größe - zu erfassen, die inter-
national nicht nur im Rahmen der sozio-ökonomischen Glie-
derung als Ange&tellte in unternehmer- oder arbeitgeber-
ähnlicher Stellung eine Rolle spielen, sondern für die auch in 
der ISCO 1966 eigene systematische Einheiten vorgesehen 
sind. Ebenso erscheinen die „Supervisors" (Industriemeister, 
Werkmeister, Meister, Poliere u. dgl.) in beiden internatio- · 
nalen Systemen und sind von den übrigen „Foremen" (Kolon-
nenführer, Vorarbeiter u. dgl.) zu unterscheideh. Dementspre-
chend sind „aufsichtführende Personen" auch im Arbeiterver-
hältnis zu berücksichtigen. Außerdem,sind für die Arbeiter die 
Gruppen Heimarbeiter, übrige Arbeiter und Lehrlinge usw. in 

11) Vgl. WiSta 1966/12, s. 767 ff. - 12) Vgl. Deneke, „Die Freien 
Berufe, Stuttgart 1956, S. 116. 

1 

'ti· 

Ausbildungen für Berufe, die überwiegend in ein Arbeiterver-
haltnis fuhren oder die nicht näher bestimmt sind, vorge-
sehen. Die 1961 berufssystematisch getroffene Unterscheidung 
der „Handlanger" war etwas unvollkommen und wird 1970 
auf Grund der Ausbildungsfragen besser durch den Nachweis 
der Personen ohne oder mit nur geringfügiger Berufsausbil-
dung ersetzt. 

Erstmals ist in einer deutschen Volks- und Berufszählung 
beabsichtigt, eine Frage nach dem Einkommen zu stellen, und 
zwar nach dem Netto-Erwerbseinkommen der einzelnen Haus-
haltsmitglieder. Dieser Einkommensbegriff wurde gewählt, 
weil die Ermittlung des Nettogesamteinkommens weit schwie-
riger ist und die psychologischen Hemmungen, darüber Aus-
kunft zu geben, größer sind. Auf eine zweite Einkommensfrage 
nach dem Haushaltseinkommen wurde verzichtet. Mit der 
Frage nach dem Netto-Erwerbseinkommen ist nicht beabsich-
tigt, eine Einkommenstatistik aufzustellen. Das wäre schon 
deshalb nicht möglich, weil nicht die Angabe des Einkommens 
selbst verlangt wird, sondern nur die Zuordnung nach relativ 
groben Einkommensgruppen. Die Einkommensfrage dient in 
erster Linie als ergänzendes Kriterium zur sozio-ökonomi-
schen Gliederung der Erwerbsbevölkerung, aber auch für 
Zwecke der Bildungsstatistik. Zusammen mit den Angaben 
über die Arbeitszeit bietet die Frage nach dem Netto-Erwerbs-
einkommen außerdem gewisse Anhaltspunkte für den Um-
fang des Beitrags des einzelnen Erwerbstätigen zum Sozial-
produkt. 

IX. Bildungsstatistische Merkmale 

1. Zielsetzung und bisherige Entwicklung der bildungs-
' statistischen Fragen 

Im Hinblick auf das Bildungswesen wird der Katalog der 
Erhebungsmerkmale der Volkszählung 1961 für 1970 um die 
Angaben der abgeschlossenen Ausbildung an allgemeinbil-
denden Schulen und der Dauer der Sdiul- bzw. Hochschulaus-
bildung erweitert. Hinzu kommt die Einkon;imensfeststellung, 
die zwar für andere Zwecke vorgesehen ist, sich aber analy-
tisch sehr ergiebig mit der Art der abgeschlossenen Ausbil-
dung kombinieren läßt. Mit diesem zusätzlichen Programm 
werden in Verbindung mit den aus der Volkszählung 1961 
übernommenen Erhebungsmerkmalen im wesentlichen drei 
Ziele verfolgt: 

!. Aussagen über das Ausbildungsniveau der gesamten Be-
völkerung; 

2 Verbesserte Grundlagen für Prognosen des Ersatzbedarfes 
und des Nachwuchses an Ausgebildeten verschiedener Qua-
lifikationen; 

3. Neue Informationen zu der Frage der einzelwirtschaftlichen -
(individuellen), evtl. auch gesamtwiitschaftlichen Rentabili- · 
tät von Bildungsinvestitionen. 

Dieses Programm ermöglicht die Beantwortung von Fragen, 
wie sie in der Bundesrepublik Deutschland von der,Schulver-
waltung sowie von Wissenschafts- und Bildungsrat immer 
wieder gestellt werden. Gleichzeitig wird damit das Mindest-
programm zur Erfassung des Ausbildungsstandes der Bevöl-
kerung erfüllt, da:;; die Konferenz Europäischer Statistiker 
1959 für Volkszählungen in europäischen Ländern empfahl. 

Ein Teil der·Merkmale wird mit einem Auswahlsatz von· 
10 ~ erhoben. Neben der Einspar1mg von Kosten und Zeit 
(insbesondere bei der Auswertung) und der geringeren Be-
lastung von Zählern und Befragten wird als besonderer Vor-' 
teil der Repräsentativerhebung angesehen, daß durch Inten-
sivierung der Befragung fehlerhafte Angaben, insbesonder,e 
bei den komplizierten Fragen über di'e Ausbildung, vermieden 
bzw. verbessert werden können. Von der sachlichen Gliede-
rungstiefe der repräsentativ erfaßten Merkmale her bestehen 
in bezug auf den Auswahlsatz keine Bedenken. Im totalen 
Zahlungsteil wird das Ausbildungsniveau ermittelt, indem 
nach. dem Abschluß cJ,er Ausbildung an einer Volksschule, 
Realschule, Gymnasium, berufsbildenden Schule oder Hom-
schule gefragt wird. Für Schüler und Studierende wird· ge-
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fragt, welche dieser Schulen sie zur Zeit der Zählung besuchen. 
Im repräsentativen Zählungsteil wird für alle diejenigen, die 
die Ausbildung an einer berufsbildenden Schule oder einer 
Hochsdmle abgeschlossen habei;i, die Hauptfachrichtung des 
letzten Abschlusses und die Dauer der Ausbildung erfragt. 

Das es sich bei den laufenden Schul- und Hochschulstatisti-
ken immer nur um den Personenkreis handelt, der sich gerade 
in schulischer Ausbildung befindet, bestand bis zur Volks-
zählung 1961 keine Möglichkeit, eine ausreichende Antwort 
auf die Frage nach dem Bildungsstand der Bevölkerung zu 
geben. Zwar wurde im Mikrozensus 1957 die Frage nach der 
beruflichen Ausbildung gestellt, jedoch erfaßte man nur die 
Berufsausbildung der Erwerbstätigen für den im Zeitpunkt der 
Erhebung ausgeübten Beruf. Nicht erkennbar blieben alle die 
Fälle, in denen eine Ausbildung abgeschlossen wurde, die 
nicht Voraussetzung für den ausgeübten Beruf war. Mit der 
Frage nach der abgeschlossenen Ausbildung, unabhängig von 
dem zum Zeitpunkt der Zählung ausgeübten Beruf, wurden in 
die Volkszählung 1961 auch jene Personen einbezogen, die 
uicht erwerbstätig waren oder einen Beruf ausübten, für den 
Une absolvierte Ausbildung nicht Voraussetzung war. Aller-
dings war die Ermittlung damals auf Personen beschränkt, die 
eine Ausbildung an einer Berufsfach- und Fachschule oder 
Hochschule abgeschlossea hatten. Im Rahmen der laufenden 
1 6/o-Erhebungen des Mikrozensus wurde durch eine Zusatz-
befragung im Jahre 1964 erstmalig für die Bevölkerung im 
Alter von 14- 65 Jahren der Besuch und Abschluß allgemein-
bildender und berufsbildender Schulen bzw. Hochschulen fest-
gestellt. Bei der Volkszählung 1970 wird für alle Personen 
auch der Abschluß an allgemeinbildenden Schulen erfragt. Da 
das internationale Programm auch Fragen nach der Ausbil-
dung in Grundschulen, Mittleren und Höheren Schulen vor-
sieht, wird durch die Feststellung des Ausbildungsstandes der 
Bevölkerung auch die internationale Vergleichbarkeit in der 
Bildungsstatistik verbessert. 

2. Forderungen für analytische Materialauswertung 
Durch die Ermittlung des Ausbildungsstandes auch jener 

Personen, die keine berufsbildenden Schulen bzw. Hoch-
schulen besucht haben, und der Dauer verschiedener Ausbil-
dungsarten in der Vergangenheit wird die Grundlage gelegt 
für verbesserte Möglichkeiten der Vorausschätzung des Nach-
wuchses an Schülern, Lehrern, qualifiziert ausgebildeten Er-
werbspersonen und nicht zuletzt des Finanzbedarfs öffent-
licher und privater Institutionen für die Ausbildung der Be-
völkerung. Mit Hilfe der Angaben über Dauer und Art der 
Ausbildung werden Informationen gewonnen, die einen 
Schritt vorwärts führen auf dem Wege von der abstrakten 
Projektion hin zur realitätsbezogenen Prognose im Rahmen 
der Bildungsplanung13J. 

Mit Hilfe des Vergleichs beider Volkszählungsergel:>nisse 
für den Bereich der qualifizierten Ausbildungen sind even-
tuelle Strukturwandlungen im deutschen Bildungswesen in 
diesem Zeitraum nachzuweisen, deren Feststellung den Pro-
gnoseverfahren eine realistische Ausgangsbasis bietet. 

Die Kombination der Art der Ausbildung mit dem Einkom-
-men der. Ausgebildeten unter Berücksichtigung ihres Ge-
schlechts, Alters, ihrer Stellung im Beruf usw., kann als· ein 
Kriterium für die Verzinsung der Ausbildung vom Gesichts-
punkt der Ausgebildeten mit herangezogen werden. 

Aber auch unter gesamtwirtschaftlichem Aspekt ist der Zu-
sammenhang zwischen Ausbildung und Einkommen von Be-
deutung, wenn gefragt wird, wie sich die Verzinsungsrate der 
Ausbildung, also des immateriellen Kapitals, zu der des Sach-
kapitals verhält. Hierbei spielt auch die Dauer der Ausbildung 
eine wesentliche Rolle, gibt sie doch an, welche volkswirt-
schaftlichen Kosten dadurch entstehen, daß Personen während 
ihrer Ausbildung an der wirtschaftlichen Wertschöpfung 
nicht teilnehmen. 

13) Während im ersten Fall mangels besserer Informationen un-
ter bestimmten Annahmen gewisse Relationen, Wachstumsraten 
u. dgl. in die Zukunft projiziert werden, also nur ein Teil der 
für die Prognosen notwendigen Informationen verwendet wird, 
kann bei einer Prognose nicht ohne weiteres die Konstanz wesent-
licher Einflußgrößen wie Dauer und Art der Ausbildung voraus-
gesetzt werden. 

X. Grundzüge des Tabellenprogrammes 
1. Zur inhaltlichen Gestaltung 

Bei der inhaltlichen Gestaltung des Tabellenprogrammes 
wird von drei Gesichtspunkten auszugehen sein, die sich unter 
den Stichworten zusammenfassen lassen: 
a) Von der Analyse und vom Verwendungszweck her planen, 
b) Arbeitsteilung mit anderen Statistiken, 
c) gezielt produzieren. 

Neben der Dokumentation besteht .ein sehr wichtiger Zäh-
lungszweck: darin, Zusammenhänge zwischen verschiedenen 
Merkmalen, wie Alter, Familienstand und Erwerbsbeteiligung, 
zwischen Ausbildung, beruflicher Stellung usw., zu ermitteln. 
Man will feststellen, wie sich bestimmte Merkmale in Ab-
hängigkeit von anderen verändern. Die Tabellenentwürfe 
müssen deshalb unmittelbar von den Fragen her, die man mit 
Hilfe einer Tabelle beantworten will, ausgearbeitet werden. 
Nur wenn man so vorgeht, lassen sich die Möglichkeiten elek-
tronischer Datenverarbeitungsanlagen voll ausschöpfen, wie 
das bereits in dem Aufsatz über die Vorbereitung des Zäh-
lungswerkes in Heft Nr. 8/67 dieser Zeitschrift erläutert wor-
den ist. Praktisch bedeutet das, daß der Konsument dem 
Statistiker erläutern muß, welche Art von Aussagen er aus den 
von ihm geforderten Tabellen machen will, damit diese so 
erstellt werden, daß sie unmittelbar für die Analyse ver-
wendet werden können. 

Der zweite Gesichtspunkt, der der Arbeitsteilung mit ande-
ren Statistiken, gewinnt in Anbetracht des Zwanges zur Ratio-
nalisierung eines so umfangreichen Zählungswerkes eine be-
sondere Bedeutung. Ohne Frage ist eine Volkszählung eine 
einmalige Gelegenheit, für eine Vielzahl von Zwecken in 
regional tiefer Gliederung Informationen zu sammeln. Die 
Möglichkeit der Informationssammlung sollte auch, soweit 
kostenmäßig vertretbar, ausgenutzt werden. Auf der anderen 
Seite sollten aber alle diejenigen Informationen, die aus ande-
ren Statistiken vorhanden sind und für das angestrebte analy-
tische Ziel verwendet werden können, nicht nochmals in der 
Volkszählung gesammelt werden. Es war deshalb z.B. für 
eine Reihe von Fragen zu prüfen, ob man sie nicht zweckmäßi-
ger mit Hilfe der Arbeitsstättenzählung oder aus laufenden 
Statistiken, wie z. B. dem Mikrozensus, der Schulstatistik, der 
landwirtschaftlichen Arbeitskräfteerhebung usw„ beantwor-
ten kann. 

Der dritte Gesichtspunkt, der mit dem Stichwort „gezielt 
produzieren" bezeichnet worden ist, findet seinen Nieder-
schlag in der Gliederung des Tabellenprogz:ammes und wird 
dort noch näher erläutert. 

Um die Möglichkeiten der elektronischen Datenverarbei-
tungsanlagen für die Analyse so weit wie irgend möglich zu 
nutzen, ist u. a. auch geplant, Vergleichszahlen, sei es aus 
früheren Zählungen oder aus anderen Statistiken, in die Ta-
bellen mit aufzunehmen. Im Zuge der weiteren Bearbeitung 
des Tabellenprogrammes wird deshalb für die einzelnen Ta-
bellen geprüft werden, ob sie im Zusammenhang mit der 
Auswertung laufender Statistiken benötigt werden, wie z.B. 
der Bevölkerungsfortschreibung, der Statistiken der Bevölke-
rungsbewegung, dem Mikrozensus usw., ob sie mit Schwer-
punkt dem Vergleich mit der Volkszählung 1961 dienen sol-
len, oder ob sie im Zusammenhang mit der Auswertung von 
Daten stehen, die außerhalb der amtlichen Statistik anfallen, 
wie z. B. mit Zahlen über ausländische Arbeitskräfte. 

2. Folgerungen für das Tabellenprogramm 
aus den Erfahrungen von 1961 

Bei der Volkszählung 1961 wurden erstmals Erfahrungen 
mit der Verwendung elektronischer Datenverarbeitungs-
anlagen im Tabellierprozeß gewonnen. Als Grundlage für die 
Tabellierung wurde 1961 ein sog. Basisprogramm ausgearbei-
tet. Von diesem Basisprogramm ausgehend, wurden Summen-
karten entworfen. Die in den Summenkarten gespeicherten 
Daten gehen - was die darin enthaltenen Merkmalskombina-
tionen betrifft - zum Teil über die im Basisprogramm vor-
gesehenen hinaus. Damit stellte sich nach dieser Arbeits-
phase die Frage, welche in den Summenkarten enthaltenen 
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Informationen (d. h. also Merkmalskombinationen) von allge-
meinen Interesse sind und deshalb auch rasch zur Verfügung 
gestellt werden sollten. Unter diesem Gesichtspunkt wurde 
das sog. Sofortprogramm entwickelt, dessen Schwerpunkt im 
Nachweis regional tief gegliederter Ergebnisse lag. Die 
nächste Stufe waren dann die Veröffentlichungsprogramme, 
und zwar das Mindestveröffentlichungsprogramm der Länder 
und das Bundesveröffentlichungsprogramm. 

Die Programmgestaltung 1961 hatte bereits ein gewisses 
Abgehen von der sog. Vorratstabellierung alten Stils und den 
Ubergang zu einem schwerpunktmäßig ausgerichteten und 
nach Dringlichkeit und dem vorhandenen allgemeinen Inter-
esse gestaffelten Programm zum Ziel. Es wurde damals von 
einem Maximalkatalog der Tabellierungswünsche ausgegan-
gen und auf seiner Basis das allgemein Interessierende daraus 
abgeleitet. Diese Art des Vorgehens hat sich im Prinzip als 
zweckmäßig und vorteilhaft erwiesen. 

Die Erfahrung von 1961 hat aber gezeigt, daß dann, wenn 
einmal die Programmierarbeiten nach den vereinbarten Plä-
nen begonnen haben, Änderungen oder Ergänzungen schwie-
rig und aufwendig sind. Andererseits ergaben sich nach Ab-
schluß der Zählung und Vorliegen der ersten Ergebnisse noch 
eine Reihe von analytischen Fragestellungen, für die weitere 
Tabellierungen notwendig gewesen wären. Die Möglichkei-
ten, derartige zusätzliche Tabellierungen auszuführen, waren 
damals sehr begrenzt. Für das Tabellenprogramm 1970 ergibt 
sich daraus die allgemeine Forderung, daß dem gesamten Ta· 
bellierprozeß eine größere Elastizität gegeben werden muß. 

3. Zum Aufbau des Tabellenprogrammes 
Die Uberlegungen zur Elastizität und Dringlichkeit führten 

zu folgender Dreiteilung des Tabellenprogrammes: 

Programmteil Weitere sachliche Technischer 
Gliederung Aufbau 

1. Kernprogramm ......... Nach thematischen Es wird für jede Ta-
Gesichtspunkten belle festgelegt, ob 

2. Ergänzungsprogramm .... Nach thematischen sie in druckreifer Form 
Gesichtspunkten, zu schreiben ist oder 

3. Sondertabellierung ....... allerdings gegenüber nicht 
dem Kernprogramm 
in unterschiedlicher 
Detaillierung, u. ggf. 
auch nach dem Ver-
wendungszweck 

Das Kernprogramm soll alle die Tabellen enthalten, die von 
allgemeinem Interesse sind und die für eine rasche Auswer-
tung von Zählungsergebnissen notwendig sind. Allein schon 
aus der Tatsache der notwendigen zeitlichen Vergleiche sowie 
der Tatsache, daß eine Reihe von Tabellen als Grundlage für 
die laufenden Statistiken benötigt wird, ist der Inhalt teil-
weise festgelegt. Das Kernprogramm muß von seinem sach-
lichen Inhalt her so dimensioniert sein, daß es technisch rasch 
bereitgestellt werden kann. 

Die Tabellen des Kernprogrammes werden von Bund und 
Ländern wahrscheinlich auch weitgehend veröffentlicht wer-
den. Zum Kernprogramm gehört auch ein Gemeindeblatt, in 
dem die wichtigsten Daten der Zählung 1970 und auch Ergeb-
nisse früherer Zählungen und der Bevölkerungsfortschreibung 
enthalten sein werden. 

Die Erstellung von Tabellen von allgemeinem Interesse 
(Kernprogramm) setzt als Gegenstück die Erstellung von Ta-
bellen voraus, die für spezielle Zwecke und Analysen sowie 
für bestimmte Konsumenten aufzustellen sind. Dieser Pro-
grammteil wird als Ergänzungsprogramm bezeichnet. Es soll 
auch alle die Tabellen, die als Arbeits- und Hilfstabellen zur 
wissenschaftlichen Analyse des Materials, als Planungsgrund-
lage für weitere Tabellierungen oder für die Arbeiten in den 
Statistischen Ämtern selbst, z.B. für die volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen benötigt werden, enthalten. Zu diesem 
Programmteil werden alle Tabellen zählen, die für internatio-
nale Organisationen, insbesondere für das Statistische Amt 
der Europäischen Gemeinschaften, erstellt werden müssen. 
Auch regionalstatistische Daten gehören zum Ergänzungspro-
gramm. Es gibt einmal regionalstatistische Daten, deren Nach-
weis für alle regionalen Einheiten erforderlich sind, zum an-
deren aber auch solche, die nur für ein bestimmtes Gebiet von 

Interesse sind. In diesen Fällen sollten die Daten dann auch 
nur für dieses Gebiet in einem Sonderprogramm tabelliert 
werden. 

Die Wünsche für Sondertabellierungen werden sich im all-
gemeinen erst relativ spät, sei es kurz vor der Zählung oder 
erst im Laufe der Auswertung der Zählungsergebnisse, her-
ausstellen. Dabei kann es sich einmal darum handeln, für be-
stimmte Fragestellungen, die sich erst kurz vor oder nach der 
Zählung ergeben haben, entsprechende Informationen bereit-
zustellen. Zum anderen können zur Interpretation und An-
alyse bestimmter in den bereits vorliegenden Tabellen ent-
haltenen Ergebnisse noch weitere Aufgliederungen benötigt 
werden. 

XI. Zur Frage der Analyse des Materials 
Bei der Vorbereitung der Volks- und Berufszählung war, 

wie in der Vorbemerkung und im Zusammenhang mit einzel-
nen Merkmalen bereits ausgeführt wurde, auch davon auszu-
gehen, daß die Ergebnisse weit stärker als früher Grundmate-
rial für wissenschaftliche Untersuchungen sein müssen. Die 
modernen Hilfsmittel methodischer und technischer Art, die 
von Zählung zu Zählung weiter entwickelt wurden, sollen 
nicht nur für die Gewinnung und Aufbereitung statistischer 
Ergebnisse eingesetzt werden, sondern auch für deren Ana-
lyse. Unter Analyse wird dabei nicht eine bloße Kommentie-
rung der Tabellenergebnisse verstanden, sondern eine inten-
sive Auswertung des Materials mit teils einfachen, teils aber 
auch komplizierteren und aufwendigeren Methoden, wie z. B. 
Regressions- und Korrelationsrechnungen sowie andere Ver-
fahren zum Testen von Hypothesen. Die technischen Möglich-
keiten hierfür sind mit den elektronischen Datenverarbei-
tungsanlagen in einer Weise gegeben wie nie zuvor. Von 
ihnen ist in weitestem Maße Gebrauch zu machen. Dabei 
geht es aber in keinem Fall darum, die Elektronik einzu-
setzen, um noch größere Tabellenberge aufzuschütten, son-
dern darum, analytische Arbeiten, die bisher unter großem 
Zeitaufwand mit konventionellen Rechenmaschinen lange 
nach dem Vorliegen der Tabellen oder gar nicht durchge-
führt wurden, schon in die Datenverarbeitung selbst zu ver-
legen14). Voraussetzung ist, daß die Teile der Analyse, die 
maschinell durchgeführt und gleichzeitig mit den Tabellen ge-
liefert werden sollen, bereits vor der Zählung durchdacht und 
festgelegt werden, damit sie rechtzeitig programmiert werden 
können. Damit aber gewinnt die Frage, wer das Material 
einer Volks- und Berufszählung analysieren soll, eine neue 
Bedeutung. Es dürfte wohl nicht leicht sein, so frühzeitig 
außerhalb des statistischen Dienstes tätige Wissenschaftler zu 
finden, die für solche vorgelagerten Arbeiten gewonnen wer-
den könnten. 

Die Feststellung, daß von Zählung zu Zählung das Mißver-
hältnis zwischen der Fülle des Materials und der wissenschaft-
lichen Analyse dieser Unterlagen wachst, ist nicht neu. Und 
sie ist nicht auf die Bundesrepublik beschränkt. In den Ver-
handlungen vor dem statistischen Ausschuß des amerikani-
schen Repräsentantenhauses zur Vorbereitung der Volks-
zählung 1970 wurde eine Verstärkung des Teils der Analyse 
gefordert, die das Bureau of the Census selbst vornehmen 
soll, wofür 5 bis 10 °/o der Gesamtkosten des Zählungswerks 
zur Verfügung stehen müßten. 

Hand in Hand mit einer Erweiterung der wissenschaftlichen 
Analyse und Auswertung des Materials in den statistischen 
Ämtern selbst muß die Zusammenarbeit zwischen amtlicher 
Statistik und sozialwissenschaftlichen Institutionen verstärkt 
und koordiniert werden. Bei der Fülle und Bedeutung der 
Ergebnisse, die eine moderne Volkszählung zu liefern ver-
mag, ist eine sinnvolle Arbeitsteilung unumgänglich. Nur 
dann lassen sich die hohen Kosten, die für die Gewinnung der 
Ergebnisse aufzuwenden sind, rechtfertigen und die Unter-
lagen bereitstellen, die Verwaltung, Wirtschaft und Wissen-
schaft von einem solchen Zählungswerk erwarten können. 

Dr. Schubnell, Dipl.-Volksw„ Herberger, Dr. Schwarz, 
Dr. Sperling, Dr. Kullmer 

unter Mitarbeit der Abteilung Allgemeine Organisation 
der Statistik 

14) Siehe hierzu auch Szameitat, K. I Deininger, R., WiSta 1967/B, s. 448. 
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Die Wohnungen im Herbst 1965 
Endgültiges Ergebnis der 1°/c)-Wohnungsstichprobe 

1 
Vorbemerkung 

Bei den folgenden Ergebnissen der Wohnungsstichprobe 
1965 handelt es sich um endgültige Zahlen, die im Rahmen 
des so·genannten Bundesfeinprogramms ermittelt wurden. Die 
früher veröffentlichten Ergebnisse1), die aus einer Vorweg-
aufbereitung und aus dem sogenannten Bundesschnellpro-
gramm stammten, hatten vorläufigen Charakter. Sie weichen 
von dem jetzt vorliegenden Material vor allem bei einigen 
seltener vorkommenden Merkmalen und Merkmalskombi-
nationen' ab, während sonst die Unterschiede weniger ins 
Gewicht fallen. Die Differenzen sind hauptsächlich darauf·zu-
rückzuführen, daß sich im Rahmen des Bundesschnellpro-
gramms die Prüfung und Aufbereitung der Erhebungspapiere 
auf eine Reihe von Tatbeständen beschränken mußten, für 
die möglichst frühzeitig Ergebnisse gebraucht wurden. Dabei 
sind auch Angaben in die Aufbereitung eingegangen, deren 
Unrichtigkeit sich erst während der Arbeiten am Bundesfein-
programm herausgestellt hat, als sämtliche Merkmale in den 
Erhebungspapieren - unter Einbeziehung der Einkommens-
angaben - überpruft und miteinander verglichen wurden. 
Nachträgliche Berichtigungen bereits veröffentlichter Zahlen 
waren daher nidtt zu umgehen. 

Die endgültigen Zahlen der 1 %-Wohnungserhebung wur-
. den vor der Veröffentlichung hochgerechnet. Bei den im fol-
genden mitgeteilten Ergebnissen handelt es sich somit nicht 
um Stichprobentotalwerte, sondern um Ergebnisse, die bis 
auf Stichprobenfehler den Werten einer gleichartigen Total-
erhebung der Grundgesamtheit entsprech,en. Die ·Grund-
gesamtheit umfaßt q.lle bis Ende des Jahres 1964 fertiggestell-
ten Wohngebäude, bewohnten Nichtwohngebäude und Un-
terkünfte. 

Gebäude und Unterkünfte 

Im September 1965 ·gab es in der Bundesrepublik Deutsch-
land unter den bis zum Jahresende 1964 fertiggestellten Ge-
bäuden 8,0 Mill. bewohnte Wohngebäude· und 176 000 be-
wohnte Nichtwohngebäude (vgl. Tabelle 1). Außerdem waren 
143 000 bewohnte Unterkünfte vorhanden, das sind Baracken, 
Behelfsheime, Nissenhütten u. dgl. sowie Wochenendhäuser 
mit weniger als 50 qm Wohnfläche. 

Tabelle 1: Bewohnte Gebäude und Unterkünfte sowie darin 
enthaltene Wohnungen und Wohngelegenheiten 
Endgültiges ~  der Wohnungsstichprobe 1965 

1000 

Bewohnte Wohnungen ~ -
Gebaude heiten 

Gebäudeart bzw. 
Unter- ins- 1 be- fos- 1 be-
künfte gesamt\ wohnt gesamt wohnt 

Wohngebaude ...•....... 8 OOil 17 7861 17 583 401 391 
Bewohnte 

Nichtwohngebaude ..... 176 235 232 32 31 
Unterkünfte ............. 143 X X 216 208 

Insgesamt „„, 8 323 18 021 117 814 1 649 630 

Von den 8,0 Mill. bewohnten Wohngebäuden waren 
5,3 Mill. (660/o) Ein- oder Zweifamilienhäuser, 1,7 Mill. (21 O/o) 
Mehrfamilienhäuser und 990 000 (12 °/o) Bauernhäuser ein-
schließlich Nebenerwerbs- und Kleinsied1erstellen. 

Bei diesen Anteilsätzen zeigen sich verständlicherweise 
beträchtliche Abweichungen zwischen Stadt und Land. Eine 

. gewisse Sonderstellung nehmen dabei dj.e kleinen Gemein-
den mit weniger' als 2 000 Einwohnern ein, da der Anteil der 
Bauernhäuser (30 O/o) hier stark ins Gewicht fällt. Fast zwei 

1) Vgl. Eilbericht über die 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 in Faeh-
serie E, Februar 1967; WiSta 1966/6, S. 359 ff; 1967/1, S. 25 ff; 1967/3, 
S.' 194 ff und 1967 /4, S. 227 ff; Statistisches Jahrbuch für die Bundes-
republik Deutschland 1967, S. 279 ff: Statistisches Taschenbuch für 
die Bundesrepublik Deutschland 1967, S. 93. 

Drittel aller Gebäude in diesen kleinen Gemeinden waren 
jedoch Ein- oder Zweifamilienhäuser (65 0/o). In der nächst-
höheren Gemeindegroßenklasse (bis 5 000 Einwohner) waren 
die Ein- oder Zweifamilienhauser noch häufiger vertreten 
(79 O/o), da hier die Bauernhauser (11 °/o) bereits wesentlich 
seltener ~ und die Mehrfamilienhäuser (10 O/o) 
noch keine so große Rolle spielen wie in größeren Orten. 
Die Anteile der Gebäudearten verschieben sich zwar mit 
wachsender Gemeindegröße immer mehr zugunsten der 
Mehrfamilienhäuser, doch waren selbst in Großstädten mit 
500 000 und mehr Einwohnern unter den vorhandenen Wohn-
gebäuden die Ein- und Zweifamilienhäuser (50 °/o) noch etwas 
stärker vertreten als die Mehrfamilienhäuser (49°/o). 

Tabelle 2: Bewohnte Wohngebaude nach der Gebäudeart 
sowie nach Gemeindegroßenklassen und Baualter 

Endgültiges Ergebnis der Wohnungsstichprobe 1965 

Gemeinden Bewohnte 
mit ... bis unter ... Wohn- Ein- Mehr- l Einwohnern gebaude oder Zwei- familien- Bauern-

- insgesamt familien- hauser hauser') 
haus er 1 Baujahr 

10001 % 10001 % 10001 % 110001 0/ 
•0 

Nach Gemeindegroßenklassen 
unter 2 000 ...... 2 447 100 1 588 64,9 129 5,3 730 29,8 

2000- 5 000 ...... 1182 100 933 78,9 124 10,5 ' 125 10,6 
5 000- 20 000 ...... 1 563 100 1 207 77,2 279 17,9 7'( 4,9 

20 000-100 000 ..... , 1 151 100 740 64,3 382 33,2 29 2,5 
100 000-500 000 ...... 812 100 408 50,2 388 47,8 16 2,0 
500 000 und mehr ..... 850 100 425 50,0 413 '48,6 12 1,4 

Insgesamt ·I 8 0041100 1 5 300 1 66,2 l 1 715 1 21,41 9901 12,4 

Nach Baujahren 

bis1918 „„„„.„ ~ 32,41 667138,91 683169,0 1919-1948 ........... 1 728 21,6 1 235 23,3 339 19,8 154 15,6 
1949 und später . . . . . . . . 3 208 40,1 2 346 44,3 709 41,3 163 15,4 

Insgesamt . 8 004 100 5 300 100 1 715 100 990 100 

1) Einschl. Nebenerwerbs- und Kleinsiedlerstellen. 

Gliedert man die im Jahre 1965 vorhandenen bewohnten 
Wohngebäude nach dem Baualter, \SO z·eigt sich, daß zwei 
Fünftel dieser Gebäude vor 1919, ein Fünftel in per Zeit von 
1919 bis 1948 und die übrigen zwei Fünftel nach 1948 errichtet 
wurden. Der Altersaufbau der Mehrfamilienhäuser entspricht 
weitgehend diesem Durchschnitt. Bei den Ein- oder Zwei-

, familienhäusern zeigt sich eine Ver,schiebung :zugunsten der 
beiden jün9eren Altersklassen, während von den Bauern-
hausern mehr als zwei Drittel (69 O/o) in der Zeit vor dem 
Ende des Ersten Weltkrieges errichtet wurden und das ver-
bleibende Drittel zu jeweils gleichen Teilen aus cter Zeit 
bis 1948 und danach stammte. 

Wohnungen und Wohngelegenheiten 

Im Bundesgebiet gab es im September 1965 in den bis 
zum Jahresende 1964 fertiggestellten Gebäuden insgesamt 
18,0 Mill. Wohnungen; davon waren 17,8 Mill. (98,9 O/o) be--
wohnt (vgl. Tabelle 1). Wie nachträgliche Uberprüfungen er-
geben haben, handelte es sich bei den relativ wenigen Woh-
nungen, die nicht bewohnt waren, hauptsächlich um solche, 
die bereits fest vergeben, von ihrem neuen Inhaber aber 
noch nicht bezogen waren, sowie um Wohnungen, die nicht 
mehr für Wohnzwecke, sondern zum Beispiel als Geschäfts-
raum benutzt werden sollten. 

Von den 17,8 Mill. bewohnten Wohnungen befand sich die, 
Masse (17,6 Mill.) in Wohng·ebäuden und nur ein kleiner Teil 
(232 000) in Nichtwohngebäuden. In Unterkünften konnte es 
definitionsgemäß keine Wohnungen, sondern nur Wohngele-
genheiten geben. 

Neben den 17,8 Mill. bewohnten Wohnungen waren noch 
630 000 bewohnte Wohngelegenheiten vorhanden. Von die-
sen lagen 208 000, also rund ein Drittel, in Unterkünften; von 
den anderen zwei Dritteln befand sich die Masse (391 000) .in 
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Wohngebäuden und der Rest (31 000) in Nichtwohngebäuden. 
Während in Unterklinften alle Wohneinheiten als Wohn-
gelegenheiten gelten, handelt es sich bei den Wohngelegen-
heiten in Gebäuden entweder um Kellerwohnungen oder um 
Wohneinheiten, die zwar nicht im Keller liegen, aber keine 
eigene Küche oder Kochnische besitzen. Unter den Wohn-
gelegenheiten in Gebäuden gibt es daher in größerer Zahl 
auch modern ausgestattete und hochwertige Einheiten, di·e 
nur deshalb nicht als Wohnungen gezählt wurden, weil sie 
keine eigene Küche oder Kochnische hatten (z.B. Wohnein-
heiten in neuerrichteten Apartmenthäusern für Alleinste-
hende). Die Bezeichnung „Wohngelegenheit" besagt also 
nicht ohne weiteres, daß es sich um eine unzulängliche oder 
nur behelfsmäßige Wohnmöglichkeit handelt, wie es auch 
andererseits zahlreiche Wohnungen gibt, für die zwar alle 
Merkmale des Wohnungsbegriffs zutreffen, die aber den 
heute üblichen Anforderungen nicht entsprechen. 

Wie sich die bewohnten Wohnung·en auf die verschiedenen 
Gemeindegrößen verteilen, ist aus Tabelle 3 zu ersehen. Da-
nach lag etwa je ein Fünftel aller bewohnten Wohnungen 
in Gemeinden mit weniger als 2 000 sowie in Großstädten 
mit mindestens 500 000 Einwohnern. Die Wohngelegenheiten 
waren dagegen in erheblich starkerem Maße in der obersten 
Gemeindegroßenklasse anzutreffen (31 °/o) und in den klei-
nen Gemeinden entsprechend seltener. 

Tabelle 3: Bewohnte Wohnungen und Wohngelegenheiten 
nach Gemeindegrößenklassen sowie nach dem Baualter des 

Gebäudes bzw. der Unterkunft 
Endgültiges Ergebnis der Wohnungsstichprobe 1965 

Gemeinden mit ... bis unter ... Bewohnte Bewohnte 
Einwohnern Wohnungen Wohngelegen-

- heiten 
Baujahr 1 000 1 % 1 000 1 % 

Nach Gemeindegroßenklassen 
unter 2 000 .................. 3 413 19,2 88 14,0 

2000- 5 000 .................. 1 951 11,0 57 9,0 
5 000- 20 000 .................. 3 019 16,9 97 15,4 

20 000-100 000 .................. 2 963 16,6 . 102 16,2 
l 00 000-500 000 ·················· 2 832 15,9 92 14,6 
500 000 und mehr ................. 3 637 20,4 194 30,8 

Insgesamt ............. \ 17 814 1 100 1 630 1 100 

Nach Baujahren 
bis 1918 ...................... :1 6 3761 35,8 

1 

246 

1 

39,0 
1919-1948 ....................... 3 503 19,7 207 32,9 
1949 und später ................... 7 936 44,5 177 28,l 

Alter der Wohnungen und Wohngelegenheiten 

Etwas weniger als die Hälfte der 1965 vorhandenen be-
wohnten Wohnungen, nämlich 7,9 Mill. (44 0/o). lag in Ge-
bäuden, die nach 1948 errichtet waren. Aus der Zeit von 1919 

, bis 1948 stammten 3,5 Mill. (20 °/o) und aus der Zeit davor 
6,4 Mill. Wohnungen (36 O/o). 

Von den Wohngelegenheiten befand sich, im Gegensatz zu 
den Wo1mungen, nur etwas mehr als ein Viertel (28%) in 
Gebäuden und Unterklinften, die nach 1948 erbaut wurden. 
Ein wesentlich größerer Teil war dagegen in der Zeit von 1919 
bis 1948 (33 °/o) oder noch früher (39 °/o) entstanden. 

Eine verbindende Darstellung von Baualter und Gemeinde-
größe zeigt wesentliche Altersunterschiede des Wohnungs-
bestandes zwischen Stadt und .Land. 

Gemeinden , 
mit ... Einwohnern 

unter 2 000 .............. . 
2 000 bis unter 5 000 .......... , ... . 
5 000 bis unter 20 000 .............. . 

20 000 bis unter 100 oOO .............. . 
100 000 bis unter 500 000 _ .............. . 
500 000 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Von 100 Wohnungen lagen in 
bis 1919 bis 1949 und 

1918 1948 später 
errichteten Gebäuden 

50 
37 33 
30 
31 
$2 

17 
19 
20 
21 
21 

• 21 

33 
44 
47 
49 
48 
47 

Während in den Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwoh-
nern die Hälfte aller Wohnungen in Gebäuden lag, die vor. 
1919 errichtet wurden, war es in den darüberliegeud,en Ge-

BEWOHNTE WOHNUNGEN NACH DEM BAUALTER DES GEBÄUDES 
UND NACH GEMElNDEGROSSENKLASSEN 

bis 1918 

100 000- 500 000 

20 000 -100 000 

5000- 20000 

2000- 5000 

untei 2000 

20 

STAT. BUNDESAMT 7633 

Gebäude ••• errichtet: 

1919-1948 

40 &O 

1949 und späier 

80 100% 

% 
120 

100 

80 

•o 

40 

20 

meindegrößen immer nur etwas mehr oder weniger als ein 
Drittel (30 bis 37 °/o). Dagegen stammten in den Gemeinden· 
unter 2 000 Einwohnern nur 33 °/o der Wohnungen aus der 
Zeit seit 1949, in den darüberliegenden Größenklassen aber 
44 bis 49 %: Diese Unterschiede dürften vor allem durch die 
stärkeren Kriegszerstörungen in den Städten, aber aucb.'cturch 
langfristige Änderungen der Wirtschafts- und Siedlungsstruk-
tur zu erklären sein. 

Besitzverhältnis 

Knapp zwei Drittel der bewohnten Wohnungen, nämlich 
11,q Mill. (65 °/o), waren Mietwohnungen; tlie übrigen 6,2 Mill. 
(35 °/o) waren Eigentüni.erwohnungen (vgl. Tabelle '1). Von 
den 630 000 Wohng·elegenheiten waren vier Fünftel vermietet 
(79 °/o), und nur ein Fünftel wurde vom Eigentümer bewohnt. 

Da es auf dem ~  wesentlich mehr Ein- und Zwei{ami-
lienhäuser und Bauernhäuser gibt als in ~  Stadt, war zu 

Tabelle 4: Bewohnte Wohnungen und Wohngelegenheiten 
nach dem Besitzverhältnis 

Endgültiges Ergebnis der Wohnungsstichprobe 1965 

Besitzverhältnis 

Bewohnte Wohnungen 

l 000 01 
10 

Reine Mietwohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 887 1 55,5 
Kostenlos uber lassen ....... , . . . . . . . . . 462 2,6 
Verbilligt uberlassen . . . . . . . . . . . . . . . . . 844 4,7 
Nicht kostenl<>S oder verbilligt . . . . . . . . . 8 581 48,2 

, Sonstige Mietwohnungen .. : , . . . . . . . . . . . 1 724 9,7 
Wohnungen für Bedienstete der 

offentlichen Hand . . . . . • . . . . . . . . . . . . 237 1,3 

Berufs- oder Geschäftsmietwohnungen . . 114 0,6 
Dienst-, Werks- oder Stiftswohnungen .. , 901!' 5,1 

Wohnungen mit Dauerwohnrecht ...... --~~ ~ ~-~-~ ~ :-  

Mietwohnungen insgesam. t ...•...... · ..... · ... ·. ·. ·. ·. ~.  11 611 1 65,2 
·Eigenrumerwohnungen 6 203 34,8 
Wohnungeninsgesamt .................. \ 17814 1 100 

~ -Wohngelegenheiten_ 
Mietwohngelegenheiten ...... i ......... ·1 
Eigentümerwohngelegenheiten ... ,· ...... . 
Wohngelegenheiten insgesamt .....•..... 

496 
134 
630 

78,7 
21,3 ' 

100 
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erwarten, daß der Anteil der Eigentümerwohnungen in den 
kleineren Gemeinden besonders hoch ist und mit wachsender 
Gemeindegröße abnimmt. In der Tat betrug 

in Gemeinden der Anteil der 
mit ... Einwohnern Eigentümerwohnungen 

in% 

unter 2 000 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63, 7 
2 000 bis unter 5 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52,l 
5 000 bis unter 20 000 . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 41,3 

20 000 bis unter 100 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,6 
100 000 bis unter 500 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,1 
500 000 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,6 

Zu den 11,6 Mill. Mietwohnungen wurden alle Wohnungen 
'gerechnet, die sich nicht im Eigentum des Wohnungsinhabers 
oder eines Mitgliedes seines Haushalts befanden. Außer 
9,9 Mill. Mietwohnungen im üblichen Sinne (sogenannten 
„reinen" Mietwohnungen) gehörten dazu auch Wohnungen 
für Bedienstete der öffentlichen Hand (237 000), Dienst-, 
Werks- oder Stiftswohnungen (908 000), Berufs- oder Ge-
schäftsmietwohnungen (114 000) und Wohnungen mit einem 
im Grundbuch eingetragenen Dauerwohnrecht (466 000), also 
insgesamt 1,7 Mill. „sonstige" Mietwohnungen. Die Aufglie-
derung der Mietwohnungen in „:reine" und „sonstige• ist 
nicht nur wegen der unterschiedlichen Voraussetzung bei dem 
Bezug von Bedeutung, sondern auch wegen der abweichen-
den Gegebenheiten, die bei der Vereinbarung der Mieten 
bestehen. 

Raumzahl 

Die Anzahl der Räume vermittelt eine Vorstellung von der 
Größe einer Wohnung. Zwar können Wohnungen gleicher 
Raumzahl sehr unterschiedliChe Flächengrößen haben, doch 
ist die Zahl der zu einer Wohnung gehörenden Räume in 
jedem Fall ein wichtiges, wenn nicht das wichtigste Größen-
merkmal für die Unterbringung eines Haushalts. Als Raum 
galten bei der Wohnungsstichprobe 1965 ebenso wi.e bei 
früheren Wohnunrgserhebungen alle Wohn- und Schlafräume 
mit 6 und mehr qm sowie sämtliche Küchen ohne Rüdcsicht 
auf ihre Größe. 

Von den 17,8 Mill. bewohnten Wohnungen hatten die mei-
sten (620/o) drei oder vier Räume. Uber ein Viertel ~  be-
saßen fünf und mehr Räume. Jede zehnte Wohnung verfügte 
nur über zwei Räume, und jede hundertste Wohnung hatte 
nur einen Raum in dem oben erläuterten Sinne. 

Tabelle 5: Bewohnte Wohnungen und Wohngelegenheiten 
nach der Raumzahl 

Endgültiges Ergebnis der Wohnungsstichprobe 1965 

Bewohnte Davon mit ... Räumen') 
Wohnun-

1 

Besitzverhältnis 
gen bzw. 7 Wohn- 1 2 3 4 5 6 und gelegen- mehr 

heiten 
-----yooo- % 

Wohnungen 
Mietwohnungen ...... ~ 11 611 1 1,3114,3136,9134,41 9,61 2,41 1,2 
Eigentümerwohnungen 6 203 1 2,3 15,3 29,0 24,3 16,6 12,5 

Insgesamt .. · · .· .. · · I 17 814 1 0,9 1 10,1 1 29,4 1 32,5 1 14,7 1 7,3 I 5,1 

Wohngelegenh7iten 
Mietwohngelegenheiten 1 496 124,2134,5128,8110,1 1 2,01 I 

1 

1 
Eigentümer-

wohngelegenheiten .. 134 5,2 23,9 38,1 22,4 6,7 1 I 
Insgesamt . „ ...... 630 20,3 32,2 30,8 12,71 3,0 I I 

/ = kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend genau ist. 
1 ) Nur Wohnräume mit 6 und mehr qm sowie alle Küchen ohne Rücksicht auf 

die Größe. _ 

Diese Häufigkeitsverteilung zeigt jedoch beträchtliche Ab-
weichungen, wenn man sie für Miet- und Eigentümerwohnun-
gen getrennt darstellt. Unter den Mietwohnungen waren 
kleinere Wohnungen viel häufiger und größere entsprechend 
seltener als unter den Eigentümerwohnung·en. Während zum 
Beispiel knapp die Hälfte aller Mietwohnungen mehr als drei 
Räume hatte (48 O/o). waren es bei den Eigentümerwohnungen 
mehr als vier Fünftel (82 O/o). Wesentlich häufiger sind unter 
den Eigentümerwohnungen im Vergleich zu den Mietwoh-

nungen vor allem die Wohnungen mit sechs Räumen (1?0/o 
gegenüber 2,4 O/o) sowie Wohnungen mit sieben und mehr 
Räumen (12 O/o gegenüber 1,2 O/o). Diese Unterschiede hängen 
damit zusammen, daß ein verhältnismäßig großer Teil der 
Eigentümerwohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern und 
in Bauernhäusern liegt. 

Unter den Wohngelegenheiten gab es wesentlich mehr 
kleinere Einheiten als unter den Wohnungen. Uber die Hälfte 
(52 O/o) aller Wohngelegenheiten hatten nur einen oder zwei 
Räume (gegenüber 11 O/o bei den Wohnungen). Wohngelegen-
heiten mit mehr als vier Räumen waren entspredl.end selten 
(4,1 O/o gegenüber 270/o bei den Wohnungen). 

Ausstattung mit Bad, Sammelheizung und WC 
Um die Qualität des vorhandenen Wohnungsbestandes be-

urteilen zu können, ist die Feststellung wichtig, inwieweit 
die Wohnungen mit bestimmten sanitären Einrichtungen aus-
gestattet sind. Zu diesem Zwedc werden hier die Wohnungen 
und Wohngelegenheiten nach den folgenden fünf Ausstat-
tungstypen gegliedert: 

Mit Bad und Sammelheizung 
Mit Bad, ohne Sammelheizung 
Ohne Bad, mit WC in der Wohnung 
Ohne Bad, mit WC im Gebäude 
Sonstige (ohne Bad, ohne WC oder mit WC außerhalb 
des Gebäudes) 

Von den 17,8 Mill. bewohnten Wohnungen, die im Septem-
ber 1965 vorhanden waren, besaßen nahezu zwei Drittel, 
nämlich 11,4 Mill. (64 O/o), ein Bad (vgl. Tabelle 6). Davon 
waren 3,9 Mill. (22 O/o aller Wohnungen überhaupt) außerdem 
mit einer Sammelheizung ausgestattet. Die beiden Ausstat-
tungstypen „mit Bad und Sammelheizung" bzw. „mit Bad, 
ohne Sammelheizung" umfassen Wohnungen mit und ohne 
WC. Wohnungen mit Bad, die kein WC haben, sind jedoch 
heutzutage selten und nur noch in Gemeinden mit weniger als 
2 000 Einwohnern von - übrigens geringer - Bedeutung. 
Aus diesem Grunde werden sie hier nicht gesondert nach-
gewiesen. 

Tabelle 6: Bewohnte Wohnungen und Wohngelegenheiten 
nach Besitzverhältnis, sanitärer Ausstattung und Baualter 

Endgültiges Ergebnis der Wohnungsstichprobe 1965 

Bewohnte Wohnungen 
bzw. Wohngelegenheiten 

Sanitäre Ausstattung 1 in ... errichteten 
insgesamt Gebäuden 

bis 1948 nach 1948 
1 000 1 % 1000 % 10001 % 

Mietwohnungen 
Mit Bad und Sammelheizung •..... 2 204 19,0 641 10,3 1 563 29,0 
Mit Bad, ohne Sammelheizung .... 4 904 42,2 1 792 28,8 3113 57,7 
Ohne Bad, mit WC in der Wohnung. 1 627 14,0 1 227 19,7 400 7,4 
Ohne Bad, mit WC im Gebäude ... 1 427 12,3 1 285 20,7 141 2,6 
Sonstige1) ••••••••••••••••••••••• 1449 12,5 1 271 20,5 178 3,3 
Zusammen ....•................ ·111 611 1100 16 216 1100 15395 1100 

Eigentümerwohnungen 
Mit Bad und Sammelheizung ...... 1 714 27,6 642 17,5 1 072 42,2 
Mit Bad, ohne Sammelheizung ..... 2 630 42,4 1434 39,1 1196 47,1 
Ohne Bad, mit WC in der Wohnung. 446 7,2 334 9,1 112 4,4 
Ohne Bad, mit WC im Gebäude ... 139 2,2 123 3,4 15 0,6 
Sonstige') ...................... 1275 20,6 1130 30,9 145 5,7 
Zusammen .................... „ J 6 203 1100 J 3 663 1100 12 540 1100 

Wohnungen insgesamt 
Mit Bad und Sammelheizung ...... 3 918' 22,0 1 283 13,0 2 636 33,2 
Mit Bad, ohne Sammelheizung ..... 7 534 42,3 3 225 32,6 4 309 54,3 
Ohne Bad, mit WC in der Wohnung. 2 073 11,6 1 561 15,8 512 6,4 
Ohne Bad, mit WC im Gebäude •.. 1 565 8,S 1408 14,3 157 2,0 
Sonstige1) ...................... 2 724 15,3 2 401 24,3 323 4,1 
Insgesamt .......... „ •..... „. -117 814 1100 J 9 878 1100 17 936 1100 

Wohngelegenheiten insgesamt 
Mit Bad und Sammelheizung ...... 59 9,4 25 5,5 35 19,8 
Mit Bad, ohne Sammelheizung ..... 
Ohne Bad, mit WC 

85 13,5 43 9,5 41 23,2 

in der Wohngelegenheit ........ 82 13,0 56 12,4 25 14,1 
Ohne Bad, mit WC im Gebäude ... 166 26,3 139 30,7 28 15,8 
Sonstige1 ) ...................... 238 37,8 190 41,9 48 27,1 
Zusammen ...................... 630 100 453 100 177 100 

1) Ohne Bad, ohne WC oder mit WC außerhalb des Gebäudes. 
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Ohne Bad waren 6,4 Mill. Wohnungen (36 O/o). Von diesen 
verfügte die Mehrzahl über ein WC in der Wohnung 
(2,1 Mill.) oder im Gebäude (1,6 Mill.), während 2,7 Mill. 
Wohnungen (15 °/o aller bewohnten Wohnungen) kein WC 
hatten oder sich - ein relativ seltener Fall - mit einem WC 
außerhalb des Gebäudes begnügen mußten. 

Die sanitäre Ausstattung der Wohnungen läßt je nach Bau-
alter, Gemeindegröße und Besitzverhältnis einige bemer-
kenswerte Unterschiede erkennen. 

So waren in den Gebäuden, die nach 1948 errichtet wurden, 
88 O/o der Wohnungen mit einem Bad und 33 O/o außerdem mit 
Sammelheizung ausgestattet, während bei den Gebäuden aus 
der Zeit bis 1948 diese Anteilsätze ganz erheblich niedriger 
lagen (46 O/o der Wohnungen mit Bad, 13 O/o außerdem mit 
Sammelheizung). Andererseits war die hier unter „Sonstige" 
nachgewiesene Ausstattungsstufe - ohne Bad, ohne WC oder 
WC außerhalb des Gebäudes - bei den nach 1948 errichteten 
Wohnungen nur sehr selten vertreten (4,1 O/o). Bei den Woh-
nungen aus der Zeit bis 1948 entfiel dagegen fast ein Viertel 
(24 O/o) auf diesen nach heutigen Begriffen unzulänglichen 
Ausstattungstyp. 

Daß die Wohnungen in den größeren Gemeinden sanitär 
besser ausgestattet sind als in kleineren Orten, ist schon 
deshalb zu erwarten, weil der Wohnungsbestand in den 
größeren Gemeinden einen günstigeren Altersaufbau hat. 
Hinzu kommt, daß eine dichte Besiedlung umfangreichere 
sozialhygienische Maßnahmen, vor allem auf dem Gebiete 
der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung, erforder-
lich macht, die auch eine entsprechend bessere sanitäre Aus-
stattung der Wohnungen nach sich ziehen. 

Tabelle 7: Bewohnte Wohnungen nach sanitärer Ausstattung 
und Gemeindegrößenklassen 

Endgültiges Ergebnis der Wohnungsstichprobe 1965 
Prozent 

Bewohnte Wohnungen 

Sanitäre 
in Gemeinden mit ... bis 

ins- unter . .. Einwohnern 
Ausstattung ge- t 12 000 15 000 120 000 1100 0001500 000 samt un er bis bis bis bis und 2 OOO 5 000 20 000 100 000 600 000 mehr 

Mit Bad und 
Sammelheizung .... 22,0 13,1 18,2 22,l 23,0 20,8 32,3 

Mit Bad, ohne 
Sammelheizung .... 42,3' 37,1 42,4 ,43,8 44,6 47,0 40,4 

Ohne Bad, mit WC 
in der Wohnung .... 11,6 7,0 9,7 

Ohne Bad, mit WC 
11,6.: 13,3 r12,4 15,1 

im Gebäude ....... 8,8 4,1 5,4 7,7 . 10,7 .14,9 9,6 
Sonstige') ........... 15,3 38,7 24,3 14,8 8,4 4,9 2,6 

Insgesamt 100 100 100 1100 100 100 100 

') Ohne Bad, ohne WC oder mit WC außerhalb des Gebäudes. 

Am ungünsti>gsten waren die sanitären Verhältnisse der 
Wohnungen in den Gemeinden mit weniger als 2 000 Ein-
wohnern (vgl. Tabelle 7). Zwar war in diesen Gemeinden 
immerhin die Hälfte der Wohnungen: mit einem Bad ausge-
stattet, aber rund zwei von fünf Wohnungen gehörten der 
untersten Ausstattungsstufe an, hatten also weder ein Bad 
noch ein WC oder allenfalls ein WC außerhalb des Gebäudes. 
In den Gemeinden mit 2 000 bis 5 000 Einwohnern hatten 
bereits 61 O/o der Wohnungen ein Bad, aber immer noch fast 
ein Viertel (24 O/o) besaß weder Bad noch WC. Dagegen ergibt 
sich in den Gemeindegrößen ab 5 000 Einwohner ein wesent-
lich günstigeres Bild, wobei die Unterschiede zwischen den 
einzelnen Größenklassen weniger ausgeprägt sind. Der An-
teil der Wohnungen mit Bad erhöht sich hier mit wach-
sender Gemeindegröße von 66 O/o (Gemeinden mit 5 000 bis 
20 000 Einwohnern) bis auf 73 O/o (Gemeinden mit 500 000 
und mehr Einwohnern). Analog steigen die Anteile der Woh-
nungen ohne Bad, aber mit WC in der Wohnung (von 12 auf 
15 O/o), während sich der Anteil der Wohnungen des unter-
sten Ausstattungstyps ständi'g verringert (von 15 auf 3 O/o). 

Die Frage, ob die 6,2 Mill. Eigentümerwohnungen sanitär 
besser ausgestattet waren als die 11,6 Mill. Mi·etwohnungen, 
läßt sich nicht eindeutig beantworten (vgl. Tabelle 6). Zwar 
sind Wohnungen mit Bad bei den Eigentümerwohnungen 

BEWOHNTE WOHNUNGEN UND WOHNGELEGENHEITEN 
NACH DER SANITÄREN AUSSTAlTUNG 

r--Mi etwohnungen---i Eigentümer-
wohnungen 

ohne Bad mit WC 
1m Gebäude 

ohne Bad mit WC 
m der Wohn\Jßg' 

mit Bad, 
ohne Sammel-

heizung 

mit Bad und 
Sammelheilung 

STAT. BUNDESAMT 7634 

Wohn-
gelegen-
he1ten % 

100 

50 

60 

40 

20 

(70 O/o) häufiger als bei den Mietwohnungen (61 O/o), doch gibt 
es bei den Eigentümerwohnungen auch relativ mehr Woh-
nungen des untersten Ausstattungstyps (21 O/o) als bei den 
Mietwohnungen (13 O/o). Das ist verständlich, wenn man be-
denkt, daß gut die Hälfte (51 O/o) aller Eigentümerwohnun-
gen, darunter die Masse der Bauernhäuser, in Gemeinden mit 
weniger als 5 000 Einwohnern liegt und daß auch das Durch-
schnittsalter der Eigentümerwohnungen höher ist als das der 
Mietwohnungen. Wohnungen ohne Bad, aber mit WC in der 
Wohnung oder im Gebäude - typische Ausstattungsmerk-
male älterer Mietwohnungen - finden sich dagegen unter 
den,Eigentümerwohnungen (9 °/o) wesentlich seltener als un-
ter den Mietwohnungen (26 O/o). 

Diese Unterschiede in der sanitären Ausstattung der Miet-
wohnungen und der Eigentümerwohnungen treten besonders 
bei den vor 1948 er.richteten Wohnungen deutlich in Erschei-
nung (vgl. Tabelle 6). H1er hatten zum Beispiel 57 O/o der 
Eigentümerwohnungen, aber nur 39 °/o der Mietwohnungen 
ein Bad, während andererseits 31 O/o der Eigentümerwohnun-
gen, aber nur 20 6/o der Mietwohnungen dem untersten Aus-
stattungstyp zugeordnet werden mußten. 

Bei den Wohnungen, die nach 1948 gebaut wurden, sind 
dagegen die sanitären Unterschiede zwischen Miet- und 
Eigentümerwohnungen weniger ausgeprägt. Hier war die 
Ausstattung mit einem Bad bei den Eigentümerwohnungen 
(89 O/o) nur wenig häufiger als bei den Mietwohnungen (87 O/o). 
Der unterste Ausstattungstyp war zwar bei den nach 1948 
errichteten Eigentümerwohnungen (5,7 O/o) immer noch stär-
ker v·ertreten als bei den entsprechenden Mietwohnungen 
(3,3 O/o). Der Unterschied war aber wegen der geringen Höhe 
beider Prozentsätze nicht mehr so gewichtig wie bei den älte-
ren Wohnungen. Bei der Ausstattung mit Sammelheizung 
hatten die Eigentümerwohnungen dag,egen nach wie vor 
einen erheblichen Vorsprung: 42 O/o aller Eigentümerwohnun-
gen, aber nur 29 O/o aller Mietwohnungen aus der Zeit nach 
1948, waren außer mit einem Bad auch mit Sammelheizung 
ausgestattet. 

Bei den Wohngelegenheiten war der Anteil geringwertig 
ausgestatteter Einheiten naturgemäß wesentlich höher als 
bei den Wohnungen, vor allem weil zu den Wohngelegen-
heiten sämtliche Wohneinheiten in Unterkünften rechnen. 
Nahezu zwei Drittel aller Wohngel>egenheiten gehörten zu 
den beiden untersten Ausstattungstypen, sie hatten also 
weder ein Bad noch ein WC oder zumindest kein WC inner-
halb des Abschlusses (vgl. Tabelle 6). Zugleich gibt es aber 
auch eine große Zahl hochwertig ausgestatteter Wohngele-
genheiten, denn 23 6/o aller Wohngelegenheiten besaßen ein 
Bad (bei den nach 1948 entstandenen Wohngelegenheiten so-
gar 43 O/o). 9 O/o aller Wohngelegenheiten und 20 O/o der 
Wohngelegenheiten aus der Zeit nach 1948 waren außerdem 
mit Sammelheizung versehen. 
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Warmwasserversorgung und Versorgungsanschlüsse 
Bei der Wohnungsstichprobe 1965 wurde auch nach der 

Warmwasserversorgung der Wohnungen und Wohngelegen-
heiten gefragt. Dabei hat sich ergeben, daß zwei Drittel aller 
Wohnungen uber eine Warmwasserversorgung verfügten. 
Von diesen Wohnungen (insgesamt 11,9 Mill.) besaß die 
Mehrzahl (9,3 Mill.) ein oder mehrere Einzelgeräte zur Warm-
wasserversorgung. Die übrigen hatten - wenn man von den 
relativ wenigen Wohnungen absieht, die durch Fernheizung 
mit Warmwasser versorgt wurden - zentrale Vernorgung 
für die Wohnung (1,2 Mill.). oder sie nahmen an einer zen-
tralen Warmwasserversorgung für das Gebäude teil (1,4 Mill.). 

Tabelle 8: Warmwasserversorgung und Versorgungsan-
schlüsse der bewohnten Wohnungen und Wohngelegenheiten 

Endgültiges Ergebnis der Wohnungsstichprobe 1965 

Warmwasserversorgung 

Versorgungsanschlüsse 

Mit Warmwasserversorgung ........ 
Zentral für Gebaude bzw. Unterkunft 
Zentral für Wohnung bzw. 

Wohngelegenheit .............. 
Ein oder mehrere Einzelgerate ..... 
Fernheizung .................... 

Ohne Warmwasserversorgung ....... 
Insgesamt ............. 

Und zwar mit Anschluß an das 
Stromnetz') ....................... 
Wassernetz') ...................... 
Gasnetz .......................... 

Bewohnte 
Wohnungen 

11 932 67,0 
1 357 7,6 

l 233 ' ~:~ 9 263 
79 0,5 

5 882 33,0 
17 814 

1 

100 

17 797 99,9 
17 491 98,2 
7 839 ~  

Bewohnte 
Wohngelegen-

heiten 

155 24,6 
25 4,0 

16 2,6 
113 17,9 

I I 
475 75,4 
630 100 

625 99,2 
507 80,5 
178 28,3') 

/ = kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend genau ist. 
1) Einschl. der eigenen Versorgungsanlagen ftir Strom und/oder Wasser. - ') In 

gasversorgten Gemeinden hatten 66,4°/0 der bewohnten Wohnungen und 37,6% 
der bewohnten Wohngelegenheiten t)nschluß an das offentliche Gasnetz. 

Von den Wohngelegenheiten besaßen nur ein Viertel eine 
Warmwasserversorgung. Innerhalb der so ausgestatteten 
Einheiten war allerdings die zentrale Warmwasserversotgung 
relativ häufiger als bei den 'entsprechenden Wohnungen. 

Fast alle Wohnungen waren an das Stromnetz (99,9 °/o) und 
an das Wassernetz (98 °/o) angeschlossen. Mit dem Gasnetz 
waren nur 44 6/o (in den gasversorgten Gemeinden 66 O/o) 
aller Wohnungen verbunden. Der Anschluß an das Strom-
netz, der sich mit wesentlich geringeren Kosten als die ande-
ren Versorgungsanschlüsse herstellen läßt, war auch bei den 
Wohngelegenheiten die Regel. Dagegen ist bei den Wohn-
gelegenheiten der Anschluß an das Wasser- und an das Gas-
netz nicht so häufig wie bei den Wohnungen. 

Mieten· 

Die Wohnungsstichprobe 1965 sollte ebenso wie die ent-
sprechenden Erhebungen der Jahre 1957 und 1960 auch einen 
überblick über das Mietengefüge in der Bundesrepublik ver-
mitteln. Bei der Erfassung der Mieten wurde nach der ge-
zahlten Miete sowie nach etwaigen Nebenkosten, Umlagen 
usw. gefragt, so daß bei der Aufbereitung •ein möglichst ein-
heitlicher Mietenbegriff zugrunde gelegt werden konnte. Er 
umfaßt die Raummiete zuzüglich der gesetzlichen Umlagen 
für Straßenreinigung, Wasser usw. sowie - anteilig für den 
Berichtsmonat - etwaige Finanzierungsbeitrage des Mieters 
wie Mietvorauszahlungen oder abwohnbare Baukostenzu-
schüsse. Nebenkosten für Zentralheizung, Garagenbenutzung 
u. dgl. blieben dpgegen außer Be,tracht. Nicht ausgeschaltet 
werden konnten bei der statistischen Nachweisung Unter-
schiede in der Mietenhöhe, die sich dadurch ergeben, daß die 
Schönheitsreparatur<en teils vom Vermieter, teils vom Mieter 
zu tragen sind. 

Die Mieten wurden sowohl für die 9,9 Mill. „reinen" wie 
auch für die 1,7 Mill. „sonstigen" Mietwohnungen erfafü und 
nachgewiesen. Ein großer Teil der sogenannten sonstigen 
~  ist nur einem bestimmten, meist eng be-

grenzten Kreis von Interessenten zugänglich. Diese Woh-
nungen werden zudem häufig auf Grund anderer Vertrags-
beziehungen vergeben, zum Beispiel im Zusammenhang mit 

einem Arbeitsverhältnis bei Werkswohnungen oder im Rah-
men eines Mietvertrages für gewerbliche Räume bei Ge-
schäftsmietwohnung·en. Dem Wohnungsmarkt im eigentlichen 
Sinne stehen also nur die reinen Mietwohnungen zur Ver-
fügung. Sie wurden daher mit ihren Mieten getrennt von den 
sonstigen Mietwohnungen und zudem besonders eingehend 
nachgewiesen. Eine getrennte Nachweisung war auch deshalb 
wichtig, weil die Mieten der sonstigen Mietwohnungen häufig 
durch andere als wohnungswirtschaftliche Gegebenheiten 
und Uberlegungen bestimmt werden, so etwa, wenn eine 
Werkswohnung an einen Arbeitnehmer zur Ergänzung seines 
Geldlohnes besonders billig vermietet wird. 

Die folgenden Ausführungen über die Höhe der Mieten 
beschranken sich auf die bewohnten reinen Mietwohnungen. 
Von den 9,9 Mill. Wohnungen di<eser Art wurden dabei abge-
setzt: Reine Mietwohnungen in Nichtwohngebäuden (71 000). 
kostenlos, zum Beispiel an Verwandte, überlassene Woh-
nungen (453 000) sowie Wohnungen, für die keine Mietanga-
ben vorlagen (32 000). Es verbleiben rd. 9,3 Mill. bewohnte 
reine Mietwohnungen in Wohngebäuden, für die Mietanga-
ben vorliegen. Die Zahlen der Tabelle 9 beziehen sich auf 
diese Gesamtheit. 

Tabelle 9: Die qm-Miete der bewohnten reinen 
Mietwohnungen in Wohngebäuden 

Endgültiges Ergebnis der Wohnungsstichprobe 1965 
DM 

1 ~ . , qm-Miete der Wohnungen 

'm;f;',"" 1 
mit Bad ohne Bad 

Gebaude 
1 

WC 

1 

WC 
1 

errichtet ... bewohnten und ohne in der im 
1 reinen Miet- Sammelheizung Woh· Ge-wohnungen') nung bäude 1 

Insgesamt 
his 1948 „„, 1,43 

1 
1,95 

1 
1,48 

1 
1,34 

1 

1,32 
1 nach 1948 .... 1,93 2,49 1,71 1,46 1,45 

Insgesamt .„.j 1,67 1 2,32 1 1,62 1 1,36 1 1,33 1 

Gemeinden unter 5 000 Einwohnet 
bis 1948 .... ! 1,14 

1 
1,93 

1 

1,34 
1 

1,16 
1 

1,15 
1 nach 1948 1,68 2,36 1,62 1,32 1,30 

Zusammen ... ·I 1,39 1 2,2fi 1 1,53 1 1,23 1 1,19 1 

Gemeinden mit 5 000 bis unter 20 000 Einwohnern 

Son-
stige') 

1,08 
1,24 
1,10 

0,95 
1,15 
0,98 

bis 1948 ····[ 1,39 
1 

1,94 
1 

1,48 
1 

1,26 
1 

1,29 f 1,17 
nach 1948 .... 1,89 2,49 1,71 1,47 1,53 . 1,34 
Zusammen ... ·I 1,65 1 2,35 1 1,64 1 1,33 1 1,32. 1 1,19 

Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern 
bis 1948 ····1 1,44 

1 
1,90 

1 

1,50 l 1,35 
1 

1,31 
1 

1,23 
nach 1948 .... 1,92 2,42 1,74 1,50 1151 1,31 
Zusammen .. · ·I 1,69 1 2,29 1 1,66 1 1,38 1 1,33 1 1,24 

Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 
bis . 1948 .... , 1,52 

1 
1,96 

1 

1,49 
1 

1,37. 
1 

1,36 
1 

1,26 
nach 1948 .... 2,02 2,53 1,71 1,54 1,50 1,68 
Zusammen ... ·1 1,75 

1 
2,33 

1 
1,62 1,40 

1 

1,37 
1 

1,29 

1) Nur Wohnungen mit Mietangabe. - 2) Ohne Bad, ohne WC oder mit WC 
außerhalb des Gebaudes. 

Die Höhe der Miete wird durch zahlreiche Faktbren be-
stimmt. Wichtig sind vor allem die Größe der Wohnung, ihre 
Ausstattung, das Baualter des Gebaudes, der bauliche Zu-
stand des Gebäudes, der Instandhattungsgrad der Wohnung, 
die Umgebung des Gebäudes (Wohnlage), die Größe und die 
wirtschaftliche Struktur der Gemeinde und ihrer Nachl>ar-
gemeinden sowie die Art, in der die Wohnung finanziert 
wurde (zum Beispiel ob ,der Bau der Wohnung öffentlich ge-
fördert wurde oder nicht). Bei der Beurteilung der für Sep-
tember 1965 ermittelten Mieten ist auch zu berücksichtigen, 
daß zur Zeit der Erhebung in 54 Kreisen und kreisfreien 
Städten die Wohnraumbewirtschaftung noch nicht ·aufgeho-
ben war und in 56 Kreisen und kreisfreien Städten die Mieten 
ü ~·  noch gesetzlichen Bindungen unterlagen. Da es 
sich hier in der Regel um dichter besiedelte Gebiete handelte, · 
entfiel auf diese Kreise und kreisfreien Städte rund eii:i Viertel 
der im Bundesgebiet ~  Wohnungen. Ferner ist zu 
beachten, daß dort, wo äl.e genannten Beschränkungen im 
September 1965 nicht mehr bestanden._ ~  des stufen-



weisen Abbaus der zwangswirtschaftlichen Bestimmungen die 
Freigabe eine verschieden lange Zeit zurucklag. 

Ern statistischer Nachweis aller Faktoren, die die Höhe 
der Miete bestimmen, ist nicht möglich. Zum einen lassen 
sich diese Faktoreljl nicht immer oder nicht immer zuv·erlässig 
erfassen; das gilt zum Beispiel für den Grad der Geräusch-
belcistigung bei der Beurteilung der Qualität der Wohnlage. 
Zum anderen wäre aber auch ein Nachweis aller erfaßbaren 
Kriterien außerordentlich schwierig und kostspielig. Die sta-
tistische Darstellung muß sich also auf die wichtigeren und 
erfaßbaren Bestimmungsfaktoren beschranken. 

Die Monatsmieten wurden in DM je Wohnung und in DM 
je qm-Fläche aufbereitet. Dabei wurde Wert darauf gelegt, 
diese Zahlen für möglichst viele Merkmalskombinationen 
nachzuweisen, damit Vergleiche angestellt werden können, 
die weitgehend frei von „Struktureffekten" sind. Vergleicht 
man zum Beispiel die in den Gemeinden mit unter 5 000 Ein-
wohnern gezahlte durchschnittliche qm-Miete mit der ent-
sprechenden Ziffer für die nachsthöher·e Gemeindegrößen-
klasse, so ist die Differenz nicht nur darauf zurückzuführen, 
daß die Mieten vergleichbarer Wohnungen in kleineren Ge-
meinden niedriger sind. Sie erklärt sich vielmehr zum Teil 
schon allein dadurch, daß in kleineren Gemeinden die Woh-
nungen im Durchschnitt älter und bescheidener ausgestattet 
sind. 

In Tabelle 9 sind die durchschnittlichen qm-Mieten nach 
der Ausstattung der Wohnungen in Kombination mit der Ge-
meindegröße und einer allerdings sehr groben Altersgliede-
rung dargestellt. Die Zahlen lassen erkennen, in welchem 
Ausmaß die qm-Mieten mit verbesserter Ausstattung, wach-
sender Gemeindegröße und jüngerem Baualter steigen. Die 
niedrigste durchschnittliche qm-Miete (0,95 DM) ergibt sich 
dabei erwartungsgemciß für die bis 1948 erbauten Wohnun-
gen ohne Bad und ohne WC in Gemeinden unter 5 000 Ein-
wohnern. Die höchste qin-Miete (2,53 DM) ist dagegen bei 
den nach 1948 erbauten Wohnungen mit Bad und Sammel-
heizung in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 
festzustellen. 

Bei einer feineren Gliederung dieser Merkmale (insbeson-
dere beim Nachweis von mehr als zwei Baualters- und mehr 
als vier Gemeindegrößenklassen) sowie bei einer Kombi-
nation mit weiteren für die Höhe der Miete bedeutsamen 
Merkmalen würden sich noch niedrigere bzw. höhere Extrem-
werte ergeben. So fehlt in der Tabelle aus Platzgründen u. a. 
ein Nachweis der Wohnungsfläche, der nicht nur für die Miete 
je Wohnung, sondern auch für die qm-Miete - wenn auch 
in entgegengesetztem Sinne - bestimmend ist; denn mit 
zunehmender Wohnungsgröße verringert sich die qm-Miete 
sonst gleichartiger Wohnungen. Gelegentliche Anomalien in 
den Ergebnissen erklären sich meist durch derartige Struk-
turunterschiede zwischen formal gleich abgegrenzten Massen, 
wobei auch die geringe Häufigkeit mancher Merkmalskombi-
nationen eine Rolle spielen kann (vgl. zum Beispiel bei den 
Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern die durch-
schnittliche qm-Miete der nach 1948 gebauten Wohnungen 
des untersten Ausstattungstyps, die höher war als bei den 
Wohnungen der beiden darüberliegenden Ausstattungs-
typen). 

Bei der Beurteilung der in der Wohnungsstichprobe 1965 
erhobenen Mieten darf auch nicht außer acht gelassen wer-
den, daß es sich hier um die im September 1965 tatsächlich 
gezahlten Mieten ftir alle bewohnten reinen Mietwohnungen 
in Wohngebäuden handelte. Diese können natürlich von den 

' \ 

Mieten der damals angebotenen oder bezogenen Wohnungen 
beträchtlich abweichen. 

Veränderungen gegenüber 1960 
Gegenüber 1960, dem Jahr der vorhergehenden 1 °/o-Woh-

nungserhebung, hat sich, vor allem infolge der hohen Bau-
tätigkeit, die Zusammensetzung des Wohnungsbestandes 
nach Alter, Größe und Ausstattung wesentlich verändert. 
Von 100 bewohnten Wohnungen in Wohngebäuden lagen 

in Gebauden, die errichtet waren 1960 1965 

bis 1948 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66,3 55,3 
nach 1948 „ „. „. „. „. „ „. „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ 33,7 44,7 

Der Anteil der Wohnungen aus der Zeit nach 1948, der 1960 
noch rund ein Drittel betragen hatte, ist also kräftig ge-
stiegen, während sich das Dbergewicht der älteren Woh-
nungen entsprechend verringert hat. 

Da nach dem Zweiten Weltkrieg, insbesondere in den ersten 
Jahren des Wiederaufbaues, viele kleinere Wohnungen ge-
bttut werden mußten, hat sich die Zusammensetzung der 
Wohnungen nach der Raumzahl nochmals, wenn auch nur noch 
geringfügig, zugunsten der kleineren Wohnungen verschoben. 
Der verstärkte Bau von Appartement-Wohnungen der letzten 
Jahre hat hierbei auch mitgespielt. 

Von 100 bewohnten Wohnungen 
in Wohngebäuden hatten 1960 '1965 

1 und 2 Raume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,6 11,0 
3 und 4 Raume • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60,9 62,0 
5 und, mehr Raume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,5 27,0 

Andererseits hat sich die Qualität des Wohnungsbestandes, 
gemessen an der Ausstattung mit Bad, Sammelheizung· und 
WC gegenüber 1960 erheblich verbessert, nicht nur weil di·e 
in der Zwischenzeit entstandenen Wohnungen im allgemei-
nen sanitär so ausgestattet waren, daß sie heutigen Ansprü-
chen genügten, sondern vermutlich auch durch die Modemi- ' 
sierung älterer Wohnungen. 

Von 100 bewohnten Wohnungen in 
Wohngebäuden waren ausgestattet 1960 1965 

mit Bad und Sammelheizung.......................... 11,6 21..7 
mit Bad, ohne Sammelheizung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40, 7 42,5 
ohne Bad, mit WC in der Wohnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,4 11,6 
ohne Bad, mit WC im Gebaude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,6 8,8 
ohne Bad, ohne WC oder mit WC außerhalb des Gebäudes 24, 7 15,4 

Während sich also der Anteil der Wohnungen mit·Bad und 
Sammelheizung von 12 auf 22 6/o erhöhte, ging der Anteil 
der Wohnungen ohne Bad und ohne WC von 25 auf 15 °10· 
des Gesamtbestandes zurück. 

In dem Verhältnis zwischen Miet- und Eigentümerwohnun-
gen sind gegenüber 1960 ebenfalls gewisse Verschiebungen 
eingetreten. 

Von 100 bewohnten Wohnungen in 
Wohngebäuden waren 1960 1965 

Reine Mietwohnungen . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 48,2 55,8 
Sonstige Mietwohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,9 9,2 
~ ~  insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60,1 65,0 
Eigentumerwohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,9 35,0 

Die Verjüngung und qualitative Verbesserung des Woh-
nungsbestandes, hauptsächlich aber wohl die seit 1960 ein-
getretenen allgemeinen Mieterhöhungen haben dazu geführt, 
daß sich die durchschnittliche Monatsmiete der reineµ Miet-
wohnungen von Frühjahr 1960 bis Herbst 1965 von 59 auf 
97 DM erhöhte. Dipl.-Math. Kunz 
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Erwerbspersonentafeln 1963/65 
für die männliche und weibliche Bevölkerung 

Inhalt 
Vorbemerkungen 

I. Grundlagen für die Berechnungen 
II. Berechnungsmethode 

III. Ergebnisse 
1. Erwerbspersonentafel für die mimnliche Bevölkerung 
2. Erwerbspersonentafel für die weibliche Bevölkerung 

Vorbemerkungen 
Die folgende Darstellung befaßt sidl. mit der Beredl.nung 

und den Ergebnissen von Erwerbspersonentafeln, die, auf-
bauend auf der Allgemeinen Sterbetafel 1960/621), geeignet 
sind, die Analyse der Beteiligung der Bevölkerung am Er-
werbsleben zu vertiefen. Während aus der Allgemeinen 
Sterbetafel die Fragen nadl. der durdl.sdl.nittlidl.en Lebens-
erwartung (in Jahren) oder nadl. der Wahrsdl.einlidl.keit der 
Bevölkerung in einem bestimmten Alter zu sterben beant-
wortet werden, kann aus einer Erwerbspersonentafel in ent-
spredl.ender Weise für ein bestimmtes Alter die .durdl.-
sdl.nittlidl.e Erwerbslebenserwartung" oder die Wahrschein-
lidl.keit in einem bestimmten Alter aus dem Erwerbsleben 
auszuscheiden entnommen werden. 

Für die Aufstellung der vorliegenden Erwerbspersonen-
tafeln wurde hinsidl.tlich der Definition und Abgrenzung der 
am Erwerbsleben überhaupt beteiligten Personen das „Er-
werbskonzept" der Volks- und Berufszählung 1961, das seit 
1961 auch im Mikrozensus angewendet wird, zugrunde gelegt: 

Danach gelten als Erwerbspersonen alle Personen, die wäh-
rend eines Berichtszeitraumes in einem Arbeitsverhältnis 
stehen, als Selbständige oder Mithelfende Familienangehö-
rige arbeiten sowie Erwerbslose ohne Tätigkeit. Alle Er-
werbstätigkeiten dieser Personen sind für die begriffliche 
Zuordnung gleichwertig, ohne Rücksicht darauf, ob es sich 
um eine hauptberufliche Tätigkeit oder um eine Neben-
tätigkeit, z. B. eines Rentners oder Pensionärs, handelt. Der 
zeitlidl.e Umfang der Tätigkeit spielt für die Zuordnung 
dieser Personen zum Erwerbskonzept keine RoUe2). 
Eine Erwerbstätigkeitstafel für die männliche Bevölkerung 

im Bundesgebiet wurde bereits einmal für den Zeitpunkt Mai 
1953 beredl.net3). Das bei der Aufstellung dieser Erwerbs-
tätigkeitstafel verwendete Erwerbspersonenkonzept, das der 
Berufszählung 1950 zugrunde lag, weicht hinsichtlich der De-
finition der Erwerbsperson geringfügig von dem seit 1961 
verwendeten Erwerbskonzept ab. 

Im folgenden wird zunächst über die Aufstellung einer Er-
werbspersonentafel für die männliche Bevölkerung4) be-
richtet. 

Die Berechnungsmethode für die „durchschnittliche Erwerbs-
lebenserwartung", die in einem späteren Abschnitt ausführlidl. 
erläutert wird, entspricht dem für die Berechnung der Sterbe-
tafel zugrunde gelegten Verfahren. Außerdem wurden für 
die Abgänge aus dem Erwerbsleben altersspezifische Abgangs-
quoten, diese wiederum getrennt für Sterbefälle und Abgänge 
aus sonstigen Gründen, berechnet. Des weiteren wurde erst-
malig der Versuch unternommen, eine Erwerbspersonentafel 
für die weibliche Bevölkerung aufzustellen. Die Schwierig-
keit bei der letzten Tafel liegt weniger in der Berechnung 
als in der genauen Interpretation des Inhalts und der Aus-
sage der ermittelten Werte, insbesondere für die Frauen unter 
29 Jahren. Die Veränderungen in der Beteiligung am Er-
werbsleben werden bei den Frauen entscheidend durch die 
sehr hohen Heiratswahrscheinlichkeiten zwisdl.en dem 19. und 

1) WiSta 196417, Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik 
1960/62 und Fachserie A, Reihe 2/S. - 2) Vgl. Ergebnisse des Mikro-
zensus April 1963, Fachserie A, Reihe 6 I Erwerbstätigkeit. -
3) WiSta 1953/7, S. 289, „Eine Erwerbstätigkeitstafel für das männ-
liche Geschlecht", von Horstmann, K. - 4) Ergebnisse einer Er-
werbstätigkeitstafel für das männliche Geschlecht aus dem Ma-
terial der Volkszählung 1961 werden in Heft 13 der Veröffent-
lichung der Volks- und Berufszählung 1961 erscheinen. 

30. Lebensjahr und dem damit häufig verbundenen Ausschei-
den aus dem Erwerbsleben aus familiären Gründen einerseits 
beeinflußt sowie dem Wiedereintritt in das Erwerbsleben nach 
dem 35. Lebensjahr. Der Verlauf der altersspezifischen Er-
werbsquoten für die weibliche Bevölkerung, das heißt des 
Anteils der weiblidl.en Erwerbspersonen an der Gesamtzahl 
der weiblichen Personen eines bestimmten Altersjahres, wird 
daher maßgeblidl. durch den Verlauf der altersspezifischen 
Erwerbsquoten für die verheiratete weibliche Bevölkerung be-
stimmt. (Siehe Sdl.aubild 1.) 

1. Grundlagen für die Berechnungen 
Ffu die Berechnung der Erwerbspersonentafel der männ-

lichen und weiblichen Bevölkerung wurde die in der Allge-
meinen Sterbetafel 1960/62 ermittelte „Sterbetafelbevölke-
rung" im Alter x (1..,) zugrunde gelegt5). Es wurden somit die 
in der Sterbe- und Heiratstafel 1960/62 ermittelte Sterbe- und 
Heiratswahrscheinlichkeit unterstellt. 

Die altersspezifischen Erwerbsquoten wx (Anteil der Er-
werbspersonen an der Gesamtzahl der Personen eines be-
bestimmten Altersjahres)6) wurden in folgender Weise ermit-
telt: Um in den Erwerbspersonentafeln möglidl.st die neueren 
Verhältnisse darstellen zu können, wurden die Ergebnisse 
des Mikrozensus vom April 1963, 1964 und 1965 zugrunde 
gelegt7). Aus dem Sondertabellenprogramm des Mikrozensus 
liegt für die genannten Erhebungsjahre die Aufgliederung der 
Wohnbevölkerung nach Geschlecht, einzelnen Geburtsjahr-
gängen, Beteiligung am Erwerbsleben und für die weiblichen 
Personen noch getrennt nach dem Familienstand vor. Aus den 
zunächst für die einzelnen Geburtsjahrgänge in den Erhe-
bungen vom April 1963, 1964 und 1965 ermittelten Erwerbs-
quoten wurde durdl. Zusammenfassung der jeweils drei Posi-
tionen für Gleichaltrige eine Durchschnittsquote berechnet. 
Die Berechnung eines Durchschnittswertes aus den Erwerbs-
quoten der drei Erhebungsjahre hatte den Zweck, die in den 
Stichprobenerhebungen auftretenden Zufallsschwankungen 
und die zwisdl.en den drei Erhebungen eingetretenen alters-
spezifischen Entwicklungen auszugleidl.en. Die errechneten 
Erwerbsquoten bezogen sidl. - wegen des April-Stichtags des 
Mikrozensus - auf x - zwei Drittel bis x + ein Drittel Jahre 
alte Personen. So mußte daher zwecks Ubereinstimmung mit 
der „Sterbetafelbevölkerung" eine Angleidl.ung der Erwerbs-
quoten an das Alter x vorgenommen werden. Die Angleichung 
erfolgte durch lineare Interpolation der aus den Stichproben-
ergebnissen beredl.neten altersgleichen Erwerbsquotenwerte. 
Die so ermittelten altersspezifischen Erwerbsquoten wurden 
einem graphisch bestimmten Kurvenverlauf angeglichen. Eine 
Prüfung an Hand der Werte von gleitenden Dreijahresdurch-
schnitten aus den errechneten altersspezifischen Erwerbsquo-
ten ergab - mit Ausnahme der männlichen Bevölkerung von 
60 bis 70 Jahren und bei der weiblichen Bevölkerung von 
46 bis 52 Jahren - eine Ubereinstimmung mit den graphisch 
ausgeglichenen Quotenwerten. Die Abweichungen der aus-
geglichenen gegenüber den ursprünglich ermittelten altersspe-
zifischen Erwerbsquoten betrugen weniger als die Hälfte des 
einfachen relativen Standardfehlers. 

Die für die weiteren Tafelberechnungen zugrunde gelegten 
(ausgeglichenen) altersspezifischen Erwerbsquoten für die 
männliche und weibliche Bevölkerung sind in dem Schau-
bild 1 dargestelltB). Ergänzend wurde in das Schaubild noch 
der Verlauf der altersspezifischen Erwerbsquoten für die ver-
heirateten weiblichen Personen eingetragen. 

5) Siehe Fachserie A, Reihe 2/S, Allgemeine Sterbetafel 1960/62. -
6) Entsprechend der Aufstellung der Allgemeinen Sterbetafel in 
der auch die im Bundesgebiet anwesenden Ausländer einbezogen 
sind, sind in der Berechnung der Erwerbsquote die ausländischen 
Arbeitskräfte ebenfalls enthalten. - 7) Repräsentativbefragung 
über die Bevölkerung und das Erwerbsleben mit einem Auswahl-
satz von 19/o der Bevölkerung. - B) Vgl. auch Tabellen, s. 686* f. 
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Schaubild 1 

ERWERBSQUOTEN NACH ALTERSJAHREN 

,ST AT.BUNDESAMT 7625 

Der Verlauf der altersspezifischen Erwerbsquoten wird bei 
den männlichen Personen unter 35 Jahren und bei den weib-
lichen Personen unter 18 Jahren durch die noch in Ausbildung 
stehenden Personen beeinflußt. Der Eintritt in das Erwerbs-
leben verzögert sich, bis die Ausbildung für die angestrebte 
Erwerbstätigkeit abgeschlossen ist. Um eine genauere Tafel 
zu erstellen, wäre es somit notwendig, die Berechnung der 
durchschnittlichen Erwerbslebenserwartung für jede mit einem 
bestimmten Schulabschluß ins Erwerbsleben tretende Per-
sonengruppe gesondert durchzuführen. Da jedoch entspre-
chende Unterlagen nicht zur Verfügung standen, mußte, um 
nicht für die männlichen Personen unter 35 Jahren bzw. weib-
lichen Personen unter 18 Jahren zu irrelevanten Ergebnissen 
zu kommen, von der Annahme ausgegangen werden, daß auch 
für die noch in Ausbildung befindlichen und noch nicht am 
Erwerbsleben beteiligten Personen die höchste erreichbare 
altersspezifische Erwerbsquote zutreffen würde. Die maximale 
Erwerbsquote liegt bei der männlichen Bevölkerung im Alter 
von 35 Jahren bei 98 O/o und bei der weiblichen Bevölkerung 
im Alter von 18 Jahren bei 82 O/o. Für die Berechnung der 
Erwerbspersonentafeln wurde auf Grund dieser Uberlegungen 
jeweils die maximale altersspezifische Erwerbsquote zugrunde 
gelegt, und zwar für die männliche Bevölkerung von 14 bis 
34 Jahren eine Quote (w . .) von 98,7 O/o und für die weibliche 
Bevölkerung von 14 bis 18 Jahren eine Quote (wx) von 82,5 O/o. 

Die Berechnung der altersspezifischen Erwerbsquoten soll 
zu einem späteren Zeitpunkt auf Grund neuerer Mikrozensus-
Ergebnisse wiederholt werden, um zu prüfen, inwieweit sich 
in den Erwerbsquoten altersspezifische Veränderungen er-
geben haben, die eine Neuberechnung erforderlich machen. 

II. Berechnungsmethode 
Die Ausgangsreihe für die Berechnung der Erwerbsperso-

nentafel der männlichen und weiblichen Bevölkerung ist die 
für jedes Altersjahr x auf Grund der Allgemeinen Sterbe-
tafel 1960/62 ermittelte Anzahl der „Dberlebenden im Alter x" 
(L,). Die Werte der einzelnen Altersjahre dieser Ausgangs-
reihen wurden mit den jeweiligen (ausgeglichenen) altersspe-
zifischen Erwerbsquoten (w xl multipliziert: 

lx.wx=lwx 
Die Größe lw.,. ergibt die „Erwerbspersonen im Alter x". 

Die Reihe der lw -Werte stellt somit die „Erwerbspersonen-
- ö ~' dar. Im nächsten Rechenschritt wurden 

dann die "von den Erwerbspersonen im Alter x bis x + 1 als 
Erwerbspersonen durchlebten Jahre" ermittelt: 

! (lwx + lwx + 1) = Lwx 

Hierbei wird wie bei der Sterbetafel davon ausgegangen, 
daß z. B. von den 30jährigen, die bis zum 31. Lebensjahr Er-
werbspersonen bleiben, jeder ein ganzes Jahr im Erwerbs-
leben stand; von den 30jährigen, die vor ihrem 31. Lebensjahr 
aus dem Erwerbsleben ausscheiden, jeder jedoch nur durch-
schnittlich ein halbes Jahr. 

Die „von den Erwerbspersonen im Alter x insgesamt noch 
als Erwerbspersonen zu durchlebenden Jahre" ergeben sich 
durch Kumulation der ermittelten Werte von Lwx. Dividiert 
man die kumulierten Werte von Lw" durch die Anzahl der 
Erwerbspersonen im Alter x (lw xl. so ergibt sich schließlich 
die gesuchte Größe der „durchschnittlichen Erwerbslebens-
erwartung im Alter x in Jahren (e0 wx) für Erwerbspersonen. 

In den Erwerbspersonentafeln der männlichen und weib-
lichen Bevölkerung wurden zum Vergleich noch die „durch-
schnittliche Lebenserwartung im Alter in Jahren" (e0 xl - aus 
der Allgemeinen Sterbetafel 1960/62 - angegeben. Die Diffe-
renz der Durchschnittswerte 

eox _eowx 

gibt Aufschluß darüber, wieviel „Ruhestandsjahre" eine Per-
son im Alter x im Durchschnitt erwarten kann (s. Tabelle). 

Eine weitere insbesondere für die weibliche Bevölkerung 
aufschlußreiche Größe ist die „durchschnittliche Erwerbs-
lebenserwartung bezogen auf die Uberlebenden im Alter x", 
das heißt auf die jeweilige Sterbetafelbevölkerung im Alter x: 

00 

l;Lwx 
_x __ = eo'rw 

lx X 

Aus den ermittelten·Werten für die Erwerbspersonentafel-
Bevölkerung (lw,J können ferner noch Aussagen über die 
Abgänge aus dem Erwerbsleben gemacht werden. Während 
in einer Sterbetafel die Personenabgänge vom Altersjahr x 
bis zum Altersjahr x + 1 lediglich durch Sterbefälle verur-
sacht werden, können die Abgänge der Erwerbspersonen vom 
Altersjahr x bis zum Altersjahr x + 1 auf Sterbefälle, vor-
zeitiger Berufs- oder Erwerbsunfähigkeit (frühzeitige Invali-
disierung) und Erreichen der Altersgrenze zurückgeführt wer-
den. Die Gesamtzahl der Abgänge von Erwerbspersonen vom 
Altersjahr x bis zum Altersjahr x + 1 (mwx) ergibt sich aus 
der Differenz: 

lwx -lwx + 1 = mwx 

Die so ermittelte Gesamtzahl von Abgängen von Erwerbs-
personen zwischen den einzelnen Altersjahren stellt an sich 
einen Netto-Saldo aus dem Eintritt in das Erwerbsleben und 
Austritt aus dem Erwerbsleben dar. Bei der männlichen Be-
völkerung kann man jedoch davon ausgehen, daß die Eintritte 
in das Erwerbsleben aus allgemein- und fortbilde11den Schulen 
oder besonderen Ausbildungsinstitutionen bis zum 35. Alters-
jahr, in dem das Maximum der altersspezifischen Erwerbsquo-
ten für die männliche Bevölkerung erreicht wird, abgeschlos-
sen sind. Bei der männlichen Erwerbsbevölkerung können 
somit die Abgänge aus dem Erwerbsleben zwischen den ein-
zelnen Altersjahren entweder auf Sterbefälle oder auf Ab-
gänge aus sonstigen Gründen (frühzeitige Invalidisierung, 
Ausscheiden wegen Erreichens der Altersgrenze) zurückge-
führt werden. Bei den noch nicht 35jährigen männlichen Er-
werbspersonen sind die Abgänge aus dem Erwerbsleben mit 
den Sterbefällen praktisch identisch. Bei den weiblichen Er-
werbspersonen. in den Altersjahren von 32 bis 41 ergeben sich 
Netto-Salden, in denen die Zugänge überwiegen: In diesen 
Altersjahren kommen die Zunahmen, das heißt die Wieder-
eintritte in das Erwerbsleben, zum Ausdruck. Im einzelnen 
wird hierauf bei der Darstellung der Ergebnisse noch einge-
gangen werden. 

Hinsichtlich der Sterblichkeit muß, da keine gesonderte 
Sterbeziffer für Erwerbspersonen vorliegt, unterstellt werden, 
daß für Erwerbspersonen und Nichterwerbspersonen die glei-
chen Sterbewahrscheinlichkeiten gelten. Für die Ermittlung 
der Zahl der Sterbefälle (dw") von Erwerbspersonen vom 
Altersjahr x bis zum Altersjahr x + 1 wurde die altersspezi-
fische Sterbeziffer sx9) mit der durchschnittlichen Erwerbsper-

D) Ermittelt auf Grund der Allgemeinen Sterbetafel 1960/62 
s" = lx -- lx + 1 

LX 
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sonenzahl im Alter x bis x + 1 multipliziert: 

s,. Lwx = dwx 

Aus der Differenz der Gesamtzahl der Abgänge und der 
Sterbefälle konnen dann „die Abgange aus sonstigen Grün-
den" (rw,) ermittelt werden: 

mwx-dwx = rwx 

Bezieht man die Gesamtzahl der Abgänge an Erwerbsper-
sonen im Alter x bis x +- 1 auf die durchschnittliche Erwerbs-
personenzahl der Altersjahre x bis x + 1, so ergibt sich die 
Abgangsquote (tw ,.) der Erwerbspersonen im Alter x bis x + 1: 

mw.,. = tw 
Lw-,- ~ 

Die Differenz der Abgangsquote und der altersspezifischen 
Sterbeziffer ist die Abgangsquote der Erwerbspersonen aus 
sonstigen Gründen (vw") im Alter x bis x + 1: 

tw-,--sx = vwx 

III. Ergebnisse 

1 
Bei der Analyse der Ergebnisse ist zu berücksichtigen, daß 

es sich bei Tafelwerten um fiktive Werte handelt. Die in den 
Beobachtungsjahren für die Personen" verschiedenen Alters 
und damit verschiedener Geburtsjahrgänge festgestellten 
Wahrscheinlichkeiten, zu sterben, in das Erwerbsleben ein-
zutreten oder es zu verlassen, wurden so aufgefaßt, als wür-
den sie für den Lebensablauf ein er Generation gelten. Da 
die ~  auf dieser Tafelmethode beruhen, kann den 
Ergebnissen nicht entnommen werden, wie _sich im längeren 
Zeitablauf eintretende Ereignisse, z. B. die Einführung einer 
neun- oder zehnjährigen Schulpflicht, auf die künftige Er-
werbslebenserwartung auswirken. 

1: Erwerbsperso.nentafel für die männliche Bevölkerung 

Nach der Allgemeinen Sterbetafel 1960/62 erreichen - aus-
gehend von 100 000 männlich Geborenen - 95 445 das 
14. Lebensjahr. Unter der zuvor erläuterten Annahme, daß 
von diesen 14jährigen männlichen Personen (spätestens bis 
zum 35. Altersjahr) 98,7 °/o, das heißt 94 204 am Erwerbsleben 
beteiligt sein werden und daß auf Grund der Tafelberechnung 
von allen 14jährigen männlichen Erwerbspersonen insgesamt 
noch 4 465 252 als Erwerbspersonen zu durchlebende Jahre 
erwartet werden können, ergibt sich für die 14jährigen, die 
schon in diesem Alter zu den Erwerbspersonen gehören, eine 
„durchschnittliche Erwerbsbeteiligungserwartung" von 47,40 
Jahren. Die „durchschnittliche Lebenserwartung" der 14jäh-
rigen männlichen Personen beträgt nach der Sterbetafel 
1960/62 55,99 Jahre. Für die 14jährigen männlichen Personen 
könnten also nach Beendigung der Erwerbsbeteiligung im 
Durchschnitt rund neun „Ruhestandsjahre" erwartet werdenlO). 

Die „durchschnittliche Erwerbsbeteiligungserwartung" nimmt 
bei den männlichen Erwerbspersonen vom 14. bis zum 42. Al-
tersjahr linear, danach bis zum 64. Altersjahr leicht degressiv 
ab. Nach dem 64. Altersjahr steigt jedoch die durchschnittliche 
Erwerbsbeteiligungserwartung und erreicht erst wieder im 
74. Altersjahr den Wert der durchschnittlichen Erwerbsbetei-
ligungserwartung des 64. Altersjahres (siehe Schaubild 2). 
Dieser auffällige Verlauf der durchschnittlichen Erwerbsbetei-
ligungserwartung nach dem 64. Lebensjahr bei der männlichen 
Erwerbsbevölkerung dürfte darauf zurückzuführen sein, daß 
eine relativ große Anzahl der männlichen Erwerbspersonen . 
in diesem Altersjahr höchstens noch ein Jahr am Erwerbs-
leben beteiligt sein wirdll) und nach dem 64. Altersjahr dann 
die Zahl der männlichen Erwerbspersonen, die nodi über wei-
tere Jahre am Erwerbsleben beteiligt sein werden, überwiegt. 

~~ .„ ~  S. 686* f. - 11) Die „Abgangsquote aus sonstigen 
Grunden (l:ner uberwiegend durch das Erreichen der Altersgrenze) 
liegt bei den männlichen Erwerbspersonen in diesem Altersjahr 
mit 3515 O/o am höchsten. 

Durchschnittliche Erwerbslebens- und Lebenserwartung 

Mannliche Personen Weibliche Personen 
Durchschnittliche Er· Durch- Durchschnittliche :~  ---
werbslebenserwartung schnittl. werbslebenserwartung Dur:h-

Alters- bezogen l:bezo en schmttl. jahr bezogen auf alle Lebens- bezogen f gll Lebens-
auf erwartung') auf au a e ') E b Personen d E Personen rwartung 

rwer s- (Über- er rwerbs- (Über- der. 
Personen lebende) Personen personen lebende) I Personen 

nebenstehenden Alters in J en 

15 46,43 

1 

45,82 55,02 29,12 24,84 . 60,02 
20 41,69 41,15 50,34 25,03 19,97 55,17 
25 37,05 36,57 45,78 28,70 16,56 50,33 
30 32,34 31,92 41,14 31,55 14,13 45,53 
35 27,62 27,26 36,50 27,33 12,03 ·40,78 
40 23,15 22,64 3f,91 20,85 9,84 36,09 
45 18,72 18,12 27,41 16,10 7,57 31,48 
50 14,32 13,73 23,10 12,55 5,42 27,00 
55 10,28 9,54 19,08 9,36 3,51 22,65 
60 6,75 5,70 15,49 6,80 1,93 18,48 
65 4,71 2,55 12,36 6,:u 0,96 14,60 
70 5,59 1,34 9,60 5,29 0,45 11,12 
75 4,46 0,69 7,20 4,09 0,20 8,16 
80 3,22 0,30 5,24 3,20 0,07 5,85 

1) Allgem. Sterbetafel 1960/62. 

Ein Hinweis hierzu ergibt sich aus der Gliederung der Er-
werbspersonen nach der Stellung im Beruf und Altersgruppen. 
Mit höherem Alter nimmt der Anteil der als Selbständige und 
Mithelfende Familienangehörige tätigen Personen stark zu. 
Während in der Altersgruppe deT 55- bis unter 60jährigen 
bzw. 60- bis unter 65jährigen männlichen Erwerbspersonen 
der Anteil der als Selbständige und Mithelfende Familien-
angehörige Tätigen 24 °/o bzw. 30 °/o beträgt, m,acht der ent-
sprechende Anteil in der Altersgruppe der 65- bis unter 70jäh-
rigen fast 55 °/o aus. Die Anteile der Angestellten und Arbeiter 
an den Erwerbspersonen nehmen mit zunehmendem Alter ab, 
während, wie zuvor erläutert, die Anteile der Selbständigen 
und Mithelfenden Familienangehörigen mit zunehmendem 
Alter ständig steigen. 

Die Anzahl der Abgänge aus dem Erwerbsleben im Alter 
x bis x + 1 bezogen auf die im Durchschnitt in diesen Alters-
jahren lebenden Erwerbspersonen (Lwx) ergibt, wie bereüs 
im vorangehenden Abschnitt erläutert, die „Abgangsquote" 
der Erwerbspersonen im Alter x bis x + 112). Bei den 14- bis 
34jährigen Erwerbspersonen ist diese Abgangsquote - da 
für diese Altersjahre unverändert die maximale Erwerbsquote 
zugrunde gelegt wurde - mit der altersspezifischen Sterbe-
ziffer identisch. Vom 35. Altersjahr an treten dartn zuneh-
mend „Abgänge aus sonstigen Gründen" in Erscheinung. Die 
ermittelten Quoten dieser Abgänge können bis zum 65. Le-
bensjahr bei den männlichen Erwerbspersonen im Prinzip als 
Wahrscheinlichkeiten für das vorzeitige Ausscheiden aus dem 
Erwerbsleben angesehen werden. 

Würde man die altersspezifischen Gesamtal;>gangsquoten 
auf eine tatsächlich erhobene Altersgliederung der Erwerbs-
personen (des Bundesgebietes) anwenden, so könnten für die 
einzelnen Altersjahre dieser erhobenen Erwerbsbevölkerung 
die innerhalb eines Jahres zu erwartenden Abgänge aus dem 
Erwerbsleben geschätzt werden. 

Für die weiteren Anwendungsmöglidlkeiten der Erwerbs-
personentafeln sollen im 'folgenden einige Beispiele, die ent-
sprechend auch für die weiblichen Erwerbspersonen gelten, 
gegeben werden: ' 

1. Die Wahrscheinlichkeit, daß eine 40jährige männliche 
Erwerbsperson bis zum 65. Altersjahr am Erwerbsleben 
beteiligt sein wird, ergibt sich aus 

1W(65) 36 2B2 
]W(40) = 89 211 = 0,407 ; 

2. Die Wahrscheinlichkeit, daß eine 40jährige männlii::he Er-
werbsperson vor ihrem 65. Lebensjahr aus dein Erwerbs-
leben (durch Tod oder aus sonstigen Gründen) ausschei-
det, beträgt dann · , 

1W(40) - 1W(6S) 52 929 . 
lw ( 

40
) = 89 211 = 0,593 oder 1 - O ,407; 

12) Vgl. Tabelle, S. 686'" f. 
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Schaubild 2 

Jahre DURCHSCHNITTLICHE ERWERBSLEBENSERWARTUNG NACH ALTERSJAHRE!{ Jahre 
~-~--~--~--~--~--~--~--~  

Durchschn1ttl1che ~ (männlich -
bezogen auf Erwerbspersonen we1bl1ch --- -+-----150 

Durcbschmttltche Erwerbslebenserwartung {mannl1c:h ---·-
bezogen auf Gesamtbevo\kerlff\g wetbhch ----

20 30 40 80 
STAT. BUNOESAMT 762i 

3. Die Wahrscheinlichkeit, daß eine 40jährige männliche Er-
werbsperson vor ihrem 65. Lebensjahr aus dem Erwerbs-
leben infolge Tod ausscheidet, ist 

64 
~ dwx : 1W(40) = 20 561 : 89 211 = 0,230 
40 

und die Wahrscheinlichkeit, daß eine 40jährige männliche 
Erwerbsper.son vor ihrem 65. Lebensjahr aus dem Er-
werbsleben aus sonstigen Gründen ausscheidet, 

64 32 382 fcj TWx ; 1W(40) = 89 211 = 0,363, 

wobei 0,230 + ~ = 0,593 (Ziffer 2) sein muß. 

Die „durchschnittliche Erwerbslebenserwartung" für a 11 e 
Männer eines bestimmten Altersjahres wird, wie zuvor er-
wähnt, durch den Wert von e 0 *wx, das heißt der durchschnitt-
lichen Erwerbslebenserwartung im Alter x bezogen auf die 
Uberlebenden im Alter x in Jahren, ausgedrückt. Die Werte 
von e0 *w,.. liegen für die männlichen Personen im Alter von 
14 bis 53 Jahren nur wenig unter den entsprechenden Werten 
von e 0 *w" für die männlichen Erwerbspersonen. In den fol-
genden Altersjahren nehmen d,ie Werte von e0 *wx dann wei-
terhin fortlaufend ab. 

2. Erwerbspersonentafel für die weibliche Bevölkerung 
Nach der Allgemein'en Sterbetafel 1960/62 erreiche!) - aus-

gehend von 100 000 weiblich Geborenen ·- 96 468 das 14. Le-
bensjahr. Unter der Annahme, daß von diesen 14jährigen 
weiblichen Personen bis zum 18. Altersjahr 82,5 °/o am Er-
werbsleben beteiligt sein werden und daß auf Grund der 
Tafelberechnung von allen 14jährigen weiblichen Erwerbs-
personen insgesamt noch 2 396 372 als Erwerbspersonen zu 
durchlebende Jahre erwartet werden können, ergibt sich für 
die 14jährigen weiblichen Erwerbspersonen eille „durch-
schnittliche Erwerbslebenserwartung" von 30,1 Jahren. Der 
Verlauf der durchschnittlichen Erwerbslebenserwartung der 
weiblichen Erwerbspersonen ist durch die vom 17. bis zum 
23. Altersjahr sehr stark zunehmende und dann wieder vom 
24. Altersjahr an abnehmende Heiratswahrscheinlichkeit und 
der dadurch beeinflußten Veränderung in der Beteiligung am 
Erwerbsleben bedingt. Vom 14. bis 20. Altersjahr nimmt bei 
den weiblichen Erwerbspersonen die durchschnittliche Er-

werbslebenserwartung von 30,1 Jahren auf 25 Jahre ab und 
steigt dann bis zum 29. Altersjahr auf die durchschnittliche 
Erwerbslebenserwartung von 31,6 Jahren. Nach dem 29. Al-
tersjahr fällt die durchschnittliche Erwerbslebenserwartung. 

Die für die weibliche Erwerbsbevölkerung in der Tafel er-
mittelten „Abgangsquoten" zeigen einen für die Entwicklung 
der Frauenerwerbstätigkeit typischen Verlauf. Bei den 14- bis 
17jährigen weiblichen Erwerbspersonen ist die Abgangsquote 
- für diese Altersjahre wurde die maximale Erwerbsquote 
zugrunde gelegt - mit der altersspezifischen Sterbeziffer 
identisch. Vom 18. bis zum 30. Altersjahr werden „die Ab-
gänge aus sonstigen Gründen", die rund 98 °/o der Gesamt-
abgänge· der Erwerbspersonen in dieser Altersspanne aus-
machen, fast vollständig durch Heirat bedingt sein. Die höchste' 
„Abgangsquote aus sonstigen Gründen" liegt für die Alters-
spanne der 18- bis 30jährigen weiblichen Erwerbspersonen 
im 23. Altersjahr (8 °/o). in dem gleichzeitig das Maximum der 
Heiratswahrscheinlichkeit (25,6 O/o) für die weiblichen Perso-
nen zu verzeichnen ist. 

Die Gesamtabgänge der Erwerbsperi;onen vom Alter x bis 
X + 1 ergeben sich rechnerisch aus der Differenz 

lwx - lwx + 1 = mw-x, 

wobei vorausgesetzt wird, daß 
, ' \ 

lwx > lwx + 1 

ist. Bei den weiblichen Erwerbspersonen' im Alter von 32 bis 
41 Jahren ist diese Bedingung jedoch umgekehrt, also 

so daß sich ein „negaHver Abgang" (- mwx) und damit eine' 
„negative Abgangsquote" (- tw xl oder, ~  ausgedrückt, 
ein Zugang ergibt. Die Größe - mwx ist jedoch nur ein Zu-
gangs s a 1 d o. Die Gesamtzugänge, wiederum_ als Saldo, aber 
jetzt ohne Sterbefälle, ergeben sich, indem man die ermit-
telten Sterbefälle dw,.. noch zum Wert --mwx addiert: 

-mwx-dwx = -rwx 

Diese „Gesamtzugänge" bei den 32- bis 41jährigen weiblichen 
Erwerbspersonen (ausgedrückt durch den negativen Wert von 
rw„ bzw. dem entsprechenden negativen Wert von vwx) spie-
geln hier das Uberwiegen der Wiedereintritte in das Erwerbs-
leben der Frauen nach früherer Aufgabe der Erwerbstätigkeit 
wieder. 

In der ~ ö  für die weibliche Bevölkerung 
wurde für die eirltzelnen Altersjahre als besondere Reihe noch 
die „durchschnittliche Erwerbslebenserwartung im AlteF x l;le-
zogen auf die Uberlebenden im Alter x in Jahren", errechnet 
(e0 "wx): 

I 

lx 

Dieser Wert drückt aus, wie groß für a 11 e Frauen eines 
bestimmten Altersjahres die „durchschnittliche Erwerbslebens-
erwartung" ist. Für die 14jährigen weiblichen ~  be-
trägt die durchschnittliche Erwerbslebenserwartung 24,8 Jahre. 
Für die folgenden Altersjahre zeigen die Werte von e 0 *wx 
einen ständig abnehmenden, leicht degressiven Kurvenverlauf 
(siehe Schaubild 2). Dipl.-Volkswirt Wilfried Lin.{rn 
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Beziehungen zwischen beruflicher Ausbildung 
und Nettoeinkommen der ausgebildeten Personen 

Ergebnis des Mikrozensus April 1964 

1. Allgemeine Hinweise 

Im Rahmen der laufenden 1 Ufo-Erhebung des Mikrozensus 
wurden in einer Zusatzbefragung über berufliche Ausbildung 
alle Haushaltsmitglieder, die bis 31. Dezember 1963 minde-
stens 14 Jahre, aber höchstens 64 Jahre alt geworden waren, 
nach ihrer beruflichen Ausbildung befragt. Diese Ergebnisse 
wurden mit den aus der Grundbefragung ermittelten Angaben 
über das Nettoeinkommen im Monat März zusammengeführt. 
Für die Selbständigen in der Land- und Forstwirtschaft und 
für alle Mithelfenden Familienangehörigen (insgesamt 3,2 
Mill.) wurde das Einkommen nicht festgestellt. Außerdem 
hatten 731 000 Erwerbstätige keine Angaben über ihr Netto-
einkommen gemacht. Insgesamt lagen somit 1964 für rund 
85,5 9 /o der Erwerbstätigen (ohne Soldaten) Einkommensanga-
ben vor. 

a) Um den Zusammenhang zwischen der Art der Ausbildung 
der erwerbstätigen Personen und ihrem Nettoeinkommen zu 
untersuchen, wäre es notwendig, alle jene Faktoren zu isolie-
ren, die außerdem noch von Einfluß auf das Arbeitseinkommen 
sind. Solche Faktoren sind das Geschlecht, das Alter, der 
Familienstand, die soziale Herkunft der ausgebildeten Per-
sonen, ihre Stellung im Beruf und ihre Zugehörigkeit zu ver-
schiedenen Wirtschaftszweigen. Hinzu kommen weitere Ein-
flußgrößen, wie beispielsweise Intelligenz, Selbsterziehung, 
Erfahrung u. dgl. mehr, die wiederum mit der Ausbildung 
selbst verbunden sind. Aber auch die meisten anderen Ein-
flußgrößen werden nicht voneinander unabhängig auf das Ar-
beitseinkommen einwirken, sondern hängen in vielfältiger 
Weise voneinander ab. Diese Interdependenzen haben zur 
Folge, daß alle analytischen Forschungstechniken, die die 
gegenseitige Unabhängigkeit der Einflußfaktoren vorausset-
zen, für Untersuchungen der Beziehungen zwischen den 
Variablen berufliche Ausbildung und Arbeitseinkommen nicht 
anwendbar sind. Außerdem ist es infolge der relativ geringen 
Differenzierung des statistischen Materials nicht möglich, mit 
dem Regressionsverfahren zu arbeiten, da die Zahl der Stütz-
werte zu gering ist. Als Untersuchungsmethode bleibt dann 
der Gruppenvergleich, bei dem man Gruppen gegenüberstellt, 
de'ren Auswahleinheiten sich bis auf die Ausbildung in allen 
relevanten Faktoren gleichen. Das auf Grund der Zusatzbe-
fragung des Mikrozensus zur Verfügung stehende Material 
erlaubt allerdings nur die Eliminierung der Fakf?ren Ge-
schlecht und Alter, letzteres auch nur im Rahmen der Bildung 
von groben Altersklassen1). 

b) Es wurden nur jene Erwerbstätigen in die Auswahlgesamt-
heit einbezogen, die ihre gegenwärtige Tätigkeit auf Grund 
ihrer früheren Ausbildung verrichten2). Im Jahre 1964 übten 
von 100 befragten Erwerbspersonen im Alter von 14 bis unter 
65 Jahren durchschnittlich. 30 ihre gegenwärtige Tätigkeit nicht 
auf Grund ihrer ursprünglich erworbenen Ausbildung aus3). 
Für die Frage, wie weit sich die berufliche Ausbildung finan-
ziell „lohnt", ist es sehr wohl von Bedeutung, zu wissen, wie 
groß die Zahl der ausbildungsfremd eingesetzten Erwerbs-
tätigen ist. Unterstellt man, daß Personen, die einen Beruf 

1J° Eine weitere Differenzierung des statistischen Materials nach 
Familienstand, Stellung im Beruf usw. kann nicht erfolgen, da 
die hierfür erforderlichen Merkmalskombinationen nicht vorlie-
gen. Es bleibt zu hoffen, daß die Lücke durch die Volkszählung 
1970 geschlossen werden kann. - 2) Vgl. Ausbildungsformen in 
ausgewählten Berufsklassen. Ergebnis des Mikrozensus April 1964, 
in: WiSta 1967 /9, 523 ff. - 3) Vgl. Erwerbstätigkeit und berufliche 
Ausbildung. Ergebnisse des Mikrozensus April 1964 in: WiSta 1966/3, 
s. 179. 

ausüben, der mit ihrer Ausbildung wenig oder nichts zu tun 
hat, mehr verdienen als wenn sie entsprechend ihrer Aus-
bildung tätig wären, so wird der Bruttoertrag der Ausbil-
dung bei Vernachlässigung der ausbildungsfremd eingesetzten 
Arbeitskräfte zu hoch ausgewiesen. Das gleiche gilt auch für 
jene Personen, die eine weiterführende Ausbildung besitzen, 
aber arbeitslos sind. 

c) Das Nettoeinkommen enthält leistungsfremde Teile, die 
mit der erworbenen Ausbildung in zumindest nicht ohne wei-
teres erkennbarem Zusammenhang.stehen. Solche Bestandteile 
sind z. B. Vermögenseinkommen, private Renten und Unter-
stützungen, öffentlich.e Pensionen und Unterstützungen, Unter-
vermietungen u. dgl. mehr. Gliedert man die Erwerbstätigen 
nach ihrer Stellung zum Erwerbsleben und ihrem Nettoein-
kommen, so zeigt sich, daß 8,9 O/o aller Erwerbstätigen (6,2 °/o 
aller männlichen und 13,7 O/o aller weiblichen Erwerbstätigen) 
ihren überwiegenden Lebensunterhalt nicht aus Erwerbstätig-
keit bestreiten (vgl. Tab. 1). Insbesondere jene (hohen) Ein-
kommensklassen, die den Bruttoertrag der Ausbildung in be-
sonderem Maße steigern, enthalten noch - wenn auch in ab-
nehmender Zahl - Renten und Unterstützungsbeiträge durch 
Angehörige. 

d) Obwohl eine stärkere Aufgliederung der Ausbildungs-
arten von der Analyse der Ergebnisse her wünschenswert 
gewesen wäre, mußten aus stichprobentheoretischen Gründen 
verschiedene Ausbildungsgattungen zusammengefaßt werden. 
So finden sich Techniker- und Ingenieurschulen sowie Berufs-
fach-, Verwaltungs- und Fachschulen in einer Position ver-
einigt. Während diese Positionen wenigstens einen Abschluß 
voraussetzen, enthält die Sammelgruppe „Sowohl berufsbil-
dende Schule als auch praktische Ausbildung" (vgl. Tabelle 2) 
Ausgebildete mit und ohne Abschluß an berufsbildenden 
Schulen, da hierbei auch Praktikum bzw. Lehre vorausgesetzt 
wird. Diese Größe wird deswegen nicht interpretiert, wohin-
gegen die Sammelposition „Ausbildungsstufe II" durchaus 
wieder Aussagewerte in bezug auf die berufliche AusbHdung 
besitzt. 

e) Die Kategorie „Ohne Ausbildung" umfaßt alle Personen, 
die keine der aufgeführten Ausbildungen erworben haben, 
also Personen, die allgemeinbildende Schulen besuch.t haben, 
wobei Absolventen der Volkssch.ule überwiegen werden. Das 
bedeutet, daß die Bruttoerträge der verschiedenen Ausbil-
dungsstufen nicht allein der Hochschul- bzw. berufsbildenden 
Ausbildung zuzurechnen sind, sondern zum Teil auch den 
vorgeschalteten Ausbildungswegen, die aber wiederum ana-
lytisch nicht sauber in ihrer Einkommenswirkung zu trennen 
sind. 

f) Die Beantwortung der heute immer wieder gestellten 
Frage, ob sich eine bestimmte Berufsausbildung finanziell 
„lohnt", ist nur dann theoretisch exakt möglich, wenn man 
die diskontierten Nettoerträge den diskontierten Kosten ge-
genüberstellt, wobei als Zeitpunkt der Verzinsung der Aus-
bildungsbeginn zu wählen ist, um daraus den internen Zinsfuß 
zu ermitteln. Der Nettoertrag der Ausbildungsinvestitionen 
stellt dabei jenes Einkommen dar, das sich ergibt, wenn man 
vom Lebenseinkommen der ausgebildeten Personen d1e Aus-
bildungskosten subtrahiert. Der vorliegende Beitrag be-
schränkt sich auf den Nachweis der Bruttoerträge für ver-
schiedene Ausbildungsgattungen in der Bundesrepublik 
Deutschland, jener Einkommen also, die in verschiedenen 
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Altersgruppen (14 bis unter 30 Jahre, 30 bis unter 40 Jahre, 
40 bis unter 50 und 50 bis unter 65 Jahre) und während der 
gesamten Dauer der Erwerbstätigkeit erzielt werden. Zur 
Berechnung des Lebenseinkommens kann leider nicht auf eine 
statistische Erfassung der Einkommensentwicklung über die 
Gesamtzeit der Erwerbstätigkeit der ausgebildeten Personen, 
wie sie nur im Rahmen einer Verlaufsstatistik möglich ist, 
zurückgegriffen werden. Die Lebenseinkommen werden viel-
mehr aus „Querschnitten" abgeleitet, indem die mit dem 
Lebensalter variierenden Einkommen der Mitglieder der ver-
schiedenen Altersgruppen in einem Zeitpunkt, nämlich im 
Jahre 1964, erfaßt werden. Bei der Anwendung dieses Ver-
fahrens wird unterstellt, daß weder wirtschaftliches Wachstum 
noch Verschiebungen in den Einkommensrelationen zwischen 
Personen mit unterschiedlicher Ausbildung aufgetreten sind. 
Die Prämisse erweist sich jedoch für die Analyse der 
Beziehungen zwischen Ausbildungsdauer und Einkommens-
höhe als nützlich, da damit der Einfluß konjunktureller 
Schwankungen und der Kaufkraftentwicklung kaum zur Gel-
tung kommt. 

II. Darstellung der statistischen Ergebnisse 

1. Berechnungsverfahen 

Das Ausgangsmaterial weist männliche und weibliche Er-
werbstätige mit unterschiedlicher Ausbildung und verschie-
denem monatlichem Nettoeinkommen4) nach. Das Beredl-
nungsverfahren läßt sich kurz wie folgt umreißen: Zunächst 
werden die Erwerbstätigen in vier Altersgruppen nadl Ge-
schlecht gegliedert; für die einzelnen Einkommensgruppen 
werden Durchschnittswerte in Form des Zentralwertes be-
rechnet; die durchschnittlichen monatlichen Nettoeinkommen 
werden in Jahreseinkommen umgerechnet und zum Lebens-
einkommen addiert. Dabei wird unterstellt, daß die Einkom-
mensstruktur der Erwerbstätigen gleicher Ausbildungsgattun-
gen aber ungleicher Geburtsjahrgänge im Zeitverlauf gegen-
über dem Stand von 1964 unverändert geblieben ist. Die 
„Querschnittseinkommen" der ausgebildeten Personen aller 
Altersgruppen werden zu „Längsschnittseinkommen" einer 
Person gleicher Ausbildung umgedeutet. 

Im einzelnen ergibt sich dabei folgendes Vorgehen: 
Als Ergebnis der Zusatzbefragung des Mikrozensus 1964 

sind die Erwerbstätigen nach Ausbildung und monatlichem 

4) Bei der Erhebung wurde die Höhe des Nettoeinkommens im 
März 1964 nach folgenden Gruppen ermittelt: bis unter 150 DM, 
150 bis unter 300, 300 bis unter 600, 600 bis unter 800, 800 bis unter 
1 200, l 200 bis unter l 800, 1800 DM und mehr. 

Nettoeinkommen im Zahlenteil dieses Heftes angegeben. Um 
Gruppen gleichen Geschledlts und Alters zu erhalten, ist eine 
Aufgliederung nach vier Jahrgangsgruppen der männlidlen 
und weiblichen Erwerbstätigen vorgenommen worden5). Dar-
aus lassen sich für die Altersgruppen 14 bis unter 30, 30 bis 
unter 40, 40 bis unter 50 und 50 bis unter 65 Jahre, getrennt 
nach Ausbildung und Geschlecht, Durchschnittseinkommen be-
rechnen, deren Summe gemäß den oben angegebenen Hypo-
thesen das durchschnittliche Lebenseinkommen der männ-
lichen bzw. weiblichen Erwerbstätigen bei bestimmter beruf-
licher Ausbildung ergibt. Der Berechnung des durchschnitt-
lichen Nettoeinkommens werden anstelle gewogener arith-
metischer Mittel Mittelwerte der Lage in Form des Medians 
(Zentralwert) zugrunde gelegt. Die Verwendung dieses Para-
meters empfiehlt sich, da sich die Einkommensdifferenzen 
durch die Schiefe der personellen Einkommensverteilung beim 
Median geringer auswirken wird als beim arithmetischen 
Mittel. Medianeinkommen werden also durch Einkommen aus 
Vermögen weniger stark beeinflußt als die Durchschnittsein-
kommen, die unter Verwendung des arithmetischen Mittels 
berechnet werden. Die Streuung des Medianeinkommens ist 
daher meist geringer. Die Medianeinkommen für verschie-
dene Ausbildungsgattungen und Altersgruppen sind in Ta-
belle 2 angegebene). 

Die Ermittlung des Medianeinkommens für verschiedene 
Altersgruppen gibt die Grundlage zur Berechnung des Lebens-
einkommens nadl dem „Querschnittsverfahren", das heißt 
unter der Annahme einer fiktiven Kohorte. Die monatlichen 
Medianeinkommen werden in Jahreseinkommen umgerechnet 
und diese mit der Zahl der Jahre, die durdl die jeweilige 
Klassenbreite der Altersgruppen (ausgenommen die Alters-
gruppe 14 bis unter 30 Jahre) bestimmt wird, multipliziert 
und die erhaltenen Produkte addiert. Hierbei wurde ange-
nommen, daß alle Personen, auch die Frauen, bis 65 Jahre 

5) Vgl. Tablle, S. 684*. Die noch fehlende geschlechterspez.ifische 
Differenzierung der Tabellen im Zahlenteil dieses Heftes erscheint 
in einem der nächsten Hefte. - 6) Für die gruppierte Häufigkeits-
verteilung wurde die „Feinberechnung" des Zentralwertes Z nach 
der üblichen Formel 

z = G + c fe + fn - fv durchgeführt 
2 fe ' 

Hierin haben die Symbole folgende Bedeutung: 
G = unterer Grenzpunkt der Einfallsklasse 
fe = Besetzungszahl der Einfallsklasse 
fv = Besetzungszahl aller der Einfallsklasse vorausgehenden 

Klassen 
fn = Besetzungszahl aller der Einfallsklassen nachfolgenden 

Klassen 
c = Klassenintervall. 

Tabelle 1: Erwerbstätige nach, Stellung zum Erwerbsleben und Nettoeinkommensgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1964 

1000 

Monatliches Nettoeinkommen von •.. bis unter ••. DM Ein-
Ge-

600-800 l SQ0-1 200 

kommens-
angaben Stellung zum Erwerbsleben schlecht Insgesamt 1 200- 1 800 nicht erfragt ') unter 150 150-300 300-600 1 800 und mehr bzw. ohne 
Angabe 

Erwerbstätige mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch: 
Erwerbstätigkeit i 24 087 574 1 968 9 706 4 979 2 258 747 358 3 497 

m 15 608 230 367 6100 4 385 2 042 701 335 1 449 
w 8 479 344 1 602 3 607 594 217 46 23 2 047 

Rente, Pension usw. und i 557 37 108 127 31 21 6 2 225 
Arbeitslosengeld bzw. -hilfe m 287 14 43 69 22 18 5 2 114 

w 270 23 65 58 9 3 111 

Angehörige usw. i 1 747 1 250 232 21 2 241 
m 736 646 66 4 - 30 
w 1 011 604 176 18 1 - 212 

Insgesamt i 26 390 1861 2 308 9 854 6 011 2 279 753 360 3 963 
m 16 630 890 465 6 172 4 407 2 059 706 337 1 594 
w 9 760 971 1 843 3 682 604 220 47 23 2 369 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 10 Flille (hochgerechnet 1 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entsprechenden Tabellenfeldern nicht 
aufgeführt, sondern durch Punkte ersetzt. 
1) i = insgesamt, m = mannlich, w = weiblich 
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ununterbrochen erwerbstätig sind7 ). Für den je nach Dauer 
der Ausbildung unterschiedlichen Zeitpunkt des Eintritts in 
das Erwerbsleben waren Schätzungen vorzunehmen. Für Per-
sonen mit institutionalisierter Ausbildung wird unterstellt, 
daß das Alter bei der Prüfung zugleich das Eintrittsalter ins 
Erwerbsleben darstellt. Tabelle 3 bezeichnet das Alter, das 
Personen von 30 bis unter 45 Jahren zur Zeit der Abschluß-
prüfung in verschiedenen Ausbildungsgattungen hatten, 
woraus sich ein Durchschnittsalter zum Zeitpunkt der Prüfung 
berechnen laßt, von dem aus bei der Ermittlung des Lebens-
einkommens ausgegangen wird. Schwieriger gestaltet sich die 
Schätzung des Beginns der Erwerbstätigkeit von Personen 
mit praktischer Berufsausbildung. Das durchschnittliche Ein-
trittsalter ins Erwerbsleben ist bei Personen, die nur prak-
tische Berufsausbildung erworben haben, auf 18 Jahre ge-
schätzt worden, da der größere Teil dieses Personenkreises 
eine Lehre, die drei Jahre und länger dauert, und nur der 
geringere Teil eine Anlernzeit von weniger als drei Jahren 
absolviert. Das Gros der Kategorie „Betriebliche Einarbei-
tung" stellen ungelernte Arbeiter dar, so daß ein Durch-
schnittsalter von 15 Jahren angenommen werden konnte. 
Altere Personen, wie Abiturienten, Studenten, umgeschulte 
Arbeiter, fallen hierbei wohl nicht ins Gewicht. Das gleiche 
gilt auch für Personen „Ohne Ausbildung", die theoretisch 
Absolventen aller allgemeinbildenden Schulen sein könnten, 
größtenteils jedoch Volksschüler und Sonderschüler umfassen 
dürftenB). Die errechneten Lebenseinkommen sind aus Ta-
belle 2 ersichtlich. 

7) .Hinweise über die Fortsetzung der Erwerbstätigkeit nach dem 
65. Lebensjahr, was insbesondere die Selbständigen und Mithel-
fenden Familienangehörigen betrifft, sind aus der Erwerbsper-
sonentafel (Erwerbslebenseirwartung) zu entnehmen. Vgl. Erwerbs-
personentafel fur männliche und weibliche Personen 1963-65, 
WiSta 1967/10, S. 566 ff. - B) Bei zukünftigen Analysen ist die Aus-
wirkung zu beachten, die eine Verlängerung der Volksschulpflicht 
im Hinblick auf den Zeitpunkt des Eintritts in das Erwerbsleben 
der Volksschüler haben wird. Zum Zeitpunkt dieser Untersuchung 
war die Änderung der Schulpflicht nur in wehigen Ländern ein-
gefuhrt. 

2. Ergebnisse 

Mit allen Vorbehalten, die sich aus der Erhebung, der Be-
xechnungsmethode, vor allem der in einigen Punkten fehlen-
den Differenzierung des Materials und dem Rechnen mit 
Durchschnittswerten aus relativ breiten Einkommensgruppen 
ergibt, lassen sich folgende Feststellungen treffen, deren 
Exaktheit nicht iiberbewertet werden darf, denen sich aber 
Größenordnungen und Tendenzen wohl zutreffend entnehmen 
lassen. 

Tausend 
DM 
600 

400 

zoo 

Schaubild 1 

LEBENSEINKOMMEN AUSGEWAHLTER AUSBILOUNGSGATIUNGEN 
Ergebnis des Mikrozensus April 1964 

Un1vers1tat, Techniker-, Padagog1sche Berufsfach-, Nur prakt-ische Betnebhche Ohne 
Hochschule Ingenieurschule Hochschule Fachschule Ausbildung Einarbeitung Ausbildung 

STAT. BUNDESAMT 7598 

Frauen 

a) Das durchschnittliche monatliche Nettoeinkommen der 
männlichen Erwerbstatigen nimmt in allen Altersgruppen mit 
steigender Ausbildung in nachstehender Reihenfolge zu: Ohne 
Ausbildung, Betriebliche Einarbeitung, nur praktische Aus-
bildung, Berufsfach-, Verwaltunvs- und Fachschulausbildung, 

Tabelle 2: Erwerbstätige nach Ausbildungsgattungen und durchschnittlichem Monatseinkommen bzw. Lebens·einkommen 
sowie nach Alter und Geschlecht 

Grundlage der Berechnungen: Mikrozensusergebnisse April 1964 

Monatliche Nettoeinkommen im Alter von ... bis unter ... Jahren 
Ge-- 14-30 1 30-40 1 40-50 1 50-65 Lebens- Streuung') Ausbildungsstufe l<ichlecht 

~~: ' : ~~  Streuung') ~ ' : ~~  Streuung') ~~' : ~~  Streuung') ~~ ~~  Streuung') 
einkommen 

') 
DM % 1 DM I % l DM 1 % I DM 1 % DM -~ 

1 

Ausbildungsstufe I m 751,4 37,0 1 203,8 33,3 1 494,0 29,1 1 468,8 30,4 606•153,S 31,9 
w 690,2 19,3 898,8 30,0 1 003,2 27,l 1 034,0 30,8 455 772,0 26,3 

Pädagogische Hochschule m 743,6 23,1 1 000,0 13,7 1154,0 24,6 1144,4 23,1 491 241,6 20,6 
w 698,2 11,9 843,2 23,1 966,8 13,0 989,2 18,6 453 904,8 16,1 

Universitat, Hochschule m 755,9 40,0 1 315,2 31,4 1 587,0 - 30,6 1 557,0 30,9 646 665,6 32,3 
w 657,6 34,1 959,2 34,2 1 106,4 42,0 1 137,6 39,8 484 204,8 37,5 

Ausbildungsstufe II m 544,5 35,1 723,0 35,8 777,0 41,7 748,4 46,3 353 916,0 39,0 
w 396,9 30,8 480,9 35,5 527,7 39,9 521,4 44,2 262 512,0 34,6 

Sowohl berufsb. Schule als m. 498,9 34,1 706,6 34,4 743,8 40,6 711,2 45,0 
auch prakt. Ausbildung w 378,6 34,3 449,7 33,2 489,0 38,2 467,4 41,3 

Berufsfach-, Fachschule m 605,6 34,3 807,2 33,1 
1 

926,8 29,3 911,2 34,4 415 699,2 32,9 
w 440,7 19,5 546,6 34,5 ~  37,6 606,2 40,3 299 628,0 29,2 

1 

Techniker-, Ingenieurschule m 751,4 29,8 1 038,4 26,3 1 212,0 36,9 1 191,6 34,1 .520 987,2 31,5 
w 675,0 30,2 725,0 29,5 816,0 33,7 1 000,0 26,3 397 320,0_ 30,0 

Ausbildungsstufe III m 529,8 29,6 741,6 46,2 676,0 31,5 633,4 37,2 360 415,2 31,3 
w 391,8 27,5 42b,9 28,6 431,1 35,0 435,0 33,5 236 959,2 29,2 

Nur praktische Ausbildung m 532,8 31,1 694,6 27,5 717,2 34,0 689,4 38,8 370 231,:i 32,7 
w 398,7 26,8 458,7 29,6 477,6 33,4 476,4 38,3' 255 520,8 29,6 

Betriebliche Einarbeitung m 525,6 27,1 633,4 26,9 646,4 29,5 576,9 31,4 ~  026,0 28,8 
w 384,0 28,2 408,0 213,4 414,0 30,6 418,5 32,7 2 3 090;0 2fJ,6 

l 

Ohne Ausbildung m 454,8 30,6 591,6 32,4 593,1 36,3 519,0 34,7 317 448,0 33,4 
w 238,8 54,9 301,4 50,5 314,1 51,2 300,2 55,9 170 880,0 53,5 

1) m = männhch, w = we1bhch. - ') Der Variabilitatskoeffiz1ent bezeichnet die einfache mittlere Abweichung, 
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Schaubild 2 

KONZENTRATIONSKURVEN DER AUSBILDUNGSSTUFE 1 FUR VERSCHIEDENE ALTERSGRUPPEN 
Ergebnis des Mikrozensus Apr11 1964 

% der Einkommen Mann er 
~-------------~-~-----~ 

80 

0 
0 

--- 15 bis ~  30 Jahre 
30 bis unter 40 Jahre 

"""""" 40 bis unter 50 Jahre 
- 50 bis unter 65 Jahre 

10 20 30 40 

STAT, BUNDESAMT 7599 

50 60 70 80 90 100% 
der Eiakommensempfanger 

~ - ode:i; Ingenieurschulausbildung \md Hochschulaus-
bildung (ausgenommen Pädagogische Hochschulen). Das 
durchschnittliche Einkommen der in den Pädagogischen -Hoch-
schulen ausgebildeten Lehrer liegt der Größe nach an dritter 
Stelle9) hinter dem Emkommen der an Techniker- oder Inge-
nieurschulen ausgebildeten Personen, mit Ausnahme der 
Altersgruppe 14 bis unter 30 Jahre. Das Lebenseinkommen 
der erwerbstätigen Personen männlichen Geschlechts steigt 
mit vermehrter Ausbildung in der gleichen Reihenfolge, wenn 
auch mit unterschiedlicher Zuwachsrate. 

b) Das durchschnittliche monatliche Nettoeinkommen der 
weiblichen Erwerbstätigen steigt in allen Altersgruppen mit 
zunehmender Ausbildung bis zur Berufsfach-, Verwaltungs-
und Fachschulausbildung in der gleichen Weise wie bei' den 
männlichen Erwerbstätigen. Dagegen zeigt die Höhe der 

D) Hierbei ist allerdings nicht berücksichtigt, daß Lehrer, die 
in der Regel beamtet sind, Anspruch auf Pension haben. 

% der Einkommen Frauen 
100 ~-------· ---------------~ 

80 

0 

15 bis unter 30 ;ahre 
30 bis unter 40 Jahre 

.„.„ 40 bis unter 50 Jahre 

- 50 bis unter 65 Jahre 

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100% 
der Emkommensempfanger 

Durchschnittseinkommen der weiblichen Erwerbstätigen mit 
'Ausbildung an Universitäten, Pädagogischen Hochschulen 
und Techniker- oder Ingenieurschulen ein anderes Bild als bei 
den Männern. In der Altersgruppe der 14- bis unter 30jäh-
rigen bleibt das Einkommen der an Pädagogischen Hochschu-
len ausgebildeten I:ehrerinnen hinter jenem der gl,eichaltrigen 
Absolvente'n der Techniker- oder Ingenieurschulen und, der 
Universitäten zunick. Im Alter von 30 bis unter 50 Jahren 
hingegen nimmt das monatliche Durchschnittseinkomm,en der 
weiblichen Absolventen in der Reihenfolge Techniker- oder 
Ingenieurschulen, PädagogisChe Hochschulen und Universi-
täten zu. Das monatliche Durchschnittseinkommen der Leh-
rerinnen im Alter von 50 bis unter 65 Jahren ~  dagegen 
wieder unter dem der weiblichen Absolventen -der Technlker-
oder Ingenieurschulen, wobei diese Aussage wegen der ge-
ringen Besetzung der Altersklassen der Techniker- oder Inge-
nieurschulen unsicher ist. Im durchschnittlichen Lebenseinkorn· 
men der weiblichen Erwerbstätigen erreichen die Personen 
mit abgeschlossener Hochschulausbildung vor den Lehrerinne!l 

Tabelle 3: Personen im Alter von 30 bis unter 45 Jahren nach abgeschlossener Ausbildung und Alter bei der Prüfung 
, Ergebnis des Mikrozensus April 1964 

1000 

Keine Per- Davon legten ihre Prüfung ab im Alter von ... Jahren Durch-Ge- Erfaßte Prüfung sonen schnitt-Schulgattung schlecht Per• (Exa- mit Ab-

1 1 1 1 1 1 1 1 1 

30 
1 über 1 ohne lichcs ') sonen men) schluß- unter 1 

~ abgelegt prüfung 20 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 bis 35 An- Alter') 
34 gabe 

Fachschule') m 593 25 568 210 26 20 20 21 24 24 26 25 ,22 22 64 30 35 23,5 
w 731 46 685 446 54 32 27 19 13 10 10 5 6 5 16 8 34 19,8 

Techniker- m 52 1 50 7 3 3 ,3 3 4· 3 4 3 2 2 7 3 4 25,6 
schule w 3 3 - - - - .') 

Ingenieur- m 124 3 121 7 5 5 8 11 15 13 12 10 8' 6 14 3 6 25,6 
schule w 3 2 - - - - , ') 

Padagogische m 49 1 48 2 6 2 4 4 4 4 5 3 3 3 7 3 1 27,0 
Hochschule w 59 3 56 7 6 6 7_ 6 4 3 '2, 1 1 3 2 2 23,1 

-
Universitat/ m 217 10 207 3 2 4 9 15 21 26 24 22 21 44 7 8 27,7. 

Hochschule w 79 11 69 2 2 2 4 6 6 7 8 9 5 4 8 1 5 25,9 

1•' 
-;-1 

'!, 
.. , 

-, 

', 

' . ~ 

' \ 
'l 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 10 Fälle (hochgerechnet 1 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entsprechenden ~  nicht ' 
aufgeführt, sondern durch Punkte ersetzt. 

1) Berufsfach-, ,Fach·, Verwaltungsschule. - ~  m =mlinnlich, w = weiblich)') Durchschnittliches Alter zunt Zeitpunkt der Prüfung. - 4) Wegen der geringen 
Haufigkeit des Merkmals wurde auf eine Berechnung des arithmetischen Mittels verzichtet . 
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der Pädagogischen Hochschulen und den Absolventinnen der 
Techniker- oder Ingenieurschulen die höchste Stufe. · 

c) Die monatlichen Nettoeinkommen sowie die entsprechen-
den Lebenseinkommen der männlichen Erwerbstätigen liegen 
bei gleicher Ausbildung in allen Altersgruppen höher als die 
der weiblichen Erwerbstätigen. Am geringsten sind die Diffe-
renzen im Lebenseinkommen bei Lehrern, die an Pädagogi-
schen Hochschulen ausgebildet worden sind; außerdem sind 
sie noch relativ gering bei Personen mit betrieblicher Ein-
arbeitung. Die grüßten Unterschiede im Lebenseinkommen 
zwischen männlichen und weiblichen Erwerbstätigen bei glei-
cher Ausbildung zeigen sich bei den Personen ohne Ausbil-
dung und den Absolventen einer Universität. Im Schaubild 1 
sind die Bruttoertrage verschiedener Ausbildungsgattungen 
in Form des Lebenseinkommens dargestellt. 

d) Die Tendenz, daß mit längerer Ausbildungsdauer die 
Streuung der Einkommen zunimmt, wie sie bei ähnlichen Un-
tersuchungen in den Vereinigten Staaten festgestellt worden 
ist, ist an Hand des vorliegenden Materials nicht zu beobach-
ten. Die Variationskoeffizienten sind sowohl für die Einkom-
men der Personen mit Universitätsabschluß als auch für die 
der Personen ohne Ausbildung vergleichsweise am größten. 
Dagegen nehmen sie beim monatlichen Nettoeinkommen der 
Lehrer und bei den Erwerbstätigen mit betrieblicher Einarbei-
tung die vergleichsweise geringsten Werte an. Zur Interpre-
tation der Streuungswerte ist festzustellen, daß in ihnen der 
Einfluß all jener Faktoren zum Ausdruck kommt, die neben 
der Ausbildung, dem Alter und dem Geschlecht auf die Höhe 
und Zusammensetzung der Einkommen einwirken. Die relativ 
hohen Werte der Variationskoeffizienten unterstreichen noch-
mals die Notwendigkeit einer Isolierung weiterer Einfluß-
größen (soziale Herkunft, Ausbildung und sozialer Status der 
Eltern, Wirtschaftszweig usw.), um die unterschiedliche Höhe 
der Einkommen allein der Ausbildungswirkung zurechnen zu 
können. 

e) Wahrend die Variationskoeffizienten angeben, wie die 
einzelnen Einkommenswerte sich um das Medianeinkommen 

·verteilen, zeigen die Lorenzkurven, inwieweit sich die Ver-
teilung der einzelnen Einkommenswerte auf relativ viele 
oder wenige Einkommensempfänger konzentriert. Eine der-
artige Analyse ist im Schaubild 2 für die Ausbildungsstufe 1 
durchgeführt worden. Verwendet man als Maß der Konzen-

. tration die Abweichung der tatsächlichen Kurve von der 

Gleichverteilungsgeraden, so zeigt sich bei den männlichen 
Einkommensempfängern die stärkste Konzentration in der 
Altersgruppe 14 bis unter 30 Jahre, gefolgt von der der 30-
bis unter 40jährigen Akademiker. Die geringste und fast 
gleich große Konzentration weisen die beiden höchsten Alters-
gruppen auf. Entsprechend dieser Reihenfolge verschiebt sich 
auch der Schmttpunkt der tatsachlichen Kurve mit der Gleich-
verteilungsgeraden in Richtung grbßerer relativer Häufigkeit. 
Eine ähnliche Reihenfolge weisen die Konzentrationskurven 
der weiblichen Akademiker auf. Besonders auffallend ist die 
Tatsache, daß in allen Altersgruppen die Konzentration in der 
untersuchten Gesamtheit bei den weiblichen Erwerbstatigen 
mit Hochschulabschluß höher ist als die bei den Akademikern 
männlichen Geschlechts. 

3. Vergleich der Bruttoerträge verschiedener Ausbildungs-
gattungen 

a) Obwohl die relativ hohe Streuung der Einkommen eine 
einwandfreie Zuordnung der Einkommensdifferenzen der ver-
mehrten Ausbildung nicht ohne weiteres erlaubt, sollen doch 
die Einkommen auf verschiedenen Ausbildungsstufen der Er-
werbstätigen verglichen werden (vgl. Tabelle 4 und 5). Dabei 
handelt es sich m jedem Fall um Bruttoerträge, was bedeutet, 
daß die unterschiedlichen Kosten der Ausbildung nicht be-
rücksichtigt sind. 

b) Ein Vergleich der Lebenseinkommen verschiedener Aus-
bildungsstufen zeigt, daß in den meisten Fällen jenes der 
Personen mit der höheren Ausbildungsstufe bzw. der längeren 
Ausbildungsdauer größer ist als das der Erwerbstätigen ge-
ringerer Ausbildungsstufe bzw. Ausbildungsdauer. Der nega- ' 
tive Wert beim Vergleich der Lebenseinkominen der Ausbil-
dungsstufe II mit der Ausbildungsstufe III ist das Resultat 
der Einbeziehung des heterogenen Postens „ Sowohl praktische 
Ausbildung als auch berufsbilden.c:le Schule". Angesichts der 
Heterogenität des Ausgangsmaterials ist diesem Ergebnis kein 
großer Aussagewert beizumessen. Große Differenzen im Le-
bensemkommen zugunsten der längeren und höheren Aus-
bildung zeigen sich beim Vergleich der Hochschulausbildung 
mit den Kategorien „Ohne Ausbildung", „Betriebliche Ein-
arbeitung", „Nur praktische Ausbildung" und auch noch 
gegenüber der Berufsfach-, Verwaltungs- bzw. Fachschulaus-
bjldung. Auch die Unterschiede im Lebenseinkommen der Er-
werbstätigen, die eine Techniker- oder Ingenieurschule absol-
viert haben, gegenüber jenen ohne Ausbildung und betrieb-

Tabelle 4: Unterschiede im Nettoeinkommen der Erwerbstätigen mit verschiedenen Ausbildungsstufen 
nach Alter und Geschlecht 

Grundlage der Berechnungen: Mikrozensusergebnisse April 1964 

Unterschiede im monatlichen Nettoeinkommen Differenzen 
Verglichene Ge- in den Altersgruppen von ... bis unter ... Jahren im Lebenseinkommen 

Ausbildungsstufen schlecht 14-30 
1 30-40 1 40-50 1 50-65 ') E.-Diff. ') 1 Anteil') E.-Diff.') I Anteil') E.-D1ff.') I Anteil') E.-Diff.') I Anteil') E.-Diff.') 1 Anteil') 

DM 1 % DM 1 % DM % DM 1 % DM % 

Ausbildungsstufe I - m 296,6 65,2 

1 

612,2 103,5 900,9 151,9 949,8 183,0 288 705,6 90,9 
Ohne Ausbildung w 451,4 189,0 597,4 198,2 689,1 219,4 733,8 244,4 284 892,0 166,7 

Ausbildungsstufe II - m 89,7 19,7 131,4 22,2 183,9 31,0 229,4 44,2 '18 468,0 5,8 
Ohne Ausbildung w 158,1 66,2 179,5 59,6 213,6 68,0 221,2 73,7 ,9l 632,0 53,6 

" ~ 
Ausbildungsstufe III - m 75,0 16,5 150,0 25,4 82,9 14,0 114,4 22,0 42 967,2 13,5 

Ohne Ausbildung w 153,0 64,1 119,5 39,5 '117,0 37,2 134,8 44,9 66 079.2 38,9 

Ausbildungsstufe I - m 206,9 38,0 480,8 66,5 717,0 92,3 720,4 96,3 252 237,6 71,3 
Ausbildungsstufe II w 293,3 73,9 417,9 86,9 475,5 90,1 512,6 98,3 1'93 260,0 69,8 

"I H'> 
Ausbildungsstufe I - m 221,6 . 41,8 462,2 62,3 818,0 121,0 835,4 131,9 270 312,2 85,4 

Ausbildungsstufe III w 298,4 76,2 477,9 113,5 572,1 132,7 599,0 137,7 219 112,8 92,5 

Ausbildungsstufe II - m 14,7 6,3 - 18,6 - 2,5 101,0 14,9 115,0 18,2 - 6 499,2 - 2,8 
Ausbildungsstufe III w 5,1 1,3 60,0 14,3 96,6 22,4 86,4 19,9 25 552,8 19,8 

Studierende bzw. Schiller - m 59,4 13,1 164,2 27,8 238,5. 40,2 475,8 91,7 82 956,0 26,1 
Personen ohne Ausbildung w 163,5 68,5 205,6 68,2 232,8 74,1 240,7 80,2 96 398,4 56,4 

Studierende bzw. Schüler - m - 18,6 - 3,5 61,2 8,8 114,4 16,0 305,4 44,3 30 172,8 8,1 
PraktischeBerufsausbi!dung w 3,6 0,9 48,3 10,5 69,3 14,5 64,5 13,5 11 757,6 4,6 

1) m = männlich, w = weiblich. - ') E.-Diff. = Einkommensdifferenz. - ') Die Anteilswerte besagen, um wieviel Prozent das Einkommen der erstgenannten 
Ausbildungsstufe über bzw. unter (-) dem Einkommen der letztgenannten Ausbildungsstufe liegt. 
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Schaubild 3 

EINKOMMENSUNTERSCHIEDE VON ERWERBSTATIGEN 
MIT VERSCHIEDENER AUSBILDUNG 

E1gebnis des Mikrozensus April 1964 
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liehe Einarbeitung sind noch relativ groß. Geringe Differenzen 
im Lebenseinkommen ergeben sich zwischen Personen mit 

nur praktischer Ausbildung und solchen, die im Betrieb ein-
gearbeitet wurden. Ähnlich verhält es sich bei den Absolven-
ten der Berufsfach-, Verwaltungs- und Fachschulen gegenüber 
den Personen mit praktischer Ausbildung und betrieblicher 
Einarbeitung. 

Das Lebenseinkommen weiblicher Erwerbstätiger bleibt 
beim Vergleich der Lebenseinkommen verschiedener Ausbil-
dungsniveaus in den meisten Fällen hinter dem der Männer 
gleicher Ausbildung zurück. Ausnahmen bilden hierbei nur 
die Lebenseinkommen der erwerbstätigen Frauen der Aus-
bildungsstufe II verglichen mit denen „Ohne Ausbildung": 
Sowohl Absolventinnen der Berufsfach-, Verwaltungs- und 
Fachschule als auch der Techniker- oder Ingenieurschule wei-
sen eine höhere Differenz im Lebenseinkommen auf als die 
männlichen Erwerbstätigen gleicher Ausbildung. Das gilt auch 
für den Vergleich zwischen praktischer Ausbildung und „Ohne 
Ausbildung" und deswegen auch für den Vergleich zwischen 
der Ausbildungsstufe III und „Ohne Ausbildung". 

Die Ausbildungsunterschiede machen sich in den Lebens-
einkommen meistens bei den Frauen stärker bemerkbar als 
bei den Männern, wenn man feststellt, um wieviel Prozent 
das Lebenseinkommen der Erwerbstätigen mit längerer Aus-
bildung über oder unter dem der Erwerbstätigen mit kürzerer 
Ausbildung liegt. Dagegen haben die weiblichen Erwerbs-
tätigen mit Hochschulabschluß nur 7 O/o mehr Lebenseinkom-
men als Lehrerinnen, die an Pädagogischen Hochschulen aus-
gebildet wurden, während die männlichen Absolventen der 
Hochschulen 32 O/o mehr Lebenseinkommen aufweisen als ihre 
Kollegen, die die Pädagogischen Hochschulen absolviert 
haben. Ein Unterschied in den Anteilswerten zugunsten der 
Männer besteht ebenfalls bei dem Vergleich der Ausbildung 
Hochschulen, Techniker- oder Ingenieurschulen, was sidl auch 

Tabelle 5: Einkommensdifferenzen für ausgewählte Arten der Ausbildung nach Alter und Geschlecht 
Grundlage der Berechnungen: Mikrozensusergebnisse April 1964 

Unterschiede im monatlichen Nettoeinkommen Differenzen 
Verglichene Ge- in den Altersgruppen von ... bis unter ... Jahren im Lebenseinkommen 

Ausbildungsgattungen schlecht 14-30 30-40 
1 40-50 1 

50-65 
') E.-Diff.') I Anteil') E.-Diif.•) 1 Anteil') E.-Diff. ') I Anteii')"" E.-Diff.') I Anteil') E.-Diff.') 1 Anteil') 

DM 1 ~'  DM 1 
0' DM 1 % DM 1 % DM 0/ ,o ,0 

Un1versitat/Hochschule - m 150,3 24,8 508,0 62,9 660,2 71,2 645,8 70,9 230 966,4 55,6 
Berufsfach-/Fachschule w 216,9 49,2 412,6 75,5 506,1 84,3 531,4 87,7 184 576,8 61,6 

Universität/Hochschule - m 4,5 0,6 276,8 26,7 375,0 30,9 365,4 30,7 125 678,4 24,1 
Techniker-/ Ingenieurschule w - 17,4 - 2,6' 234,2 32,3 290,4 35,6 137,6 13,8 86 884,8 21,9 

Universitat/Hochschule - m 12,3 1,7 315,2 31,5 433,0 37,5 412,6 '36,1 155 424,0 31,7 
Pädagogische Hochschule w - 40,6 - 5,8 116,0 13,8 139,6 14,4 148,4 15,0 30 300,0 6,7 

Universitat/Hochschule - m 223,l 41,9 620,6 89,3 869,8 121,3 867,6 125,8 276 434,4 74,7 
Prakt. Ausbildung w 258,9 64,9 500,9 109,1 628,8 131,7 661,2 138,B 228 684,0 89,5 

Universität/Hochs<;hule - m 301,1 66,2 723,6 122,3 993,9 167,6 1 038,0 200,0 329 217,6 103,7 
Ohne Ausbildung w 418,8 175,4 657,8 218,2 792,3 252,2 837,4 278,9 313 324,8 183,4 

Universität/Hochschule - m 230,3 43,8 681,8 107,6 940,6 145,5 980,1 169,9 294 639,6 83,7 
Einarbeitung w 273,6 71,3 551,2 135,1 692,4 167,2 719,l 171,8 241114,8 99,2 

Berufsfachschule - m 72,8 13,7 112,6 16,2 209,6 29,2 221,8 32,2 45 468,0 12,3 
Prakt. Ausbildung w 42,0 10,5 87,9 19,2 122,7 25,7 129,8 27,2 44 107,2 17,3 

Berufsfachschule - m 80,0 15,2 173,8 27,4 280,4 43,4 334,3 57,f) 63'673,2 18,1 
Einarbeirung w 56,7 14,8 138,6 34,0 186,3 45,0 187,7 44,9 56 538,0 23,3 

Berufsfachschule - m 150,8 33,2 215,6 36,4 333,7 56,3 392,2 75,6 98 251,2 31,0 
Ohne Ausbildung w 201,9 84,5 245,2 81,4 286,2 91,1 306,0 101,9 128 748,0 75,3 

Technikerschule/Ingenieur- m 148,8 24,6 231,2 28,6 285,2 30,8 280,4 30,8 105 288,0 25,3 
schule - Berufsfachschule w 234,3 53,2 178,4 32,6 215,7 35,9 393,8 65,0 97 692,0 32,6 

Technikerschule/Ingenieur- m 218,6 41,0 343,8 49,5 494,8 69,0 502,2 72,8 150 736,0 40,7 
schule - Prakt. Ausbildung w 276,3 69,3 266,3 58,1 338,4 70,9 523,6 109,9 141 799,2 55,5 

Technikerschule/Ingenieur- m 225,8 43,0 405,0 63,9 565,6 87,5 614,7 106,6 168 961,2 48,0 
schule - Einarbeitung w 291,0 75,8 317,0 77,7 402,0 97,1 581,5 138,9 154 230,0 63,4 

Technikerschule/Ingenieur- m 296,6 65,2 446,8 75,5 618,9 104,4 672,6 129,6 203 539,2 64,1 
schule - Ohne Ausbildung w 136,2 57,0 423,6 140,5 501,9 159,8 699,8 233,1 226 440,0 132,5 

Prakt. Ausbildung ~ m 7,2 1,4 61,2 9,7 70,8 11,0 112,5 19,5 18 225,2 5,2 
Einarbeitung w 14,7 3,8 50,7 12,4 63,6 15,4 57,9 13,8 12 430,8 5;1 

Prakt. Ausbildung - m 78,0 17,2 103,0 17,4 124,1 20,9 170,4 32,8 52 803,2 16,6 
Ohne Ausbildung w 159,9 69,0 157,3 52,2 163,5 52,1 176,2 58,7 84 640,8 49,5 

1 ) m =männlich, w =weiblich. - ') E.-Diff. = Einkommensdifferenz. - ')Die Anteilswerte besagen, um wieviel Prozent das Einkommen der erstgenannten 
Ausbildungsstufe über bzw. unter(-) dem Einkommen der letzrnenannten Ausbildungsstufe liegt. 
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im Ergebnis des Vergleichs Ausbildungsstufe I mit Ausbil-
dungsstute II auswirkt. Ungefähr gleich stellen sich die rela-
tiven Unterschiede bei männlichen und weiblichen Erwerbs-
tätigen zwischen praktischer Ausbildung und betrieblicher 
Einarbeitung dar. 

c) In der Altersgruppe 14 bis unter 30 Jahre weisen die 
höchsten monatlichen Einkommensdifferenzen Männer mit 
abgeschlossener Hochschul- und Techniker- oder Ingenieur-
schulausbildung im Vergleich zu jenen ohne Ausbildung auf. 
Bei den weiblichen Personen überflugeln die Lehrerinnen und 
Absolventinnen der Techniker- oder Ingenieurschulen ihre 
Kolleginnen mit Hochschulausbildung. Hohere Differenzen im 
monatlichen Emkommen sind bei den 30- bis 40jahrigen zu 
beobachten, wobei die größten Einkommensvorteile auch wie-
der Personen mit Universitätsausbildung gegenuber jenen 
ohne Ausbildung, mit betrieblicher Einarbeitung und mit Fach-, 
Verwaltungs- und Berufsfachschulausbildung zu verzeichnen 
haben. In den beiden nächsten Altersgruppen verstarkt sich 
dieser Unterschied im Monatseinkommen. Außerdem haben 
auch die Personen mit Techniker- und Ingenieurschulausbil-
dung stärkeren Vorsprung gegenüber den nachfolgenden 
Ausbildungsgattungen. 

d) Betrachtet man die zeitliche Entwicklung der Einkommens-
differenzen, die sowohl zwischen unterschiedlichen Qualifika-
tionsstufen als auch den Geschlechtern bestehen, so sind in 
den ersten Jahrzehnten bei Frauen in den meisten Fällen 
größere Unterschiede in den Einkommensdifferenzen festzu-
stellen. In der Altersgruppe 30 bis unter 40 Jahre gleichen 
sich die Einkommensdifferenzen beider Geschlechter an; da-
nach verschiebt sich das Verhältnis eindeutig zugunsten der 
mänl\lichen Erwerbstätigen (Schaubild 3). Obwohl eine stich-
haltige Interpretation dieser Erscheinung weitere Unter-
suchungen notwendig machen würde, liegt die Vermutung 
nahe, daß besser bezahlte Positionen in der Wirtschaft in den 
uberwiegenden Fällen Erwerbstätigen männlichen Geschlechts 
offenstehen, die allerdings ein gewisses Alter erreicht haben 
müssen. Eine weitere Erklärungsmöglichkeit könnte im stati-
stischen Material begnindet liegen. Da besonders große Dis-
krepanzen zwisthen den Einkommensunterschieden der Män-
ner und Frauen in Verbindung mit der Ausbildungsstufe I 
auftreten, ist anzunehmen, daß neben den Erwerbseinkommen 
auch Vermögenseinkommen hier eine stärkere Rolle spielen 
als bei den anderen Ausbildungsgattungen. 

III. Abschließende Bemerkungen 

1. Zweck jener Versuche, empirisch den Zusammenhang 
zwischen verschiedenen Ausbildungsstufen bzw. der Dauer 
der Ausbildung und der Höhe des späteren Einkommens 
nachzuweisen, ist es u. a„ quantitative Aussagen über eine 
positive bzw. negative Verzinsung der Ausbildungsinvesti-
tionen zu treffen. Dabei steht die Vermittlung von wirtschaft-
lich nützlichem Wissen zum Zwecke der Erzielung monetärer 
Erträ'ge im Vordergrund; die Notwendigkeit der Bildung und 
Erziehung an sich und ihre Bedeutung für die nicht ökono-
mische Situation des Menschen wird keineswegs bestritten: 
sie blieb jedoch in diesem Zusammenhang unberücksichtigt. 
Aber auch unter reii::i ökonomischem Aspekt ist die Betrach-

tung des Einflusses von Ausbildungsinvestitionen auf das 
Einkommen der Absolventen zu eng, um die Ertragswirkung 
dieser Investitionen darzustellen. In aller Regel darf eine 
positive Differenz zwischen der Summe der isoliert erfaßten 
individuellen Erträge und dem sozialen Gesamtertrag erwar-
tet werden, vorwiegend bedingt durch den Einfluß der Erzie-
hung und Ausbildung auf den technischen Fortschritt. Dieser 
Einschränkungen eingedenk, ist eine ökonomisch-rationale 
Entscheidung des Individuums flir einen bestimmten Bildungs-
weg von Rentab1litatserwägungen in Form eines Vergleiches 
der Einkommen von Absolventen unterschiedlicher Bildungs-
wege bestimmt. Man könnte allerdings einwenden, daß ein 
ökonomisch-rationales Motiv für Ausbildungsinvestitionen 
sich nicht oder nur selten voll durchsetzt, da neben dem öko-
nomischen Aspekt soziologische Bestimmungsgründe wie z.B. 
das Sozialprestige (auch hierfür kann das Einkommen eine 
Determinante sein) maßgebend sind. 

Neben den einzelwirtschaftlichen (individuellen) Aspekten 
der Rentabilitätsrechnungen von Bildungsinvestitionen ist es 
denkbar, diese Dberlegungen auf das makroökonomische Pro-
blem der Bestimmung der optimalen Investitionsstruktur an-
zuwenden sowohl im Hinblick auf die Aufteilung zwischen 
Sach- und Humaninvestitionen als auch auf die strukturelle 
Zusammensetzung jeder dieser beiden. Damit gewinnt die 
Bildungsplanung ein weiteres Instrument. 

2. Methode und Ergebnisse der vorliegenden Untersuchung, 
die nicht mehr als einen ersten Versuch darstellen, zeigen, 
daß man, um einer Aufwands- und Ertragsrechnung im Bil-
dungswesen näher zu kommen, noch weitere Anforderungen 
sowohl an das bisherige statistische Verfahren und Material 
als auch an dessen Vervollkommnung stellen muß. Zunächst 
ist das zu verwendende Einkommen schärfer abzugrenzen 
gegenüber leistungsfremden Bestandteilen. Es muß als „rei-
nes" Arbeitseinkommen erfaßt werden. Weiterhin bedarf die 
Aufteilung des Einkommens in Größenklassen einer weiter-
gehenden Differenzierung, insbesondere im Hinblick: auf die 
offene Flügelklasse „ 1 800 und mehr". Damit repräsentieren 
die Mittelwerte die Verteilung in typischerer Weise, und die 
Streuung wird entsprechend geringer. Auch wäre eine weiter-
gehende Differenzierung der Altersgruppen zu erwägen. 

Was die zukünftige Entwicklung auf diesem Gebiet angeht, 
so ware zur genaueren Zurechnung der Erträge eine Erfassung 
jener zusätzlichen Faktoren, die das Einkommen beeinflussen, 
unbedingt notwendig. Das bedeutet eine weitere Differenzie-
rung der Personen gleicher Ausbildung, gleichen Alters und Ge-
schlechts und gleicher Einkommensgruppen nach den eingangs 
erwähnten Merkmalen. Aber auch auf der Aufwandseite be-
darf es grundlegender Ansätze zur Erfassung der Kosten, die 
jede Ausbildungsgattung erfordert. Hierbei darf es nicht nur 
um die Ermittlung der direkten Kosten gehen, sondern ,es 
mußten auch jene indirekten beachtet werden, die durch den 
unterschiedlich späten Eintritt der ausgebildeten Personen in 
das Erwerbsleben entstehen. 

Trotz aller Begrenztheit des zur Verfügung stehenden stati-
stischen Materials läßt sich aber mit hoher Wahrscheinlichkeit 
vermuten, daß sich eine qualifiziertere Ausbildung insofern 
„lohnt", als sie zu höherem Lebenseinkommen führt. 

Dr. Hans Kullmer /Dr. Walter Krug 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Erlernter und ausgeübter Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus April 1964 

Erste Ergebnisse aus der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 
vom April 1964 über „Berufliche Ausbildung" wurden bereits 
in dieser Zeitschrift mitgeteilt1). Wie dort schon berichtet, 
beschränkte sich die Auswahl auf Personen im Alter von 
14 bis 65 Jahren. In die vorliegende Untersuchung sind nur 
die Erwerbspersonen mit einem erlernten Beruf einbezogen 
worden. Der ständige Wandel der Wirtschaftsstruktur löst 
notwendigerweise auch Anpassungsvorgänge auf dem Ar· 
beitsmarkt aus. Die einst im Zuge dieser praktischen Berufs-
ausbildung erlernten besonderen Fähigkeiten sind auf man-
chen Gebieten nicht mehr im bisherigen Umfang gefragt, so 
daß viele dieser Ausgebildeten den Beruf oder doch ihr spe-
zielles Tatigkeitsfeld wechseln müssen. In einer sicherlich 
nicht geringen Zahl von Fällen sind persönliche Grunde die 
Veranlassung u. a., weil z.B. andere Erwerbstätigkeiten bes-
ser bezahlt werden oder weniger Mühe verursachen als die, 
für die die Ausbildung erfolgte. Dieser Prozeß läßt sich lang-
fristig auch aus den Entwicklungstendenzen im Berufsleben_ 
ablesen2). 

Das Material aus der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 
vom April 1964 über „Berufliche Ausbildung" liegt für 47 aus-
gewählte Berufsklassen des ausgeüpten Berufs vor. Darüber 
hinaus ist für den ausgeübten Beruf eine Untergliederung 
nach allen Berufsgruppen in Kombination mit dem erlernten 
Beruf (nach Berufsklassen) gegeben. Technische Gründe ma-
chen in der vorliegenden Veröffentlichung eine noch stärkere 
Beschränkung bei der Auswahl der Berufsklassen notwendig. 

1) Vgl. WiSta 1966/3, S. 177 ff und S. 167*, 196719, S. 523 ff und s. 607*. - 2) Vgl. WiSta 1966/4, s. 259 f und S. 239*. 

Im wesentlichen waren dabei die Lehrberufe zu berüc'ksich-
tigen. Auch kann vorläufig die Untergliederung nach dem Ge-
schlecht noch nicht gegeben werden. Uber diese Ergebnisse 
wird an anderem Orte ausführlich berichtet werden3). 

Unter den 20 ausgewählten Berufsklassen war bei den 
Stukkateuren und Verputzern der Anteil derjenigen, die den 
erlernten Beruf noch ausübten, am größten. Von 31 000 Er· 
werbspersonen im Alter von 14 bis 65 Jahren, die diesen 
Beruf erlernt hatten, übten ihn 25 000 oder 80 °/o im April 
1964 noch aus. In vier von den ausgewählten Berufsklassen 
übten zum Zeitpunkt der Erhebung zwisc;hen 60 und 80 O/o der 
Erwerbspersonen ihren erlernten Beruf noch aus, und zwar 
die Maler, Lackierer und Metallac'kierer (75,0 °/o). Dreher 
(62,2 °/o). Friseure (63,9 O/o) und Sprechstundenhelfer (65,5 O/o). 

Bei gut 76 O/o aller 3,5 Mill. Erwerbspersonen in den aus-
gewählten Berufsklassen, die den erlernten Beruf noch ~
übten, lag der Anteil des Verbleibs im erlernten Beruf zwi-
schen 60 und 40 °/o. Von eU Berufen entfielen allein sieben 
auf Tätigkeiten im industriellen und handwerklichen Sektor. 
Davon wiesen die Werkzeugmacher und die Schlosser den 

·vergleichsweise geringsten Anteil an Berufswechslern auf. 
52 6 0;0 der Werkzeugmacher bzw. 50,0 °/o der Schlosser gaben 
an' noch in dem erlernten Beruf tätig' zu sein. Am größten 
~  im Gegensatz hierzu der Wechsel bei den Kraftfahrzeug-

handwerkern, bei denen nur 4_1,6 O/o noch in dem ursprünglich· 
erlernten Beruf arbeiteten. 

Absolut gesehen lag von diesen elf Berufen die große Zahl 
der Veränderungen im Rahmen der Berufe der Verwaltung, 
des Recht'swesens und der Sozialpflege bei den Industrie- und 
Verwaltungskaufleuten, Verwaltungssekretären und Büro-
angestellten. 757 000 der gelernten 1,4 Mill. Fachkräfte dieses 

3) Fachserie A, Reihen 6. und 10. 

Erwerbspersonen im Alter von 14 bis 65 Jahren nach Art des erlernten und ausgeübten ~  ~  nach der altersmäßigen 
Untergliederung der Erwerbspersonen, die den erlernten Beruf noch ausubten 

Ergebnis des Mikrozensus April 1964 

Ausgewählte Berufsklasse') 

Er-
werbs-

per-
sonen 
nach 
dem 
er-

lernten 
Beruf 1 

Von den 
Personen mit 

erlerntem 
Beruf 
ubten 

diesen aus 

1 000 J O{i 

Landwirt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 146 
Stukkateur, Verputzer . . . . . . . . . . . . . . . 31 
Malet', Lackierer, Metallackierer . . . . . . 325 
Dreher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 192 
Stahlschmied ........ · . · .... · . · . · . . . 161 
Werkzeugmacher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124 
Schlosser (außer Stahlbauschlosser) ... l 207 
Mechaniker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 157 
Kraftfahrzeughandwerker 

(lnstandsetzer) ......... : . . . . . . . . . 299 
Spinner einschl. Spinnvorbereiter . . . . . 8 
Schneider ................... · . . . . . 390 
Schuhmacher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135 
Bäcker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 264 
Koch Kochin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 
Groß: und Einzelhandler, Ein· und 

Verkaufer, Verkaufshelfer .......... 1 401 
Weichensteller, Streckenwärter, S,chran-

kenwarter, Rangierer . . . . . . . . . . . . . . 24 
Kellner, Steward . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 
Friseur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260 
Indcstr1e-, Verwaltungskaufmann, 

Verwaltungssekretär, Buroangestellter 1 607 
Sprechstundenhelfer ............... · I 41 
Ausgewahlte Berufsklassen insgesamt ... 6 894 

1 ) Klassifizierung der Berufe 1961. 
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30 
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166 

850 
27 

3 516 

35,5 
80,5 
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31,8 
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50,0 
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41,6 
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Davon befanden :sich im 
Alter von ... bis unter 

... Jahren 

14 
bis 
30 

30 
bis 
40 

11 20 
10 8 

110 43 
52 30 
12 11 
38 r3 

257 140 
32 17 

72 24 
2 1 

57 26 
8 10 

36 19 
14 4 

40 
bis 
50 

50 
bis 
65 

lt / 1! 
35 56 
14 24 

9 19 
7 7 

78 129 
12 16 

15 13 .. 
28 53 

7 23 
19 24 
5 7 

399 98 110 122 

5 5 2 2 
10 3 4 7 
96 25 21 24 

455 148 125 122 
25 1 1 1 

1 701 646 506 1 665 
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Von den Erwerbspersonen, die den erlernten Beruf 
nicht mehr ausübten, waren in den Berufsabteilungen 
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Berufes hatten sich einer anderen Tätigkeit zugewandt. Ver-
hältnismäßig gering war unter den ausgewählten Berufsklas-
sen der Anteil derjenigen vertreten, die eine Berufswechsel-
rate von 60 °/o und mehr aufzuweisen hatten. Hierzu gehören 
die Landwirte, Stahlschmiede, Schuhmacher und Bäcker. Wäh-
rend von den gelernten Stahlschmieden 68,2 °/o den erlernten 
Beruf nicht mehr ausübten, waren es bei den Landwirten 
ebenso wie bei den Schuhmachern 64,5 O/o und bei den Bäckern 
62,5 O/o. 

Die in der Tabelle gegebene Altersgliederung bezieht sich 
lediglich auf die Erwerbspersonen, die den erlernten Beruf 
zum Erhebungszeitpunkt noch ausgeübt hatten. Tm Gegensatz 
zu der altersmäßigen Gliederung aller Erwerbspersonen einer 
Berufsklasse gibt diese Darstellung einen Uberblick über die 
Altersstruktur der fachgerecht ausgebildeten Erwerbsperso-
nen in dem entsprechenden Beruf. Der relative Vergleich 
macht hier wesentliche Unterschiede sichtbar. Mit 91,4 O/o aller 
im erlernten Beruf tätigen Erwerbspersonen war der Anteil 
der 14- bis unter 30jährigen bei den Sprechstundenhelfern am 
größten. Das ist insbesondere darauf zurückzuführen, daß es 
sich hierbei um einen verhältnismäßig neuen Beruf handelt, 
dem sich in immer stärkerem Maße junge Mädchen mit guter 
allgemeiner Schulbildung zuwenden. Mit wesentlichem Ab-
stand folgen weiterhin die Werkzeugmacher (58,6 O/o) und die 
Kraftfahrzeughandwerker (58,0 °/o). Der Kraftfahrzeughand-
werkerberuf erfreute sich insbesondere se'it 1960 eines ständig 
wachsenden Zulaufs an Lehrlingen. Den geringsten Anteil an 
14- bis unter 30jährigen Erwerbspersonen wiesen mit 23,2 °/o 
die Stahlschmiede auf. Der altersmäßige Schwerpunkt fiel bei 
den Landwirten, die den erlernten Beruf noch ausübten, mit 
38,0 O/o in die Gruppe der 30- bis unter 40jahrigen. Bei den 
Schneidern, Köchen, Groß- und Einzelhändlern, Ein- und Ver-
käufern und Verkaufshelfern und bei den Kellnern überwog 
der Anteil der 40- bis unter 50jährigen noch im erlernten 
Beruf Tätigen leicht den in der vorgenannten Altersgruppe. 
Eine vergleichsweise große Uberalterung war bei den Schuh-
machern und bei den Stahlschmieden zu verzeichnen. In diesen 
beiden Berufen befanden sich 47.4 O/o bzw. 37,2 O/o der Erwerbs-
personen im Alter von 50 bis 65 Jahren. 

Ein vollkommen geschlossenes System, das alle vorkom-
menden Berufswechselvorgänge, also sowohl die Zu- als auch 
die Abgänge simultan erfaßt, läßt sich aus den eingangs 
erwähnten Gründen nur unvollständig aufbauen. Daniber hin-
aus sind die Fragen der Berufseinmündung noch zu wenig 
untersucht, mit anderen Worten bedarf der Ubergang von 
dem Ausbildungsberuf in den Erwachsenenberuf noch der 
Klärung. Diese Grundinformationen können präzise nur durd1 
eine dem individuellen Lebenslauf angepaßte Fragestellung 
von der Ausbildung her über den Berufseintritt hin bis zu 
dem derzeitig ausgeübten Beruf gewonnen werden. Selbst-
verständlich dürfen bei dieser Betrachtung die im Zeitablauf 
auftretenden Änderungen auf dem Arbeitsmarkt, der tech-
nischen und organisatorischen Entwicklung und der Einrich-
tungen für die berufliche Ausbildung nicht unberücksichtigt 
bleiben. 

Bei der vorliegenden Themenstellung, die durch die Be-
schaffenheit der Ausgangsinformationen mitbestimmt ist, kann 
zwangslaufig nur ein Teilausschnitt der genannten Probleme 
behandelt werden. Dieser erstreckt sich auf die Frage, wel-
cher Tätigkeit die Erwerbspersonen nachgehen, die den er-
lernten Beruf nicht mehr ausuben. Diese Zusammenhänge 
sind im rechten Teil der Tabelle für den erlernten Beruf nach 
ausgewählten Berufsklassen und für den ausgeübten Beruf 
nach Berufsabteilungen dargestellt. Eine Gliederung des aus-
geübten Berufs ftir alle Berufsgruppen ist in der Anhang-
tabelle auf S. 685* gegeben. 

Von 146 000 gelernten Landwirten haben 94 000 oder 64,5 O/o 
die Berufklasse gewechselt. Von diesen 94 000 waren aller-
dings 25 000 oder 17,2 °/o in der Berufsgruppe Mithelfende 

Familienangehörige in der Wirtschaftsabteilung Land- und 
Forstwirtschaft und damit im gleichen Berufsfeld beschäftigt. 
Genauso verhält es sich mit weiteren 7 000 gelernten Land-
wirten, die nach eigenen Angaben in. der Berufsgruppe 
Ackerbauer, Tierzüchter und Gartenbauer, nicht jedoch unmit-
telbar in der dieser Berufsgruppe zugehörigen Berufsklasse 
Landwirt tätig waren. In diesem Zusammenhang wird man 
von einem Berufsverbleib sprechen können. Wird zwar eine 
Tätigkeit anderer Berufsbenennung ausgeübt, so ergibt sich 
eine Abweichung zum erlernten Beruf jedoch nur infolge eines 
laufbahnspezifischen Termmologieunterschiedes. Bemerkens-
wert ist noch der Wechsel von über 8 000 oder 8,9 O/o Land-
wirten in Organisations-, Verwaltungs- und Büroberufe. Hier-
bei handelt es sich um Fälle eines echten Berufswechsels, das 
heißt um Ubergange in andere Berufe, die mit dem erlernten 
nach Ausbildung und Tätigkeitsinhalt in keinem erkennbaren 
Zusammenhang stehen, soweit es sich nicht um Funktionäre 
in landwirtschaftlichen Verbänden oder Genossenschaften 
handelt. 

Von 1,2 Mill. gelernten Schlossern übten 50 O/o einen an-
deren als den erlernten Beruf aus. Besonders groß war von 
diesen mit 110 000 oder 18,3 O/o der Anteil derjenigen, die im 
Tätigkeitsfeld der Ingenieure, Techniker und verwandten Be-
rufe ihrer Beschäftigung nachgingen. In dieser Zahl sind alle 
diejenigen Erwerbspersonen enthalten, die auf Grund der 
Ausbildungsbestimmungen vor dem Ingenieurschulbesuch 
eine Lehre (hier: Schlosserlehre) absolviert hatten. In diesen 
Fällen wird man von emer Berufsentwicklung sprechen kön-
nen, weil der Ubergang in einen Beruf erfolgte, der nach 
Ausbildung und Tatigkeitsinhalt auf dem erlernten Beruf er-
kennbar aufbaut. 

Von den 5 000 Spinnern einschließlich der Webvorbereiter, 
die nicht mehr im erlernten Beruf tätig waren, hatten sich 
allein 17,4 °/o den Reinigungsberufen zugewandt. Zu dieser 
Berufsqruppe gehören u. a. auch die Textilreiniger. 

43,4 O/o oder 291 000 der 762 000 nicht mehr im erlernten Be-
ruf tätigen Groß•- und Einzelhändler, Ein- und Verkäufer und 
Verkaufshelfer hatten sich den Organisations-, Verwaltungs-
und Büroberufen zugewandt. Umgekehrt waren es bei den 
Industrie- und Verwaltungskaufleuten, Verwaltungssekretä-
ren und Büroangestellten von 757 000 nicht mehr im erlernten 
Beruf Tätigen 167 000 oder 22,1 O/o, die in den Handelsberufen 
einer Beschäftigung nachgingen. In beiden Fällen handelt es 
sich um einen Ubergang in einen anderen Beruf, der mit dem 
erlernten nach Ausbildung und Tätigkeitsinhalt in einem er-
kennbaren Zusammenhang steht. 

Diese ausführlich in der Anhangtabelle wiedergegebenen 
Ergebnisse sind im rechten Teil der Texttabelle im Hinblick 
auf den ausgeübten Beruf gestrafft dargestellt. Von den knapp 
3,4 Mill. Erwerbspersonen, die einen anderen als den erlern-
ten Beruf ausübten, gingen allein 75,7 O/o ihrer Tätigkeit in 
drei Berufsabteilungen nach. Dies waren die industriellen und 
handwerklichen Berufe (26,4 O/o), die Handels- und Verkehrs-
berufe (23,0 O/o) und die Berufe der Verwaltung, des Rechts-
wesens und der Sozialpflege (26,3 O/o). Daraus lassen sich je-
doch eindeutige Tendenzen nicht ableiten. Einmal muß die 
Möglichkeit geschaffen werden, klar zwischen Berufseinmtin-
dungen und zwischen Berufswedise!vorgängen unterscheiden 
zu können. Zum anderen ist die Auswahl der Berufsklassen 
nicht so angelegt worden, daß repräsentative Schlüsse möglich 
wären. Auf den ersten Blick mögen die Ergebnisse der vor-
liegenden Veröffentlichung etwas befremden. Sie werden 
jedoch bestätigt durch die Resultate der Eidgenössischen 
Volkszählung von 1960, in der eine Unterscheidung zwischen 
erlerntem und ausgeübtem Beruf vorgenommen wurde4). 

Wb. 

•) Eidgenössische Volkszählung 1. Dezember 1960, Band 28, Teil II 
Erwerb und Beruf, Statistische Quellenwerke der Schweiz/Heft 385, 
herausgegeben vom Eidgenössischen Statistischen Amt, Bern 1965 . 
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Landwirtschaft 
Bodennutzung 1967 

Endgültiges Ergebnis 

Das endgültige Ergebnis der diesjährigen Bodennutzungs-
erhebung umfaßt neben dem bereits mit vorläufigen Zahlen 
bekanntge·gebenen Anbau auf dem Ackerland1) auch die 
Hauptnutzungs- und Kulturarten, Acker, Wiese, Weide, Wald 
usw„ deren Flächen - im Gegensatz ~ repräsentativ er-
mittelten Anbau - auch in diesem Jahr wieder mittels Ver-
änderungsnachweisen gegenüber dem Vorjahr total erhoben 
wurden. Wegen der nie völlig auszuschaltenden Auskunfts-
fehler wurden die urspni.nglichen Erhebungsergebnisse wie-
der auf Grund mehrjähriger früherer Nachprüfungen (zuletzt 
1965) durch entsprechende Flachenzu- und -abschläge berich-
tigt. Somit wurden in diesem Jahr die gleichen Verfahren 
angewandt wie im Vorjahr. 

Gliederung der Gesamtfläche 

Fläche Veränderung 1 Flächenanteil 
Nutzungsart 1952 1 1967 1967 gegen 195211952[1967 

1 000 ha 1 0' ,o 

Gesamtfiäche1) 24 735 24 746 11 
1 ...... + + 0,0 100 100 

Ackerland . . . . . . . . . . . 8 170 7 577 -593 - 7,3 33,0 30,6 
Dauergninland ........ 5 608 5 797 +189 + 3,4 22,7 23,5 
Sonstige landwirt-

schaftliche Flachen') , 574 621 + 47 + 8,2 2,3 2,5 

Landwirtschaftliche 
Nutzflache ......... 14 353 13 996 -357 - 2,5 58,0 56,6 

Wald, Forsten, 
Holzungen ......... 7 005 7 185 +180 + 2,6 28,3 29,0 

Öd- und Unland, Moor') } 1 546 815 }-305 -19,8 6,3 3,3 
Gewasser ............ 426 1,7 
Bebauungs- und Ver-

kehrstlachen') ...... 1 832 2 325 -r493 +26,9 7,4 fJ,4 
1 

1
) Ohne die meisten Kustengewasser und ohne den Bodensee sowie ohne die von 

auslandischen Betrieben bewirtschafteten Inlandsflächen, aber einschl. der von 
inlandischen Betrieben bewirtschafteten Auslandsflächen. - ') Gartenland, Obst-
anlagen (vor 1965 nur geschlossene Obstanlagen ohne Unterkulruren), Rebland, 
Baumschulen und Korbweidenanlagen. - ') Öd- und Unland einschl. Knicks, 
unkultivierte Moorflächen. - 4) Gebaude-, Hof- und Industrieflachen, Wegeland 
und Eisenbahnen, Friedhöfe und offentliche Parkanlagen, Sport-, Flug- uhd 
militärische Übungsplatze. 

Die Gesamtfläche des Bundesgebietes beträgt rund 24,7 Mill. 
ha, von denen rund 57 °fo landwirtschaftlich und 29 °/o forst-
wirtschaftlich genutzt werden, während 5 °/o von Od- und 
Unland, unkultivierten Mooren und Gewässern und rund 9 °/o 
von Bebauungs- und Verkehrsflächen eingenommen werden2). 
Dabei haben sich gegenüber dem Vorjahr keine nennens-
werten Veränderungen ergeben, weil die gebietsweise oft 
starken Umschichtungen sich im ganzen nur gering auswirken 
und teilweise auch durch gegenläufige Änderungen ausge-
glidJ.en werden. Uber längere Zeiträume kommen die Ver-
änderungen dagegen auch im Bundesergebnis deutlich zum 

Ausdruck. So haben in den letzten fünfzehn Jahren die Be-
bauungs- und Verkehrsflächen um rund 490 000 ha und die 
Waldflächen um rund 180 000 ha zugenommen und damit ihre 
Flächenanteile um 2 bzw. 0,7 °/o erhöht, während sowohl die 
landwirtschaftliche Nutzfläche als auch die Ud-, Unland- und 
Moorflächen abgenommen haben. Die landwirtschaftlichen Flä-
chen von insgesamt rund 14 Mill. ha werden zu 54 O/o als 
Ackerland, zu 42 O/o als Dauergrünland und zu 4 O/o als Garten-, 
Obst- oder Rebland, Baumschule oder als Korbweidenanlage 
genutzt. Darin sind auch die Gärten außerhalb der landwirt-
schaftlichen Betriebe enthalten. In den letzten fünfzehn Jahren 
hat die landwirtschaftliche Nutzfläche rund 360 000 ha und 
damit 1,4 °fo ihres Flächenanteils verloren. Gleichzeitig ist 
eine beachtliche Umstellung vom Ackerland zu den anderen 
landwirtschaftlichen Nutzungsarten festzustellen, wodurch 
nunmehr auf 100 ha Ackerland im Bundesdurchschnitt rund 
77 ha Dauergrünland und 8 ha sonstige landwirtschaftliche 
Flächen kommen gegen 69 bzw. 7 ha im Jahre 1952. Eine aus-
führliche Darstellung dieser langfristigen Veränderungen fin-
det sich in den vorjährigen Veröffentlichungen3). 

Der Anbau auf dem Ackerland ist dagegen hauptsächlidJ. 
aus betriebs- und marktwirtschaftlichen Gründen und wegen 
der Witterungseinflüsse stärkeren jährlichen Veränderungen 
unterworfen. Das gilt auch für das Berichtsjahr, dessen Beson-
derheiten im Hinblick auf den Anbau bereits beim vorläufigen 
Ergebnisl) dargestellt wurden. Die damaligen Zahlen sind 
durch das nunmehr vorliegende endgültige Ergebnis weit-
gehend bestätigt worden. 

Danach war die schon seit Jahren rückläufige und gegenüber 
dem Vorjahr wiederum um 0,4 O/o verkleinerte Ackerfläche 
von nunmehr rund 7,58 Mill. ha zu rund 66 O/o mit Getreide, 
zu rund 18 O/o mit Hackfrüchten, zu rund 12 O/o mit Futter-
pflanzen bestanden, während die restlichen rund 4 °/o von 
verschiedenartigen anderen Ackerfrüchten sowie von Schwarz-
brache und unbestellt gebliebenen Flächen eingenommen 
wurden. 

Der Getreidebau ist auch auf der verkleinerten Ackerfläche 
wieder gering erweitert worden. Mit insgesarrit rund 4,97 
Mill. ha übertraf er den Vorjahrsstand um 0,7 °/o und den 
Sechsjahresdurchschnitt um 0,8 O/o. Seine Fläche war wieder 
etwa je zur Hälfte mit Brot- und Futtergetreidearten bestan-
den, wobei jedoch die letzteren erstmalig ein allerdings nur 
geringes Ubergewicht erreichten. Bei den' einzelnen Getreide-
arten hat sich die schon langer beobachtete Verlagerung von 
Roggen zu Weizen und Gerste fortgesetzt, während die eben-
falls langjährige Verlagerung von _Hafer zu Sommermeng-

1) WiSta 1967/8, S. 458. - 2) Vgl. Tabelle, S. 690*. - S) WiSta 
1966/11, s. 695 (Hauparten der Bodennutzung 1966) und Fachserie B, 
Nr. B 1 - j 66 (Bodennutzung und Ernte 1966). · 

Anbau auf dem Ackerland 

Fruchtart 

Ackerland ......................... . 
Getreide') ...................... . 

Brotgetreidearten . . . . .......... . 
Winterweizen2 ) •••••••••••••••. 

Sommerweizen . ............... . 
Winterroggen ................ . 
Sommerroggen ............... . 
Wintermenggetreide . . . . . . . . . . . 

Futtergetreidearten ............ . 
Wintergerste ...... 1 ••••••••••• 

Sommergerste ................ . 
Hafer ..................... . 
Sommermenggetreide 

H ülsenfruchte ................... . 
Hackfruchte .................... . 

darunter: Kartoffeln ............ . 
Zuckerr\iben') ......... . 

Gemüse, Erdbeeren usw . ........ . 
Handelsgewachse ................. . 

darunter: Raps, Rubsen, Mohn ... . 
Futterpflanzen ................... . 
Grundungungspflanzen und Brache') .. 

Fläche Zu- (+)oder Abnahme (-) 1967 gegen j Anteil der Flächen 
~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~~  ~~ ~~--~- ~~~~ -~~ ~ ~ ~ - - -~ -:. --:. --:. - - --:. --:. ~~ - : : : ~ : : :~ 

1 000 ha 1 % 1 1 000 ha 1 % 

7 795 
4 933 
2 565 
1 190 

201 
1 085 

33 
55 

2 350 
314 
859 
762 
416 

40 
1 627 

872 
295 

90 
81 
47 

939 
85 

7 609 
4 939 
2 455 
1 177 

212 
989 

32 
46 

2 453 
357 
931 
777 
387 

42 
1 428 

732 
294 
82 
82 
47 

947 
89 

7 577 
4 972 
2 433 
1 228 

186 
943 

32 
44 

2 497 
401 
907 
808 
381 

42 
1 397 

707 
294 
84 
82 
49 

915 
85 

-32 
+33 
-22 
+51 
-26 
-46 
-0 
-2 
+44 
+44 

.-24 
+31 
- 6. 
+ 0 
-31 
-25 
+ 0 
+ 2 
-0 
+ 2 
-32 
-4 

- 0,4 
+ 0,7 
- 0,9 
+ 4,4 
-12,2 
- 4,6 
- 0,3 
- 2,7 
+ 1,8 
+12,3 
-2,5 
+ 4,0 
-1,7 
+ 2,1 
- 2,2 
- 3,4 
+ 0,2 
+ 3,0 
- 0,1 
+ 2,9 
- 3,4 
- 4,3 

-218 
+ 39 
-132 
+ 38 
- 15 
-142 
- 1 
- 11 
+147 
+ 87 
+ 48 
+ 46 
- 35 
+ 2 
-230 
-165 
- 1 
- 6 
+ 1 
+ 2 
- 24 
+ 0 

- 2,8 
+ 0,8 
- 5,1 
+ 3,2 
- 7,2 
-13,1 
- 3,5 
-19,5 
+ 6,3 
+27,8 
+ 5,6 
+ 6,1 
- 8,4 
+ 5,0 
-14,2 
-18,9 
- 0,3 
- 6,4 
+ 1,7 
+ 3,9 
- 2,6 
+ 0,2 

100 
65,6 

0,6 
18,4 
X 
1,1 
1,1 
X 

12,1 
1,1 

X 
100 

48,9 
24,7 
3,7 

19,0 
0,6 
0,9 

50,2 
8,1 

18,2 
16,2 

7,7 
X 

100 
50,6 
21,1 

X 
100 

59,3 
X 

1) Einschl. Körnermais. - ') Einschl. Spelz. - 3) Zur Rübengewinnung. - ') Einschl. der nicht beackerten und nicht bewirtschafteten Ackerflächen. 
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GETREIDEANBAU 

W\',':f Sommerung g Winterung 

2,0 1,5 0 0 1,5 2,0 2,5 
M1ll.hö 

getreide zum Stillstand gekommen und bereits wieder leicht 
zurückgegangen ist 

Bei den sogenannten Hackfrüchten hat sich der ebenfalls 
schon lange bekannte Anbaurückgang fortgesetzt. Mit 1,40 
Mill. ha blieb die diesjährige Anbaufläche um 2,2 °/o unter der 
vorjährigen Fläche und um 14,2 O/o unter dem Sechsjahres-
durchschnitt. Sie war gut zur Hälfte mit Kartoffeln, zu etwas 
tiber einem Fünftel mit Zuckerrüben und im ubrigen mit 
Futterrüben und anderen Futterhackfrtichten bestanden. Wäh-
rend der ohnehin schon stark eingeschränkte Kartoffelbau sich 
nochmals als rückläufig erwies, hielt der Zuckerrtibenbau seine 
seit der Vorkriegszeit mehr als verdoppelte Anbaufläche auf 
der Höhe des letzten Jahres bzw. Sechsjahresdurchschnitts. 

Bei der Fut.terpflanzenfläche setzte sich die seit Jahren fal-
lende Tendenz fort; mit rund 915 000 ha blieb sie um 3,4 O/o 
unter dem vorjährigen Stand bzw. um 2,6 O/o unter dem Durch-
schnitt der letzten sechs Jahre. Sie war zu 39 O/o mit Klee und 
Kleegras, zu 14 °/o mit Luzerne, zu 30 O/o mit Gras zum Ab-
mähen oder Abweiden und zu 17 O/o mit sonstigen Futterpflan-
zen bestanden. 

An sonstigen Ackerfrüchten wurden in diesem Jahr noch 
rund 42 000 ha Hülsenfrüchte, 84 000 ha Gemüse, Erdbeeren 
und sonstige Gartengewächse, 49 000 ha Olfrüchte (Raps, Rüb-
sen und Mohn), 33 000 ha sonstige Handelsgewächse (haupt-
sächlich Samengräser, Hopfen und Tabak) und 4 000 ha Grün-
düngungspflanzen angebaut, während rund 17 000 ha aus 
Gründen der Fruchtfolge und 64 000 ha aus sonstigen Gründen 
brach lagen. Eh. 

Ölfruchternte 1967 
Für die Olfrüchte herrschten in diesem Jahr von der Aus-

saat bis zur Ernte gü.nstige ~ . 

Nachdem die Anbau f 1 ä ehe im Vorjahr unter dem Ein-
fluß ungünstiger Witterungsbedingungen im Herbst und ent-
sprechender Engpasse bei den Bestellungsarbeiten .im ganzen 
eingeschrankt worden war, konnte sie in diesem Jahr unter 
besseren Bedingungen wieder ausgeweitet werden. Sie belief 
sich 1967 im Bundesgebiet auf rd. 49 000' ha. Damit wurde die 
vorjährige Anbaufladie um rd. 3 <J/o und der sechsjährige 
Durch.schnitt um rd. 4 6/o übertroffen, der Umfang der Anbau-
flächen von 1964 und 1965 aber noch nicht wieder erreicht. Von 
der diesjährigen Gesamtfläche waren rd. 84 °fo mit Winter-
raps, rd. 14 O/o mit Sommerraps und rd. 2 °/o mit Rübsen be-
stellt. Damit waren die Anbauflächen gegenüber dem Vorjahr 
bei Winterraps um 2 °/o, und bei Sommerraps um 15.0/o aus-
gedehnt, bei den ohnehin nur noch wenig bedeutenden Rübsen 
um 25 °/o eingeschränkt worden. In Schleswig-Holstein lagen 
von der gesamten Anbaufläche für Raps und Rübsen 58 °/o, 
in Bayern 12 O/o, in Niedersachsen 11 °/o" in Nord;rhein-West-
falen 8 O/o und in den übrigen Ländern zusammen 11 ~. In 
allen Bundesländern außer in Bayern und in Nordrhein-West-
falen war der Anbau größer als im Vorjahr. 

Erträge von Olfrüchten 

i 1 

1 
Zunahme 1967 JD 1 

1961/ 1964 ', 1965 11966 1967 
gegen 

Fruchtart 66 
: 1 

- - ~ 
-- - - - 1 - - - _1 ___ --'----

~  1966 
dz je ha o• 

;Q 

Raps und Rübsen ...... 21,4 
1 

21,6 20,0 20,91 25,6 +19,6 +22,5 

Raps ............... 21,5 

1 

21,7 20,1 
ll:l ! 

25,8 +20,0 +22,3 
Winterraps ....... 22,2 22,4 20,5 26,8 +20,7 t-24,7 
Sommerraps ...... 18,0 18,2 16,9 17, 7 19, 7 +11,3 + 9,4 

Rübsen ............. 16,9 1 l6,8 15,9 16,0 i 18,2 + 7,7 +13,8 
1 1 

Die He k t a r e r t r ä g e haben infolge des außergewöhn-
lich günstigen Sommerwetters während der Hauptwachstums-
und Erntezeit die vorsichtigen Vorschätzungen beträchtlich 
übertroffen. Sie lagen im Bundesdurchschnitt mit 25,6 dz ins-
gesamt um 4,7 dz oder 23 °/o höher als im vergangenen Jahr, 
in dem sie allerdings noch unter dem Durchschnitt der letzten 
sechs Jahre geblieben waren. Von allen Olfrüchten wurden 
bisher noch nicht erreichte Spitzenerträge geerntet, die z. B. 
bei Winterraps, der nach Umfang und Erntemenge weitaus 
bedeutendsten Olfrucht, um 1,4 dz hoher lagen als im bisher 
besten Jahr 1962. Den Ausschlag dafür gaben die sehr guten 
Hektarertrage in Schleswig-Holstein. Aber auch in den an-
deren Ländern wurden mehr oder minder große Ertragssteige-
rungen gegenüber dem Vorjahr verzeichnet, in Nordrhein-
Westfalen sogar um 31 °/o. Hierbei ist zu bemerken, daß 
ebenso wie in den vergangenen Jahren die Sd1ätzungen der 

· Berichterstatter von unterschiedlichen. Feuchtigkeitsgehalten 
ausgehen. 

Tausend_t ________ ...:ö.=:LF...:R.:..:U.:C.:...H.:...TE:c.;R.:...H_T_E_N ________ -'Tausend t 

1201-----------------------t; 120 

100 

80 

60 

40 40 

20 20 

1951/56 57 56 59 60 61 62 63 64 65 66 67 
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Die gesamte E r n t e m enge an Raps und Rübsen in Höhe 
von rd. 125 000 t ist im Bundesgebiet seit 1949 nicht mehr 
erreicht worden1). Sie übetritrifft die Vorjahresernte um Pd. 
26 000 t oder 26 °/o und ist um ein Viertel größer als im sechs-
jährigen Durchschnitt. Auch die seit 1949 größte Ernte des 

1 
Jahres 1962 bleibt dahinter um 9000 t zurück. Von der dies-, 
jährigen Erntemenge entfallen auf Winterraps 110 000 t oder 
88 O/o, auf Sommerraps 13 000 t oder gut 10 O/o und auf Rübsen 
2 000 t oder knapp 2 O/o. Daran ist das Hauptanbauland Schles-
wig-Holstein beim Winterraps mit 66 °/o, beim Sommerraps 
mit rd. 41 °/o und beim Rübsen mit 21 °/o beteiligt. 

Außer in Bayern (wegen Rückgangs der Anbauflächen), 
waren die Erntemengen bei allen Ölfrüchten - vorwiegend 
wegen der guten Hektarerträge - überall größer als im Vor-· 
jahr, in Schleswig-Holstein sogar um ein Drittel. Pr. 

1) Vgl. Tabelle, S. 691*. 
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Getreideernte 1967 
Die Getreideernte dieses Jahres stand von der Saat an unter 

einem guten Vorzeichen. Das Herbstwetter 1966 erlaubte eine 
rechtzeitige und sorgfältige Bestellung der Felder sowie eine 
zeitgerechte Aussaat. Die Anbauvorhaben konnten ohne be-
sondere Einschränkungen verwirklicht werden, so daß die 
ertragstarken und sicheren Wintergetreidearten im Anbau 
verstärkt we11den konnten; dabei verminderte sich aber, in-
folge der seit längerem rückläufigen Nachfrage, die Rog·gen-
anbaufläche weiter. Geringe Auswinterungsschäden nach 
einem milden Winter, ausreichende Bodenfeuchtigkeit und 
nur kurze Trockenpenoden im Frühjahr und Sommer begün-
stigten das Wachstum und erweckten Hoffnungen auf eine 
gute Ernte. Die günstige Verteilung von Niederschlag und 
Wärme in den Hauptwachstums- und Erntemonaten bei gleich-
z·eitig 'rerbreiteten, aber allgemein nicht zu schweren Hagel-
und Gewitterschäden förderte dann die Kornausbildung in 
einem unerwarteten Ausmaß. Die Bemühungen der Landwirte 
um ausreichende Dlingung, Anbau neuer ertragreicher Sor-
ten, um Standfestigkeit sowie Unkraut- und Schädlingsbe-
kämpfung wurden reichlich belohnt. Bei frühzeitigem Ernte-
beginn und nur zeitweiligen Verzögerungen durch Nieder-
schläge konnte mit Hilfe der starken technischen Ausrüstung 
die Ernte zügig und ohne einschneidende Einschränkungen 
überwiegend im Mähdrusch und in guter Qualität geborgen 
werden. ' · 

Mit 17,8 Mill. t erreichte die diesjährige Getreideernte (ohne 
Körnermais) im Bundesgebiet eine noch nicht dagewesene 
Höhet). Das Ergebnis des Vorjahres wurde um rund 3;1 Mill. t 
oder rund 21 O/o und der Durchschnitt der Jahre 1961/66 um 
rund 22 °/o übertroffen. Diese Erntemenge liegt auch um rund 
1,3 Mill. t über dem bisher besten Ergebnis aus dem Jahre 
1964. Da die Ausdehnung der Getteidefläche auf 4 931 000 ha 
gegenüber dem Vorjahr nur 0,5 °/o und gegenüber dem sechs-
jährigen Durchschnitt 0,3 O/o betrug, waren für die große 
Erntemenge die ungewöhnlich hohen Hektarerträge aus-
schlaggebend. 

Erstmalig war die mit Futter- und Industriegetreidearten 
bestellte Fläche um 64 000 ha größer als die der herkömm-
lichen Brotgetreidearten. Trotzdem wurden von letzteren rund 
440 000 t mehr geerntet, weil dabei die ertragreichen Winter-
getreidearten stärker durchschlugen. An Brotgetreidearten 
insgesamt wurden rund 1,8 Mill. t oder rund 24 O/o mehr ge-
erntet als 1966. 

Weiz e n (eins c h 1 i e ß 1 i c h Spe 1 z) war mit etwa 
einem Drittel der gesamten Ernte die weitaus wichtigste 
Getreideart. Die Anbaufläche von Winterweizen war im 
Bundesgebiet um rund 51 000 ha oder rund 4 O/o gegen-
über dem Durchschnitt ausgeweitet worden und der durch-
schnittliche Hektarertrag lag mit 41,7 dz um rund 27 O/o 
über der Vorjahreshöhe„ Der Sommerweizenanbau, der im 
Vorjahr wegen ungünstiger Bedingungen bei der Winterwei-
zenaussaat ausgeweitet worden war, ging um rund 26 000 
ha oder rund 12 °/o zurück, brachte aber einen um 6,3 dz 
höheren Hektarertrag. Mit rund 5,8 Mill. t war die gesamte 

1) Vgl. Tabelle, s. 691*. 
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Weizenernte um rund 1,3 Mill. t oder rund 28 °/o größer als 
im Jahr zuvor. In den Bundesländern sind die V'feizenanbau-
flächen, mit Ausnahme von Niedersachsen und Saarland, ge-· 
genüber 1966 vergrößert worden. Die durchschnittlichen Hekt-
arerträge lagen in Nordrhein-Westfalen, Nie,dersachsen, Ba-
den-Württemberg, Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz 
über dem Bundesdurchschnitt. Entsprechend den Anbauflächen 
wurden in Bayern und Baden-Württemberg die größten Ernte-
mengen eingebracht. Sie machten rund die Hälfte der gesam-
ten Weizenernte im Bundesgebiet aus. · 

Der R o g gen erbrachte auf einer wieder um rund 5 °/o 
kleineren Fläche, aber bei einem um rund 6 dz oder 23 °/o 
besseren Hektarertrag eine gegenüber 1966 um rund 470 000 t 
größere Erntemenge. In den Hauptanbauländern Niedersach-
sen und Nordrhein-Westfalen wurden allein nmd 2 Mill. t 
geerntet, das sirid 380 000 t mehr als im letzten Jahr. In diesen 
beiden Ländern und in Rheinland-Pfalz lagen die Hektar-
erträge über dem Bundesdurchschnitt. 

Auch von W i'n t er m eng g et r e i de wurde auf der 
nicht mehr bedeutenden und dabei gegenüber dem Vorjahr 
noch um rund 3 O/o verminderten Fläche mit einem um rund 
23 °/o besseren Hektarertrag eine entsprechend größere Ernte 
geborgen. 

Unter den sogenannten Futtergetreidearten nimmt die 
S o mm e r g e r s t e, die etwa knapp zur Hälfte als Braugerste 
angebaut und verwertet wird, den wichtigsten Rang ein. Die 
Anbaufläche war in diesem Jahr um rund 23 000 ha oder 2,5 % 
kleiner als 1966. Der durchschnittliche Hektarertrag im Bun-
desgebiet lag immer noch höher als der beste bisher ver-
zeichnete aus dem Jahre 1964, obwohl die Erträge i:p. Schles-
wig-Holstein und Niedersachsen enttäuschten. In Schleswig-
Holstein brachte Sommergerste sogar einen um rund 6 °/o 
geringeren Durchschnittsertrag als im letzten Jahr, und die 
Erntemenge war bei vermindertem Anbau um' rund 30 000 t 

- Getreideernte (ohne Körnermais) 

„g,„1 Zunahme 1967 
JD 1 

1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 1967 

1965 1966 1967. gegen 
1961/661 

1965 1966 1967 gegen Fruchtart 
D 1961/661 1966 JD 1 1966 1961/66 

dz je ha o; 1 000 t % •O 

Getreide insgesain t .......... 29,8 28,2 29,9 36,2 +21,5 +21,1 14 657 13 790 14 698 17 830 +21,6 +21,3 
l"'''t'l' ' ;;: '• 

Brotgetreide . . . . . . . . . . . . . . . 30,1 28,2 30,0 37,5 +24,6 +25,0 7 725 7 305 7 359 9 136 +18,3 +24,2 
Winterweizen und Spelz 33,3 30,9 32,9 41,7 +25,2 +26,7 3 967 3 928 3'869 5119 +29,0 +32,3 
Sommerweizen ........ 31,3 29,6 31,3 37,6 +20,1 +20,1 628 420 .664 700 +11,5 + 5,5 
Winterroggen ...... .... 26,7 25,1 26,5 32,6 +22,1 +23,0 2 899 2 755 2 621 3 075 + 6,0 +17,3 
Sommerroggen . . 22,7 21,7 23,3 27,4 +20,7 +17,6 75 70 75 88 +16,5 +17,0 
Wintermenggetreide ....... 28,1 25,9 28,4 34,8 +23,8 +22,5 ' 155 132 130 155 - 0,4 +19,4 

~· - ' 
Futtergetreide .............. 29,5 28,1 29,9 34,8 . +18,0, +16,4 ~  6 485 7;339 8 694 +25,4 +18,5 

Wintergerste ............. 34,2 35,4 35,6 42,9 +25,4 +20,5 1 073 1 193' 1 271 1 720 +60,4 +35,3 
Sommergerste .......... 28,6 25,4 27,9 33,2 +16,1 +19,0 2 457 2 171 2 598 3 014 +22,7 +16,0 
Hafer ................... 29,0 28,2 30,1 ' 33,6 +15,9 +11,6 2 211 2 052 2 340 2 718 +22,9 +16,2 
Sommermenggetreide ..... 28,7 27,7 29,2 32,6 +13,6 +11,6 l 191 1 069 1129 1 241 + 4,2 + 9,9 
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oder rund 18 O/o geringer. In den anderen Ländern wurden 
Spitzenerträge erzielt, die in Rheinland-Pfalz um rund 10 dz, 
in Hessen, Bayern und in Baden-Württemberg um rund 8 dz 
höher lagen als die oben genannten in Schleswig-Holstem. 
So itbertraf die gesamte Erntemenge die des Vorjahres doch 
um rund 400 000 t oder rund 16 O/o. 

Bei W in t e r g erste, die sich bei gutem Herbstwetter 
und mildem Winter als sehr ertragstreu erwiesen hat, ist die 
Anbaufläche mit steigendem Bedarf für die tierische Vered-
lungswirtschaft in den letzten Jahren staudig ausgeweitet 
'worden. Auch in diesem Wirtschaftsjahr wurde sie um rund 
45 000 ha ausgedehnt. Die Hektarerträge waren so hoch wie 
bei keiner anderen Fruchtart. Sie lagen im Bundesdurchschnitt 
um rund 7 dz oder rund 21 °/o höher als im letzten Jahr. Die 
Erntemenge war um 450 ooo·t oder rund 35 O/o größer als 1966 
und itbertraf den Sechsjahresdurchschnitt um 60 °/o. 

Auch bei H a f e r wurde die Anbaufläche um 30 000 ha 
oder 4 °/o ausgeweitet, so daß bei einem um 3,5 dz besseren 
Hektarertrag die Erntemenge um rund 380 000 t größer ausfiel 
als im letzten Jahr. Im Gegensatz zur Sommergerste waren 
bei dieser Fruchtart die durchschnittlichen Hektarerträge in 
Niedersachsen und Schleswig-Holstein am höchsten. In Bayern 
war die Erntemenge um rund 30 ?/o größer als vor einem Jahr. 

Der Anbau von S o m m e r m e n g g e t r e i d e war um 
'7 000 ha oder rund. 2 °io kleiner als 1966, der Hektarertrag um 
rund 1 dz niedriger als bei Hafer, aber dod:J rund 12 °/o größer 
als im Vorjahr. So konnten insgesamt 11 Ö 000 t oder rund 
10 °/o Menggetreide mehr geerntet werden als vor einem 
Jahr. 

Die Aufgliederung der Gesamternte nach dem Anteil der 
einzelnen Fruchtarten zeigt, daß in diesem Jahr die Anteile 
von Weizen und Wintergerste größer, die von Roggen und 
v<tn Sommerfrüchten aber geringer geworden sind. Pr. 

Schweinebestand am 4. September 1967 
Am 4. September wurden 19,94 Mill. Schweine gezählt1). Es 

ist dies der höchste Bestand, der bisher im Bundesgebiet ohne 
Berlin ermittelt wurde. Er liegt um 3,4 Prozent über dem 
seinerzeit als „Schweineberg" bezeichneten Septemberbestand 
des Jahres 1964 und um 8,2 O/o über dem Septemberbestand 
des Jahres 1966. An Ferkeln wurden 5,79 Mill. gezählt 
( + 8,4 O/o gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres); die 
Zahl der Jungschweine, acht Wochen bis unter 1/2 Jahr alt, 
betrug 9,62 Mill. ( + 8,3 °/o) und die der Schlacht- und Mast-
schweine 2,55 Mill. ( + 6,3 O/o). Am stärksten, und zwar um 
fast 10 O/o, stieg die Zahl der Zuchtsauen. Es wurden 1,93 Mill. 
Tiere gezählt, von denen 1,12 Mill.(+ 8,60/o) trächtig waren. 

Gegenüber der Zählung im Juni 1967 hat der Gesamtbestand 
1) Vgl. Tabelle, S. 689*. 

um 9,7 O/o zugenommen. Beritcksichtigt man die in dieser Zeit-
spanne saisonal bedingte Entwicklung, so bleibt immer noch 
eine Zunahme um etwa 1 bis 2 O/o. Dies war auf Grund der 
Entwicklung des Bestandes trächtiger Sauen seit dem März 
dieses Jahres zu erwarten. Nach Ausschaltung der Saison-
bewegung ergibt steh für den Bestand trächtiger Sauen seit 
dem Juni 1967 gleichfalls eine Zunahme von etwa 2 O/o; der 
hohe Gesamtbestand wird daher nicht nur weiterhin erhalten, 
sondern noch ausgeweitet werden. Diese Entwicklung zeigt 
sich recht gleichmäßig in allen Ländern der Bundesrepublik. 

Aus der Bestandsveränderung seit dem Juni in Verbindung 
mit den Ergebnissen der Schlachtungsstatistik in diesem Vier-
teljahr errechnet sich ein nutzbarer Zugang von 7,49 'Mill. 
Ferkeln. Auf 100 trächtige Sauen der Junizählung kamen im 
Durchschnitt 625 Ferkel. Diese Zahl entspricht dem Durd:J-
schnitt der letzten sechs Jahre. Von diesen Tieren wurden bei 
der Zählung im September - ebenso wie in den Vorjahren -
23 O/o als Läufer bezeichnet. · ' 

Die Umtriebszeit hatte sich in den Zählperioden Dezember 
1966 bis Februar 1967 und März bis Mai 1967, jeweils gegen-
uber der gleichen Zeit des Vorjahres, stark verkürzt. Uber-
raschenderweise hat sich diese Verkürzung, die auf Grund 
der Entwicklung in der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
!ur die zurückliegende Zahlperiode zu erwarten war, nicht 
fortgesetzt; das durchschnittliche Alter der Schweine am Tage 
der Schlachtung betrug, ~  wie zur gleichen Zeit des 
Vorjahres, 235 Tage. Eine Verkürzung der Umtriebszeit hätte 
sich auf die Zahl der Schlachtungen stark ausgewirkt. Der 
Zugang in der Zählperiode September bis November 1966, 
also in der Zeit, in der die im Berichtszeitraum zur Schlach-
tung kommenden Schweine geboren wurden, betrug täglich 
durchschnittlich 60 000 Tiere. Hätten die Schweinehalter ihre 
Schweine z. B. vier Tage frither, also im Durchschnittsalter 
von 231 Tagen, zur Schlachtung gebracht, wären in der zurück-
liegenden Zählperiode 4 X 60 000, also 240 000 Schweine mehr 
geschlad:Jtet worden. Infolge des Gleichble1bens der Umtriebs-
zeit war die Zahl der gewerblichen Schweineschlachtungen 
(5,39 Mill.) um diese 240 000 niedriger, als sie von den Sach-
verständigen vorausgesagt worden war. Andererseits war die 
Zahl der Hausschlachtungen mit 290 000 um 18 O/o höher als 
zur gleichen Zeit des Vorjahres. 

KARTOFFELANBAUFLACHE IN HEKTAR JE 100 SCHWEINE 
~ ~ 
10 ~-------------- ---:-- --- --. .--:-. -----.  

Suden des Bundesgebietes 

1957 1962 1967 1957 1962 1967 
STAT. BUNDESAMT 7624 

Da die Preise für Futtermittel bisher wesentlich stabiler 
waren als die jeweils erzielbaren Erlöse fur Schlachtschweine, 
ist die Entwicklung des Schweinebestandes bisher überwie-
gend von der Höhe dieser Erlöse bestimmt worden. In An-
betracht der diesjährigen sehr guten Futtergetreideernte in 
Verbindung mit den im Gemeinsamen Markt herabgesetzten 
Getreidepreisen scheint es jedoch durchaus möglich, daß in 
Zukunft die Lage auf dem Futtermittelmarkt eine Tendenz 
zur Ausweitung des Schweinebestandes auslöst. Andererseits 
verliert der Kartoffelanbau für die Sd:Jweinehaltung zuneh-
mend an Bedeutung, und zwar im Norden noch stärker als im 
Süden. z.B. 
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Veranderung der Zahl der Schweinehalter und des Schweinebestandes in den Ländern 
Prozent 

~-----

Zu-_(±) bzw. Abnahme(-) September 1967 gegen 
Land September 1966 1 Juni 1967 

Schweine-
1 

Schweine Ferkel 1 . 1 Schlacht- und 1 Zuchtsauen 
halter insgesamt Jungschweine ! Mastschweine zusammen 1 trachtig 

Bundesgebiet ohne Berlin ........ - 0,7 + 8,2 + 8,4 + 8,3 + 6,3 + 9,7 + 8,6 - 6,3 

Schleswig-Holstein und Hamburg . - 2,9 + 3,2 + 7,6 + 0,2 + 1,6 + 8,3 + 7,0 - 4,5 
Niedersachsen und Bremen + 1,2 + 9,2 + 7,9 + 9,6 + 9,5 + 10,4 + 9,9 - 7,2 
Nordrhein-Westfalen ............ - 0,2 -t- 6,9 + 6,9 + 7,0 + 3,7 + 11)2 + 12,l - 2,3 
Hessen „„.„ „ „. „ „ „ „. „. - 5,3 -t- 5,3 + 6,5 + 5,9 + 3,7 + 2,2 + 0,3 - 8,6 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,9 + 3,9 + 7,1 + 3,3 - 0,6 + 6,8 + 3,2 - 7,9 
Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . - 0,4 -t- 10,5 + 11,0 + 10,4 + 11,3 + 9,1 + 6,7 - 8,0 
Bayern ························ - 0,2 + 11,3 + 10,1 + 13,0 + 7,2 + 11,3 + 8,S - 7,9 
Saarland ······················ - 0,9 + 9,0 + 8,5 + 9,1 + 5,9 + 15,0 + 20,6 + 3,3 

Außenhandel 
Außenhandel im September 
und Januar/September 1967 

Außenhandel im September 1967 
Im Berichtsmonat September 1967 betrug der Wert der Ein-

fuhr der Bundesrepublik Deutschland 5 656 Mill. DM und der 
Wert der Ausfuhr 7 164 Mill. DM. Die Außenhandelswerte 
nahmen damit gegenüber dem Vorm o n a t wieder zu, und 
zwar die Importe um 22 Mill. DM oder 0,4 O/o und die Exporte 
um 546 Mill. DM oder mehr als 8 °/o. 

Im Vergleich zu den Vorjahresergebnissen lagen die 
Einfuhren um 272 Mill. DM oder 5 O/o niedriger. Die Ausfuhr-
werte übertrafen das Ergebnis des September 1966 um 254 
Mill. DM oder fast 4 °/o. 

Die Au ß e n h an d e 1 s b i 1 an z, die von Dezember 1966 
bis Juli 1967 durch Aktivsalden zwischen 1,9 und 1,3 Mrd. DM 
gekennzeichnet war, schloß im September 1967 wieder mit 
einem Uberschuß in Höhe von 1 508 Mill. DM, gegenüber 
Aktivsalden im Vormonat und Vorjahresmonat in Höhe von 
984 bzw. 983 Mill. DM. 

Außenhandel im JanuariSeptember 1967 
Gesamtüberblick 

In den ersten Monaten dieses Jahres wurden von der 
Bundesrepublik Waren im Werte von 50,8 Mrd. DM einge-
führt und im Werte von 63.4 Mrd. DM ausgeführt. Die Im -
p o r t e blieben damit um 6 °/o unter den entsprechenden 
Werten des Vorjahres, die E x p o r t e überstiegen das Er-
gebnis des Vorjahres um mehr als 8 °/u. Da die Durchschnitts-
werte (Preise) im Januar/September 1967 bei der Einfuhr um 
rund 2 O/o niedriger waren als in der vorjährigen Vergleichs-
zeit, nahm das Einfuhr v o 1 um e n (auf Preisbasis 1962) we-
niger stark ab als die tatsächlichen Werte, namlich nur um 
4,5 °/o. Das Volumen der Ausfuhr erhöhte sich - bei einem Rück-
gang der Durchschnittswerte um rund 1 °/o - um nahezu 10 °/o. 

Ergebnisse nach Warengruppen 
Am Rückgang der Ein f u h r werte um 3,2 Mrd. DM gegen-

über Januar/September 1966 waren Güter der Ernährungswirt-
schaft etwa mit einem Viertel (0,8 Mrd. DM) und Güter der ge-
werblichen Wirtschaft mit mehr als drei Vierteln (2,8 Mrd. 
DM) beteiligt. Da diese Veränderungen dem Anteil der beiden 
Bereiche an der Gesamteinfuhr (mit 24 bzw. 75 °/o) entsprach, 
betrug die relative Abnahme bei beiden Hauptgruppen je-
weils 6 °/o. Von diesem Rückgang waren die einzelnen Wa-
rengruppen und -untergruppen allerdings recht unterschied-
lich betroffen. 

Absolut und relativ am starksten rückläufig waren im Be-
reich der E r n a h r u n g s w i r t s c h a f t die Bezüge an 
lebenden Tieren (- 237 Mill. DM). die dem Werte nach um 
rund 60 °/o gegenüber dem Vorjahr absanken, gefolgt von 
Genußmitteln (- 232) und Nahrungsmitteln pflanzlichen Ur-
sprungs (- 229) und tierischen Ursprungs (- 96). Weniger 
aufgewendet wurden insbesondere flir die Importe von Rin-
dern und Schweinen, Fleisch und Fleischwaren, Eiern, Gerste, 
Hafer und Mais, Olfrüchten und Olen zur Ernährung, t:H-
kuchen, Kaffee, Rohtabak und Wein, während die Einfuhren 
von Weizen, Gemüse, Obst (außer Sudfruchten), Gemüse- und 
Obstkonserven sowie Rohkakao und Kakaoerzeugnisse dem 
Werte nach zum Teil beträchtlich stiegen. 

AUSSENHANDIOL DER BUNDESREPUBllK·DEUTSCHLAHD 
, Mrd.DM 

STAT ~  7H2 

Unter der Abschwachung der Nachfrage auf dem Binnen-
markt hat sich die Einfuhr von g e wer b 1 i c h e n G ü-
t e r n merklich differenziert. Dberdurchschnittlich gingen die 
Importe von V o r erze u g n i s s e n zurück (- 1 196 Mill. 
DM), unter denen insbesondere weniger Walzwerkserzeug-
nisse, Gewebe, NE-Metallhalbzeug, Leder und bearbeitete 
Pelzfelle sowie Papier und Pappe bezogen wurden; lediglich 
die Importe von chemischen Vorerzeugnissen i.Ibertrafen 
die Vorjahresergebnisse. Bei den Enderzeugnissen 
(- 528 Mill. DM) stan\fen geringeren Einfuhren von Maschi-
nenbauerzeugnissen, Bekleidung, Kraftfahrzeugen und Eisen-, 
Blech- und Metallwaren höhere Bezuge an sonstigen Ender-
zeugnissen (u. a. Güter der Bundesregierung), chemischen 
Enderzeugnissen, Büromaschinen (vor allem Datenverarbei-
tungsmaschinen) sowie feinmechanischen und optischen Er-
zeugnissen gegenüber; die Importe von elektrotechnischen 
Erzeugnissen blieben dem Werte nach nahezu unverändert. 
Vom Rückgang der R o h s t o ff einfuhren (- 477 Mill. DM) 
waren u. a. Textilrohstoffe (Wolle, Baumwolle}, Erze, Felle 
und Haute, Rundholz und Rohkautschuk betroffen, während 
die Erdölbezüge ( + 349) und die Bezüge an rohen Edelsteinen 
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1, 

Außenhandel nach Warengruppen und Ländergruppen 

Warengruppe 
September 19671) Januar/Sept. 19671 ) 

Landergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt') ...... . 
Ernahrungswirtschaft .... . 

Lebende Tiere . . . . . .. 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs ..... 
pflanzlichen Ursprungs .. 

Genußmittel . . . . . . . .. 
Gewerbliche Wirtschaft ... . 

Rohstoffe ..... . 
Halbwaren . . . . . ... . 
Fertigwaren . . . . ..... . 

Vorerzeugnisse ....... . 
Enderzeugnisse ... . 

OECD-Lander . . . . . .. 
EWG-Lander .... . 
EFTA-Lander . . . .. . 
Vereinigte Staaten und 

5 656 i + 0,4 - 4,6 50 8041100 
12661 - 7,6 -10,8 12 104 23,8 

171 + 6,3 -45,2 159 0,3 

263 - 4,7 -14,1 2 344 4,6 
813 - 8,9 - 4,4 7 915 15,6 
173 - 7,5 -25,8 1 685 3,3 

4 317 + 3,0 - 3,0 38 055 74,9 
l 033 + 4,0 +10,8 8 509 16,7 

914 - 2,6 + 1,8 7 750 15,3 
2 370 + 4,9 - 9,5 21 797 42,9 

760 + 7,6 -10,7 6 836 13,5 
1 610 + 3,7 - 9,0 14 960 29,4 

3 995 + 1,1 - 6,8 36 562 
2 212 + 3,9 - 5,2 20 026 

903 +11,8 - 8,7 7817 

72,0 
39,4 
15,4 

710 -11,.9 - 8,9 7 019 13,8 Kanada ............ . 
Übrige Lander .......... . 1 70 -19,4 - 9,6 1 700 3,3 

Ostblock-Lander 257 + 1,2 - 6,5 2 095 4,1 
Sonstige Lander . . . ..... . 1 399 - 1,5 + 3,2 12 080 23,8 

Europa ............... . 89 + 2,3 -19,1 778 1,5 
Afrika „ „ „ „... . .. 
Mittel- und Sudamerika 

482 +31,0 + 7,1 4 087 8,0 
348 -25,0 - 7,2 3 437 6,8 

Asien .............. . 440 + 0,7 +18,3 3 346 6,6 
Australien und Ozeanien .. 40 -36,5 -16,7 433 0,9 

Ausfuhr insgesamt') ........ 7 164 
Ernahrungswirtschaft . . . . . . 202 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . 6 929 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . 235 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . 578 
Fertigwaren . . . „ .. „ ... 6 116 

Vorerzeugnisse 1 302 
Enderzeugnisse . . . . . 4 815 

darunter: 

+ 8,3 
+11,6 
+ 8,2 
+ 2,2 
- 2,4 
+ 9,6 
- 3,2 
+13,7 

+ 3,7 63 367 
+27,8 1 759 
+ 3,1 61 307 

- 2106 
- 2,0 5 488 
+ 3,8 53 713 
+ 4,2 12 167 
+ 3,7 41 547 

Maschinen . „ . „ „ . . 1 511 + 10,4 , 5,2 13 646 
Wasserfahrzeuge 87 + 2()2,5 + 35,f) 688 
Kraftfahrzeuge ....... ·1 934 °- 16,8 '1- 9,6 7 968 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse . . . . . . . . . . 667 +11,4 + 6,2 5 682 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 1 

Uhren . . . . . . . . . . . . 185 + 18,6 + 4,5 1 547 II 

OECD-Lander ....•...... 5 518 +12,2 + 2,4 48 2.42 
EWG-Lander . . . . . . . . . . . 2 663 + 17,2 + 4,5 23 339 1 

EFTA-Lander .......... 1 745 +14,4 1+ 1,2 15 111: 
Vereinigte Staaten und 

Kanada „. „. „ ... „.. 712 - 4,2 - 8,2 6 127 i 
Übrige Lander . . . . . . . . . 398 + 5,6 +17,1 3 6651 

Ostblock-Lander . . . . . . . . . 361 - 2,4 + 30,8 3 2481 
Sonstige Lander . . . . . . . . . . 1 262 - 3,6 + 3,1 11 693 
Europa .. „ ... „..... . . 182 + 2,8 +24,7 1 640 ~ 
Afrika . „ ... „ ..... „... 265 - 7,7 + 0,4 2 674 I 
Mittel- und Sudamerika . . 363 + 1,4 + 6,8 3 0171 
Asien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 372 - 7,5 -10,6 3 685 
Australien und Ozeanien . . 80 - 5,9 + 37,9 676 

i 

100 
2,8 

96,7 
3,3 
8,7 

84,8 
19,2 
65,6 

21,5 
1,1 

12,6 

9,0 

2,4 

76,1 
36,8 
23,8 

9,7 
5,8 
5,1 

18,5 
2,6 
4,2 
4,8 
5,8 
1,1 

- 5,9 
- 6,1 
-59,8 

- 3,9 
- 2,8 
-12,1 
- 6,1 
- 5,3 
- 3,5 
- 7,3 
-14,9 

1

- 3,4 

- 6,1 
- 3,6 
-12,5 

- 3,5 
-14,3 
- 8,7 
- 4,6 
-15,2 
- 3,7 
- 4,1 
- 0,6 
-22,0 

+ 8,4 
+25,2 
+ 7,9 + 0,8 
+ 5,0 
+ 8,5 
+12,9 
+ 7,3 

+ 9,1 
- 5,6 
- 0,8 

+10,0 

+ 8,9 

+ 6,8 
+ 9,3 
+ 1,8 

+ 6,5 
+13,4 
+41,6 
+ 8,3 
+20,9 
+15,3 
+ 6,9 
+ 0,1 
+ 8,9 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ')Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen und 
einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte 

. Länder. 

wesentlich über dem Vorjahresergebnis lagen. Bei den Ha 1 b-
w a r e n (- 282 Mill. DM) wurden niedrigere Importe von 
Garnen, Schnittholz, Kupfer, Blei und Zinn sowie Roheisen, 
Ferrolegierungen und Eisenhalbzeug durch verstärkte Ein-
fuhren von Kraftstoffen, Nickel und Zink, Gold für gewerb-
liche Zwecke und Schrott zum Teil wieder aufgewogen. 

Der überwiegende Teil der A u s f u h r zunahme von 
4,9 Mrd. DM entfiel wiederum auf F er t i g waren der ge-
werblichen Wirtschaft { + 4,2 Mrd. DM), die rund 85 O/o der 
Gesamtausfuhr auf sich vereinigten. Die größten Exporterfolge 
erzielten dabei Maschinenbauerzeugnisse ( + 1 137 Mill. DM), 
chemische Vor- und Enderzeugnisse (+ 828), Vorerzeugnisse 
aus Eisen und Stahl ( + 549), elektrotechnische Erzeugnisse 
(+ 517), Eisen-, Blech- und Metallwaren (+ 156), feinmecha-
nische und optische Erzeugnisse ( + 110) und Textilien {rund 
+ 130). Gleichzeitig blieben jedoch die Lieferungen von Kraft-
fahrzeugen, Wasserfahrzeugen und Bekleidung wertmäßig 
hinter den Vorjahresergebnissen zurück. Der Anstieg der Ex-
porte von Ha 1 b waren ( + 261 Mill. DM) resultierte im 
wesentlichen aus höheren Lieferungen an Roheisen, Schrott 
und Eisenhalbzeug ( + 398), Kunstseide ( + 65), chemischen 
Halbwaren ( + 49), Kraftstoffen ( + 31) und rückläufigen Ex-
porten an NE-Metallen (- 210) und Koks (- 85). Die R o h-
s t o ff lieferungen ( + 17 Mill. DM) blieben demgegenüber 
insgesamt fast unverändert, wobei die Kohleexporte dem 
Werte nach nahezu die ,Vorjahreshöhe erreichten. 

Die Ausfuhren an E r n ä h r u n g s gutem ( + 354 Mill. DM) 
stiegen dem Werte nach um ein Viertel, bei hbheren Liefe-
rungen an Rindern, Milch, Fleisch und Fleischwaren sowie 
Olkuchen und rückläufigen Exporten an Müllere1erzeugnissen. 

Ergebnisse nach Ländergruppen 
Der Einfuhr rück gang von Januar/September 1966 

auf 1967 wirkte sich besonders auf die Bezüge aus den EFTA-
L ändern aus (- 1118 Mill. DM oder 12,5 O/o), deren An-
teil an der Gesamteinfuhr weiter zurückging (von 16,5 auf 
15,4. O/a). Die Einbuße bei den Importen aus EWG - Ländern 
war absolut und relativ weniger stark (- 740 Mill. DM oder 
4 °/o), so daß in den ersten neun Monaten 1967 schon mehr als 
39 °/o aller Bezüge aus diesem Raum kamen. Auch Nord -
am er i k a (- 253 Mill. DM oder 3,5 °/o) konnte trotz rück-
laufiger Tendenz seinen Anteil an der Gesamteinfuhr leicht 
verbessern (13,8 O/o). Die Bezüge aus den übrigen 0 E CD -
L ä n d e r n (Island, Irland, Spanien, Griechenland, Türkei, 
Japan: - 283 Mill. DM oder 14 O/o) und aus den 0 s t-
b 1 o c k !ändern (- 200 Mill. DM oder 9 °/o) sanken jedoch 
überdurchschnittlich. Die Importe aus den sonstigen Länder-
gruppen entwickelten sich insgesamt etwa dem allgemeinen 
Durchschnitt entsprechend (- 585 Mill. DM <;>der 5 °/o), wobei 
die Bezüge aus den sonstigen Landern Europas (Finnland, 
Gibraltar, Malta, Jugoslawien: - 139 Mill. DM), Australien 
und Ozeanien (- 122 Mill. DM) relativ am starksten zurück-
gingen, während die Importe aus Asien nahezu wieder den 
Vorjahreswert erreichten. 

An der Zunahme der Au s fuhren in den ersten neun 
Monaten dieses Jahres waren zu rund zwei Ftinfteln die EWG-
Lander ( + 1 983 Mill. DM oder 9 °/o) und zu je etwa einem 
Fünftel alle sonstigen 0 E CD - Li:inder ( + 1 070 Mill. DM 
oder 3 O/o), die Ostblockländer ( + 955 Mill. DM oder 42 Ofo) 
und die sonstigen Länder der Welt (+ 895 Mill. DM oder 
8 °/o) beteiligt. Durch die relativ günstige Entwicklung der 
Exporte in die E W G - L an der hat sich ihr Anteil an 
der Gesamtausfuhr von 36,5 auf 36,8 °/o erhöht. Durch die be-
merkenswerte Zunahme der Lieferungen in die O s t b l o c k-
1 ä n der verbesserte sich ihr Anteil erstmals auf 5,1 ~ aller 
Exporte. Die Ausfuhren in die E F T A - L ä n d e r nahmen 
demgegenüber nur relativ geringfügig zu ( + 265 Mill. DM 
oder 2 O/o), so daß ihr Anteil von 25,4 auf 23,8 O/o zurückging. 
Unter den sonstigen Ländergruppen nahmen vor allem die 
übrigen 0 E CD - Länder ( + 433), Afrika ( + 355) und die 
sonstigen Länder Europas ( + 284) mehr deutsche Waren ab, 
während sich die Ausfuhren nach Nordamerika ( + 372), La-
teinamerika ( + 196) und Australien ( + 55) dem allgemeinen 
Durchschnitt entsprechend entwickelten. Die Exporte nach 
Asien blieben wertmäßig fast unverändert . 

Außenhandelsbilanz 
Der A u s fuhr üb er s c h u ß, der in der entsprechen-

den Vorjahreszeit 4,5 Mrd. DM betragen hatte, erreichte in 
den ersten neun Monaten dieses Jahres bereits einen Wert 
von 12,6 Mrd. DM und übertraf damit den Aktivsaldo des 
gesamten Jahres 1966 in Höhe von 8 Mrd. DM um mehr als 
die Hälfte. Die größten Ausfuhrüberschüsse wurden während 
dieser Zeit im Warenverkehr mit den EFTA-Ländern (7,3 Mrd. 
DM), den EWG-Landern (3,3), den übrigen OECD-Ländern 
(2,0) und den Ostblockländern (1,2) erzielt. Aber auch die Ak-
tivsalden gegenüber den sonstigen Ländern Europas (0,9), 
Asien (0,3) und Australien (0,2) waren zum Teil noch recht 
beachtlich. Nach wie vor passiv war der Warenaustausch 
mit Afrika (1,4 Mrd. DM), Nordamerika (0,9) und Latein-
amerika (0,4). 

Vergleicht man diese Salden mit den entsprechenden Er-
gebnissen des .Vorjahres, so zeigt sich, daß an der Akt i-
v i e r u n g der Außenhandelsbilanz alle Landergruppen be-
teiligt waren, am stärksten die EWG-Lander ·(mit einer Zu-
nahme des Saldos um 2,7 Mrd. DM), die 'EFTA-Länder ( + 1,4) 
und die Ostblockländer ( + 1,2). Aber auch gegenüber den 
übrigen OECD-Ländern, dem sonstigen Europa und Austra-
lien erhöhten sich die Aktivsalden ( + 0,7 bzw. 0,4 bzw. 
0,2 Mrd. DM). Die Einfuhrüberschüsse im Verkehr mit Nord-
amerika, Afrika und Lateinamerika verringerten sich um 0,6 
bzw. 0,5 bzw. 0,3 Mrd. DM. J. J. 
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Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale 

Haushaltspläne 1967 

Vorbemerkung 

Die Aufstellung und endgilltige Verabschiedung der staat-
lichen und kommunalen Haushaltspläne 1967 - und damit 
auch die Zusammenstellung der Haushaltsansatzstatistik -
hat sich in diesem Jahr noch stärker verzögert als 1966. Dabei 
:war unter anderem von Bedeutung, daß sowohl die unerwartet 
schlechte Haushaltslage als auch die von der Bundesregierung 
eingeleiteten konjunkturpolitischen Maßnahmen nachträgliche 
Änderungen der ursprünglich aufgestellten Entwürfe erforder-
lich machten. 

So haben zum Beispiel in den nachstehend dargestellten 
B u n des ausgaben die im Ersten und Zweiten Konjunktur-
programm der Bundesregierung vorgesehenen Maßnahmen 
bereits ihren Niederschlag gefunden. Auf der anderen Seite 
spiegelt sich in den Haushaltsansätzen der Länder und 
G e mein den (Gv.) noch eine deutliche Stagnation der 
Ausgabenentwicklung gegenüber 1966 wider, die auf die kon-
junkturbedingt reduzierten Einnahmeerwartungen der Länder 
und Gemeinden zuruckzuführen ist. 

Wenn auch die Ergebnisse der Haushaltsansatzstatistik aus 
den genannten Gründen erst verhältnismäßig spat zur Ver-
higung stehen, so vermitteln sie doch wichtige Anhaltspunkte 
über Umfang und Struktur der im laufenden Jahr vorgesehe-
nen staatlichen und kommunalen Einnahmen und Ausgaben. 

Gesamtüberblick 
Die Summe der von Bund, Lastenausgleimsfonds, ERP-Son-

dervermögen, Ländern und Gemeinden (Gv.) für 1967 ver-
anschlagten Ausgaben (einschließlich Rücklagenbildung) be-
läuft sich auf rund 164 Mrd. DM. Darin sind die - statistisch 
nicht erfaßten - , ~  der Gemeinden unter 
10 000 Einwohner mit einem geschätzten Betrag von etwa 
8 Mrd. DM enthalten. Doppelzählungen, zum Beispiel in Form 
von Zahlungen der Gebietskörperschaften untereinander, 
sind - der finanzstatistischen Methodik entsprechend - be-
reits abgesetzt. 

Die Tabellen 1 und 2 enthalten nicht die geschätzten Haus-
haltsansätze der Gemeinden unter 10 000 Einwohner; sie 
schließen daher mit Gesamtausgaben von rund 156 Mrd. DM 
ab. Dieser Betrag umfaßt auch die staatlichen und kommu-
nalen Zahlungen an die·- nicht erfaßten -- Gemeinden unter 
10 000 Einwohner. 

Wie bereits erwähnt, enthalten die genannten Ausgaben 
auch die vom Bund im Rahmen des Ersten und Zweiten Kon-
junkturprogramms vorgesehenen Investitionsausgaben in 
Höhe von 3,95 Mrd. DM. Die im Rahmen des Zweiten Kon-
junkturprogramms der Bundesregierung zusätzlich vorgese-
henen Ausgaben der Länder und Gemeinden sind dagegen 
nicht beril.cksichtigt. 

Die Auswirkungen der eingangs dargelegten haushaltspoli-
tischen und gesamtwirtschaftlichen Situation machen sich in 
zwei teilweise entgegengesetzten Tend!3nzen bemerkbar. So 
ist zum Beispiel auf der einen Seite festzustellen, daß Länder 

Tabelle 1: Gesamtausgaben 1967 nach Arten1) 

Mrd. DM 

Zahlungen Renten und Sonstige Bauten: Gewährung Sonstige 
Gebietskorperschaften Ausgaben an andere Personal- Unter- vermOgens- und große von vermogens„ 

insgesamt2) Gebietskörper- ausgaben sthtzungen unwirksame Instand- DarleJ;len wirksame 
schaften usw.') Ausgaben setzungen Au-1Jen 

\ 

Bund ......................... 78,37') 11,66 8,45 a,3o 37,79 5,13 4,20 2,84 
Lastenausgleichsfonds ............ 3,70 0,02 - 2,91 0,21 - 0,13 0,43 
ERP-Sondervermogen ........... 1,11 0,02 - - 0,08 - 1,00 0,02 

Länder (ohne Stadtstaaten) ....... 71,86 1,60 26,72 4,92 21,38 8,85 3,05 5,35 
Staat ...................... 48,91 12,79 17,39 0,97 12,57 l,98 2,02 1,18 
Gemeinden (Gv.) ........... 35,33 1,18 9,32 

1
3,95 8,81 6,86 1,02 4,17 

Schleswig-Holstein ............ 3,03 0,11 1,30 0,20 0,88 0,23 0,07. 0,25 
Staat ...................... 2,16 0,49 0,90 0,06 0,56 0,05 0,04 0,07 
Gemeinden (Gv.) ........... 1,29 0,04 0,40 0,14 0,32 0,18 0,03 0,19 

Niedersachsen ..... • ....... '- .. 9,02 0,21 3,31 0,68 2,87 0,89 0,39 0,67 \ 

Staat ..... - .............. 6,42 1,31 2,33 0,22 1,85 0,26 0,25 0,21 
Gemeinden (Gv.) . . . . . . . . . . 3,75 0,06 0,98 0,46 

1 
1,02 0,63 0,14 0,46 

Nordrhein-Westfalen .......... 23,53 1,02 7,90 1,99 1 6,38 3,03 1,22 1,99 
Staat ...................... 14,60 5,05 4,63 0,42 3,09 0,41 0,85 0,24 
Gemeinden (Gv.) ........... 13,46 0,50 3,27 1,56 3,39 2,63 0,37 1,75 

Hessen ...................... 8,23 0,62 2,86 0,46 2,21 1,08 0,48 0,52 
Staat ...................... 5,58 1,63 1,91 0,05 1,22 0,26 0,40 0,11 
Gemeinden (Gv.) ........... 3,77 0,10 0,95 0,41 0,99 0,82 0,08 0,41 

Rheinland-Pfalz .............. 4,64 0,08 1,60 0,22 1,65 0,63 0,23 0,24 
Staat .............. · ....... 3,44 0,63 1,18 0,06 1,25 0,15 0,10 0,06 
Gemeföden (Gv.) . . . . . . . . . . . 1,81 0,06 0,42 0,15 0,40 0,48 0,12 0,18 

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . 11,37 0,73 4,29 0,71 3,27 1,39 0,24 0,75 
Staat ...................... 8,34 2,59 2,96 0,08 2,04 1 0,31 0,13 0,22 
Gemeinden (Gv.) . . . . . . . . . . . 5,21 0,32 1,33 0,63 1,23 

1 

1,08 0,10 0,53 

Bayern ...................... 12,24 0,27 4,93 0,58 

1 

3,76 1,48 0,40 O,ll2 
Staat ...................... 8,78 2,33 3,07 0,04 2,40 0,51 0,23 0,20 
Gemeinden (Gv.) ··········· 5,60 0,07 1,87 0,54 1,36 0,97 0,17 0,62 

Saarland ................ , .... 1,25 0,02 0,54 0,08 1 0,35 0,12 1 0,03 0,11 
Staat ···················· 1,05 0,22 0,41 0,03 0,25 0,04 

1 

0,03 0,08 
Gemeinden (Gv.) ........... 0,43 0,03 0,12 0,06 0,11 0,07 0,00 0,04 

Stadtstaateh .................... 11,00 0,66 4,17 0,55 3,20 1,16 

1 

0,83 0,43 
Hamburg .................... 4,14 0,53 1,60 0,14 0195 

1 

0,52 0,27 0,13 
Bremen ..................... 1,29 0,03 0,49 1 

0,06 0,40 0,18 0,04 0,09 
Ber !in (West) ................ 5,58 0,09 2,08 1 0,36 l,8.5 0,46 0,53 0,21 

Ins1tesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 156,00') 39,34 1 

1 

16,67 62,65 15,14 
1 

9,21 9,07 

1) Ohne Gemeinden unter 1O000 Einwohner und Ämter. Wegen gewisser Unterschiede in der Veranschlagungstechnik sind die hier dargestellten Länderergebnisse 
nicht immer mit dem gleichen GenauigkeJtsgrad vergleichbar. - ')Summe der unmittelbaren Ausgaben (Personal-, Sach- und Investitionsausgaben der einzelnenGe-
bietskorperschaften oder Verwaltungsebene) einschließlich der Zahlungen an andere Gebietskorperschaften bzw. Verwaltungsebenen. - ') Soweit nicht in der je-
weiligen Darstellungseinheit enthalten. - ') Ohne durchlaufende Posten (wie z. B. Abftihrungen der LAF-Abgaben). - ') Einschl. der zur Abgleichung einbezogenen 
Verrechnungssalden. · 
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AUSGABEN 1967 
NACH GEBIETSKORPERSCHAFTEN UND AUFGABENBEREICHEN l) 

Geb1etskorperschaften 

Ub11ge 
Aufgaben 

Aufgabenbere1 ehe 

Innere Verwa/lllflg, 
allgem.Staatsaufgaben, 
'allgem.Fmanzen 

Wirtschaft, 
Gef11i;i1ndJiche 
Anstalten u. 

E111r1chtu11ge11 

Bildungswesen 

STAT BUNDESAMT 7623 i1 Ohne Gememden unter 10000 Einwohner und Amter. 

und Gemeinden ihre Haushalte vor allem durch Streichung 
von - gesetzlich nicht gebundenen - Investitionen mit den 
rückläufigen Einnahmeerwartungen in Uberemstimmung ge-
bracht ,haben. Auf der anderen Seite tritt im Bundeshaushalt 
als erste Folge der konjunkturpolitlschen Maßnahmen bereits 
eine vergleichsweise starke Zunahme der Investitionen in Er-
scheinung, die den Rückgang bei Ländern und Gemeinden 
annahernd kompensiert. Der Anteil der Investitionen am 
öffentlichen Gesamthaushalt ist daher 1967 mit 20,3 O/o nur 
wenig niedriger als im Jahre 1966 (22,8-0/o). 

Entsprechende Entwicklungen zeigen sich beim Vergleich 
der Ausgaben für einzelne Aufgabengebiete. Während sich 
bei Ländern und Gemeinden - summarisch gesehen - der 
Rückgang bzw. die Stagnation der Investitionen unter anderem 
auf den Gebieten des Verkehrs, der Gesundheit und des Woh-
nungsbaues auswirkt, hat der Bund wegen der verstärkten 
Investitionsförderung unter anderem beim Verkehr, bei der 
Verteidigung und bei der Wissenschaft Mehrausgaben zu ver-
zeichnen (vgl. Tal;lelle 2). 

Der finanzstatistischen Darstellung der Haushaltsansätze in 
der Tabelle 1 liegen die „Gesamtausgaben" zugrunde, die 
neben den im Vollzug der betreffenden Verwaltungsaufgaben 

, zu leistenden "unmittelbaren Aus.gaben" (in Form der Per-
sonal-, Sach- und Investitionsausgaben) auch die Zuweisungen 
und Darlehensgewährungen an andere (in der betreffenden 
Darstellungseinheit nicht eingeschlossene) Gebietskörper-
schaften enthalten. Die Gesamtausgaben vermitteln so em von 
Doppelzählungen bereinigtes,Bild der von den einzelnen Ver-
waltungsebenen bereitgestellten Beträge. In der Tabelle 2 
werden dagegen die „Nettoausgaben" dargestellt, die sich 
aus den brutto in den Haushalten veranschlagten Posten 
abzüglich der von allen anderen Gebietskörperschaften (aus 
Zuweisungen und Darlehen) finanzierten Beträge errechnen; 
sie lassen die von den einzelnen Verwaltungsebenen über-
nommenen finanziellen Lasten erkennen. 

Für die Summe aller hier erfaßten Gebietskörperschaften 
müssen Nettoausgaben und Gesamtausgaben grundsätzlich 
übereinstimmen; praktisch ergeben sich aber gewisse Diffe-
renzen, die überwiegend aus der Schwierigkeit entstehen, den 
Zahlungsverkehr mit den - hier nicht brutto eingeschlos-
senen - Gemeinden unter 10 000 Einwohnern genau zu er-
fassen. In den Tabellen 1 und 2 sind die dargestellten Aus-
gabesummen jedoch abgestimmt. 

Zweites Konjunkturprogramm 1) 

Bund, Lander und Gemeinden (Gv.) werden voraussichtlich 
im Rahmen des Zweiten Konjunkturprogramms der Bundes-
regierung rund 5,3 Mrd. DM zusätzlich für Investitionen be-

1) Vgl. Drucksache V/2070 vom 11. August 1967. 

Tabelle 2: Nettoausgaben') 1967 nach Aufgabenbereichen 
Mrd. DM 

Aufgabenbereich 

Oberste Staatsorgane .............. . 
: ~ ~  Angelegenheiten ........ . 

Verte1d1gung . , .................... . 
.Öffentliche Sicherheit und Ordnung .. 
Rechtsschutz . . . . . . . . . . . ......... . 
Innere Verwaltung und allgemeine 

Staatsaufgaben ................. . 
Finanzverwaltung ................. . 
Unterricht ....................... . 
Wissenschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kunst, Volksbildung, Heimatpflege, 

kirchliche Angelegenheiten ....... . 
Soziale Angelegenheiten . . ........ . 
Gesundheit, Sport und Leibesubungen 
Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 
Wasserwirtschaft und Kulturbau ..... 
Forderung der gewerblichen Wirtschaft 
Gemeindliche Anstalten und 

Einrichtungen .................. . 
Verkehr ......................... . 
Bauverwaltung und 

Wohnungswirtschaft ............ . 
Wiedergutmachung ............... . 
Besondere Kriegsfolgeaufgaben ..... . 
Wirtschaftsunternehmen ........... . 
Allgemeine Finanzen .............. . 

Zusammen .............. . 

davon finanziert aus: 
Steuern ......................... . 
Gebuhren und sonstige 

laufende Einnahmen . . . . . . ..... . 
Schuldenaufnahmen aus Kreditmarkt-

und offentlichen Sondermitteln ... . 
Sonstige Einnahmen ............. . 

Bund 
(einschl. 

LAF 
Ins- und 

gesamt ERP-

1,34 
0,53 

20,70 
,3,30 
2,16 

2,42 
2,93 

11,40 
6,39 

1,51 
30,64 

5,95 
5,31 
1,51 
5,05 

4,00 
11,28 

6,62 
2,31 
0,25 
6,63 

23,76 
156,00 

114,99 

18,4jl 

18,47 
4,10 

Sonder-
ver-

mogen) 

0,66 
0,53 

20,70 
0,37 
0,05 

0,28 
1,00 
0,12 
2,12 

0,08 
23,11 

0,14 
3,70 
0,43 
3,98 

0,03 
5,67 

1,61 
1,37 
0,08 1 4,33 

10,96 
81,32 

66,07 

2,79 

11,25 
1,2-1 

Länder 

0,68 

2,37 
2,11 

0,83 
1,60 
7,93 
4,21 

0,72 
3,42 
1,91 
1,53 
1,00 
0,86 

0,55 
3,34 

3,43 
0,94 
0,17 
1,08 

10,60 
49,30 

39,38 

5,90 

3,20 
0,82 

Ge-
mein-

den 
(Gv.)') 

0,56 

1,31 
0,32 
3,35 
0,06 

0,71 
4,11 
3,91 
0,08 
0,09 
0,20 

3,42 
2,28 

1,58 

1,21 
2,20 

25,38 

9,55 

9,75 

4,02 
2,06 

. '),Ohne „Durchlaufende Gelder" und sonstige, in der statistischen Darstellung 
ehmtfllerte Doppelzählungen. - ') Ohne Gemeinden unter 10 000 Einwohner 
und Amter. 

reitstellen (einschl. 1 048 Mill. DM Inanspruchn.ahme zusätz-
licher Bindungsermächtigungen)., Die Bundesmittel sind mit 
einem Betrag von 1,45 Mrd. DM in die hier dar9estellten 
Haushaltsansätze für 1967 einbezogen (ohne die auf den 
Bund entfallenden Bindungsermächtigungen). 

Im einzelnen sieht das Zweite Konjunkturprogramm fol-
gende Maßnahmen vor: Der Bund führt in Fortsetzung des 
„ Ersten Investitionshaushalts" (Kreditfinanzierungsgesetz 
vom 11. April 1967) weitere Investitionsmaßnahmen in Höhe 

, von 850 Mill. DM beschleunigt durch (unter anderem 25 Mill. 
DM Zinszuschüsse für die regionale Wirtschaftsförderung). 
Zu den aus dieser Summe mitfinanzierten Gemeinschaftspro-
jekten des Bundes und der Länder tragen die Länder 430 Mill. 
DM bei. 

Fur die Förderung des Wohnungsbaues und die Moderni-
sierung älterer Wohnungen wird der Bund Zinszuschüsse in 
Höhe von 100 Mill. DM und Darlehen von 200 Mill. DM zur 
Verfügung stellen. Die Länder sollen sich an diesen Aufgaben 
mit 360 Mill. DM beteiligen. 

Für die Verbesserung der kommunalen Infrastruktur stellt 
der Bund verbilligte Kredite in Höhe von 500 Mill. DM zur 
Verfügung, die auf Grund des ERP-Investitionshilfegesetzes 
mobilisiert werden sollen. Länder und Gemeinden (Gv.) über-
nehmen dazu einen weiteren Finanzierungsbeitrag von 1,5 
Mrd. DM. 

Für die beschleunigte Umstellung und Rationalisierung von 
Unternehmen des Bundes gewährt der Bund außerdem zins-
gilnstige Kredite in Höhe von 300 Mill. DM, die vor allem 
den in „Strukturgebieten" liegenden Bundesunternehmen zu-
fließen sollen und damit zugleich auch von regionalpolitischer 
Bedeutung sind. 

Schließlich sind in diesem Zusammenhang die zusätzlichen 
Bindungsermächtigungen für den Bund (822 Mill. DM) und 
die entsprechenden Beiträge der Länder (226 Mill. DM) her-
vorzuheben, durch die zusätzlich zu den im Haushalt 1967 
bereits vorgesehenen Bindungsermächtigungen auf struktur-
politisch wichtige Vorhaben künftiger Haushaltsjahre vorge-
griffen wird. 
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Eine vollständige Ausgliederung der vorstehend erläuterten 
zusätzlichen haushaltswirtschaftlichen Vorhaben nach Ver-
wendungszwecken ist - insbesondere für die den Gemeinden 
zugedachten Maßnahmen - nicht möglich. Dagegen lassen 
sich die vom Bund zusätzlich ausgebrachten Beträge (1,45 Mrd. 
DM) nach Verwaltungsbereichen zuordnen. So entfallen zum 
Beispiel 150 Mill. DM auf Bauten und Beschaffungen im mili-
tärischen Bereich, 120 Mill. DM auf die Förderung der Land-
wirtschaft, des Wasserbaues und Küstenschutzes, 300 Mill. 
DM auf die Förderung des Wohnungsbaues, 70 Mill. DM auf 
die Wissenschaftsförderung sowie 250 Mill. DM auf die Ver-
kehrsförderung (einschließlich Darlehen an die Deutsche 
Bundesbahn und andere Verkehrsunternehmen). 

Bund 
Die Haushaltssumme des Bundes (ohne ERP-Sondervermö-

gen und ohne Lastenausgl,eichsfonds) beläuft sich 1967 auf rund 
78,37 Mrd. DM. Die Summe erredmet sich :..____ nach Ausschal-
tung der Doppelzahlungen sowie unter Einbeziehung der 
Schuldbuchforderungen an die Träger der Sozialversicherung 
in Höhe von 1,45 Mrd. DM - ohne die vorstehend erläuterten 
Ausgaben, jedoch einschließlich 1,45 Mrd. DM zusätzliche 
Schuldenaufnahmen nach dem Zweiten Konjunkturprogramm. 
Danach ergibt sich gegenüber 19662) eine Mehrausgabe von 
10,41 Mrd. DM oder + 15,3 °/o. Fl.ir die Finanzierung der Bun-
desausgaben mußten im Haushaltsplan 1967 - angesichts 
der ruck.läufigen Zuwachsquoten bei den Steuereinnahmen 
und im Interesse einer konjunkturfördernden Haushaltspoli-
tik - beträchtlich erhöhte Schuldenaufnahmen eingesetzt wer-
den. Sie belaufen sich auf 11,0 Mrd. DM, das sind 9,8 Mrd. DM 
mehr als fl.ir den Haushalt 1966 veranschlagt waren. 

Der Bundeshaushalt 1967 muß -- ebenso wie die folgenden 
Jahreshaushalte - im Zusammenhang mit der von der Bun-
desregierung vorgelegten Finanzplanung des Bundes 1967 
bis 1971 gesehen werden. Diese am 6. Juli 1967 von der 
Bundesregierung beschlossene mittelfristige Finanzplanung 
ist unter Zugrundelegung einer gesamtwirtschaftlichen Ziel-
projektion mit Schwerpunkt von der Ausgabenseite her auf-
gestellt worden. Ihr liegt die Annahme zugrunde, daß die 
öffentlichen Gesamthaushalte im Durchschnitt 1967 bis 1971 
um etwa 6 °/o steigen werden. Um die gesamtwirtschaftlich 
angestrebten Ziele zu erreichen, ist unter anderem eine ubet-
proportionale Steigerungsrate bei den mvestiven Ausgaben 
vorgesehen. Nach dem Stand vom 11. August 1967 wird der 
Bundeshaushalt für 1967 auf 77,01 Mrd. DM (d. h. ohne die 
Ausgaben nach dem 2. Konjunkturprogramm), für 1968 auf 
82,20 Mrd. DM, für 1969 auf 84,5 Mrd. DM, für 1970 auf 

2) Vgl. „Haushaltspläne 1966" Fachserie L 1/1 - j 66, S. 16. 

89,3 Mrd. DM und für 1971 auf 93,6 Mrd. DM veranschlagt. 
Inzwischen ist auf der Grundlage von Kabinettsbeschlüssen 

der Haushaltsentwurf für 1968 aufgestellt und das Ausgaben-
volumen nach Veränderungen in verschiedenen Bereichen auf 
80,66 Mrd. DM festgesetzt worden. 

Länder und Gemeinden 
Die Länder (einschließlich Stadtstaaten) weisen in ihren 

Haushaltsplänen 1967 - nach Eliminierung der Doppelzählun-
gen - Ausgaben in Höhe von 59,4 Mrd. DM nach. Wie ein-
gangs ausgefuhrt wurde, werden sich diese Beträge infolge 
des Zweiten konjunkturpolitischen Programms voraussicht-
lich weiter erhöhen. Im Konjunkturrat für die öffentliche 
Hand (vgl. § 18 des Stabilitäts- und Wachstumsgesetzes) 
haben die Vertreter der Länder und Gemeinden am 13. Juli 
1967 ihre grundsätzliche Bereitschaft erklärt, dieses Programm 
in der vorgesehenen Form zu unterstützen und durch eigene 
Maßnahmen zu ergänzen. 

Bei den Gemeinden (Gv.) schlägt sich die angespannte haus-
haltswirtschaftlid!e Situation in einer Reduzierung der Haus-
haltsansätze gegenüber dem Vorjahr nieder. Insgesamt be-
laufen sich die 1967 in den Haushaltsplänen ausgebrachten 
Beträge auf 35,3 Mrd. DM (ohne Gemeinden unter 10 000 
Einwohner); dai; sind rund 0,3 Mrd. DM weniger als im 
Vorjahr. 

Für die Struktur der Gemeindehaushalte ist es aufschluß-
reich, daß die im Rahmen der Haushaltsplanung 1967 erfor-
derlich gewordenen Abstriche sich vor allem in den Aufgaben-
bereichen „Verkehr", „Gemeindliche Anstalten und Einrkh-
tungen", bei der „Förderung des Wohnungsbaues", aber auch 
im Bereich der „ Wirtschaftsunternehmen" ausgewirkt haben 
(vgl. Tabelle 2). Auch hier muß hervorgehoben werden, daß 
die im Zusammenhang mit dem konjunkturpolitischen Pro-' 
gramm der Bundesregierung zu erwartenden ~  
in den genannten Zahlen noch nicht enthalten sind, 

Die Auswirkungen der Haushaltsplanungen 1967 auf die 
einzelnen staatlichen und kommunalen Aufgabenbereiche sind 
im Schaubild und in Tabelle 2 skizziert. Wenn dabei aud! 
keine grundlegenden Verschiebungen im Gewidlt der ein-
zelnen großen Kostenblöcke gegenüber dem Vorjahr in Er-
scheinung treten, so lassen sich bei differenzi€rter Betrachtung 
doch einige Entwicklungsdivergenzen feststellen, die wohl in 
erster Lime mit der besonderen konjunktur- und haushalts· 
wirtschaftlichen Situation im Zusammenhang stehen. Diese 
Anderungen im Ausgabenzuwachs einzelner Aufgabenbereiche 
dürften daher eher eine temporäre Erscheinung als einen 
grundlegenden Wandel in der Entwicklung der öffentlichen 
Ausgaben darstellen. Fr. 

Preise 
Preise im September/Oktober 1967 

Die beiden gebräuchlichen Indices der Welt m a r kt -
p r e i s e veninderten sich vom 11. September auf den 11. Ok-
tober 1967 nur in verhältnismäßig geringem Maße. Reuters' 
Index für die britischen Märkte zog um 1,1 °/o an, während 
Moody's Index, der nordamerikanische Notierungen wider-
spiegelt, um 1,2 °/o nachgab. Bei den einzelnen Waren haben 
sich aber zum Teil recht kräftige Veränderungen ergeben. So 
schlugen Zucker, Kopra und Silber im Preis beträchtlich auf, 
während sich Erdnüsse, argentinisches Rindfleisch und Kakao 
stärker verbilligten. Von den in Moody's Index berücksich-
tigten Produkten waren auch Schweine, Häute und Stahl-
schrott im Preis rückläufig. Verteuert haben sich ferner Wolle, 
Kupfer und - besonders in Nordamerika - Weizen. 

Gegenuber dem Stand vor Jahresfrist hat sich Reuter's In-
dex um 1,7 °/o, Moody's Index um 3,9 °/o abgeschwächt. Be-
trächtlich zurückgegangen sind die Notierungen für Weizen, 
Mais, Kaffee, Schweine (Nordamerika), Häute, Kupfer, Kau-
tschuk, Erdnüsse und Sojabohnen. Erheblich höher als vor 
einem Jahr lagen dagegen die Preise für Zucker, Kakao, 
Kopra, Rindfleisch, Baumwolle, Seide und Silber. 

Bei den Se e frachten, deren Bewegungen sid! eben-
falls auf die Entwicklung der Preise in der Bundesrepublik 
auswirken können, war, von Anfang September auf Anfang 
Oktober 1967 ein Anstieg der Trampfrachtraten um durch-
schnittlich 100/o zu beobachten. Ausschlaggebend hierfür war 
die Erhöhung der Reisecharterraten für Getreide- und Zucker-
transporte. Dabei wurde zum Teil der Höchststand vom Juli 
(während der Nahostkrise) noch überschritten. Die Zeitchar-
terraten gaben dagegen von Anfang September auf Anfang 
Oktober um 11 °/o nach, lagen indessen immer noch um 16 °/o 
höher als Anfang Oktober 1966. 

Im Tankerfrachtenmarkt haben sich die Tagesraten von An-
fang September auf Anfang Oktober 1967 unterschiedlich ent-
wickelt. Während sich die Rohölfrachten in den europäischen 
Fahrtgebieten um etwa. 12 °/o verminderten, schlugen die Ra-
ten für Raffinerieprodukte erneut auf. Sie lagen Anfang Ok-
tober noch um 41 °/o über dem im Zusammenhang mit dem 
Nahostkonflikt Mitte Juli erreichten Höchststand. 

Aus der Statistik der deutschen Au ß e n h an d e 1 s -
preise lagen bei Redaktionsschluß nur die Veränderungs" 
sätze zu den Einfuhrpreisen für EWG - M a r k t o r d n u n g s-
g ü t er (ohne Abschöpfungsbeträge) vor. Danach hat sich 
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Weizen aus Frankreich und aus Kanada von August auf Sep-
tember 1967 um 2,8 O/o bzw. 3,8 °/o verbilligt, während sich 
USA-Weizen um 0,8 °/o verteuerte. Die Preise für Gerste aus 
den USA gaben leicht, für Mais aus den USA stärker (- 2,5 °/o) 
nach; USA-Roggen zog dagegen im Preis an ( + 1,00/o). Bei Reis 
standen sich nachgebende Preise für Rundkornreis aus Italien 
und geringfügig erhöhte Preise für amerikanischen Langkorn-
reis gegenüber. Für lebende Rinder aus Dänemark sowie 
niederländische Schlachthtihner wurden Preisermäßigungen 
festgestellt (- 3,9 0Jo bzw. -3,8 O/o), während dänische 
Schlachtschweine sowie Eier aus den Niederlanden teurer 
wurden ( + 2,4 °/o bzw. + 2,1 O/o). 

Zuchtvieh gegenüber dem Stand vor einem Jahr beträchtlich 
billiger geworden sind. 

Von den pflanzlichen Produkten haben sich von August auf 
September 1967 im einzelnen vor allem Hopfen ( + 20,4 ~  
Futterhafer ( + 3,9 °/o) und Heu ( + 3,6 O/o) sowie einzelne Obst-
und Gemusesorten (z.B. Salatgurken und Rotkohl) verteuert. 
Dagegen gaben die Preise für Speisekartoffeln um 6,1 °/o nach. 
Für einen Teil der im Index berücksichtigten Obst- und Ge-
müsesorten wurden Preisnachlässe zwischen 10 °/o und 30 °/o 
verzeichnet. 

Gegenüber September 1966 haben sich die meisten EWG-
Marktordnungsgüter verbilligt, am stärksten Schlachtschweine. 
und Hühner aus Dänemark (- 22 °/o bzw. - 31 °/o). Die Preise 
für Reis und Eier aus den Niederlanden sowie Käse haben 
dagegen größtenteils beträchtlich angezogen. 

Auf der Inputseite der Landwirtschaft zeigte der Index der 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher Be-
trieb s mit t e 1 von August auf September 1967 nur einen 
geringfügigen Anstieg ( + 0,1 °/o). Im Vergleich zum Septem-
ber 1966 ist der Index um 2,1 % zurückgegangen. 

Veranderung in % 
September 1967 gegen 
Aug. 1967 Sept. 1966 

Die inländischen E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t • 
S' c h a f t 1 i c h e t p r 0 du k t e haben sich von' August auf 
September 1967 im Durchschnitt um 0,7 O/o erhöht. Im Ver-
gleich zum September 1966 sind sie aber um 6,7 0Jo zurück-
gegangen. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ......... . 
Pflanzliche Produkte : ... „ . „ „ .. „ ... „ „ „ . 

Getreide und Hulsenfrüchte ..... • ......... . 
Saatgut ..................... · .. · · ...... ·. 
Hackfruchte ............................. . 

Veränderung in % 
September 1967 gegen 
Aug. 1967 Sept. 1966 

+ 0,7 
- 1,0-
+ 0,1 

- 2,6 

- 6,7 
- 7,1 
-11,9 
-19,4 
-,-13,1 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ...... . 
Waren und Dienstleistungen filr die laufende 

Produktion .............................. . 
Handelsdünger . „ . „ „ „ . „ „ „ . „ „ . „ „ . 
Futtermittel ........................... , .. 
Saatgut „ „. „ „. „ „ „. „ „ .. „ „ .. „ „. 
Nutz- und Zuchtvieh ..................... . 
Pflanzenschutzmittel ...................... . 
Brenn- und Treibstoffe .................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ............ . 
Unterhaltung der Gebaude ................ . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ... . 

Neubauten und neue Maschinen .............. . 
Neubauten .............................. . 
Maschinen „. „. „ „ ... „ „. „. „ „ „ „ .. 

+ 0,1 

+ 0,2 
+ 0,5 
- 0,4 
- 0,5 
+ 2,6 

. ...:... 0,5 

- 0,1 

- 2,1 

- 2,7 
- 3,9 
- 4,3 
-16,2 
- 9,2 + 2,2 
+12,8 
+ 1,5 
- 3,2 + 0,6 

- 3,1 
+ 1,3 

darunter Speisekartoffeln ................ . 
Ölpflanzen ............................ . 
Heu und Stroh ........................... . 

ß ~  ...................... . 
Obst .................................... . 
Gemüse ... ..................... · ....... . 

Tierische Produkte ......................... . 
Schlachtvieh .......... " .................•. 

- 6,1 
+ 0,8 
+ 2,0 
+12,1 
- 7,7 
- 6,5 
+ 1,1 
+ 0,6 
+ 2,8 
+ 1,3 
-r 5,2 

-26,5 
+ 1,9 
+ 2,6 
-29,0 
+29,5 
- 0,3 
- 6;6 
-10,9 

Ohne die sd:ion erwähnte Erhöhung der Preise für Milch-
kühe und Ferkel hätte sich der Index auch von August auf 
September 1967 ermäßigt. Unter den Futtermitteln ist in dieser 
Zeit vor allem Weizenkleie (- 3,3 °/a). unter den Brenn- und 
Treibstoffen Dieselkraftstoff (- 2,4 O/o} billiger geworden. 

Nutz- und Zuchtvieh ..................... . - 9,9 
Milch .................... „ ............. . 
Eier „„.„ „„.„„„„„„„„„.„„. 
Wolle .......................•............ -11,6 

+ 0,4 
- 1,6 
-26,3 

Der Index der Erzeugerpreise forstwirtschaft-
1 i c her P r o du kt e (Staatsforsten) hat von Juli auf August 
1967 um 2,0 °/o nachgegeben. ·Die größten Preisnachlässe 

,Ausschlaggebend für den Anstieg des Gesamtindex von 
August auf September 1967 waren die Preiserhöhungen bei 
den tierischen Produkten. Beim Schlad:itvieh wurden vor allem 
für Kälber Preisaufschläge erzielt ( + 7,9 °/o). Von den im 
Index nachgewiesenen Nutz- und Zuchtvieharten zogen Fer-
kel im Preis um 4,0 O/o, Milchkühe um 2,4 °/o an. Bemerkens-
wert erscheint aber, daß sowohl Schlad:it- als auch Nutz- und 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ......... . 
Stammholz ................................ . 

, Grubenholz .............................. . 
Faserholz ................................ . 
Brennholz „ „„. „„ „. „ „. „ „. „. „. „„ 

Preisindices1) 

Weltmarkt - Binnenmarkt 

~  Ver- 1 
Einkaufs- Erzeuger-

Internationale kaufs- preise preise preise Erzeugerpreise Groß-
Grundstoffpreise Grund- landwirt- landwirt- forstwirt- industrieller handels- Einzel-

Veränderung in% 
August 1967 gegen 

Juli 1967 Aug. 1966 

- 2,0 
- 2,8 
- 6,0 
+ 1,6 + 3,1 

Preise 
für die 

-18,2 
-21,0 
-20,1 
- 8,7 
+ 1,1 

Bau-
preise für 

1 ~ -
Jahr preise preise Stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte ver- handels- Lebens- Wohn-für Aus- für Monat 

Moody') 1 Reuter') 
preise') licher licher lieh er kaufs- preise6) haltung gebäude lands- Ausfuhr-

gtlter') guter') 1 Produkte Betriebs-1 Produkte Inlands-1 1 Gesamt- preise ')') ')') 
') ') mittel') ') ') ') absatz') absatz') 

1962 = 100 
1 

1958 11961/63 11962163 1 . 1962 = 100 1 
1958 

1 1962 = 100 = 100 = 100 = 100 = 100 

1963 D „ 100,8 
1 

112,4 102,0 100,1 101,1 103,5 102,8 93,5 100,5 100,4 100,6 109 ioa,o 
1 

105,2 
1964 D .. 100,5 114,8 103,7 102,5 103,4 107,2 104,4 93,3 101,6 101, 7 100,8 112 105,4 110,0 
1965 D .. 104,2 109,7 106,3 104,8 106,2' 114,1 107,7 95,3 104,0 104,2 102,9 115 109,0 114,6 
1966 D „ 107,0 109,5 108,2 107,0 107,?r 109,lp 109,5 95,8 105,8 106,0 104,0 119 112,8 118,5 

1967 

1 

,Juni 101,6 107,9 105,7 106,7 103,3r 106,9 109,5 78,0 104,7 105,0 104,1 ~  115,0 
Juli ..... 101,3 104,1 105,8 106,7 

1 

102,6r 103,2p 107,5 76,2 104,7 104,9r 

1 

103,3 120 

1 

115,1 
August .. 99,8 101.9 105,7 1'07,0 102,7r 102,7p 107,2 74,7 104,7 105,0 103,0 120 lt4,4 115,5 

~  98,9 101,3 105,4 106,9 103,3 103,4p 107,3 .„ 104,5 104,8 103,1 119 114,1 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1967 1 

·Juni .... + 0,2 + 1,5 + 0,8 + 0,1 + 0,3 + 1,7 -0,2 -2,9 '+ 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,2 + 0,2 
Juli ....• -0,3 -3,5 + 0,1' - -0,7 -3,5 -1,8 -2,3 - -0,1 -0,8 -0,1 + 0,1 
August .. -1,4 -2,1 -0,1 + 0,3 + 0,1 -0,5 -0,3 -2,0 - + 0,1 -0,3 -0,5 -0,6 -0,4 
September -0,9 -0,6 -0,3 -0,1 + 0,6 + 0,7 + 0,1 .„ -0,2 -0,2 + 0,1 -0,2 -0,3 

1) Angaben uber den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - 3 ) Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitt Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durch&chnitt im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') Einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgtlter, aber ohne Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; ohne Erzeug-
nisse der Energiewirtschaft. - ') Von 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Emkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Baulei-
stungen am Gebaude. 
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wurden für Kiefer B als Stammholz (- 6,7 O/o) und Fichte/ 
Tanne als Grubenholz (- 9,8 °/o) festgestellt. Gegenüber 
August 1966 ist der Index um 18 °/o zurilckgegangen. 

Der Index der E r z e u g er p r e i s e für S c h n i t t b 1 u-
m e n und Top f p f 1 an z e n erhöhte sich, z. T. saison-
bedingt, von Juli auf August 1967 um 13,5 °/o. Am stärksten 
zogen die Preise für Treibnelken an ( + 33 O/o). Im Vergleich 
zum Stand vor Jahresfrist hat sich der Index um 4,3 O/o ermäßigt. 

Für den Bereich der industriellen Produktion (Inlands-
absatz) weist der Index der E r z e u g e r p r e i s e in du-
s t r i e 11 e r P r o du k t e einen durchschnittlichen Preis-
rückgang von August auf September 1967 um 0,2 O/o nach. 
Seit September 1966 hat sich der Index um 1,1 O/o vermindert. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................. . 
Bergbauliche Erzeugnisse .................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ...... . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgi.J.terindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

Elektr. Strom, Gas und Wasser ............... . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach 

dem Brutto-Produktionsindex) 
Investitionsgüter ......................... . 
Verbrauchsgtiter ........................ . 

V eranderung in ~  
September 1967 gegen 
Aug. 1967 Sept. 1966 

- 0,2 - 1,1 
+ 0,2 - 0,2 
- 0,2 - 1,2 
- 0,5 - 1,7 
- 0,1 - 1,7 
- 0,1 - 1,5 
- 0,2 + 0,3 
+ 0,5 + 1,3 

- 1,0 
- 0,5 + 0,1 

Am stärksten ermäßigten sich von August auf September 
1967 die Preise für leichtes Heizöl (- 16 O/o), womit sie aller-
dings nodi um 22 °/o über dem Stand vor einem Jahr Hegen. 
Dieselkraftstoff verbilligte sich um 3,1 O/o; er ist damit um 
19 °/o teur·er als im September 1966. Ferner gaben von August 
auf September 1967 die Preise für Schaumkunststofferzeug-
nisse um 4,4 °/o nach. Futterleder ermäßigte sich im Preis 
um 3,4 O/o. Dagegen zogen die Preise für Wasser um 3,7 °/o 
an. Preiserhöhungen ergaben sich auch bei Kupfer und Halb-
zeug aus Kupfer. 

Bei den Erzeugnissen der Ernährungsindustrie standen an-
ziehenden Preisen für Kakaopulver, Schnittkäse und Kleber 
nachgebende Preise für Roggen- und Weizenkleie, Weizen-
mehl, Trockenschnitzel, Melasse, Frucht- und Gemüsesäfte 
sowie für Gewürze gegenüber. 

Wie sich die Erzeugerpreise der B au wir t s c h a f t ent-
wickelt haben, lassen die im vierteljährlichen Abstand be-
rechneten B a u p r e i s i n d i c e s erkennen. Der Preisindex 
für Wo h n geb ä u de hat sich von Mai auf August 1967 
um 0,4 O/o ermäßigt. .Der Rückgang war damit geringer als 
in den Vorquart\llen (November 1966/Februar 1967 und Fe-
bruar 1967/Mai 1967 jeweils - 1,1 O/o). Zwischen August ~  
und August 1967 hat sich der Bau von Wohngebäuden um 
3,1 O/o verbilligt. 

Am stärksten war von Mai auf August 1967 der Preisrück-
gang bei den Erd- und Grundbauarbeiten (-1,0 O/o). Die 
Preise für Rohbauarbeiten ermäßigten siCh um 0,4 O/o, für 
Ausbauarbeiten um 0,2 °/o und für bautechnische Anlagen 
um 0,7 O/o. 

Bei den N i c h t w o h n g e b ä u d e n ging der Index für . 
gewerbliche Betriebsgebäude um 1,2 O/o, für Bürogebäude um 
0,5 O/o und für landwirtsdiaftliche Betriebsgebäude um 0,4 O/o 
zurück. Im Straß e n b au gaben die Preise um 0,9 °/o und 
im Wirtschaftswegebau um 0,7 O/o nach. 

Der Index. der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
hat sich von August auf September 1967 geringfügig erhöht 
( + 0,1 O/o). Im Vergleich zum Stand vor Jahresfrist ist der 
Index im gleichen minimalen Ausmaß zurückgegangen 
(-0,1 O/o). 

Von den einzelnen Wirtschaftsgruppen sind beim Groß-
handel mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen die Verkaufs-
preise von August auf September 1967 mit + 0,8 °/o am stärk-
sten gestiegen, während der Großhandel mit Holz, Holzhalb-
waren, Baustoffen und Installationsbedarf und der Großhan-

Großhandelsverkaufspreise insgesamt ............ . 
nach Wirtschaftsgruppen (institutionell) 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und Dünge-

mittel sowie lebende Tiere ................. . 
Kohle, sonstige feste Brennstoffe und 

Mineralolerzeugnisse ...................... . 
Erze, Eisen, NE-Metalle und Halbzeug ........ . 
Holz-, Holzhalbwaren, Baustoffe und 

Installationsbedarf ........................ . 
Nahrungs- und Genußmittel verschiedener Art . . . 
Fahrzeuge und Maschinen ................... . 

Veranderung in % 
September 1967 gegen 
Aug. 1967 Sept. 1966 

+ 0,1 

+ 0,4 

+ 0,7 
+ 0,1 

- 0,3 
- 0,2 
+ 0,2 

- 0,1 

- 7,5 

+ 8,4 
- 3,9 

- 2,8 
+ 3,4 
- 0,6 

del mit technischem Bedarf und Spezialbedarf verschiedener 
Wirtschaftszweige den stärksten Rück.gang aufweisen (je-
weils - 0,3 O/o). Für die Zeit von September 1966 auf Sep-
tember 1967 sind extreme Veränderungen für den Großhan-
del mit Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und Mineral-
erzeugnissen ( + 8,4 O/o) sowie für den· Großhandel mit tex-
tilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten und Fellen (- 18 O/o) 
zu verzeichnen. 

Im Bereidi des Privaten Verbrauchs ist der Preis in-
d ex für die Leb ·e n s h a 1 tun g von 4- Personen-
A r bei t nehme r - Haushalten mit mittlerem 
E i n k o m m e n von Mitte August auf Mitte September 
1967 um 0,3 °/o zurückgegangen. Der Indexrückgang ist aller· 
dings auf die Preisentwicklung bei den am stärksten saison-, 
ernte- und witterungsabhängigen Nahrungsmitteln zurück-
zuführen, denn ohne diese Waren hat sich der Index 
um 0,1 O/o erhöht. Im Vergleich zum September 1966 ist der 
Index in der vollständigen Berechnung um 1,3 O/o gestiegen. 

Kartoffeln wurden von August auf September 1967 um 
8 O/o billiger, Frischobst und Südfrüchte sogar um 25 O/o. Da-
gegen verteuerten sidi Schweinefleisch um 1,2 °/o, Kalbfleisch 
um 1,3°/o, Frischfisch um 2,1°/o, Eier um 7,40/o und Käse 
um 0,4 O/o. 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt ...... . 
Nahrungs- und Genußmittel ......... : ....... . 
Kleidung, Schuhe .......................... . 
Wohnungsmiete ............................ . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................. . 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsführung ......... „ „ . „ ....... „ 

Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, 
Nachrichtenübermittlung .................. . 
die Korper- und Gesundheitspflege ......... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ........ . 

Personliche Ausstattung; sonstige Waren und 
Dienstleistungen ......................... . 

Veränderung in % 
September 1967 gegen 
Aug. 1967 Sept. 1966 

- 0,3 
- 0,7 
- 0,1 
+ 0,1 
+ 0,3 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 1,3 
+ 0,1 
+ 0,7 
+ 6,4 
+ 1,1 

- 0,5 

+ 2,7 
+ 1,5 
+ 2,0 

+ 3,9 

Nach der wöchentlichen Berichterstattung über die Ver-
braucherpreise ausgewählter Nahrungsmittel in den Landes-. 
hauptstädten zogen vom 15. September auf den 13. Oktober 
die Preise für Käse weiter an. Kartoffeln, Schweinefleisch 
und Eier !wurden dagegen in dieser Zeit billiger. 

Bei den anderen Lebenshaltungsgütern stiegen von Mitte 
August auf Mitte September 1967 die Preise für Haushaltsgas 
um 0,5 O/o, für die Benutzung örtlicher Verkehrsmittel um 
1,0 O/o, für Eintrittskarten zum Fußballspiel um 2,2 O/o und für 
das Entwickeln und Kopieren von Filmen um 1,0 °/o. Ande..._ 
rerseits gaben die Preise für leichtes Heizöl um 6,8 O/o nach, 
das damit aber immer noch um 16 °/o teurer ist als vor einem 
Jahr. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von Re n t e n-
u n d S o z i a l h i 1 f e e m p f ä n g e r n lag im September 
1967 um 0,3 °/o niedriger als im Vormonat und um 1,1 °/o 
höher als vor Jahresfrist. Die entsprechenden Zahlen des 
Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes lau-
ten - 0,6 O/o und + 0,8 O/o. 

Der I n d e x d e r E i n z ·e 1 h a n d e 1 s p r e i s e hat sich 
von August auf September 1967 um 0,2 °/o vermindert. Ge-
genüber September 1966 ist er um 0,8 O/o gestiegen. Gu. 
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Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste im Handwerk 

im Mai 1967 
Nach den Ergebnissen der für Mai 1967 durchgeführten „Ver-

diensterhebung im Handwerk"1) 2) belief sich der für „alle 
erfaßten Handwerkszweige" ermittelte durchschnittliche 
Bruttostunden verdienst bei den Vollgesellen auf 
4,87 DM, bei den Junggesellen auf 3,69 DM und bei den 
„Ubrigen Arbeitern" auf 4,05 DM. Im Vergleich zu November 
1966 haben sich diese Verdienste nur geringfügig verändert. 
Bei den Vollgesellen und „Ubrigen Arbeitern" gab es eine 

1) Vgl. Tabelle, s. 737*. - 2) Männliche Arbeiter werden außer 
im Damenschneiderhandwerk in allen in die Erhebung einbezo-
genen Handwerkszweigen erfaßt, weibliche Arbeiter dagegen nur 
im Herren- und Damenschneiderhandwerk. Die folgenden Aus-
führungen beschränken sich auf die männlichen Arbeiter. 

Steigerung um 3 Pf oder 0,6 O/o bzw. 4 Pf oder 1 O/o, bei den 
Junggesellen kam es zu einem Rückgang um 2 Pf oder 0,5 O/o. 
Die schon für November 1966 im Vergleich zu Mai 1966 be-
obachtete Beruhigung in der Entwicklung der Bruttostunden-
verdienste hat sich damit fortgesetzt. Auch gegenüber Mai 
1966 gab es keine allzu großen Veränderungen: Der durch-
schnittliche Bruttostundenverdienst stieg in diesem Zeitraum 
bei den Vollgesellen um 12 Pf oder 2,5 O/o, bei den Junggesel-
len um 1 Pf oder 0,3 O/o und bei den „Ubrigen Arbeitern" um 
11 Pf oder 2,8 °/o. In den vorangegangenen Jahren lagen die 
Zuwachsraten flir einen 12 Monate umfassenden Zeitraum 
meist zwischen 8 und 10 °/o. 

Von den für die einzelnen Handwerkszweige gegenüber 
November 1966 ermittelten Änderungen der durchschnitt-
lichen Bruttostundenverdienste ist - bezogen auf die nach 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
nach Handwerkszwei·gen und Arbeitergruppen 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte Bruttostunden- Bruttowochen-
Wochenstunden verdienste verdienste 

--
insgesamt dar. Mehrarbeitsstunden Zu-(+) bzw. 

1 

Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 
1 Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. 

Arbeitergruppe M . Abnahme(-) Abnahme(-) Mai Abnahme(-) Mai Abnahme(-) Mai Abnahme(-) 

~  -~ ü ~ Mai gegenüber 1967 gegenüber 1967 gegenüber 1967 gegenüber 

Nov. 1 Mai 1967 Nov. ~  Mai Nov-.-1 -.Mal 1 Nov. 1 Mai Nov. ~  Mai 
1 1966 1966 1 1966 

str- % Std. 1 % DM 1 % DM 1 % 

Männliche Arbeiter 
Kraftfahrzeugreparatur 

Vollgesellen ......... , 35,7 

1

-12,1 

1

-10,7

1 

1,5 1- 0,31- 0,4 , 43,4 1- 1,1 1- 1,6 , 4,63 1 + 0,91 + 3,1 1 201 
1 - 1+1,5 I unggesellen ........ 35,1 -11,6 -10,5 0,9 - 0,2 - 0,3 42,9 - 0,2 - 1,2 3,43 - 0,6 - 0,9 147 - 0,7 - 2,0 

Übrige Ar heiter ..... 36,6 -11,6 - 9,6 2,5 - 0,2 - 0,2 44,3 - 0,7 - 0,9 3,83 + 1,6 + 4,4 169 + 0,6 + 3,0 

Schlosserei 
Vollgesellen ........ · 1 36,7 

1 

-13,8 1-12,61 2,5 

1 

- 1,2 

1 

- 1,01 44,2 1 - 3,51- 3,31 4,83 

1 

+ 0,4 

1 

+ 2,31 213 1- 3,21- 1,4 I unggesellen ........ 36,2 -12,6 -12,6 1,7 - 0,4 - 0,7 43,7 - 1,4 - 2,2 3,59 - 0,8 + 0,6 157 - 2,5 - 1,9 
Übrige Arbeiter ..... 36,7 -14,3 -12,0 3,1 - 1,1 - 0,5 44,3 - 3,5 - 2,4 4,07 + 2,0 + 4,6 181 - 1,1 + 2,3 

Tischlerhandwerk 
Vollgesellen ........ · 1 36,5 1-12,91-11,21 2,0 

1- 0,71 - 0,21 44,0 1- 2,71- 1,8 

1 

4,79 

1 

+ 0,8 

1 
+ 3,51 211 1- 1,41 + 1,9 Junggesellen ........ 36,0 -12,0 -11,8 1,2 - 0,5 - 0,3 43,5 - 1,6 - 1,4 3,53 -1,1 + 0,3 154 - 2,5 - 0,6 

Übrige Arbeiter ..... 35,5 -13,8 -11,5 1,9 - 0,6 - 0,5 43,1 - 3,8 - 2,9 3,99 + 0,8 + 2,3 172 - 3,4 - 0,6 

Herrenschneiderei 
Vollgesellen ......... , 37,4 , -11,0 1-10,71 1,2 

,- 0,31 - 041 44,6 1- 071 - 0,7, 3,81 

1 

+ 1,3 1 
+ 5,21 170 

1 

+ 0,61 + 4,3 
tlinggesellen ........ 36,0 -11,8 -11,1 0,3 

+0:1 
43,2 + 0:5 - 0,2 2,66 - 6,7 - 60 115 - 6,5 - 5,7 

brige Arbeiter ..... 32,8 -17,4 -15,9 0,5 + 0,3 39,3 - 7,3 - 7,1 3,35 +13,6 1 +lb 132 + 5,6 +10,9 

Bäckerhandwerk 
Vollgesellen ......... , 39,7 

1- 9,61-10,6 ' 
1,3 

1 
- 0,2 

1 

- 0,3, 46,5 1- 0,9 1-1,3' 
4,78 

1 
+ 2,1 

1 

+ 5,3, 223 
1 + 1,41 + 4,2 

I unggesellen ........ 38,9 -10,6 -11,4 0,8 ,_ 0,1 - 0,2 46,0 - 0,9 -1,1 3,72 - + 3,9 171 - 0,6 + 2,4 
Übrige Arbeiter ..... 39,4 - 9,4 - 9,4 1,3 - 0,2 - 0,1 45,8 -1,3 -1,5 3,69 + 1,9 1 + 6,6 169 + 0,6 + 5,0 

Fleischerei 
Vollgesellen ........ · 1 38,9 1-10,61 -11,61 0,9 

1 

- 0,1 
1- 0,1 1 

46,2 
1- 0,61 - 0,41 5,21 

1 

+ 1,6 

1 
+ 4,81 240 

1 + 0,41 + 3,9 
Junggesellen ........ 38,5 -10,7 -11,5 0,5 - 0,1 - 0,3 45,8 -0,2 - 0,7 3,97 - 0,3 + 2,3 182 - 0,5 + 1,7 
Übrige Arbeiter ..... 39,7 -11,0 - 9,6 1,9 - 0,6 46,9 -1,5 - 0,2 3,78' + 1,6 + 6,5 177 + 6,0 

Klempnerei, Gas'- und Wasserinstallation 
Vollgesellen ........ · 1 36,6 1-13,1 1-12,21 2,3 

1 

- 0,91- 0,71 43,9 1- 3,1 1- 2,91 
5,10 

1 

+ 0,8 
1 + 3,41 

224 

1 

-2,2 1 + 0,4 
ß1nggesellen ........ 35,7 -13,3 -12,5 1,6 - 0,7 - 0,9 43,4 - 2.0 -2,5 3,91 - 0,8 -0,5 170 -2,9 -2,9 

brige Arbeiter ..... 36,1 -14,0 -13,2 2,7 - 0,8 - 1,1 43,9 - 2,9 - 3,7 4,28 + 0,9 + 1,9 188 - 2,1 -1,6 

Elektroinstallation 
Vollgesellen ........ ·1 36,9 

1 
-12,81-11,51 2,3 

1 
- 1,1 

1 - 0,81 44,2 1- 3,1 1- 2,91 
4,73 

1 
+ 0,41 + !!.·91 209 

1 

-2,8 1-1,9 I unggcsellen ........ 35,7 -12,7 -11,6 1,2 - 0,7 - 0,5 43,1 - 2,0 - 2,3 3,59 + 0,3 155 -1,3 -1,9 
'übrige Arbeiter ..... 36,3 -13,2 -12,3 1,8 - 1,0 - 1,2 44,1 -2,0 - 3,7 4,01 -0,5 + 1,0 176 - 2,8 - 3,3 

Malerhandwerk 
Vollgesellen ........ ·1 36,2 1-10,21-10,41 1,5 

1 
- 0,2 

1- 0,41 
43,1 1- 0,21- 1,4 

1 

4,90 
1- 0,41 -

1 

211 
1-0,51 

-1,4 
I unggesellen ........ 36,4 - 8,8 - 9,2 1,2 + 0,1 - 0,2 43,5 + 1,4 + 0,2 3,91 -15 -1,3 170 -1,2 
'übrige Arbeiter ..... 37,3 - 8,6 -10,1 2,3 - - 0,4 44,3 + 1,4 - 1,1 4,62 +h + 1,3 205 + 3,0 -

Alle erfaßten Handwerkszweige 
Vollgesellen ........ · 1 36,9 1-11,71-11,31 1,7 

1 

- 0,6 
1- 0,51 

44,2 1- l,61- 1,8 \ 4,87 
1 + 0,61 + 2,51 215 

1 

-0,9 

1 

+ 0,9 
Junggesellen ........ 36,3 -11,7 -11,2 1,1 - 0,3 - 0,4 43,8 - 0,7 - 1,4 3,69 -0,5 + 0,3 162 -1,2 -1,2 
Übrige Arbeiter ..... 36,8 -12,0 -10,9 2,2 - 0,5 - 0,6 44,2 - 2,0 - 2,2 4,05 + 1,0 + 2,8 179 - 1,1 + 0,6 

Weibliche Arbeiter 
Herrenschneiderei 

Vollgesellen ........ · 1 35,0 1-12,51-12,1 1 0,3 

1 
- 1- 0,1 1 41,9 

1-1,21 - 2,31 3,10 
1-281 + 5,8, 130 1- 3,71 + 3,2 Junggesellen ........ 34,7 -13,9 -13,5 0,2 - - 03 41,9 -2,3 - 3,2 2,54 + i:a + 5,0 106 - 0,9 + 1,0 

Übrige Arbeiter ..... 32,l -17,7 -14,4 0,1 - 0,1 - 0:1 39,5 -5,3 -5,0 2,74 -1,1 + 1,1 108 - 6,9 - 4,4 

Damenschneiderei 
Vollgesellen ......... , 35,1 

1 

-11,8 
1-11,81 

0,2 

1 

-

1 

- 0,3 

1 

42,4 1- 0,51- 1,4 , 2,90 
1+2,11+5,51 

123 

1 

+ 1,71 
+ 4,2 

I unggesellen ........ 35,2 -12,9 -12,0 0,2 + O,l - 0,1 42,7 - 0,7 - 0,9 2,32 + 1,3 + 6,4 99 + 1,0 + 5,3 
Übrige Arbeiter ..... 34,0 -13,9 -12,1 0,2 + 0,1 - 41,3 - 0,2 - 1,2 2,78 + 4,5 - 1,4 115 + 4,5 -2,5 
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der Zahl der Beschäftigten bedeutsamen Handwerkszweige -
vor allem die Zunahme bei den Vollgesellen des Bäckerhand-
werks bemerkenswert (10 Pf oder 2,1 °/o auf 4,78 DM). Die 
bisherige Verdienstskala blieb nahezu unverändert; sie wird 
nach wie vor von den Voll- und Junggesellen des Fleischer-
handwerks (mit 5,21 bzw. 3,97 DM) bzw. den „ Dbrigen Ar-
beitern" des Malerhandwerks (mit 4,62 DM) angeführt. 

Die Zahl der im Durchschnitt b e z a h 1 t e n W o c h e n-
s tun den hat sich im Vergleich zu November 1966, zum 
Teil durch einen Abbau der Mehrarbeitsstunden, in fast allen 
Handwerkszweigen verringert, meist jedoch nur um weniger 
als eine Stunde. Abnahmen von mehr als 1,5 Std gab es bei 
den Vollgesellen und den „Dbrigen Arbeitern" des Schlosser-
handwerks (jeweils 1,6 Std) sowie bei den „Ubrigen Arbei-
tern" des Tischlerhandwerks (1,7 Std). Im Durchschnitt aller 
erfaßten Handwerkszweige ging die Zahl der bezahlten Wo-
chenstunden bei den Vollgesellen um 0,7 Std auf 44,2 Std, bei 
den Junggesellen um 0,3 Std auf 43,8 Std und bei den „Ubrigen 
Arbeitern" um 0,9 Std auf 44,2 Std zurück. Für Mai 1966 waren 
45 bzw. 44,4 Std bzw. 45,2 Std ermittelt worden. 

Die Zahl der g e 1 e ist et e n Wo c h e n a r b e i t s s tun-
d e n hat gegenuber November 1966 in allen erfaßten Hand-

Index der tariflichen Stundenlöhne, 
Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten 

in der gewerblichen Wirtschaft und bei 
Gebietskörperschaften im Juli 1967 

Tariflidle Stundenlöhne der Arbeitert) 

Die Tendenz der Tariflohnentwicklung seit Mitte vergan-
genen Jahres, die durch eine geringere Zahl von Neuab-
schlüssen und niedrigere Zuwachsraten gekennzeichnet war, 
hat sich von Ende April bis Ende Juli 1967 fortgesetzt. In 
diesem Zeitraum sind für rund 18 °/o der Arbeiter neue Tarif-
lohnsätze wirksam geworden, deren durchschnittliche Zu-
wachsrate 2,4 O/o betrug. Dieser Durchschnitt trifft auch auf die 
Mehrzahl der Einzelfälle zu, denn rund 88 °/o aller betroffenen 
Arbeiter hatten eine Lohnerhöhung von 2 bis unter 3 O/o. Als 
einziger Bereich mit umfangreicheren Tarifverbesserungen ist 
das Baugewerbe hervorzuheben, in dem rund 66 °/o der Ar-
beiter um 2,5 °/o höhere Löhne erhalten. 

Der Index der tariflichen Stundenlöhne (1962 = 100), der 
die Tarifentwicklung im Durchschnitt aller Arbeiter zum Aus-
druck bringt, ist um 0,4 O/o von 136,9 (Ende April) auf 137,5 
(Ende Juli) gestiegen. 

werkszweigen bemerkenswert abgenommen. Im Gesamtdurch-
schnitt ist sie bei den Vollgesellen um 4,9 Std auf 36,9 Std, 
bei den Junggesellen um 4,8 Std auf 36,3 Std und bei den 
„Ubrigen Arbeitern" um 5 Std auf 36,8 Std gesunken. Die 
starke Zunahme der bezahlten Ausfallstunden durch vier ge-
setzliche Wochentagsfeiertage macht sich hier entscheidend 
bemerkbar. Im November 1966 gab es nur einen bzw. in man-
chen Bundesländern zwei gesetzliche Wochentagsfeiertage 
(Allerheiligen, Buß- und Bettag). Die für Mai 1966 für ,,alle 
erfaßten Handwerkszweige" ermittelten geleisteten Wochen-
arbeitsstunden wurden um rund 4,5 Std unterschritten. Damals 
war die Zahl der bezahlten Ausfallstunden ebenfalls wesent-
lich geringer. 

Die durchschnittlichen Brutto wo c h e n verdienst e 
haben sich im Vergleich zu November 1966 meist nur in ge-
ringem Maße verändert; Abnahmen kamen häufiger vor als 
Zunahmen. Im Gesamtdurchschnitt gab es für alle drei Arbei-
tergruppen einen Rückgang um 2 DM. Bei den Vollgesellen 
belief sich der durchschnittliche Bruttowochenverdienst auf 
215 DM, bei den Junggesellen auf 162 DM und bei den 
„Ubrigen Arbeitern" auf 179 DM. Für Mai 1966 waren 213 DM, 
164 DM und 178 DM ermittelt worden. Ba. 

Zunahme der Tariflöhne und -gehälter Juli 1967 gegenüber 
April 1967 nach Erhöhungsklassen 

Auf vorstehende Erhohungsklassen 
entfielen von 100 

Zunahme der Tariflöhne 
b' !Ange-1 ·/An-bzw. -gehälter in % Ar. eitern stellten mit Arbeitern, gestellten, 

tnlt Lohn- Gehalts- die im Index 
erhöhungen berucksichtigt sind 

unverändert ............... - - 82,1 93,0 
unter 2 ............ 8,7 4,7 1,6 0,3 

2 bis unter 3 ............ 88,2 68,7 15,8 4,9 
3 bis unter 4 ............ 1,2 14,4 0,2 1,0 
4 bis unter 5 ............ 1,3 10,8 0,2 0,8 
5 bis unter 6 ............ 0,5 0,4 0,1 o,o 
6 bis unter 7 ............ 0,1 0,2 0,0 0,0 
7 bis unter 8 ············ - - - -
8 bis unter 9 . . . . . . . . . . . . o,o 0,5 0,0 0,0 
9 bis unter 10 . . . . . . . . . . . . 0,0 0,1 o,o 0,0 

10 und mehr .............. 0,0 0,2 o,o o,o 

Tarifliebe Monatsgehälter der Angestellten1) 

Die Tarifgehälter der Angestellten sind in der Zeit zwischen 
Ende April und Ende Juli in geringem Umfang verbessert 
worden. 7 °/o der Angestellten erhielten um durchschnittlich 

1) Vgl. Tabelle, s. 731 * ff: 

Zunahme der Indices der tariflichen Stundenlöhne (Zeitlohn) für männliche und weibliche Arbeiter bzw. Monatsgehälter 
für männliche und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen1) 

Prozent 

Ener- Grund- Nah- 1 Handel, Aus Verkehr gie- Stoff- In- Ver- Kredit- Dienst- und Einbezogene 
Wirt- und vesti- rungs- institute Wirtschaftsbereiche 

Berg- schaft Produk- tions- brauchs- und Bau- und leis tun- Nach- Gebiets-
Zeit güter- Genuß- gen: richten- korper-bau und tions- güter- indu- mittel- gewerbe Ver- Fri- über- schaften Wasser- gl.iter- indu- strien indu- siehe- seur- mitt- ins- 1 männ-1 weib-versor- indu- strien strien rungs- gewerbe Jung gesamt lieh lieh gung strien ! gewerbe 

Arbeiter 
Juli gegenüber Juli') 

1963/64 
„„.„.„„„., 

6,9 

1 

4,5 

1 

7,6 

1 

5,1 

1 

6,6 

1 

5,2 

1 

9,2 

1 

4,3 

1 

7,3 

1 

,4,2 

1 

4,2 

1 

6,5 

1 

6,5 

1 

6,3 
1964/65 ............... 7,6 7,7 7,2 8,6 8,8 8,7 8,4 7,3 11,5 8,7 9,2 8,3 8,2 8,7 
1965/66 ··············· 4,5 9,1 6,7 6,6 6,7 7,7 7,2 10,7 5,2 8,lr 7,8 7,0r 6,9r 7,2 
1966/67 ............... 2,0 1,7 5,5 4,8 4,1 3,7 1,9 3,5 2,0 2,2 2,5 3,5 3,5 3,8 

Juli 1967 gegenüber April 1967 
April 1967/Juli 1967 ····I - 1 - 1 - 1 - 1 0,5 1 0,6 1 1,7 1 0,1 1 - 1 - 1 - 1 0,4 1 0,4 1 0,3 

Angestellte 
Juli gegenüber Juli') 

1963/64 „ .. „ .. „„„., 6,0 

1 

2,9 

1 

6,4 

1 

2,2 

1 

5,1 

1 

5,0 

1 

7,2 

1 

4,5 

1 

-
1 

3,0 

1 

1,9 

1 

4,1 

1 

4,1 

1 

4,1 
1964/65 ··············· 8,1 6,4 5,4 8,2 7,1 7,2 7,0 5,5 - 6,5 7,1 6,5 6,5 6,4 
1965/66 ··············· 4,6 7,3 6,4 6,5 4,8 ß,9 6,4 7,9 - 6,7 6,0 6,8 6,7 7,1 
1966/67 ··············· 0,3 2,4 2,0 1,8 3,0 1,8 0,1 2,8 - 1,9 2,0 2,4 2,1 2,4 

Juli 1967 gegenüber April 1967 
April 1967/Juli 1967 

„„1 -
1 

0,1 
1 

-
1 

-
1 

-
1 

0,3 
1 

-
1 

0,5 
1 

-
1 

-
1 

-
1 

0,2 
1 

0,2 
1 

0,2 

1) Indices auf Basis 1962 = 100 siehe Tabelle, S. 732*ff. - ') 1963/64 = Juli gegenüber August. 
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3 °/o höhere Gehalter. Der Schwerpunkt der Erhöhungen lag 
auch hier mit rund 69 °/o der Fälle bei einer Gehaltszunahme 
um 2 bis unter 3 °/o. Die Tarifabschlüsse betrafen sämtlich nur 
kleinere Bereiche. 

Das Tarifniveau aller Angestellten nahm um 0,2 °/o zu. Der 
Index der tariflichen Monatsgehalter (1962 = 100) stieg damit 
von 129,1 auf 129,4. 

Tariiliche Wocbenarbeitszeiten2) 

Arbeitszeitverkürzungen sind sowohl für Arbeiter als auch 
ftir Angestellte nur vereinzelt in Kraft getreten, so daß der 
Index der tariflichen Wochenarbeitszeit jeweils nur um 0,1 O/o 
zurückgegangen ist. Sch. 

2) Vgl. Tabelle, S. 732* fl'. 

Wirtschaftsrechnungen 
Die Budgets ausgewählter 

privater Haushalte im 2. Vierteljahr 1967 
Ergebnis der laufenden Erhebungen von 

Wirtschaftsrechnungen 

1. Einnahmen und ihre Verwendung 

Die Einnahmen der 2-Personen-Haushalte von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern (Haushaltstyp 1), der 4-Persone:q.-Ar-
beitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen (Haushalts-
typ 2) und der 4-Personen-Haushalte von Beamten und An-
gestellten mit höherem Einkommen (Haushaltstyp 3) im 
2. Vierteljahr 1967 waren gegenüber dem 2. Vierteljahr 1966 
kaum verändert (s. Tabelle 1)1). Bei den Haushalten vom 
Typ 1 erhöhten sich zwar die empfangenen Einkommensüber-
tragungen, darunter vorwiegend die Einkommen aus Renten. 
Dieser Zuwachs wurde jedoch durch eine Minderung anderer 
Einnahmen, insbesondere aus Untervermietung, aus dem Ver-
·kauf gebrauchter Waren und aus empfangenen Vermögens-
übertragungen, wieder ausgeglichen. Je Haushalt und Monat 
verfügten die ausgewählten Renten- und Sozialhilfeempfän-
gerhaushalte über 437 DM, die Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen über 1 034 DM und die Beamten- und 
Angestellten-Haushalte uber 1 992 DM ausgabefähige Ein-
kommen bzw. Einnahmen. Im Vergleich mit dem 2. Vierteljahr 
1966 bedeutet dies eine Verminderung um 5 DM (-1,2 O/o) 
für den Haushaltstyp 1, eine Zunahme um 4,50 DM, ( + 0,4 O/o) 
für den Haushaltstyp 2 und eine Abnahme um 30 DM 

1) Vgl. Tabellen, S. 742" ff. 

(-1,5 °/o) für den Haushaltstyp 3. Die Veränderungen der 
ausgabefähigen Einnahmen waren demzufolge bei allen drei 
Haushaltstypen nicht nennenswert. 

Im Berichtsvierteljahr wurden von den Renten- und Sozial-
hilfeempfängerhaushalten 96,1 °/o ihrer ausgabefähigen Ein-
kommen bzw. Einnahmen für den Privaten Verbrauch aus-
gegeben (2. Vj. 1966: 92,6 O/o) und 2,5 O/o (2,0 Ofo) für Ubrige 
Ausgaben; als Rücklage verblieben 1,4 O/o (5,4 Ofo). Die Arbeit-
nehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen gaben 86,3 Ofo 
(88,7 O/o) für den Privaten Verbrauch aus und 6,1 O/o (6,2 Ofo) 
für Ubrige Ausgaben; der zurückgelegte Restbetrag betrug 
7,6 Ofo (5,1 Ofo). Die ausgewählten Haushalte von Beamten und 
Angestellten verwendeten 82,3 °/o (79,5 °/o) für den Privaten 
Verbrauch, 8,6 O/o (8,3 O/o) für tJbrige Ausgaben; der Rücklage-
betrag belief sich auf 9,1 °/o (12,2 O/o). Der Anteil der Aus-
gaben für den Privaten Verbrauch an den ausgabefähigen 
Einkommen bzw. Einnahmen erhöhte sich also bei den Haus-
halten von Renten- und Sozialhilfeempfängern im Vergleich 
zum 2. Vierteljahr 1966 um 3,5 Punkte, bei den Haushalten 
mit höherem Einkommen um 2,8 Punkte; bei den Haushalten 
mit mittlerem Einkommen verminderte er sich dagegen um 
2,4 Punkte. 

2. Struktur der Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

Entsprechend der Entwicklung der Einkommen wiesen auch 
die Ausgaben für den Privaten Verbrauch bei den drei be-
obachteten Haushaltstypen gegenüber dem 2. Vierteljahr 1966 
nominal und real keine wesentlichen Veränderungen auf. Sie 
betrugen je Haushalt und Monat (s. Tabelle 2) 420 DM beim 
Haushaltstyp 1 (gegen 2. Vj. 1966: + 2,6 °10). 893 DM (- 2,2 Ofo) 

Tabelle 1: Die Budgets in aus11ewählten privaten Haushalten je Haushalt ~  Monat 
Haushaltstyp l') Haushaltstyp 2') Haushaltstyp 3') 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 1966 1 1967 1966 1 1967 1966 1 1967 
2. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 2. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 2. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 

Erfaßte Haushalte (Anzahl) ..... „ •..•.•........ / 147 1 151 1 129 390 1 376 1 327 367 1 408 1 321 

DM 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit (brutto) ... 0,31 0,28 0,36 1 036,57 1 028,88 1 032,23 2 021,00 2 028,41 2 014,83 

dar. des Haushaltsvorstandes') ................ 0,13 0,03 0,30 1 018,78 1 011,81 1 018,41 2 002,19 2 013,89 2003,45 
Einkommen aus unternehmer. (freiberufl.) 

Tätigkeit (brutto) ........................... 13,36 10,93 9,80 23,35 18,90 27,86 32,31 26,35 23,41 
Einkommen (Einnahmen) aus Vermögen (brutto) .. 9,68 10;16 6,74 15,28 23,52 19,11 39,14 62,45 30,27 
Empfangene Einkommensübertragungen (brutto) .. 404,58 423,74 415,04 80,88 85,57 88,93 85,25 118,19 100,81 

Laufende Einnahmen aus Übertragungen ...... 397,21 413,72 407,39 35,40 31,51 33,65 15,07 16,86 13,07 
dar. vom Staat ··························· 392,50 406,48 401,17 33,38 29,14 31,61 13,26 14,60 11,34 

Einmalige (unregelmäßige) Einkommens-

1 

Ubertragungen5 ) ·························· 7,37 10,02 7,65 45,48 54,06 70,28 70,18 101,33 87,74 
dar.: vom Staat 2,98 0,16 0,86 18,97 26,75 28,95 23,26 37,01 28,90 

von ~ ~~~ ~ ~~·:::::::::::::: 4,01 7,04 6,36 22,88 20,36 .23,20 26,63 31,33 28,88 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Vermogen 

und empfangene Einkommenstlbertragungen 
1 

(brutto) zusammen ........................ 427,93 445,11 431,94 1156,08 1156,87 1168,13 2177,70 2 235,40 2 169,32 
abzüglich: Einkommen-. und Vermögensteuern 0,04 0,17 0,19 63,53 64,38 64,71 229,69 238,46 236,27 

Pflichtbeitrage zur Sozialversicherung 0,05 - 0,08 97,66 98,70 100,56 25,64 22,99 26,49 --Nettoeinkommen ............................. , 427,84 

1 

444,94 

1 

431,67 

1 

994,89 

1 

993,79 11 002,86 11 922,37 11 973,95 11 906,56 Sonstige Einnahmen') ....... - ................. 14,66 7,42 5,49 34,78 30,99 31,32 99,48 84,97 85,38 
dar. Einnahmen aus Vermögensübertragungen') . 8,15 - - 18,50 15,61 16,42 16,15 18,39 6,48 

Ausgabefähige Einkommen bzw. Einnahmen 
insgesamt') ................................ 442,50 452,36 437,16 1 029,67 1 024,78 1 034,18 2 021,85 2 058,92 1 991,94 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ........... 409,51 414,03 420,30 913,16 858,48 892,67 1 607, 71 1 538,13 1 639,61 
Übrige Ausgaben') ............. - ........•..... 8,93 15,60 10,85 63,76 69,47 63,34 168,48 175,16 171,46 
Veränderung der Vermögens- und Finanzkonten10). +24,06 +22,73 +6,01 +52,75 +96,83 +78,17 +245,66 +345,63 +180,87 

') 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. - ') 4-Personen-Arbeitnehtnerhaushalte mit mittlerem Einkommen 
des Haushaltsvorstandes. - ') 4-Personen-Haushalte von Beatnten und Angestellten mit höherem Einkommen. - ') Einschl. nebenberufl. Tätigkeit. - ') Einmalige 
(unregelmäßige) Übertragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - 6) Einnahmen (brutto) aus Untervermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Netto-
einnahmen aus der Erstattung von Ausgaben für ~. (dienstl.) Zwecke, empfangene Vermogensübertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen 
nicht zuzuordnen sind. - ') Einmalige (unregelmäßige) Übertragungen von 1 000 DM und mehr je Einzelfall. - ') Ohne Einnahmen aus Auflosung und Um-
wandlung von Vermogen und Kreditaufnahme. - ')Zinsen auf Konsumentenkredite, geleistete Einkommensubertragungen (ohne Einkommen- und Vermögen-
steuern und ohne Pilichtbeiträge zur Sozialversicherung), geleistete Vermögensubertragungen, Ausgaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind. - 10) Jedoch 
ohne Wertveränderungen vorhandenen Geld- und Sachvermogens. Vermögensbildung einschl. Entschuldung ( + ); Vermogensauflösung einschl. Kreditaufnahme (-). 

- 592-



beim Haushaltstyp 2 und 1 640 DM ( + 2,0 °/o) beim Haushalts-
typ 3. 

Die nach Verwendungszwecken und nach Güterarten ge-
gliederten Ausgaben fur den Privaten Verbrauch (s. Tabelle 2) 
entwickelten sich im Vergleich zum 2. Vierteljahr 1966 bei den 
drei Haushaltstypen unterschiedlich. In ihren absoluten Wer-
ten erwiesen sich jedoch die Erhöhungen bzw. Verminderun-
gen der Ausgaben, bis auf einige wenige Ausnahmen, als 
unbedeutend. Die Wohnungsmieten stiegen bei allen drei 
Haushaltsgruppen fast gleichmäßig um 9 bis 10 O/o. Während 
sich die Ausgaben für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
beim Haushaltstyp 1 nur unwesentlich verringerten, schränk-
ten die Haushalte vom Typ 2 diese Ausgaben beachtlich ein 
(-21,1 O/o). Dieser Rückgang ist auf eine starke Verminderung 
der Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge und Fahrräder, 
insbesondere der Käufe, zurückzuführen. Der einkommens-
starkere Haushaltstyp 3 erhöhte dagegen diese Ausgaben um 
10,3 O/o. 

Tabelle 3: Prozentuale Anteile der Ausgabengruppen an 
den Gesamtausgaben für den Privaten Verbrauch in aus-

gewahlten privaten Haushalten je Haushalt und Monat 
nach Verwendungszwecken und Güterarten 

Bei der Betrachtung der Ausgaben für den Privaten Ver-
brauch in der Gliederung nach Güterarten macht sich ein 
Rückgang der Ausgaben für Gebrauchsgüter von mittlerer 
Lebensdauer um 9,4 O/o und um 17,9 O/o für langlebige Ge-
brauchsgüter bei den Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem 
Einkommen bemerkbar. Auch die Haushalte von Beamten und 
Angestellten mit höherem Einkommen verminderten die Aus-
gaben für Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer 
(- 6,9 O/o). steigerten aber im Vergleichszeitabschnitt die Aus-
gaben für die langlebigen, hochwertigen Gebrauchsgüter um 
16,7 O/o. 

Prozent 

Verwendungszweck 
ttaushalts- l ttaushalts- j Haushalts-
~~~ _ ' ~~-  -

Guterart 2. Vierteljahr 
1966 1 1967 1 1966 1 1967 1 1966 1 1967 

Ausgaben für den .. „.„„.! 1 1 1 1 1 Privaten Verbrauch 100 100 100 100 100 100 

nach Verwendungszwecken 
Nahrungsmittel') .............. 42,9 41,0 34,5 35,3 24,6 24,1 
Genußmittel') ................. 7,2 7,2 5,9 6,1 4,2 4,0 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . 7,3 6,3 11,0 10,2 10,1 9,4 
Wohnungsmieten') ............. 17,1 18,3 12,4 13,9 12,2 13,2 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. a . . 
Übrige Güter für die 

6,5 7,0 4,4 5,0 4,0 3,9 

Haushaltsführung') ·········· 8,5 8,8 11,0 11,1 10,9 10,2 
Güter für 

Verkehr, Nachrichten-
l.ibermittlung .............. 3,2 2,9 

Korper- und 
8,6 7,0 16,7 18,1 

Gesundheitspflege') ........ 3,0 3,5 3,6 3,7 6,1 6,7 
Bildung und Unterhaltung') ... , 3,3 3,3 6,5 6,3 7,6 7,1 

Persönliche Ausstattung; 
Sonstige Guter'°) ............ 1,0 1,7 2,1 1,4 3,6 3,3 

nach Güterarten 
Verbrauchsgüter und Reparaturen 64,2 1 63,0 53,5 55,1 43,6 42,3 
Gebrauchsgüter von mittlerer 

Lebensdauer und/oder 
begrenztem Wert ............ 9,7 9,5 16,7 15,5 16,5 15,0 

Langlebige, hochwertige 
Gebrauchsgüter ············· 1,8 1,5 8,3 6,9 12,6 14,5 

Wohnungsmieten•) ............. 17,1 18,3 12,4 13,9 12,2 13,2 
Übrige Dienstleistungen ......... 7,2 7,7 9,1 8,6 15,1 15,0 

1) bis ') siehe Tabelle 1. - ') bis 10) siehe Tabelle 2. 

Die Betrachtung der prozenfoalen Anteile der einzelnen 
Ausgabengruppen an den Ausgaben für den Privaten Ver-
brauch (s. Tabelle 3) läßt gegenüber dem 2. Vierteljahr 1966 
kleinere Strukturänderungen erkennen. Während sich die 
Anteile der Ausgaben für Kleidung und Schuhe bei den drei 
Haushaltsgruppen um knapp 1 Punkt verminderten, erhöhten 
sich die Anteile für Wohnungsmieten um 1 bis 11/2 Punkte. 
Vermindert (-1,6 Punkte) war beim Haushaltstyp 2 der An-

teil der Ausgaben für Güter des Verkehrs und der NadJ.-
richtenübermittlung. Bedingt durdJ. das höhere Einkommen, 
konnten die Haushalte vom Typ 3 diese Anteile dagegen um 
1,4 Punkte erhöhen. Ma. 

Tabelle 2: Ausgaben für den Privaten Verb.rauch in ausgewählten privaten Haushalten je Haushalt und Monat 
nach Verwen.dungszwecken und Güterart,en 

Haushaltstyp 11) Haushaltstyp 2') Haushaltstyp 33) -· _ !I'ltlsllaltscyp l'_) _ _! __ Ha\lSE-altscyp 2') J Haushahscyp 3') 
2. Vierteljahr Veränderung 2. Vj. 1967 gegen 2. Vj. 1966 

1 
in kon- --~~-~-- -

Verwendungszweck stanten stanten 
- 1 in jeweiligen Preisen in jeweiligen Preisen in jeweiligen 

Güterart 1966 
1 

1967 1966 1967 1966 1967 Preisen (Basis Preisen (Basis Preisen 

__ ~- 1962 = 1962 = 
100) 100) 

DM 1 
o; DM 1 0/ DM 1 % /0 ;0 

Ausgaben für den „„1 409,51 1 1 1 11607,71 11639,61 1 +10,791 1 + 1,2 l-20,491- 2,2 I +31,901 Privaten Verbrauch 420,30 913,16 892,67 + 2,6 - 3,8 + 2,0 

, nach Verwendungszwecken 
Nahrungsmittel') 175,55 172,27 314,75 314,86 395,98 394,30 - 3,28 -1,9 -1,5 + 0,11 + o,o - 0,0 - 1,68 - 0,4 
Genußmittel') .......... 29,52 30,40 53,85 54,05 66,59 65,82 + 0,88 + 3,0 + 1,7 + 0,20 + 0,4 -1,7 - 0,77 -1,2 
Kleidung, Schuhe 29,75 26,34 100,89 91,16 162,34 154,10 - 3,41 -11,5 -12,3 - 9,73 -9,6 -11,3 - 8,24 - 5,1 
Wohnung'lffiieten') ...•.. 70,15 76,76 113,07 124,10 196,66 216,,52 + 6,61 + 9,4 + 2,4 +11,03 + 9,8 + 2,4 +19,86 +10,1 
Elektrizität, Gas, Brenn-

stoffe u. a. 
Übrige ü ~ ~ ~· .... 

26,78 29,33 40,30 44,69 64,63 63,05 + 2,55 + 9,5 + 8,9 + 4,39 +10,9 +11,7 - 1,58 -{'4 
Haushaltsführung') .... 34,68 37,14 100,28 99,29 174,51 167,87 + 2,46 + 7,1 + 7,0 - 0,99 -1,0 -1,8 - 6,64 - ~ 

Güter für 
Verkehr, Nachrichten-

übermittlung ...... ./ .. 
Korper- und Gesund-

13,16 12,36 78,95 62,28 268,87 296,60 - 0,80 - 6,1 - 7,7 -16,67 -21,1 -22,7 +27,73 +10,3 

heitspflege') .......... 12,48 14,64 32,78 33,16 98,30 110,20 .+ 2,16 +17,3 +13,7 + 0,38 + 1,2 -1,1 +11,90 +12,1 
Bildung und Unter-

haltung') ............ 13,43 14,02 59,05 56,21 121,99 116,39 + 0,59 + 4,4 + 2,0 - 2,84 - 4,8 -6,0 - 5,60 - 4,6 
Personliche Ausstattung; 

Sonstige Güter10) .•.•.. 4,01 7,04 19,24 12,87 57,84 54,76 + 3,03 ~ +90,7 '-- 6,37 -33,1 -30,4 - 3,08 - 5,3 

nach Güterarten 
Verbrauchsgüter und 

700,971 Reparaturen ·········· 262,99 264,81 488,61 492,08 694,14 + 1,82 + 0,7 + 0,5 + 3,47 + 0,7 + 0,3 - 6,83 -1,0 
Gebrauchsgüter von 
mittlerer Lebensdauer 
und/oder begrenztem .-
Wert ................. 39,71 40,12 152,36 138,08 264,77 246,46 + 0,41 + 1,0 + 1,0 -14,28 - 9,4 -10,3 -18,31 - 6,9 

Lav.glebige, hochwenige 
61,96 203,08 237,01 - 1,25 -16,7 -14,4 -13,55 -17,9 -18,4 +33,93 Gebrauchsgüter 7,47 6,22 75,51 +16,7 

Wohnungsmieten') ...... 70,15 76,76 113,07 124,10 196,66 216,52 + 6,61 + 9,4 + 2,4 +11,03 + 9,8 + 2,4 +19,86 +10,1 
Übrige Dienstleistungen .. 29,19 32,39 83,61 76,45 242,23 245,48 + 3,20 +11,0 +J0,3 - 7,16 - 8,6 -9,6 + 3,25 + 1,3 

1 ) bis ') siehe Tabelle 1. - 4 ) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten. - 5) Soweit nicht im Gaststllttenverzehr enthalten. - ') Einschl. Mietwert 
für Eigentümerwohnungen, Untermieten u. a., Pachten für Gärten. - ') Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - ') Soweit nicht in den Ver-
wendungszwecken Wohnungsmieten u. ä., Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. a. sowie Übrige Güter für die Haushaltsführung enthalten. - ') Soweit nicht in den 
Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - 10) Dienst-
leistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u ä. 
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Anhang 
Systematisches 1 n ha ltsverzeich n is 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik11
, Januar bis Oktober 1967, Heft 1 bis 10 

Methoden und Systematiken 
Die Vorbereitung des Zählungswerkes 1970 

Teil 1. Das Gesamtkonzept ........................................ · · · · · · . · · · · · · · 
2. Die Volks- und Berufszählung ........................................... . 

Bevölkerung 
Die Vorbereitung des Zählungswerkes 1970 Teil 2: Die Volks- und Berufszählung ..... . 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1966 ............................. . 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Anstaltsbevölkerung nach Anstaltsarten •......................................... 
Gemeinden nach Größenklassen 1961 bis 1966 ....................................... . 
Entwicklung der Privathaushalte seit 1950 ...................... -. .................. . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1966 ................................... . 
Die Bereitschaft zur konfessionell gemischten Ehe ................................. . 
Kinderzahl der seit 1947 geschlossenen Ehen ....................................... . 
Die unehelichen Kinder ....................•....................................... 
Die Bedeutung von Veränderungen der Geburtenhäufigkeit und Sterblicb.keit für die 

Entwicklung und den Altersaufbau der Bevölkerung •............................. 
Sterbetafeln 1960/62 nach Gemeindegrößenklassen ................................. . 
Ehelösungen 1965 ..............••.........•....................................... 
Wanderungen im Jahr 1966 ........ , .............................................. . 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1966 ................................................. . 
Tuberkulose 1966 ................................................................. . 
Sterbefälle 1965 nach Todesursachen ....•.............................. • ............ . 
Krankenhäuser 1965 .............................................................. . 

Unterricht und Bildung 
Die soziale Herkunft der Gymnasiasten im 10. und 13. Schuljahrgang (Ergebnis einer 

Individualbefragung vom 15. Mai 1965) ........................................... . 
Die Sonderschulen ..................................... , .......................... . 
Beziehungen zwischen beruflicher Ausbildung und Nettoeinkommen der ausgebildeten 

Personen (Ergebnis des Mikrozensus April 1964) ................................. . 
Rechtspflege 

Strafverfolgung 1965 ............................•.................................. 
Ehelösungen 1965 .•....................•........•................................. 

ErwerbstlUgkeit 
Erwerbspersonentafeln 1963/65 für die männliche und weibliche Bevölkerung ......... . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1966 ...•.•.....•.................................. 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbsbevölkerung ............................................................ . 
Erwerbstätigkeit von April 1964 bis Januar 1967 ................................... . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen ......•.... ,.. .................................... . 
Berufliche Gliederung der Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit abhängiger Erwerbstätiger 
Ausbildungsformen in ausgewählten Berufsklassen .............................. . 
Erlernter und ausgeübter Beruf ................................................. . 
Einfluß der Ehedauer auf die Erwerbstätigkeit verheirateter Frauen •.........•••..... 

Neuzugänge aus allgemeinbildenden Schulen in Lehr-, Anlern- und Praktikantenverhält-
nisse 1958 bis 1964 ...............................•.............................. 

Neuzugänge aus berufsbildenden Schulen in das Erwerbsleben nach ausgewählten Aus-
bildungsfachrichtungen von 1958 bis 1964 .................................. : ...... . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1966 ..................... . 
Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1966 ..................... . 
Frauen im öffentlichen Dienst am 2. Oktober 1966 .•.................................. 
Streiks 1966 .........•...............•...•.•..•................................... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Das Verhältnis von Hausarbeit und betrieblicher Tätigkeit der Arbeitskräfte in den land-

wirtschaftlidlen Betrieben ........•..••...•..••..••...•...•.•.•.•................. 
Bodennutzung 1967 (Endgültiges Ergebnis) ......................................... . 
Anbau auf dem Ackerland 1967 (Vorläufiges Ergebnis) ............................... . 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1966 ..................... . 
Getreideernte 1967 ............................................................... . 
Olfruchternte 1967 ............................................................... . 
Grünfutter- und Heuernte 1967 ................................................... . 
Rübenernte 1966 ................................................................. . 
Weinbaukataster 1964 ............................................................ . 
Weinmosternte 1966 ............................................................. . 
Weinbestand am 31. Dezember 1966 ..............•............................... 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Viehbestand am 2. Dezember 1966 •................................................. 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 2. Juni 1967 ............................... . 
Schweinebestand am 3. März 1967 ................................................. . 

4. September 1967 ............................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung 1966 ............................................. . 
Schlachtungen 1966 .............•.........•........•............................... 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1966 ................................... . 

Unternehmen 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften im Jahr 1966 .... 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr 1965 ...•...•.................. 
Dividende der Aktiengesellschaften für 1964, 1965 und 1966 ......................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz in den Unternehmen der Industrie 1965 ..................... . 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1966 .....................................•.... 

im 1. Halbjahr 1.967 ......................... . 
Industrielle Produktion 1966 .••..•.................................................. 

'1966 •.•..••..•.............•............................•... 
im 1. Halbjahr 1967 ...............•..........••.....•..•••• 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbei-
terstunde in der Industrie 1966 ••..••••••.•••••.••••.•.•..•..•..••..•.....•.•.... 

Die Investitionen 1965 im Produzierenden Gewerbe ..•.•............................. 
Struktur der öffentlichen Energie- und Wasserversorgung 1962 •...•.••••.••••••••••••• 
Die Stromerzeugungsanlagen in der Industrie (Gegenwärtiger Stand und Entwicklung 

im Rahmen der allgemeinen Elektrizitätswirtschaft) .................. , ............ . 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1966 .•••..•.•....•.•. „ ...•.............. „ . 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 ' 

Rechtsformen, Zweigniederlassungen und Eigentum an den Betriebsgrundstücken im 
Handwerk ....•......•..................••..•••............................... 

Umsatzstruktur und Absatzrichtung 1962 im Handwerk ........................... . 
Die handwerklichen Nebenbetriebe ............................................... . 
Bruttolöhne und -gehälter 1962 im Handwerk .................................... . 
Investitionen 1962 im Handwerk ................................................. . 

Bauwirtsdlaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Die Entwicklung des Bauhauptgewerbes 1950 bis 1965 ............................... . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1966 •••••• „ .... „ .... „ .......... „ „ .... „ ...... . 
Bauhauptgewerbe 1966 ••.••••••••.•••.••...•••.•.•••..••........................•. 

im 1. Halbjahr 1967 ........................................... . 
Vorläufiges Bauergebnis 1966 .•.•••.•..•..••.•......•.•.•...••...............•...•. 
Förderung des sozialen Wohnungsbaues 1966 .........•...........•....... : ....... . 
Wohnungsbestand am Jahresende 1966 ............................................. . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1966 ......................................... . 
Wohngeld im 1. Halbjahr 1966 ••••..•....•......••.................................. 

Jahr 1966 •.•.••........................•.............................. 
Ergebnisse der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Die Wohnungen im Herbst 1965 ........•........•............................•... 
Die Qualität der Wohnungen im Herbst 1965 .....•................................ 
Wohnungswünsche und Wohnungsbedarf ................•....................... 
Besitz und Abstellmöglichkeit privater Personenkraftwagen ..................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1966 ....................................... . 
Umsätze des Großhandels im 1. Halbjahr 1967 ..•...........•...................•.•... 
Umsätze des Einzelhandels 1966 •....•.•.....•..••..•.•...•...................•••.•. 

1966 .•.•...•...•..••...........................•........ 
im 1. Halbjahr 1967 •...........................•........ 

Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe 1966 •..................................... 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1966 .•.•.•..•.......•...............•.•..•.•.. 

Winterhalbjahr 1966/67 ..•...........••........................ 

Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1966 .•.....•............••..•..•..•........•.•.....••....•.• 

Januar 1967 ...........•..•..•••..••••....•......•......••....••.. 
Februar 1967 .•..•.•••••...••..•••••............••.......•...•••. 
März und 1. Vierteljahr 1967 . „ .. „ .•. „ „. „ „ ... „ ... „ .... „ ... 
April 1967 .......•............................................... 
Mai 1967 ......•.•.................... , ...................•..•... 
Juni und 1. Halbjahr 1967 ••...•••••......••..•..............•..•... 
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August 1967 ...............•...................................... 
September und Januar/September 1967 ..........•........•......... 
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Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1966 ........................................................... . 
Straßen, Brücken und Parkeinrichtungen (Ergebnis der Bestandsaufnahme am 1. Januar 

1966) .......................................................................... . 
Straßenverkehrsunfälle 1966 (Vorläufiges Ergebnis) ................................. . 
Unfallbeteiligung und Lebensalter der Fahrzeugführer 1965 ......................... . 
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Neuberechnung des Index der Aktienkurse .........•................................ 
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Zahlungsschwierigkeiten 1966 ..................................................... . 
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Uffentllche Sozialleistungen 
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Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1967 .................................... · .. 
i'.Jffentliche Haushaltswirtschaft 1965 ......•......................................... 
Staatliche und kommunale Finanzen im 1. Halbjahr 1966 ......... , .................... . 

Jahr 1966 ................................... . 
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Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) für das Straßenwesen .........•.. · 
Offentlidie Schulden am 31. Dezember 1966 ......................................... . 
Offentliche Verschuldung im 1. Halbjahr 1967 ......................... ~ ............. . 
Einnahmen der Länder aus Spiel- und Wettunternehmen ....... ; ................... . 
Kommunalfinanzen 1965 ...................................•....................... 
Kommunale Zweckverbände .•.................................................... 
Lohnsteuerpflichtige nach Bruttolohngruppen (Erste vorläufige Ergebnisse der Lohn-

steuerstatistik 1965) ............................................................ . 
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1966) .......................................................................... . 

Preise 
Preise im Jahr 1966 „ .....•............. ·~ ..............................•......... 

Januar/ Februar 1967 ................................................... . 
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September/Oktober 1967 ............................................ ; , .. 
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güter auf Basis 1962 .... ~· ..................................................... . 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
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Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 10, Januar bis Oktober 1967, ver-
öffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 10 durch Fett-
druck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. . 
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halt 1871 bis 1965 ..................................•......... 1 
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Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................ . 
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im Verlauf von 100 Jahren ..................................................... . 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Hauptarten der Bodennutzung 1967 ................•............................... 
Anbauarten auf dem Ackerland 1967 ............................................... . 
Getreideernte 1967 ...............................................•................ 
Ernte in Olfrüchten 1967 .......................................................... . 
Rübenernte 1966 ................................................................. . 
Betriebe mit Weinbau und Rebflächen nach dem Weinbaukataster 1964 ............... . 
Welnmosternte ............. · .............................................. · .. · .... . 
Weinbestände am 31. Dezember 1966 ........•........•............................ 
Rindviehbestand im Dezember 1966 .. • ............................................ . 

Juni 1967 ...............................•...................... 
Schweinebestand im Dezember 1966 .............•.................................. 

März 1967 ................................................. . 
Juni 1967 ................•..••..••••.•••....•..•.•••••••..•.•.. 
September 1967 ........•...................................... 

Tierseuchen ...................................................................... . 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1966 ....... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen ....................................................... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei .......................... . 
Anlandungen nach Fanggebieten ................................................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1966 •............................... 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1966 ........... . 
Vergleichbare Jahresabschlüsse 1964 und 1965 von 1 854 Aktiengesellschaften ......... . 
Vergleichbare Bilanzen 1964 und 1965 von 1 915 Aktiengesellschaften ................. . 
Vergleichbare Durchschnittsdividende 1964, 1965 und 1966 von 1692 Aktiengesellschaften 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen ........... . 
Index des Auftragseingangs ........................•......•........................ 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter ... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung ................................... . 
Stromerzeugung 1966 nach Kraftquellen, Art der Antriebsmaschinen, Betrieben, Nenn-

leistung der Stromerzeuger und Brennstoffverbrauch ............................ . 
Ausgewählte Ergebnisse des Zensus bei Unternehmen der öffentlichen Energie- und 

Wasserversorgung ............................................................. . 
Anlageinvestitionen und Vorratshaltung 1965 in Bergbau und in der Industrie ....... . 
Beschäftigte und Umsatz ·im Handwerk ........................................... . 
Beschäftigte des Handwerks 1966 ...........•...................................... 
Umsatz des Handwerks 1966 ..•..................••................................. 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 

Eintragung im Handelsregister und Rechtsform der Handwerksbetriebe ........... . 
Zweigniederlassung und Eigentumsverhältnisse an den Betriebsgrundstücken im Hand-

werk ....................•.................................................... 
Umsatz nach Umsatzarten .. : .........................•.......................... 
Umsatz und Absatzrichtung ...•.•................................................ 
Handwerkliche Nebenbetriebe nach ausgewählten Handwerkszweigen ........... . 
Löhne, Gehälter und Sozialaufwendungen 1962 nach Handwerksgruppen und Hand-

werkszweigen 
Anlageinvestitionen 1962 nach ausgewählten Handwerkszweigen ................... . 

Investitionen und Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sadl.anlagen 1965 im produzie-
renden Handwerk ............................................................. . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ................................................................ . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Baugenehmigungen 1966 ...............•.......................................... 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 
Wohnungsgrößen, Eigentum an Wohngebäuden, Gesamtherstellungskosten und Finan-

zierungsquelJen des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaus ............... . 
Bearbeitungsfälle und Aufwendungen für Wohngeld, Wohngeldgewährungen und 

Empfänger von Wohngeld ...................................................... . 
Empfänger von Wohngeld nach Familieneinkommen, Haushaltsgröße, sozialer Stellung 

und der benutzten Wohnfläche ..............•................................... 
Haushalte mit Personenkraftwagen und deren Abstellungsmöglichkeit (Ergebnis der 

1°/o-Wohnungsstichprobe 1965) ................................................. . 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................... . 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels ......................................... . 
Umsatz im Einzelhandel 1966 .........................•............................ 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes .......................................... . 
Fremdenverkehr ................................................................. . 
Fremdenmeldungen und -übernachtungen im Sommerhalbjahr 1966 ................... . 

Winterhalbjahr 1966/67 ................. . 
Fremdenzimmer und -betten am 1. April 1966 ....................................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................... . 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ....... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ............................................. . 

Ländergruppen ........... , ................................. . 
ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern .... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1966 ... ~ ............... . 
Warengruppen und -zweigen . , '. ............................ . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, Einkaufs- bzw. Käuferlandern ......... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .. ·. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ...... ." ................ . 
Eisenbahnen ..................... ' .................................... · ........... . 
Bestand an 'Kraftfahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen . . . . . . . . . . .............. . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen . . . . . . . . . . . ................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ : ........ . 
Länge der öffei\tlichen Straßen am 1. Januar 1966 nach Fahrbahnbreiten und Deckenarten 
Länge der Gemeindestraßen am 1. Januar 1966 nach Straßenarten . . . . . .. „ ......... . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · ............ . 
An Straßenverkehrsuhfällen beteiligte Fahrer nach Alter und Geschlecht . . . ......... . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ................. . 
Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen nach Haup.tverkehrsbez1ehungen und Guter· 

gruppen ...................................................................... . 
Güterumschlag in wichtigen Binnenhälen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Seeschiffahrt ...•..................... „ ........................................... . 
Güterverkehr über See nach Hauptverkehrsbeziehungen und Gütergruppen ........... . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . ........................................ . 
Deutsche Bundespost . . . . . . . . . . . . .' .................................. ; ............ . 

Geld und Kredit 
~  ~ ~~-' .  von N1c;htbanken, ~ .  a.n N1chtbanken ......... . 

Passiv- und Akt1vgeschaft der Boden- und Kommunalkred1tmstitute ................... . 
Passiv- ,und Aktivgesdtäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1966 ............... . 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien ............. . 
Index der Aktienkurse ..... : ........................... „. . . . . . . ................. . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien . . . . . . . . . . . ............... . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere',...... . . . . . . . . . . . . ............ . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen ......................... . 
Voraussichtliche fü;ianzielle Ergebnisse der 1965 eröffneten 'Konku1se und Vergleidis-

verfahren ...................................................................... . 

Offentliclte Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

Arbeitslosenhilfe ........................................................ ; ...... . 
Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .....................• 
Rentenversicherung der Arbeiter .................................................. . 
Rentenversicherung der Angei)tellten ................ ,' ..•.........................• 
Knappschaftliche Rentenversicherung ....................... .' .............. „ ....... . 
Gesetzliche Unfallversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... ' ........... . 
Empfänger von Sozialhilfe 1965 .............................................••....• 
Sozialhilfe nach Hilfsarten und Lindern und Tuberkulosehilfe ....................... . 
Kriegsopferfürsorge .................................................... · .. : . · . · · · ·· 
Amtsvormundschaften, Vaterschaftsfeststellungen, Adoptionen, Pflegschaften und Bei-

standschatten, Jugendgerichtshilfe, freiwillige Erziehungshilfe und Erziehungsfürsorge 

Finanzen und Steuern 
Personalausgaben bei Bund, Ländern und Gemeinden nach Rechnung5jahren, Gebiets-

körperschaften und Ausgabearten ............. , .......... -: . : .................... · 
Schulden von Bund, ~  ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden 

und Gemeindeverbänden am. 31. Dezember 1966 ....•............................. 
Einnahmen aus Steuern .............. : ............................................ . 
Kassenmäßige Einnahmen ~  Gemeindesteuern ................................... . 
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Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Handelsgüter ....................................... . 
Wägungsschema 1962 zum Index der Einkautspre1se für Auslandsgüter ............... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Wägungsschema 1962 zum Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ............... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ........................................ . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte . . . . . .................... ; .. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte . . . . . . . . . . . . . ....................... . 
Erzeugerpreise ausgewählter Waren ............................................. . 
Index der Großhandelsverkaufspre1se . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................. . 
Verkaufspreise des Großhandels ................................................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung . . . . . . . . . . . .................................. . 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen ... . 
Index der Einzelhandelspreise nach Branrhen ............................. . 
Preise und Meßzahlen für Speisen, Getranke, llbernachtung, Vollpension und Frühstück 
. im Gaststätten- und BeherbergungsgewerbP . . . . ................... . 

Preisindex für Neubau und Instandhaltung . . . . . . . . . . .................. . 
Preise für Bauland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...........•.... 

4; ,,, 
'\ Löhne und Gehälter 
<!' Umrechnungsfaktoren für die laufende Verdiensterhehung im Handwerk ............. . 

Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverd1oen<;lp der Arbeiter im Handwerk 
Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie ......................... . 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenve1dienste der Arbeiter in der Industrie ... . 
Monatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handt>l nach Beschäftigungsart und 

Leistungsgruppen .............. „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............... . 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel . . . . ........... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehalter rn der gewerb-

litb.en Wirtstb.aft und bei Gebietskörperschaften . . . . . . .......................... . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehci.lter von Apnl au! Juli 1967 ... . 

Wlrtsdtaitsredmungen und Versorgung 

Ausgewählte private Haushalte 
Monatliche Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Eingekaufte Nahrungsmittel ............................. . 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialh11feempfängern mit yerrng€c'rn Ernkumrnen 
Monatliches Budget ........................................ . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken ........... . 
Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln ........ . 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des ~ ..  

Monatliches Budget ...................................................... '. ..... . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken ...... .' ........ . 
Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln . , ............. . 
Käufe von Geschenken, Zugänge durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung . . . ... . 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 
Monatliches Budget . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch natb. Verwendungszwecken . . . . . . . . . . . ... . 
Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln .............. . 
Käufe von Geschenken, Zugänge durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung ....... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zuck.er und Mineralöl ......................... . 

~  Gesamtredtnungen 
Konten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ............................ . 
Sozialprodukt, Beiträge der Wirtstb.aftsbereich.e zum Bruttoinlandsprodukt, Verteilung 

des Volkseinkommens, verfügbares Einkommen der privaten Haushalte, Verwendung 
des Sozialprodukts ............................................................. . 

Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum 
Bruttoinlandsprodukt und Nettoinlandsprodukt, Verteilung des Volkseinkommens, 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Unternehmertätigkeit und Vermögen, Einkom-
men der privaten Haushalte, Verwendung des Sozialprodukts, Privater Verbrauch, An-
lageinvestitionen, Waren- und Dienstleistungsumsätze mit dem Ausland, der sowj. 
Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin, Sozialprodukt in Preisen von 1958, 
Einwohner und Erwerbstätige .........................................•... , •••.. 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veranderung 1) Berichtszeitraumes 

Jahr Wohnbevölkerung Überschuß der Bevölkerungs zu- Bevölkerungs-
Monat ~ ~~ ~~~  1 Zu- . bzw, bzw, -abnahme (-) 2) stand am 

insgesamt mil.nnlich weiblich storbenen (-) Fortztige (-) Auf 1 000 6.6.1961 ~ 100 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 
1962 57 247 27 028 30 219 373, 7 283,3 658,1 11,6 101,9 1963 57 865 27 352 30 513 381, 1 ,223,5 617,3 10,s 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 1965 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709, 1 12, 1 105,6 1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 

1966 April 59 551 28 334 31 217 29,8 29,6 59,4 12,2 106,0 Mai 59 615 28 371 31 244 36,4 27,1 63,5 12,6 106,1 Juni 59 676 28 403 31 273 35,6 25,4 61,0 12,4 106,2 
Juli 59 726 28 427 31 299 36,8 13,3 50,2 9,9 106,3 Aug. 59 775 28 451 31 324 34,4 14,4 48,8 9,6 106,4 Sept, 59 824 28 473 31 352 35,1 14,4 49,5 10, 1 106,5 
Okt, 59 854 28 480 31 374 28,7 0,2 29,4 5,8 106,5 Nov, 59 850 28 461 31 389 21,4 - 24,8 - 3,4 - 0,7 106,5 Dez. 59 793 28 400 31 393 20,9 - 78,5 - 57,4 - 11,3 106,4 

1967 Jan. 59 800 28 396 31 404 25,4 - 18,7 6,7 1,3 106,5 Febr, 59 807 28 395 31 412 28,3 - 20,5 7,8 1,7 106,5 März 59 818 28 396 31 422 31,6 - 20,9 10,7 2,1 106,5 
April 59 832 28 402 31 430 29,7r - 15,5 14,2r 2,9r 106,5 Mai 59 855 28 410 31 445 33,4r - 10,5 22,9r 4,5 106,6 Juni 59 872 28 413 31 459 31,2 - 14,5 16,7 3,4 106,6 

.. 1 l Ab 1966 vorläufige Ergebnisse,- 2) Einschl, Differenz zwischen vorlaufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürli-
chen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. FU.r 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 
1,8, 1963 von den Niederlanden zurtickgegliederten Gebieten, 

Natürliche Bevölkerungsbewegung•> 

Lebendgeborene 11eetorbene 2) 
Jahr Eh•- und zwar uuerachuS der 
llonat echlieSungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im. ersten ~  den ersten Ge bor.enen bsw. 

unehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen 11eotorbenen(-) 

1962 MD 44 220 84 879 4 721 1 197 53 735 2 484 1 810 31 144 
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 
~ :5) 

41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 so 558 
40 377 87 511 3 988 1 016 57 179 2 065 1 584 0 '32 

1966 April 43 241 90 573 4 057 1 072 60 727 2 115 1 627 29 846 
Mai 53 008 92 886 4 087 1 096 56 468 2 113 1 642 36 418 
Juni 41 642 69 762 4 123 1 025 54 188 2 098 1 582 35 574 
Juli 53 467 88 553 ' 968 974 51 706 1 952 1 536 36 847 
Aug. 65 174 87 971 4 004 1 051 53 531 , 942 1 502 34 440 
Sept. " 666 85 992 ' 828 951 50 668 1 896 1 479 '5 124 
Okt, 35 431 84 359 ' 775 1 017 55 682 2 109 1 667 28 677 
Nov, 31 454 81 409 3 897 1 010 60 053 2 095 1 565 21 356 
Dez. 34 565 83 065 ' 867 951 62 125 2 141 1 587 20 940 

19675lran. 26 945 85 475 3 996 1 045 60 068 2 086 1 576 25 407 
Pebr, 26 356 83 851 3 771 934 55 555 1 961 1 495 28 296 
llärz 42 082 91 894 4 205 1 033 60 273 1 988 1 545 31 621 
April 37 347 86 246 3 789 991 56 510 1 874 1 480 29 736 
Mai 47 956 92 4'3 4 040 1 033 59 071 2 055 1 586 " 362 Juni 42 873 85 743 3 917 9'3 54 519 1 911 1 498 31 224 
Juli 46 205 84 925 .„ 868 54 521 „. „. 30 404 
Aug. 65 612 85 389 „. 948 53 377 ... .„ 32 012 

Au! 1 000 Einwohner und 1 Jahr Au! 1 000 Lebend.geborene Von 1 000 
Jahr UberachuB der Gestorbene Lebend- und 
llonat Ehe- Lebend.geborene Gestorbene Geborenen bzw, Unehelich im ersten in den eraten Totgeborenen 

eohlieSungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenatagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1962 9,3 17,9 11,3 6,6 55,6 29,3 21,3 13,9 
1963 8,8 18,3 11,7 6,6 52,3 27,1 19,9 13,1 
1964 8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 

~  6,3 17,7 11,5 6,2 46,9 2',8 18,4 12,2 
8,1 17,6 11,5 6, 1 45,6 23,6 18,1 11,5 

1966 April 8,8 18,5 12,4 6,1 44,8 23,9 18,0 11,7 
Jla1 10,5 18,4 11,2 7,2 44,0 22,7 17,7 11,7 
Juni 8,5 18,3 11,1 7,3 45,9 n,a 17,6 11,3 
Juli 10,5 17,5 10,2 7,3 44,B 21,6 17,3 10,9 
Aug. 12,8 17,3 10,5 6,8 45,5 21,7 17,1 11,8 
Sept, 6,9 17,5 10,3 7,1 44,5 22,2 17,2 10,9 
Oltt. 7,0 16,6 11,0 5,6 44,7 24,3' 19,0 11,9 
Bov. 6,4 16,5 12,2 4,3 47,9 25,6 19,2 12,3 
Dez. 6,8 16,, 12,2 4,1 46,9 25,0 19, 1 11,3 

19575lJan. 5,3 16,B 11,8 5,0 46,8 23,9 18,4 12,1 
Pebr, 5,7 18,3 12,1 6,2 45,0 25,2 17,8 11,0 
llärz 8,3 1e,1 11,9 6,.2 45,8 21,6 16,8 11,1 
April 7,6 17,5 11,5 6,0 43,9 21,9 17,2 11,4 
Mai 9,4 18,2 11,6 6,6 43,7 22,2 17,2 11,1 
Juni 8,7 17,4 11,1 6,J 45,7 22,4 17,5 10,8 
Juli 9,1 16,7 10,7 6,0 . „ „ . „. 10,3 
Aug, 12,9 16,8 10,5 6,, „. ... .„ 11,0 

n nach • R<1 ietrierort· Geburten und Sterbe:tllll• nach dem Wohnort, al Juli 1967 nach dea Registrierort - in Ab-
:: ~: ~ . : ~  und -verllnd.erung,- 2) Ohn• Tot eborene, nachtrllglich beurkUndete Krieguterbeflilla und 

gerichtliche Todeserklärungen,- 3) unter Berücksichtigung der ~  in den VOraJ18egangenen 12 Monaten,- 4)Bezogen auf 
die Lebend.geborenen des Berichtazei traumee, - 5) Vorlllu:tige Ergebnisae, 
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Unterricht und Bildung 
Zum Aufsatz: „Beziehungen zwischen beruflicher Ausbildung und Nettoeinkommen der ausgebildeten Personen" in diesem Heft 

Erwerbstätige" nach Ausbildung und monatlichem Nettoeinkommen sowie nach Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1964 

1000 

Erwerbstatige 
mit einem monatlichen Nettoeinkommen von ... bis Witer '-•• DM Selbstan-

Geschlecht dige in 
Ausbildungsart ---- Land- \l, 

Alter von ••• insgesamt unte11 150 300 600 800 1 200 1 800 Forstw., 
bis unter . . . Jahren 150 - - - - - und mehr Mithelf. 

300 600 800 1 200 1 800 Familien-
angehe-
rige 2) 

Ausbildungsstute I mlum.lich 523 1 6 26 41 150 171 96 3 
weiblich 164 2 3 19 44 61 19 5 4 
insgesamt 687 3 9 44 85 211 190 100 7 
14 - 30 125 5 ,6 46 34 5 1 ; 30 - 40 191 1 8 <0 75 58 18 
40 - 50 151 2 4 8 44 50 33 3 
50 - 65 220 5 11 59 77 48 2 

Pädagogische .ijochachule mJl.mllich 95 - 2 13 51 26 1 
weiblich 90 8 32 39 5 
insguamt 185 ; 10 45 B9 31 i 
14 - 30 45 6 29 9 5 -
30 - 40 48 2 10 29 -
40 - 50 41 - 1 3 25 10 
50 - 65 51 1 3 27 16 

Univer.sitat, Hochschule männlich 428 1 6 23 28 100 145 94 3 
weiblich 75 2 2 11 12 22 14 5 3 
insgesamt 502 3 8 )4 40 122 159 99 6 
a - 30 80 5 „ 17 25 5 ; 30 - 40 14' 1 6 9 46 53 18 
40 - 50 110 ; 3 5 19 40 32 2 
50 - 6'j 169 4 8 31 61 48 2 

Auslrlldungsetuf'e II Jl18Jllllich 4 443 139 94 1 495 1 223 83E 277 116 169 
weiblich 1 845 133 283 918 230 74 10 5 126 
insgesaat 6 287 272 376 2 413 1 453 910 287 121 295 
14 - 30 2 677 234 262 1 4-38 442 133 n 6 94 
30 - 40 1 334 13 41 375 415 275 75 27 82 
40 - 50 980 10 32 247 268 226 81 32 57 
50 - 65 1 297 16 42 353 328 276 114 57 62 

sowohl berufsbildende mB.nnlich 3 769 137 85 1 424 1 069 618 201 86 72 
Schule als auch pre.ktiscP.e weiblich 1 238 118 222 636 11-5 33 6 3 66 
Ausbildung inagesamt 5 007 255 307 2 059 1 184 651 206 89 138 

14 - 30 2 252 226 220 1 223 371 106 14 4 47 
30 - 40 1 055 11 31 325 344 204 56 22 38 
40 - 50 724 7 26 203 211 154 57 21 27 
50 - 65 977 12 30 309 259 187 79 42 26 

Berufsfach-, FachechuJ.e mannlich 516 2 8 64 127 152 41 15 97 
weiblich 601 15 60 282 114 39 4 2 60 
insgesamt , 117 17 69 345 241 191 45 17 157 
14 - 30 587 8 41 209 57 14 2 :i 47 
30 - 40 234 3 9 49 63 48 10 44 
40 - 50 225 3 6 43 55 60 15 5 30 
50 _, 65 272 4 12 44 66 70 19 9 36 

Techniker-, Ingenieurschule ma.unlich 158 - 7 27 66 36 15 
weiblich 5 - 1 2 1 - -
inegesaat 163 - 8 28 67 36 15 
14 - 30 38 - 7 15 13 1 ; -
30 - 40 45 - 7 23 9 
40 - 50 31 - - 3 1L 10 5 -
50 - 65 48 - - ) 19 16 7 

Ohne Angabe mannlich 403 4 10 62 54 29 8 3 227 
~  470 18 49 80 14 3 ;, ,j 295 

ins.geaamt 873 22 59 142 68 32 521 
14 - 30 288 10 30 73 1? 4 2 147 
30 - 40 192 2 8 25 17 11 124 
40 - 50 159 3 9 20 15 7 3 :i 99 
50 - 65 234 7 12 <4 18 10 4 152 

Studierende bzw-. Schüler 118.nnlich 5 369 144 110 1 582 1 317 1 015 456 215 398 
ZU.88llll9l'l weiblich 2 479 153 334 1 017 <::88 138 29 10 425 

insgese.at 7 848 298 444 2 599 1 605 1 153 485 225 823 
14 - 30 ~ ~~  244 298 1 537 505 171 22 7 241 
30 - 40 16 50 408 451 361 135 46 207 
40 - 50 1 290 13 42 271 291 277 134 65 159 
50 - 65 1 750 24 55 382 358 344 194 108 216 

Ausbildu.ngastut'e III mannl.ich 5 445 49 92 2 303 1 959 678 150 59 56 
' weiblich 2 565 105 540 1 469 192 42 9 4 146 

insgHaat 8 009 153 632 3 771 2 151 720 15!1 63 201 
14 - 30 2 B85 97 358 1 686 5'1 105 11 2 46 
30 - 40 1 820 19 93 727 638 211 38 13 50 
40 - 50 1 4W 18 90 555 446 183 43 18 46 
50 - 65 1 877 20 92 804 536 221 67 29 59 

nur praktische Ausbildung manzüich 2 815 39 52 1 051 998 423 112 46 25 
weililioh 1 039 44 193 585 98 22 5 2 59 
insgeeaat 3 854 82 ~  1 636 1 096 445 117 4B 85 
14 - 30 1 655 68 177 943 331 70 B 3 22 
30 - 40 773 4 22 237 308 128 27 9 22 
40 - 50 566 4 19 171 189 103 30 11 20 
50 - 65 860 7 26 286 268 144 52 25 20 

:&etr1eb1iohe Einarbeitung man.nlich 2 630 10 40 1 252 961 255 38 14 30 
weiblich 1 526 &1 347 884 95 20 4 2 86 
insgesamt 4 156 71 388 2 135 1 055 276 41 15 117 
14 - 30 1 230 29 180 744 201 35 3 4 24 
30 - ~  1 047 15 71 490 330 83 11 28 
'40 - 862 13 70 384 257 80 12 7 26 
50 - 65 1 o_17 13 66 518 268 77 15 5 39 

Ohne Ausbildung männlich 4 -013 159 150 1 859 909 259 55 31 484 
weibl.ich 3 558 365 825 1 022 94 30 7 '/ 1 076 
insgesa.nrt 7 571 524 974 2 881 1 002 289 62 >8 1 561 
14 - 30 2 060 268 343 850 205 34 3 2 2B8 
30 - 40 1 582 78 175 564 283 79 14 a 336 
40 - 50 1 465 72 185 508 222 so 18 10 324 
50 - 65 2 464 106 270 959 292 97 26 18 612 

Ohne Angabe männlich 797 466 70 109 59 26 10 4. 17 
weiblich 675 329 105 96 15 4 5 95 
inagesamt 1 472 794 175 205 74 29 11 112 
14 - 30 1 085 773 131 9U 17 4 ; 24 
30' - 40 107 6 10 32 18 7 3 24 
40 - 50 111 7 15 32 g 9 2 1 23 
50 - 65 169 8 19 52 9 5 2 41 

Peraone.n :mit ke1nEtr oder .mani:tlich 10 255 673 311 4 271 2 927 963 215 95 557 
mit praktischer Berul'saus- weiblich 6 798 798 1 470 2 587 301 76 17 11 ' 317 
bildun& ~  insgesamt 17 052 1 471 1 781 6 857 3 227 1 039 232 105 1 874 

14 - 30 6 030 1 137 831 2 626 753 143 15 5 359 
30 - 40 3 509 103 278 1 322 939 297 55 21 411 
40 - 50 3 004 97 290 1 095 685 272 63 30 394 
50 - 65 4 510 134 382 1 814 851 327 99 49 711. 

Insgesamt mannl:.ioh 15 623 817 421 5 853 4 244 1 9'19 671 309 955 
wetb:Uch 9 276 951 1·ao4 3 603 589 213 46 21 1 742 
inegeaut 24 900 1 76'8 2 225 9 456 4 833 2 192 717 331 2 697 
14 - 30 9 119 1 381 1 129 4 163 1 258 314 37 12 600. 
30 - 40 5 226 119 328 1 730 1 J91 658 190 68 617 
40 - 50 4 294 110 331 1 366 976 549 197 94 552 . 50 - 65 6 260 158 437 2 197 1 208 672 292 157 928 

ohne 
Angabe 

30 
9 

39 
6 
9 
8 

16 
1 1 5 
6 
1 
; 
2 

29 
4 

32 
5 
7 
7 

13 
96 
66 

160 
52 
32 
29 
49 
78 
41 

118 
41 
25 
19 
34 
10 
25 
36 

9 
5 
9 

12 
6 

i; 
2 
1 
1 

' 6 
12 
17 
7 
3 
3 
5, 

131 
85 

216 
65 
43 
39 
69 

100 
59 

158 

H 
30 
48 
70 
31 

101 
34 
16 
18 
33 
30 
27 
58 
14 
15 
13 
15 

107 
133 
240 

67 
44 
45 
84 
36 
31 

'67 
45 

6 
5 

10 
243 
222 
466 
162 
82 
80 

143 
374 
307 
682 
226 
125 
118 
212 

Wenn 'labe1lentelder in der Stichprobe weniger aJ.s 10 Pälle {hochgerechnet 1 000) a'Qf'weisen, so werden diesa Zahlen in den antsprecb.enden Ta.bellenfeldern 
nicht au.tgefUhrt, eomtel"Il durch !'unkttt ersetzt. 
1) Bur Pereonen i1p. Altttr -vc)n 14 'öis unteZ' 65 Jahren„ AU.Serde:m wurde die Zusatzbefragung "Berufliche Ausbildung" bei einem Teil der im Bundesgebiet woh-
nen.den Ausländer sowie .An:etalt1!1per15o:n.en und Anete.ltsinsaasen nicht durchgeführt. Die Differenz gegenüber der 1 %-Grwidbetraguug vom April 1964- beträgt -
au• deJl yargu1annten GrUnden - für die Gesam.tbevblkerung 2,6 % und für die Anzahl der Erwerbetatigen 2,4 ~--~ 2)' PU.r d.ie Selbständigen in der Land- und. 
J'oratwirtechtl,tt und für al}:e llithelfenden Fe.milienangehorigen. wurde die Einkommenslage nicht festgestellt. 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: „Erlernter und ausgeubter Beruf" in diesem Heft 

Erwerbspersonen im Alter von 14 bis 65 Jahren nach Art des erlernten und ausgeübten Berufs 
Ergebnis des Mikrozensus April 1964 

1000 
Ausgewahl te Beru:faklassen 

'' Maler, Schlosser Kraft- Spinner Stukka- Lackie- Werk-- (außer fahrzeug- einschl. Gegenstand der Nachweisung teur, rer, Stahl- Mecha- hand- '• Landwirt Ver- Metall- Dreher schmied zeug- Stahl- niker werker Spinn- Schneider 
putz er lackie- mach er bSU- (Instand- vor-

rer schlosser setzer) bereiter 

Erwerbspersonen mit erlerntem Beruf 146 31 325 192 161 124 1 207 157 299 8 390 
Von den Erwerbspersonen mit erlerntem Beruf 
übten diesen aus 52 25 244 119 51 65 604 77 124 164 
U.bten diesen nicht mehr aus 94 6 81 73 110 59 603 80 175 226 

davon waren in nachstehenden Berufsgruppen tatig 
Ackerbauer, Tierzuchter, Gartenbauer 2, 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe ,, 
Mithelfende Familienangehorige in der Wirt- „, 

schaftsabteilung Land- und Forstwirtschaft 25 1 1 5 
Bergleute 1 Mineralgewinner, Mineralaufberei ter 1 2 7 1 
Steinbearbeiter, Keramiker, Glasmacher 1 1 2 1 
Bauberufe 3 4 12 2 2 -
Metallerzeuger und Metallbearbeiter 3 15 56 8 10 
Schmiede, Schlosser, Mechaniker und verwa?fd te 
Berufe 32 10 63 14 23 

Elektriker 2 1 13 3 3 
Chemiewerker 1 5 1 
Kunststoffverarbeiter 1 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 2 
Papierhersteller und -verarbei ter 1 
Lichtbildner, Drucker und verwandte Berufe 1 
Textilhersteller, Textilverarbeiter, Handschuh-

maoher- 26 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 4 ._-
Nahrungs- und Genußmi ttelhersteller :'l, 
Warennachseher, Versandfertigniacher und Lager-

verwalter 18 1, 
Ungelernte Hilfskrafte, soweit nicht an anderer 
Stelle eingeordnet (Handlanger) 6 15 1 4 12 ,, 

Ingenieure, Techniker und verwandte Berufe 2 17 110 '1'6 8 2 
Technische SonderfachkrS.fte 1 1 8 1 1 1 

, Maschinisten und zugehörige Berufe 3 2 8 2 49 4 7 2 
Handelsberufe 8 9 2 3 31 ;; 19 28 :_, 
Verkehrsberufe 10 14 13 5 112 10 66 1' 
Gaatst8ttenberufe 1 1 1 3 1 1 5 
Hauswirtschaftliche Berufe 1 ' Reinigungsberufe 1 3 15 
Korperpfleger 1 . U',. Dienst- und Wachberufe 9 2 5 
Organisations-, Verwal tunge- und Euroberufe 44 10 29 "!'r 

Rechtewahrer 1 1 1 - ,, 
Ordnungs- und Sicherhei tawahrer 11 3 1 
Sozialpflegeberu:f'e 1 1 I,', 
Gesundhei tsdienatberufe ! 2 
Erziehungs- und Lehrberufe 2 
Seelsorger 1 f - 1 ,•, 
ttbrige Berufe der Wissenschaft und des Geistes- " lebens 
Kt.lnstleriache Berui'e 1, 
Mithelfende l!'amilienangehörige außerhalb der 1 •, ~ 

Wirtsohaftse.bteilung Land- und Forstwirtschaft 2 12 
Arbeitskraf'te mit nicht bestimmtem Beruf 8 7 

Auegewähl te Berufsklasse 
Gros- u. Weichen- Indu- A.Jtbeita- ". -, \ 
Einzel- etrie-, Lehrer 
hBndler, steller, Verwal- an krätte 
Ein- u. Strecken- tWlge- Spreoh- Kittel-, 011'1• 

Gegenstand der Nachweisung Schuh- Bäcker Koch, Ver- wßrte:r, Kellner, Friseur kautma.nn, stunden- Volks- nilheJ".e 
macher Uichl.n kau.t'er, Schran- Steward -sekretär, helfer und ~ä -

Ver- ken- Büro- Sonder- keita- •' 
ltauf'e- wärter, enge- echu1en angabe :.:.. 

helfer Rangierer etellter 1) 
" ~ 

Erwerbspersonen mit erlerntem Berui' 135 264 65 1 401 24 57 260 1 607 41 19 35 
Von den Erwerbspersonen mit erlerntem Beru:f 
übten diesen aus 48 99 30 730 14 '24 166 850 27 18 2 
übten diesen nicht mehr aus 87 165 35 672 10 32 94 757 14 2 33 

davon waren in nachstehenden Berufsgruppen tS..tigl 
Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer ' Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 
Mi theltende Familiena.ngehbrige in der Wirt-

schaftsabteilUllg Land- und Forstwirtschaft 1 1 4 
Bergleute, Minalgewinner, Mineralaufberei ter 2 4 3 .i.-1 Steinbearbeiter, Keramiker, Glasmacher 2 2 2 
Bauberufe 5 8 5 
Metallerzeuger und Metallbearbeiter 10 15 10 
Schmiede, Schlosser, Mechaniker und verwandte ~ 
Berufe 7 4 

Elektriker 8 3 
Chemiewerker 5 3 
Ku.nststoff'verarbei ter 1 1 - , 

[ Holzvera.rbei ter und zugehörige Beru:fe 1 1 
Papierhersteller und -verarbei ter 3 1 ,'-Lichtbildner, Drucker und verwandte Berufe 4 3 
Textilhersteller, Textilverarbeiter, Handschuh- „ ..... 

mach er 3 13 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 3 1 ,. 
Nahrungs- und Genußnti ttelh_erateller 1 6 ,1 
warennacheeher, Versandfertigmacher und Lager- ,! 
verwalter 31 17 

Ungelernte Hilfskräfte, soweit nicht an anderer 
8 ~ '. ;' Stelle singeordnet (Handlanger) 11 16 13 

Ingenieure, Techniker und verwandte Berui'e 1 2 5 10 / -~. 1 

Technische Sonder:f'achkrafte 2 2 '.H/ Maschinisten und ßugehhrige Berufe 3 6 3 1 2 1 
Handeleberufe 6 14 2 82 10 167 ' " Verkehrsbaru:fe 11 32 2 30 10 33 4 
Gaststättenberufe 4 8 15 3 9 
Hauewirtl!lchattliche Berufe 2 7 1 3 
Reinigungsberufe 2 23 4 8 
Körperpfleger 1 1 
Dienst- und Wachberufe 2 4 5 1 ' Organisations-, Verwaltungs- und Btlroberufe 3' 10 291 10 385 
Rechtswahrer 1 2 
Ordn1lll8s- und Sicherheitswahrer 4 6 
SozialpflegQberufe 2 2 
i;eundhei tedienstberu.f'e 4 5 

dehungs- und Lehrberui'e 2 5 
Seelsorge:r: 1 1 ,' 
Übrige Bei-ufe der Wissenschaft und des Geistes-

lebens ~ .... Kunstleriache Berufe 
Mithelfende Fam1lienangeh6rige außerhalb der 

52 10 26 Wirtschaftsabteilung Land- und Forstwirtschaft 
Arbeitskräfte mit nicht bestimmtem Beruf 17 3 16 

1) Soweit nicht an anderer Stelle eingeordnet. 
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Voll- Über- Nicht-
endet es Erwerbs- erwerbe- Erwerbs-
Alter lebende quote personen personen 

im Alter x 

" 1" 
1) •x lnx lwx 

- 1 2 3 4 

14 95 445 o,987 1 241 94 204 
15 95 388 0,98? 1 240 94 148 
16 95 316 0,987 1 239 94 077 
17 95 225 o,987 1 238 93 987 
18 95 112 0,987 1 236 93 876 
19 94 973 o,987 1 235 93 738 

20 94 812 0,987 1 233 93 579 
21 94 637 0,987 1 230 93 407 
22 94 457 0,987 1 228 93 229 
23 94 280 0,987 1 226 93 054 
24 94 110 o,987 1 223 92 887 
25 93 948 0,987 1 221 92 727 
26 93 789 0,987 1 219 92 570 
27 93 633 0,987 1 217 92 416 
28 93 478 o,987 1 215 92 263 
29 93 323 0,987 1 213 92 110 

30 93 166 0,987 1 211 91 955 
31 93 008 0,987 1 209 91 799 
32 92 846 0,987 1 207 91 639 
33 92 679 0,987 1 205 91 474 
34 92 505 0,987 1 203 91 302 
35 92 322 0,987 1 200 91 122 
36 92 129 ~  1 290 90 839 
37 91 924 o,985 1 379 90 545 
38 91 705 0,982 1 651 90 054 
39 91 470 0,980 1 829 89 641 

40 91 218 o,978 2 007 89 211 
41 90 949 0,976 2 183 88 766 
42 90 662 0,974 2 357 88 305 
43 90 354 0,912 2 530 87 824 
44 90 021 0,970 2 701 87 320 
45 89 659 0,968 2 869 86 790 
46 89 262 0,966 3 035 86 227 
47 88 825 0,965 3 109 85 716 
48 88 344 0,964 3 180 85 164 
49 87 814 0,962 3 337 84 477 

50 87 230 0,959 3 576 83 654 
51 86 585 0,955 3 896 82 689 
52 85 871 0,950 4 294 81 577 
53 85 078 0,944 4 764 80 314 
54 84 197 0,9.'56 5 389 78 808 
55 83 221 0,928 5 992 77 229 
56 82 142 0,918 6 736 75 406 
57 80 952 0,901 8 014 72 938 
58 79 644 0,884 9 2'9 70 405 
59 78 212 : 0,868 10 324 67 888 

60 76 652 0,844 11 958 64 694 
61 74 963 0,810 14 243 60 720 
62 73 144 o, 772 16 677 56 467 
63 71 198 o,728 19 366 51 832 
64 69 128 0,670 22 812 46 316 
65 66 941 0,542 30 659 36 282 
66 64 643 0,346 42 277 22 366 
67 62 240 ,f 0,304 43 319 18 921 
68 59 739 0,282 

1 

42 893 16 846 
69 57 145 0,261 42 230 14 915 

70 54 461 0',240 41 390 13 071 
71 51 691 0,219 40 371 11 320 

/' 72 48 835 0,200 39 068 9 767 
73 45 894 o, 183 37 495 8 399 
74 42 873 0,168 35 670 7 203 
75 39 784 O, 154 33 657 6 127 
76 36 647 O, 141 31 480 5 167 
77 33 487 0, 129 29 167 4 320 
78 30 334 o, 117 26 785 3 549 
79 27 215 o, 105 24 357 2 858 

80 24 156 0,093 21 909 2 247 
81 21 186 0,082 19 449 1 737 
82 18 337 0,072 17 017 1 320 
83 15 644 0,063 14 658 986 
84 13 142 0,055 12 419 723 
85 10 861 0,048 10 340 521 
86 8 819 0,041 8 457 36, 
87 7 026 0,035 6 776 4!50 
88 5 479 0,029 5 320 159 
89 4 171 0,024 4 071 100 

1) Allgemeine Sterbetafel 1960/62, 

Zum Aufsatz: „Erwerbspersonentafeln 1963/65„ in diesem Heft 
Erwerbspersonentafeln 1963/65 

Männliche Bevölkerung 

Von den Erwerbe- Durchschnittliche Abgange aue dem Erwerbsleben 
personen im Alter x Erwerbs- Abgänge aus sonst. 

insgesamt beteili- Abgange insgesamt Sterbefalle 
bis X + 1 Erwerbe- gungser- Gründen 
als Er- als Er- beteili- Lebens- wartung 
werbe- werbaper- er- bezogen Erwerbs- 1 Abgange- Alters- 1 Abgangs-

eon noch gungeer- wartung epezifi- Erwerbe- Erwerbe- quote person zu durch- wartung auf d1e peraonen quote sehe Ster- personen personen aus t durchleb- lebende Ü ~ bezif'fer sons . 
te Jahre lebenden im Alter x bis x+1 Gründen Jahre il11 Alter x in Jahren 1) :lm Alter x bis x + 1 

Lwx ;Lw" eowx eOx1) e0*w 
X mwX twx . dwx rw ""x X X 

5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

94 176 4 465 252 47,40 55,99 46, 78 56 o,oo 06b 0,00 060 56 0 0 
94 113 4 371 076 46,43 55,02 45,82 71 0,00 076 0,00 076 71 0 0 
94 032 4 276 963 45,46 54,06 44,87 90 0,00 096 o,oo 096 90 0 0 
93 932 4 182 931 44,51 53, 11 43,93 111 0,00 119 o,oo 119 111 0 0 
93 807 4 088 999 43,56 52, 18 42,99 138 0,00 146 0,00 146 138 0 0 
93 659 3 995 192 42,62 51,25 42,07 159 0,00 170 o,oo 170 159 0 0 

93 493 3 901 533 41 ,69 50, 34 41, 15 172 o,oo 185 0„00 185 172 0 0 
93 318 3 808 040 40,77 49,43 40,24 178 0,00 190 o,oo 190 177 0 0 
93 142 3 714 722 39,85 48,52 39,33 175 0,00 188 o,oo 188 175 0 0 
92 971 3 621 580 38,92 47 ,61 38,41 167 o,oo 180 0,00 180 167 0 0 
92 807 3 528 609 37,99 46,70 37,49 160 o,oo 172 o,oo 172 160 0 0 
92 649 3 435 802 37,05 45,78 36,57 157 0,00 169 o,oo 169 157 0 0 
92 493 3 343 153 36, 11 44,86 35,65 154 o,oo 166 o,oo 166 154 0 0 
92 340 3 250 660 35, 17 43,93 34,72 153 o,oo 166 0,00 166 153 0 0 
92 187 3 158 320 34,23 43,00 33, 79 153 0,00 166 o,oo 166 153 0 0 
92 033 3 066 133 33,29 4-l,07 32,86 155 o,oo 168 o,oo 168 155 0 0 

91 877 2 974 100 32,34 41, 14 31,92 156 0,00 170 o,oo 170 156 0 0 
91 719 2 882 223 31,40 40,21 30,99 160 o,oo 174 o,oo 174 160 0 0 
91 557 2 790 504 30,45 39.28 30,06 165 0,00 180 0,00 180 165 0 0 
91 388 2 698 947 29,51 38,35 29, 12 172 o,oo 188 0,00 188 172 0 0 
91 212 2 607 559 28,56 37,42 28, 19 180 0,00 198 0,00 198 180 0 0 
90 981 2 516 347 27 ,62 36,50 27 ,26 283 o,oo 311 0,00 209 190 9' 0,00 102 
90 692 2 425 366 26,70 35,57 26,J3 294 o,oo 324 0, 00 223 W2 92 0,00 101 
90 300 2 334 674 25,78 34,65 25,40 491 0,00 544 o,oo 239 216 275 0,00 305 
89 848 2 244 374 24,92 33, 73 24,47 413 0,00 460 0,00 257 231 182 0,00 203 
89 426 2 154 526 24,04 32,82 23,55 430 o,oo 481 0,00 276 247 183 0,00 205 

88 989 2 065 100 23, 15 31,91 22,64 445 0,00 500 0,00 295 263 182 o,oo 205 
88 535 1 976 111 22,26 31,00 21,73 461 0,00 521 o,oo 316 280 181 o,oo 205 
88 065 1 887 576 21,38 30,09 20,82 481 o,oo 546 0,00 340 299 182 0,00 206 
87 572 1 799 511 20,49 29,20 19,92 504 0,00 576 o,oo 369 323 181 o,oo 207 
87 055 1 711 939 19,61 28, 30 19,02 530 0,00 609 o,oo 403 351 179 0,00 206 
86 509 1 624 884 18, 72 27 ,41 18, 12 577 0,00 667 0,00 444 384 193 0,00 223 
85 972 1 538 375 17,84 26,53 17 ,23 511 0,00 594 0,00 491 422 89 o,oo 103 
85 440 1 452 403 16,94 25,66 16,35 552 0,00 646 0,00 543 464 88 0,00 103 
84 820 1 366 963 16,05 24,80 15,47 687 o,oo 810 o,oo 602 511 176 o,oo 208 
84 065 1 282 143 15,18 23,95 14,60 82, 0,00 979 0,00 667 561 262 o,oo 312 

83 172 1 1)18 078 14,32 23, 10 13,73 965 0,01 160 o,oo 742 617 348 o,oo 418 
82 133 1 114 906 13,48 22,27 12,88 1 112 0,01 354 0,00 828 680 432 0,00 526 
80 946 1 032 773 12,66 21,45 12,03 1 263 0,01 560 o,oo 939 760 503 o,oo 621 
79 561 951 827 11,85 20,65 11t19 1 506 0,01 893 0,01 041 828 678 0,00 852 
78 018 872 266 11,07 19,86 10,36 1 579 0,02 024 0,01 166 910 669 o,oo 858 
76 317 794 248 ~  19,08 9,54 1 823 0,02 389 0,01 305 996 827 0,01 084 
74 172 717 931 9,52 18,33 8,74 2 468 0,03 327 0,01 459 1 082 1 386 0,01 868 
71 671 643 759 8,83 17 ,59 7,95 2 533 0,03 534 0,01 629 1 168 1 365 0,01 905 
69 147 572 088 8, 13 16,87 7, 18 2 517 0,03 640 0,01 814 1 254 1 263 0,01 826 
66 291 502 941 7 ,41 16, 17 6,43 3 194 0,04 818 0,02 015 1 336 1 858 0,02 803 

62 707 436 650 6,75 15,49 5,70 3 974 0,06 337 o, 02 228 1 397 2 577 0,04 109 

58 594 373 943 6, 16 14,83 4,99 4 253 0,07 258 0,02 456 1 439 2 814 0,04 802 

54 149 315 349 5,58 14, 18 4,31 4 635 0,08 560 0,02 696 1 460 3 175 0,05 864 
49 074 261 200 5,04 13,56 3,67 5 516 o, 11 240 0,02 950 1 448 4 068 O,U8 4!90 
41 299 212 126 4,58 12,95 3,07 10 034 0,24 296 0,03 <15 1 328 8 706 0,21 081 
29 324 170 827 4, 71 12,36 2,55 13 916 0,47 456 o,o; 493 1 024 12 892 0,43 963 
20 643 141 503 6,33 11, 78 2,19 3 445 0,16 688 0,03 788 782 2 663 O, 12 900 
17 883 120 860 6, 39 11,21 1,94 2 075 o, 11 603 0,04 101 733 1 342 0,07 502 
15 881 102 977 6, 11 10,66 1,72 1 931 0, 12 159 0,04 439 705 1 226 0,07 74!0 

13 993 87 096 5,84 10, 12 1,52 1 844 0,13 178 0,04 810 673 1 171 0,08 368 

12 196 7' 103 5,59 9,6ü 1, 34 1 751 o, 14 357 0,05 219 637 1 114 0,09 138 
10 544 60 907 5,38 9,08 1, 18 1 553 O, 14 729 0,05 682 599 954 0,09 047 

9 083 50 363 5, 16 8,59 1,03 1 368 O, 15 061 O, 06 209 564 804 0,08 852 
7 301 41 280 4,91 8,11 0,90 1 196 0,16 381 0,06 807 497 699 0,09 574 
6 665 33 979 4, 72 7 ,64 0,79 1 076 o, 16 144 0,07 474 498 578 o,oa 670 

5 647 27 314 4,46 7 ,20 0,69 960 o, 11 000 0,08 209 464 496 0,08 791 

4 744 21 667 4, 19 6, 77 0,59 847 o, 17 854 0,09 011 427 420 0,08 843 
3 935 16 923 3,92 6, 36 0,51 771 0, 19 593 0,09 881 389 382 0,09 712 

3 204 12 988 3,66 5,97 ~  691 0,21 567 o, 10 839 347 344 o, 10 728 

2 553 9 784 3,42 5,60 0, 36 611 0,23 933 0,11 910 304 307 0, 12 023 

1 992 7 231 3,22 5,24 0,30 510 0,25 602 o, 13 100 261 249 o, 12 502 
1 529 5 239 3,02 4,91 0,25 417 0,27 273 0,14417 220 197 o, 12 856 
1 153 3 710 2,81 4,59 0,20 334 0,28 968 O, 15 851 183 151 O, 13 117 

854 2 557 2,59 4,29 o, 16 263 0,30 796 O, 17 383 148 115 0, 13 413 
622 1 703 2,36 4,02 o, 13 202 o, 32 476 O, 19 005 118 84 O, 13 471 
441 1 081 2,07 3, 7b o, 10 159 O, 36 054 0,20 752 92 67 0,15 302 
306 640 , '77 3,51 0,07 112 0,36 601 0,22 633 69 43 o, 13 Y68 
205 334 1,34 3,28 0,05 91 0,44 390 0,24 740 51 40 0,19 650 
129 129 0,81 3,06 0,02 59 0,45 736 0,27 108 35 24 O, 18 628 

- - - - - - - - - - -
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Nicht-Voll- ttber- Erwerbe- erwerbe- Erwerbs-
endetea lebende quote peraonen 
Alter personen 

im Alter x 

X 1x 
1) 

wx ln
1 lw·x 

- 1 2 3 4 

14 96 468 0,825 16 882 79 586 
15 96 434 0,825 16 876 79 558 
16 96 395 0,1::125 16 869 79 526 
17 96 351 0,825 16 861 79 490 
18 96 301 0,825 16 853 79 448 
19 96 246 0,821 17 228 79 018 

20 96 188 . ~ 19 430 76 758 
21 96 128 o, 765 22 590 73 538 
22 96 068 o, 122 26 707 69 361 
23 96 008 0,675 31 203 64 805 
24 95 948 0,623 36 172 59 776 
25 95 884 0,577 40 559 55 325 
26 95 814 0,536 44 458 51 356 
27 95 739 0,501 47 774 47 965 
28 95 660 0,476 50 126 45 534 
29 95 575 0,461 51 515 44 060 

30 95 485 0,448 52 708 42 777 
31 95 390 0,435 53 895 41 495 
32 95 290 0,432 54 125 41 165 
33 95 184 0,434 53 875 41 309 
)4 95 071 0,436 53 620 41 451 
35 94 949 0,440 53 171 41 778 
;6 94 818 0,444 52 719 42 099 
37 94 676 0,450 52 072 42 604 
38 94 524 0,458 51 232 43 292 
39 94 360 0,466 50 388 43 972 

40 94 184 0,472 49 729 44 455 
41 93 995 0,476 49 253 44 742 
42 93 792 0,478 48 959 44 833 
43 93 573 0,476 49 032 44 541 
44 93 337 0,473 49 189 44 148 
45 93 081 0,470 49 333 43 748 
46 92 803 0,463 49 835 42 968 
47 92 500 0,456 50 320 42 180 
48 92 173 0,449 50 787 41 386 
49 91 821 0,442 51 236 40 585 

50 91 442 0,433 51 848 39 594 
51 91 035 0,423 52 527 38 508 
52 90 597 0,412 53 271 37 326 
53 90 125 0,400 54 075 36 050 
54 89 615 0,388 54 844 34 771 
55 89 063 0,375 55 664 33 399 
56 88 464 0,363 56 352 32 112 
57 87 814 0,350 57 079 30 735 
58 87 105 0,335 57 925 29 180 

59 86 331 0,315 59 137 27 194 

60 85 484 0,283 61 292 24 192 
61 84 556 0,252 63 248 21 308 
62 83 538 0,221 65 076 18 462 
63 82 420 O, 195 66 348 16 072 
64 81 191 0, 172 67 226 13 965 
65 79 839 o, 152 67 703 12 136 
66 78 352 0, 135 67 774 10 578 
67 76 720 O, 121 67 437 9 283 
68 74 932 o, 110 66 689 8 243 
69 72 976 0,098 65 824 7 152 

70 70 840 
1 

0,086 64 748 6 092 
71 68 513 0,076 63 306 5 207 
72 65 981 0,066 61 626 4 355 
73 63 235 0,060 59 441 3 794 
74 60 267 0,054 57 013 3 254 
75 57 076 0,04-8 54 336 2 740 
76 53 674 0,042 51 420 2 254 
77 50 082 0,036 48 279 1 803 
78 46 331 0,030 44 941 1 390 
79 42 458 0,026 41 354 1 104 

80 38 507 0,02',3 37 621 886 
81 34 529 0,020 33 838 691 
82 30 579 0,017 30 059 520 
83 26 717 0,015 26 316 401 
84 23 004 0,013 22 705 299 
85 19 500 0,011 19 285 215 
86 16 258 0,009 16 112 146 
87 13 319 0,007 13 226 93 
88 10 705 0,005 10 651 54 

Erwerbspersonentafeln 1963/65 
Weibliche BevOlkerung 

Von den .Erwerbe- Du.rchachni ttliche 
peraonen im Alter x Erwerbs-

insgesamt beteili-
bJ.S .X: + 1 Erwerbs- gungser-
als Er- als l1r- beteili- Lebens- wartu.ng werbsper- er-werbe- son noch gungaer- wartu.ng bezogen 
person eu durch- wartung au! die 

durchleb- lebende tlber-
te Jahre Jahre lebenden 

im Alter x. in Jahren 

"" eowx 
0 1) 

eo*"x ' Lwx I !Mx e X 

5 6 7 8 ~ 

79 5'12 2 396 372 ;o, 11 61,00 24,84 
79 542 2 316 800 29,12 60,02 24,02 
79 508 2 237 258 28,13 59,04 23,21 
79 469 2 157 750 27, 14 58,07 22,39 
79 233 2 078 281 26, 16 57, 10 21,58 
77 888 1 999 048 25,30 56, 13 20, 77 

75 148 1 921 160 25,03 55, 17 19,97 
71 450 1 846 012 25, 10 54,20 19,20 
67 083 1 774 562 25,58 53,23 18,47 
62 290 1 707 479 26,35 52,27 17 '78 
57 551 1 645 189 27 ,52 51,30 17, 15 
53 340 1 587 638 28,70 50,33 16,56 
49 661 1 534 298 29,88 49,37 16,01 
46 750 1 484 637 30,95 48,41 15,51 
44 797 1 437 887 31 ,58 47 ,45 15,03 
43 418 1 393 090 31,62 46,49 14,58 

42 136 1 349 672 31,55 45,53 14, 13 
41 330 1 307 536 31,51 44,58 13, 71 
41 237 1 266 206 30, 77 43,62 13,29 
41 380 1 224 969 29,65 42,67 12,87 
41 614 1 183 589 28,55 41,72 12,45 
41 939 1 141 975 27,33 40,78 12,03 
42 351 1 100 036 26, 13 39,83 11,60 
42 94d 1 057 685 24,c33 38,89 11, 17 
43 632 1 014 737 23,44 37 ,95 10, 74 
44 214 971 105 22,08 37,02 10,29 

44 598 926 891 20,85 36,09 9,84 
44 788 882 293 19, 72 35.16 9,39 
44 687 837 505 18,68 34,23 8,93 
44 344 792 818 17,80 33,31 8,47 
43 948 748 474 16,95 32, 39 8,02 
43 358 704 526 16, 10 31,48 7,57 
42 574 661 168 15, 39 30,57 7' 12 
41 783 618 594 14,67 29,67 6,69 
40 986 576 811 13,94 28,'78 6,26 
40 089 535 825 13,20 27,88 5,84 

39 051 495 736 12,55 21,00 5,42 
37 917 456 685 11,86 26, 12 5,02 
36 688 418 768 11,22 25,24 4,62 
35 410 382 080 10,60 24,37 4,24 
34 085 346 670 9,97 23,51 3,87 
32 756 312 585 9,36 22 ,65 3 ,51 
31 423 279 829 8, 71 21,80 3, 16 
29 958 248 406 8,08 20,96 2,83 
28 187 218 448 7,49 20,12 2,51 
25 693 190 261 7 ,00 19,30 2 ,20 

22 750 164 568 6,80 18,48 1,93 
19 885 141 818 6,66 17 ,68 1,68 
17 267 121 933 6,60 16,89 1,46 
15 019 104 666 6,51 16, 11 1,27 
13 051 89 647 6,42 15,35 1,10 
11 357 76 596 6,31 14,60 0,96 

9 930 65 239 6, 1'7 13,87 0,83 
8 763 55 309 5,96 13, 15 o,, 72 
7 698 46 546 5,65 12,46 0,62 
6 622 38 848 5,43 11,78 0,53 

5 649 32 226 5,29 11,12 0,45 
4 781 26 577 5,10 10,48 0,39 
4 075 21 796 5,00 9,$6 0,33 
3 524 17 721 4,67 9,27 0,28 
2 997 14 197 4,36 8,?o 0,24 
2 497 11 200 4,09 8, 16 0,20 
2 028 8 703 3,86 7,64 O, 16 
1 597 6 675 3,70 7, 15 o, 13 
1 247 5 078 3,65 6,69 o, 11 

995 3 831 3,47 6,26 0,09 

789 2 836 3,20 5,85 0,07 
605 2 047 2,96 5,46 0,06 
460 1 442 2,77 5, 10 0,05 
350 962 2,45 4,77 0,04 
257 632 2, 11 4,46 0,03 
181 375 1, 74 4,17 0,02 
120 194 1,33 3,90 0,01 
74 74 0,80 3,65 0,01 
- - - - -

Die in den Al terejahren 32 bis 41 durch"-" gekennzeichneten Werte stellen Retto-zu gl!llg e dar. 
1) Allgemeine Sterbetafel 1960/62. 
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Abgla.nge aus dem Erwerbsleben 
Abgänge aus sonst. Abgl!llge insgesamt Sterbefälle Grilnden 

1 Abgangs-Alters-
Erwerbs-1 Abgangs- speriif1- Erwerbe- Erwerbe- quote 
personen quote sehe Ste4'- pereonen personen aus 

bezi.tf'er sonst. 
im Alter x bis x+1 1) Gr'linden 

im Alter x bis x + 1 

... " twx •x dwx rwx VWX 

10 11 12 13 14 15 

28 o,oo 035 0,00 035 28 - -
32 o,oo 040 0,00 040 32 - -
36 o,oo 045 0,00 045 36 - -
42 o,oo 053 0,00 053 42 - -

430 o,oo 543 0,00 057 45 385 o,oo 486 
2 260 0,02 902 0,00 060 47 2 213 0,02 842 

3 220 0,04 285 o,oo 062 47 3 173 0,04 223 
4 177 0,05 846 o,oo 062 44 4 133 0,05 784 
4 556 0,06 792 o,oo 062 42 4 514 0,06 730 
5 029 0,08 074 0,00 063 39 4 990 o,oa 011 
4 451 0,07 734 o,oo 067 39 4 412 0,07 667 
3 969 0,07 441 o,oo 073 39 3 930 0,01 368 
3 391 0,06 828 o,oo 078 39 3 352 Q,06 750 
2 431 0,05 200 o,oo 083 39 2 392 0,05 117 
1 474 0,03 290 o,oo 089 40 1 434 0,03 201 
1 283 0,02 955 0,00 094 41 1 242 0,02 861 

1 282 0,03 043 o,oo 100 42 1 240 0,02 943 
330 o,oo 798 o,oo 105 43 287 o,oo 693 

- 144 -o,oo 349 o,oo 111 46 - 190 -o,oo 460 

- 142 -o,oo 343 o,oo 119 49 - 191 -o,oo 462 

- 329 -o,oo 791 o,oo 128 53 - 382 -0,00 919 

- 321 -o,oo 765 o,oo 138 58 - 379 -o,oo 903 

- 505 -0,01 192 o,oo 150 64 - 569 -0,01 342 

- 688 -0.01 602 o,oo 161 69 - 757 -0,01 763 

- 680 1-o, 558 o,oo 174 76 - 756 -0,01 732 - 483 -0,01 092 o,oo 187 83 - 566 -0,01 279 

- 287 -o,oo 644 0,00 201 90 - 377 -o,oo 845 

- 91 -o,oo 203 o,oo 216 97 - 188 -o,oo 419 
292 o,oo 653 o,oo 234 105 187 o,oo 429 
393 o,oo 886 0,00 253 112 281 o,oo 633 
400 o,oo 910 0,00 275 121 279 0,00 635 
780 0,01 799 o,oo 299 130 650 0,01 500 
788 0,01 851 0,00 327 139 649 0,01 524 
794 0,01 900 0,00 354 148 646 0,01 546 
801 0,01 954 0,00 383 157 644 0,01 571 
991 0,02 472 o,oo 414 166 825 0,02 058 

1 086 0,02 781 0,00 446 174 912 0,02 335 
1 182 0,03 117 0,00 482 183 999 0,02 635 
1 276 0,03 478 0,00 522 192 1 084 0,02 956 
1 279 0,03 612 0,00 567 201 1 078 0,03 045 
1 372 0,04 025 o,oo 618 211 1 161 0,03 407 
1 287 0,03 929 0,00 675 221 1 066 0,03 254 
1 377 0,04 382 0,00 737 232 1 145 0,03 645 
1 555 0,05 191 0,00 811 243 1 312 0,04 380 
1 986 0,07 046 0,00 893 252 1 734 0,06 153 
3 002 0,11 684 0,00 986 253 2 749 0,10 698 

2 884 o, 12 677 0,01 092 248 2 636 o, 11 585 
2 846 o, 14 312 0,01 211 241 2 605 Q,13 101 
2 390 O, 13 841 0,01 347 233 2 157 0, 12 494 
2 107 o, 14 029 0,01 502 226 1 881 o, 12 527 
1 829 0,14 014 0,01 679 219 1 610 0, 12 335 
1 558 O, 13 718 0,01 880 214 1 344 o, 11 838 
1 295 0,12 041 0,02 105 209 1 086 o, 10 936 
1 040 0,11 868 0,02 358 207 833 0,09 510 
1 091 0,14 173 0,02 645 204 887 0,11 528 
1 060 o, 16 007 0,02 970 197 863 o,13 037 

885 0,15 666 0,03 340 189 696 0,12 326 
852 O, 17 821 0,03 765 180 672 o, 14 056 
561 o, 13 767 0,04 250 173 388 0,09 517 
540 O, 15 323 0,04 806 169 371 o, 10 517 
514 0,17 150 0,05 439 163 351 0,11 711 
486 O, 19 463 0,06 144 153 333 0,13 319 
451 O, 22 239 o,06 924 140 311 o, 15 315 
413 0,25 861 0,07 781 124 289 o, 18 080 
286 o, 22 935 o,os 724 109 177 0,14 211 
218 0,21 910 0,09 760 97 121 o, 12 150 

195 0,24 715 o, 10 893 86 109 o, 13 ~  

171 0,28 264 o, 12 134 73 98 o, 16 130 
119 0,25 870 0,13 4a1 62 57 O, 12 389 
102 0,29 143 o, 14 936 50 52 o, 14 207 
84 0,32 685 O, 16 488 42 42 o, 16 197 
69 0,38 122 0, 18 133 33 36 0, 19 989 
53 0,44 167 0, 19 873 24 29 0,24 294 
39 o, 52 703 0,21 762 16 23 0,30 941 
- - - - - -
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Jahr 
Monat --

Geschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Ol<t. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

dar • mll.nnli eh 
' 

1967 Aug. 
dar.m!!nnlioh 

Jahr 
Jlonat --

Geschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
llarz 
April 
Jlai 
Juni 

Juli 
Aug, 

dar. mll.nnli oh 

' 1967 Aug. 
dar. m!lnJl\lioh 

Jahr 
llonat --

Ge&Ohleoht 

1962 D 
1963 D 
t964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1,967 Jan, 
Febr. 
März 
April 
!lai 
Juni 
Juli 
AUg, 

dar.männlich 

1967 Aug, 1 
dar.mllnnlioh 

Acker-
bauer, 

Insgesamt Tierzücht., 
Garten-
bauer 

154 523 6 952 
185 646 7 872 
169 070 6 745 
147 352 5 493 
161 059 4 750 
101 476 1 263 
105 743 1 217 
112 726 1 290 
145 804 1 781 
216 382 4 434 
371 623 11 831 
621 156 16 348 
673 572 15 798 
576 047 9 870 
501 303 6 424 
458 461 5 065 
400 773 4 229 
377 235 3 945 
359 473 3 840 
245 493 3 360 

346 966 5 148 
166 807 3 744 

Papier- Licht-
bildner, herst.u. Drucker u. -verar- verw. beiter Berlde 

773 8"ro 
901 970 
962 976 
755 788 
855 797 
656 622 
654 652 
672 720 
912 953 

1 291 1 151 
2 050 1 404 
2 997 2 037 
3 550 2 „4 
3 665 2 381 
3 732 2 603 
3 536 2 489 
3 265 2 450 

3 116 2 352 
2 852 2 362 

954 1 598 

2 130 2 461 
601 1 624 

Gaat- Hauswirt-
stäthn- sohaftl. 
berufe Berlde 

2 870 2 392 
2 869 2 490 
2 723 2 434 
2 201 1 987 
2 157 2 .110 

995 1 653 
1 049 1 756 
1 219 1 860 
2 553 2 408 
4 414 3 462 
4 507 3 610 
5 008 4 856 
4 959 4 632 
4 269 4 087 
3 693 4 028 
2 813 3 590 
2 531 3 288 
2 411 ~ 733 
2 357 3 966 

987 22 

10 436 1 18 701 

1 
1 867 14 

ArbeitslOse und offene Stellen nach Berufsgruppen 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsamter) 

Forst-, Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
Mineral- Schlosser, Jagd-u. arbeiter, erzeuger 

Fl.scherei- gewinner, Keramiker, Bauberufe und -be- Mechaniker Elektriker 
berufe -au.fbe- Glasmacher arbeiter u. verw. 

, reiter Berufe 

Arbeitslose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 1 915 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 2 817 
5 498 3 459 5 467 1'6 138 7 710 6 665 2 445 
6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 5 802 1 987 
4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 7 768 3 075 

291 653 821 3 622 7 237 5 717 2 340 
298 764 908 3 777 7 854 6 055 2 456 
346 783 884 4 126 8 556 6 463 2 795 
448 1 175 1 359 6 070 11 266 8 758 3 721 

2 218 2 305 4 228 16 680 16 676 12 808 4 946 
11 463 7 294 13 354 53 879 24 309 20 528 7 277 
24 974 10 642 23 476 125 456 35 941 33 007 11 832 
24 173 10 845 22 836 133 939 44 431 39 }10 14 287 
10 696 8 371 14 379 92 048 45 674 38 931 14 786 

3 187 6 797 7 619 54 872 44 127 37 416 14 947 
2 293 6 795 6 150 40 961 41 814 35 297 14 673 
2 181 5 827 5 023 2B 580 36 620 29 923 12 954 
2 147 5 092 4 515 22 110 33 255 26 277 11 555 
2 202 4 409 4 091 17 920 31 236 24 186 10 645 
1 678 4 393 2 6B4 17 821 24 393 21 552 5 035 

Offene Stellg!! 
225 1 419 2 828 39 994 18 138 23 609 9 526 
208 1 401 2 152 39 947 14 020 22 028 ' 822 

Textil- We.rennach-
herst.und Leder- llahr.-u. seher, Ingenieure, berat., Versand- Ungelernte Technische -verarbei- Leder- u. Genuß- fertig- Hilfe- · Techniker Sonder-ter, Hand- Fell ver- aittel- :aacher u. l<räfte u. verwandts fachkräfte Schuh- arbeiter hereteller Lagerver- Berufe 

macher walter 

Arbeitslose 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 524 
6 735 1 202 5 612 3 639 28 271 2 406 651 
6 760 1 323 5 HB 3 728 29 156 

\ 
2 396 574 

4 843 1 064 3 780 3 307 26 283 2 156 444 
5 727 1 554 3 993 3. 955 33 777 2 704 575 
3 835 1 330 2 548 3 210 22 318 2 560 506 
4 128 1 364 2 443 3 469 2} 254 2 706 553 
4 482 1 468 2 &37 3 652 24 916 2 730 542 
6 364 1 773 3 680 4 397 31 031 3 392 747 

10 826 2 525 5 34& 5 515 48 124 3 528 870 
17 938 4 014 8 002 7 493 79 708 3 848 1 062 
22 814 5 679 11 367 10 733 130 699 6 092 1 706 
24 405 6 722 12 874 12 426 145 904 6 611 1 711 
24 188 6 615 13 098 12 912 130 398 7 311 1 712 
24 920 6 524 13 156 13 519 110 743 9 155 2 323 
26 783 6 725 11 493 13 224 101 299 8 619 2 181 
24 554 6 353 9 841 12 346 88 133 8 069 1 980 

22 263 6 049 8 588 12 186 eo 814 9 513 2 290 
20 097 5 485 7 903 12 029 75 965 9 945 2 228 

3 296 1 983 2 724 5 442 66 194 9 721 1 565 

: '. ~  Stel;J.e!! 
20 305 3 636 18 516 5 47} 19 643 4 550 2 359 

2 932 863 6 704 1 523 15 269 4 158 1 472 

Organisat., Rechte-, Gesuna-
Reini.g,- Körper- Dienet- u. ·Verwal- Ordnungs- Sozial- heits-

berufe pfleger Wachberufe tUD.BB-U. u.Sicher- pflege- dienst-
BUroberufe heits- berufe berufe wahrer 

Arbe1tsl9se 
3 960 725 2 901 16 911 262 173 1 299 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 1 364 
4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 1 313 
3 542 754 3 136 14 170 239 162 1 088 
3 919 864 3 328 13 467 205 126 1 053 
2 891 677 3 058 12 164 181 110 884 
3 128 729 3 059 12 347 199 109 845 
3 566 789 3 195 12 701 196 109 909 
4 683 989 3 588 '15 699 210 121 1 212 
6 335 1 314 4 125 16 343 217 152 1 402 
7 631 1 438 4 804 17 006 247 145 1 449 

10 387 2 045 5 751 23 534 301 184 1 801 
11 505 1 922 6 261 23 528 317 182 1 744 
11 498 1 759 6 282 23 369 317 186 1 746 
11 824 2 232 6 668 29 019 330 218 2 090 
11 524 1 976 6 760 28 030 339 217 1 932 
10 774 1 843 6 822 26 246 334 202 1 757 

10 124 1 803 6 860 29 850 356 228 1 879 
10 083 1 815 7 018 30 091 351 206 2 011 
2 410 1 121 6 750 14 421 322 73 }76 

Offene Stellen 
20 441 

1 

6 021 

1 

1 565 41 676 

1 

265 

1 

628 

1 

11 136 

.1 1 367 1 109 1 321 6 435 229 103 776 

Kunst- Holzver-
Chemie- arbeiter u.. 
werker stof:fver-

arbeiter zugehörige 
Berufe 

1 142 331 2 647 
1 424 399 4 082 
1 410 367 2 798 
1 223 311 2 501 
1 499 509 2 747 
1 225 411 1 378 
1 241 419 1 434 
1 334 442 1 540 
1 716 540 1 937 
2 167 827 3 232 
2 996 1 288 7 639 
4 495 1 994 13 319 
5 415 2 446 13 338 
5 520 2 577 10 821 
5 631 2 457 8 64.9 
5 619 2 312 7 658 
4 999 2 102 6 648 
4 668 1 957 6 426 
4 474 1 873 6 077 
2 943 594 4 692 

3 249 1 680 8 390 
2 128 661 7 945 

llaschini-
sten und Handels- Verkehrs-

zugeh. berufe beruh 
Berufe 

1 790 7 365 6 709 
2 510 7 924 9 418 
2 367 7 553 8 265 
2 304 5 817 7 250 
2544 5 940 8 065 
1 580 4 798 4 6i;6 
1 615 5 121 4 922 
1 770 5 421 5 280 
2 14.7 7 324 6 688 
3 096 8 325 9 952 
6 157 9 392 19 536 

11 526 15 n4 H 530 
12 310 16 520 36 434 
10 158 15 675 30 745 

7 747 . 18 961 24•912 
6 903 17 474 21 620 
6 207 15 903 19 126 

5 715 16 682 17 653 
5 407 16 583 17 089 
5 338 6 982 16 060 

-
2 370 27 328 8 642 
2 359 7 739 7 105 

Erzieh. u. 
Lehrberufe, Arbeits-
Ubr.Ber. Kllns1'- kr!l..th 

d."1ssen- leriache llit un-
ach. u. d. Berlde beatiatea 
Geistes- Beruf 
lebena 

1 209 2 760 3 798 
1 140 2 265 4 312 
1 015 2 126 4 642 

824 1 897 3 681 
790 1 694 3 306 
681 1 684 2 911 
740 1 707 2 771 
779 1 ~  2 855 
934 2 049 3 179 

1 002 2 690 3 856 
1 070 2 600 4 654 
1 341 2 926 5 624 
1 388 2 739 5 776 
1 312 2 488 6 203 
1 629 2 722 6 429 
1 509 2 477 6 311 
1 407 2 257 5 999 
1 710 2 540 6 573 
1 921 2 727 8 029 

859 1 724 5 426 

3 332 

1 

1 138 

1 

-
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Jahr 
Monat insgesamt 

"" '} 154 523 
1963 D 185 646 
1964 D 2) 169 070 
1965 D 147 352 
1966 D 161 059 
1966 Juli 101 476 

Aug, 105 743 
Sept, 112 726 
Okt, 145 804 
l!lov, 216 382 
Dez, 371 623 

1967 Jan. 621 156 
Febr, . 67' ,572 
März 576 047 
April 501 303 
Mai 458 461 
Juni 400 773 
Juli 377 235 
Aug. 359 473 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Kurzarbeiter Offene Stellen 
(Monatsende) (Monatsmitte) (Monatsende) 

männlich weiblich insgesamt männlich insgesamt mannlich 

102 487 52 036 4 006 2 198 573 843 340 584 
130 317 55 329 10 904 7 046 554 805 324 593 
114 807 54 263 2 154 1 019 609 187 353 900 
105 748 41 604 1 105 616 648 999 356 420 
116 524 44 535 15 816 8 838 539 752 279 447 
70 534 30 942 894 338 618' 687 330 413 
73 806 31 937 4 834 2 788 594 244 312 982 
77 633 35 093 5 961 3 039 536 105 278 350 
99 021 46 783 18 844 10 449 436 187 219 755 

151 651 64 731 42 035 20 659 318 888 151 750 
278 115 93 508 90 383 48 934 251 796 109 017 
492 890 128 266 240 160 159 774 255 067 107 554 
534 141 139 431 343 718 233 563 275 531 115 24-2 
441 442 134 605 251 726 160 896 302 490 136 152 
364 155 137 148 246 439 158 196 295 737 129 053 
326 257 132 204 173 395 93 040 308 608 132 628 
279 614 121 159 144 505 86 296 325 733 146 988 
259 411 117 824 88 666 51 752 337 114 158 426 
245 493 113 980 63 591 41 1?0 346 966 166 807 

Vermittlungen 1) 

insgesamt männlich 

246 284 177 114 
245 020 178 815 
245 737 180 252 
229 300 168 629 
221 071 158 854 
238 497 172 354 
232 552 167 387 
240 069 168 856 
237 318 167 134 
207 481 144 972 
168 809 122 901 
168 808 114 713 
179 977 123 324 
216 768, 155 764 
235 958 172 672 
217 034 158 142 
249 778 182 319 
248 765 182 422 
251 567 183 094 

1) Vermittlungen von Monatsmitte zu Monatsmitte.- 2) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember 
des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres; Kurzarbeiter und Vermittlungent D aus 12 Monatswerten. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Jahr Schweine --
Land insgesamt 

1962 17 774,0 
1963 16 963,2 
1964 19 290,4 
1965 18 405,6 
19662) 18 427,9 
1967 19 942,g 

Schlesw.-Holst. 1 825,6 
Hamburg 28,3 
Niedersachsen 5 541,7 
Bremen 12,7 
Nordrh.-Westf, 3 654,4 
Hessen 1 480,6 
Rheinld,-Pfalz 840,5 
Baden-Württbg, 2 166,1 
Bayern 4 311,1 
Saarland 81,9 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Schweinebestand am 4. 9.1967" in diesem Heft 

Schweinebestand im September•> 
1000 

Jungschw,eine Schlacht- u, Zucht sauen 
Ferkel unter 8 Wochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr. 1 Jahr und älter 8 Wochen 1/2 Jahr bis unter nicht nicht 

1/2 Jahr und älter trächtig trächtig trächtig trächtig 
5 009,4 8 423,8 2 6§7,3 205,1 144,8 699,6 547,6 5 128,3 7 799, 1 2 3 9,4 244,3 154,5 706,0 527,0 
5 730,7 9 062,9 2 664,8 238,4 171,3 777,4. 595,7 5 355,2 8 819,4 2 453,9 236,5 160,4 762,5 569,0 5 344,2 8 879,6 2 395,9 251,6 165,0 782,6 557,7 5 793,6 9 620,9 2 547,1 281,7 189,0 841,4 614,8 

nach Ländern ~ ~ :  
549,7 943,3 137,4 29,6 19,6 86,5 53,1 6,2 13,1 6, 5 0,3 0,3 0,7 0,5 1 640,8 2 631,7 680,7 82,4 53,8 255,0 182,2 3,0 5,5 2,8 0,3 0,2 0,6 0,3 1 001,8 1 713,2 565,3 63,0 43,6 157,4 101,3 
381,6 697,8 272,7 18,7 13,4 52,1 40,3 213,0 431,5 123,2 10,6 7,7 29,6 22,9 647,8 1 039,9 264,5 27, 1 17,1 86,o 77,2 1 330,3 2 100,3 482,8 48,4 32,6 170,5 134,8 
19,3 44, 1 11,1 1,3 ~  2,8 2,3 

1) Bundesgebiet ohne Berlin, 2) Vorläufiges Ergebnis, -
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken Geschlachtetes Geflügel 
~  Erzeugung von Rennen- Hühner- darunte-r Jahr 

1 

ktlken kUken Enten--- ! Lege- Mast- fUr fUr ü ~ 
in11gesamt Jungmast- J Suppen-

Monat hennen hllhnern Lege zwecke Mastzwecke hllhner 
1 000 t 

1965 125 454,8 77 372,8 51 440,5 60 974,4 4 770,0 64 264,7 48 825,5 , 1 105,4 
~  138 230,2 109 606,7 55 505,'5 85 624,5 4 970,6 94 679,2 77 489,6 12 450,6 

1966 Aug. 7 307,8 11 087,8 2 508,5 8 589,8 530,5 8 642,9 7 237,9 905,0 
Sept. 7 629, 1 9 563,3 2 851,8 7 994,4 382,7 8 968,0 7 355,4 1 120,6 
Okt. 7 707,4 10 221,7 3 166, 1 7 753,6 283,5 8 511, 7 6 974-,0 1 039,9 
Nov. 8 038,7 8 264,5 3 276,6 7 117,6 216,1 9 827,0 8 263,0 1 090,7 
Dez. 8 093,5 8 599,3 3 044,9 6 854,6 199, 1 JO 485,0 8 950,0 1 067,4 

1967 1) 12 800,3 9 756,1 4 137,5 7 826,5 234,1 10 150,6 8 318,4' 1 445,0 Jan. 1 ~ Febr. 1 18 012, 1 9 079,2 5 808,0 7 579,0 96,0 8 846,7 7 172,2. 1 311,5 
März 22 232,6 11 023,9 8 801,5 8 474,5 353,0 9 214,9 -7 536,3 1 315,6 

~  20 561,4 10 569,4 8 569,9 8 812,4 664,7 9 413,0 7 313,4 1 774,6 

~~  1 
15 489,5 10 653,3 6 860, 1 8 301,9 888,7 10 332,8 8 569,2 1 ':142,7 
9 106,9 10 969,5 4 699,5 8 727,3 758,0 10 189,3 8 240,9 1 399,8 

Juli 6 558,7 10 145,8 2 878,5 8 273,9 607, 1 9 376,7 7 618,3 1 279,9 
Aug. 6 924,1 10 467,4 2 354,4 7 926,9 556,7 10 572,3 8 853,0 1 155,0 

1) Auf Grund von Nachmeldungen berichtigt. 
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Eber 
1/2 Jw; 
und älter 

46,4 
44,6 
49,3 
48,7 
51,2 
54,3 

6,5 
0, 1 

15,0 ' o,o 
8,9 
3,8' 
2,0 
6,4 

11,3 
0,3 

Ent'en ' 
,-· 

3 944,3 
3 919,6 

420,8 '' 371,9 
383,8 
316,7 
240,2 
348,1 
317,7 
329,7 
316,3 
395,9 
438,7 
401,7 
398,8 

·, 

' „, 
-. 

/'> 
~„' 

' .. :'.:~. 
'•' 
~:  ~ 
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Jahr Wirt-
schaft.s--- flache Land insgesamt insgesamt Ackerland 

1952 24 735,3 14 352,6 6 170,3 
1961/66 D 24 737,6 14 134,9 7 795,0 
1965 24 751,9 14 070,6 7 653, 1 
1966 24 744, 7 14 029,5 7 609,0 
1967 24 746,3 13 996, 1 7 577,4 

Sohleew.-Hclst. 1 566,9 1 167,9 j 647,9 
Hamburg 76, 1 33,7 9,5 
Niedersachsen 4 726,5 2 931,7 1 512,2 
Bremen 40,8 19,0 2,6 
Nordrh.-Weetf. 3 411,3 1 988,2 1 078,2 
Heeeen 2 103,7 981,5 586,9 
Rheinld.-Ptalz 1 982,9 962,9 567,7 
Baden-Württbg. 3 547,4 1 873,0 988,5 
Bayern 6 981,7 3 891, 1 2 106,2 
Saarland 257,0 133,3 75,3 
Berlin (Weat) 48,0 13,B 2,4 

Zum Aufsatz: „Bodennutzung 1967" in diesem Heft 
Hauptarten der Bodennutzung 

Endgültiges Ergebnis 
1000 ha 

Landwirtschaftliche Nutzflache 
Dauergrünland 

Garten- darunter Korb-

Nichtlandwirtschaftlich genutzte 

Wald- (Jdland, 
flachen Unland,2) 

land insgesamt nicht Re bland weiden- insgesamt Forsten unkultiv. GewEisser 
usw. 1) genutzte anlagen und Moor-

FlEi.chen Holzungen :flächen 

503,7 5 608, 2 67, 1 3,3 10 362,7 7 005,1 1 120,2 425,4 
514,0 5 743,2 80,7 2,0 10 602,7 7 149,6 844,6 415,0 
527 ,3 5 805,4 80,5 83, 1 1, 7 10 681,3 7 181,7 814,3 420,3 
533, 3 5 802,0 85,6 83,6 1,5 10 715,2 7 183,5 812,5 423,8 
536, 3 5 797, 3 92,4 83,8 1,4 10 750,2 7 164,7 614,5 425,6 

nach L0.ndern ( 1961l 
41,2 478,5 0,2 - 0,3 401,0 137,6 63,6 74,6 
16,0 8, 1 o, 1 - o,o 42,5 4,9 3,8 6,8 
98,4 1 320,8 11,4 - 0,3 1 796,8 951,6 278,4 96,9 
4,0 12,4 0,6 - o,o 21,6 0,6 1,4 4,8 

118,6 791,1 12,6 o,o 0,3 1 423,1 818,5 73,6 50,9 
41,0 349,8 14,8 3,8 0,1 1 122,2 831,3 41 ,8 22,0 
34,e 303,3 22,3 56,9 0,2 1 020,1 752, 7 54,3 26,8 
70,6 794,0 4,2 19,B 0,1 1 674,4 1 290,7 70,2 31,2 
89,7 1 691,9 22,3 3, 1 0,1 3 090,6 2 306,9 218,8 106,0 
10,8 47,1 3,9 0,1 o,o 123,6 82,2 7,2 2,4 
11,3 0,2 o,o - - 34,2 7,6 1,4 3,1 

Flache 

alle 
anderen 
Flächen 

3) 

1 631,9 
2 193,3 
2 265, 1 
2 295 ,4 
2 325,4 

125,2 
27,0 

469,9 
14,8 

480, 1 
227,0 
186,3 
282,2 
458,8 

32,0 
22,0 

1) Haus-, Nutz- und Kleingärten, private Parkanlagen, Obatanlagen (vor 1965 nur geschlossene Obstanlagen ohne Unterkulturen) und Baumschulen.-
2) Einachl. Knicks.- 3) Gebäude-, Hof- und Industrieflachan, Wegeland und Eisenbahnen, Friedhöfe und öffentliche Parkanlagen, Sport-, P'lug- und 
mili tärieohe tlbungsplätze. 

Anbauart Sohlesw.- Hamburg Holstein 

Getreide 400 342 4 749 
Brotgetreide 155 897 2 575 

Wintenreizen 71 017 1 012 
Sommerweizen 12 079 248 
Winterroggen 68 564 1 205 
Sommerroggen 4 237 95 
Wintermenggetreide - 15 

Futtergetreide 244 445 2 174 
Wintergerste 51 987 449 
Sommergerete 54 143 646 
Hafer 100 642 845 
Sommermenggetreide 37 673 234 

K6rnermaie 203 17 

Hülsenfrfichte 3 007 73 
Speiseerbsen 210 5 
Speisebohnen 116 2 
Futtererbsen 26 -Aokerbohnen 1 642 60 
Wicken 36 2 
SUSlupinen - 1 
Hülsenfruchtgemenge und 

Mischfrucht 939 2 
Alle anderen Hülsen-

frfiohte 1) 34 1 

Hackfrüchte 72 604 999 
Kartoffeln 17 609 386 

Frtlhkartoffeln 1 554 50 
Mi ttelfrühe Kartoffeln 10 211 158 
Spätkartoffeln 2) 5 844 178 

Zuckerrüben } zur Rüben- 14 259 33 
~~ ~ ::  gewinnung 20 103 350 

19 222 167 
Futtermöhren 200 6 
Futterkohl 875 18 
Alle anderen Hackfrüchte 336 39 

Gemüse, Erdbeeren usw. 10 577 2 397 
Gemüse (ohne Samenbau) 9 674 1 650 
Blumen und Zier)fla.nzen 

(ohne Samenbau 309 513 
Alle anderen Gartenge-

wäohee 594 234 

Handelsgewächse 32 557 175 
Raps 27 940 102 
Rübsen 206 14 
Mohn - -
Heil- und Gewürzpflanzen 4 0 
Rüben } zur Samen- 567 4 
Gräser gewinnung 3 469 45 
Althopfen - -
Junghopfen - -
Alle anderen Handelsge. 

wäohse 371 10 

Futterpflanzen 126 070 887 
Klee in Reinsaat 4 735 33 
Kleegras 39 633 324 
Luzerne 352 10 
Ackerwiese 25 548 222 
Ackerweide 

Esparsette3 l 
51 136 145 

Serradella, 88 12 
Grünmais 2 056 128 
Wicken und Süßlupinen 1 503 3 
Alle anderen Futter-
pflanzen 1 019 10 

Zum Unterpflügen bestimmte 
Hauptfrüchte ( GründUn-
gungepflanzen) 267 23 

Schwarzbrache ohne Klee-
brache 1 352 51 

Nicht beackerte und nicht 
bewirtschaftete Flächen 922 177 

Anbauarten auf dem Ackerland 1967 
ha 

Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rheinld.-
sachsen Westf. Pfalz 

1 093 197 1 768 791 599 396 139 357 673 
517 751 821 421 215 207 293 182 977 
124 318 87 152 276 111 662 109 271 
54 471 71 16 090 9 267 12 187 

322 954 623 230 210 83 813 57 830 
11 875 11 4 005 1 606 1 029 

4 133 29 18 634 945 2 660 
575 446 967 370 384 188 846 174 696 
131 828 110 136 915 30 44-3 11 838 
143 988 202 ~ 544 58 222 76 446 
193 607 391 99 471 84 620 66 841 
106 023 264 69 454 15 561 19 571 

1 148 0 1 848 2 409 1 707 

B 489 26 . 5 967 2 186 1 689 
332 0 111 35 184 
175 0 143 5 163 
197 - 95 343 339 

4 409 26 4 856 1 398 249 
62 - 144 139 462 

340 - 45 3 15 

2 712 0 462 232 197 

262 - 111 33 80 

333 040 460 194 542 116 189 108 382 
150 743 244 67 866 SB 356 54 493 

9 304 84 5 670 2 748 6 125 
96 178 115 41 692 19 662 25 255 
43 261 45 20 504 35 946 23 113 

106 830 3 66 431 17 777 18 684 
54 456 137 55 234 38 929 30 960 
18 085 41 4 163 802 3 816 

276 5 165 101 166 
2 096 29 211 90 185 

552 1 472 134 78 

16 334 124 14 174 5 153 6 962 
15 188 38 11 316 4 434 6 100 

669 76 2 207 427 294 

477 10 649 292 568 

9 749 7 5 739 3 147 2 927 
5 251 3 3 754 2 350 1 060 

294 - 19 70 53 - - - - 32 
145 0 16 2 28 
597 - 46 98 169 

3 103 1 , 813 589 238 - - - - 21 - - - - 0 

359 3 91 38 1 326 

44 265 156 59 933 55 012 63 253 
2 894 0 5 265 16 277 11 729 

10 092 3 13 019 6 264 B 127 
1 092 - 1 089 9 847 16 557 

10 821 63 21 219 7 239 13 033 
9 686 22 12 277 3 585 5 166 

261 - 366 66 335 
7 103 63 5 260 8 643 4 200 

509 0 477 1 646 1 757 

1 807 5 959 1 443 2 349 

925 21 563 442 110 

2 146 - 1 343 1 036 3 896 

2 870 26 2 452 5 151 21 089 

Baden- Jlayern Saarland Württbg. 

553 442 1 290 746 39 734 
274 062 648 550 21 167 
220 193 428 025 10 060 
,21 631 57 929 2 333 
24 439 143 936 8 001 

1 506 7 323 375 
6 293 11 337 396 

279 380 642 196 18 567 
9 176 27 148 1 138 

143 589 358 963 6 482 
79 276 173 790 B 679 
47 339 62 295 2 268 
18 599 15 555 61 

8 030 12 639 339 
1 080 283 11 

449 143 4 
2 213 676 21 
3 418 10 054 192 

413 638 66 
16 17 8 

307 571 3' 
134 57 

" 
4 

164 067 393 554 12 454 
97 006 251 745 8 165 

5 166 10 047 629 
27 664 45 715 3 920 
64 176 195 963 3 616 
17 692 52 523 93 
46 722 85 777 3 774 

1 790 2 670 177 
129 321 31 
351 229 191 
377 289 23 

15 158 12 015 611 
12 044 9 442 476 

1 390 964 63 

1 724 1 609 72 

7 744 19 939 148 
1 629 5 377 101 

91 320 7 
39 B 0 
86 317 0 
94 565 1 

1 987 2 424 37 
905 9 846 -70 755 -

2 843 327 2 

204 041 349 363 11 837 
49 106 115 392 1 360 
18 016 51 143 2 921 
37 457 58 323 1 789 
62 978 35 448 3 303 
8 191 4 832 824 
2 727 1 993 44 

18 647 74 681 386 
4 485 4 261 537 

2 434 3 190 673 

805 943 78 

3 110 3 006 636 

13 519 8 580 9 435 
1) Auch Hiree, Buchweizen usw.- 2) Einschl. der mittelepäten Sorten.- 3) Einschl. gemischter Anbau von Klee und Luzerne. 
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Jlerlin Bundes-
(West) gebiet 

1 199 4 930 608 
1 105 2 433 4.13 

37 1 227 958 
29 186 335 

975 942 550 
63 32 125 

1 44. 445 
94 2 497 195 
17 401 049 
19 907 244 
'7 BOB 199 
21 380 703 
47 41 594 

1 42 448 
0 2 251 
1 1 201 
0 4 112 
0 26 304 - 1 964 
0 445 

- 5 455 

0 716 

339 1 396 630 
296 706 909 

59 41 436 
118 272 688 
119 392 785 

0 294 325 
34 336 478 

1 50 934 
6 1 406 
2 4 277 - 2 301 

483 83 988 
293 70 657 

179 7 091 

11 6 240 

37 62 169 
0 47 567 - 1 074 
0 79 
3 601 - 2 141 

34 13, 140 - 10 772 - 825 

- 5 370 

216 914 935 
2 206 793 
2 149 544 

42 126 558 
108 179 982 

3 95 867 
0 5 896 

50 121 217 
9 ~ 187 

2 13 891 

10 4 187 

2 16 578 

22 64 243 



Land Jahr 

Bundesgebiet 1935/38 D2l 
1961/66 D 

1965 
1966 
1967 

Schleswig-Holstein 1966 
1967 

Hamburg 1966 
1967 

Niedersachsen 1966 
1967 

Bremen 1966 
1967 

Nordrhein-Westfalen 1966 
1967 

Hessen 1966 
1967 

Rheinland-Pf ab 1966 
1967 

Baden-Württemberg 1966 
1967 

Bayern 1966 
1967 

Saarland 1966 
1967 

Berlin (West) 1966 
1967 

Bundesgebiet 1935/38 JD2) 
1961/66 JD 

1965 
1966 
1967 

Sohleswig-Holstein 1966 
1967 

Hamburg 1966 
1967 

Niedersachsen 1966 
1967 

Bremen 1966 
1967 

Nordrhein-Westfalen 1966 
1967 

Hessen 1966 
1967 

Rheinland-Pfalz 1966 
1967 

Baden-Württemberg 1966 
1967 

Ba;rern 1966 
1967 

Saarland 1966 
1967 

Berlin {West) 1966 
1967 

Zum Aufsatz: „Getreideernte 1967" in diesem Heft 
Getreideernte1) 

Getreide {ohne Körnermais) 
Brotgetreide Futter- und Industriegetreide 

Weizen Winter- Sommer-insgesamt zusammen und Roggen meng- zusammen Gerste Hafer meng-
Spelz getreide getreide 

dz je ha 
20,3 19,9 22,3 18,3 19,3 20,9 21,2 20,7 20,8 
29,8 30,1 33,0 26,6 28,1 29,5 30,1 29,0 28,7 
28,2 28,2 30,8 25,0 25,9 28,1 28,2 28,2 27,7 
29,9 30,0 32,6 26,4 28,4 29,9 30,0 30,1 29,2 
36,2 37,5 41,1 32,5 34,8 34,8 36,2 33,6 32,6 
31,4 30, 1 33,5 26,2 - 32,2 31,5 :n,9 30, 1 
35,2 35,9 42,1 28,8 - 34,7 35,1 35,8 30,4 
29,0 29,4 32,2 27,2 30,4 28,6 28,7 28,6 28, 1 
33,3 34,; 39,2 29,5 33,5 32,2 34,3 30,0 30,5 
31,0 29,4 34,4 26,7 29,7 32,6 32,9 33,3 30,4 
36,3 37,0 43,0 33,7 35,1 35,7 36,6 36,2 32,8 
27,3 26,6 32,4 24,9 26,4 28,0 28,7 27,3 28,2 
30,8 31,0 35,4 30,0 29,2 30,6 32,2 29,4 30,5 
30,2 29,1 31,3 27,5 28,9 31,6 33,0 30,6 29,7 
38,1 38,9 43,4 35,9 ;6,8 37,2 40,3 34,0 32,4 
29,6 29,8 30,9 28,3 28,9 29,4 29,6 29,3 28,9 
35,4 36,3 39,7 31,6 33,6 34,3 36,2 32,7 32,7 
29,8 30,8 32,4 28,2 26,9 28,7 29,2 20,4 27,4 
37,0 38,9 41,7 33,4 34,4 35,0 37,1 32,7 33,6 
30,9 32,9 33,8 26,4 29,6 20,9 28,8 28,9 29,0 
36,9 41,0 42,3 30,2 35,2 32,8 34, 1 31,0 31,7 
28,3 29,7 32,4 22,5 26,4 26,8 27,2 25,8 27,0 
35,0 36,2 39,3 26,6 31,5 33,8 34,8 31,7 34,0 
27,5 29,2 29,0 20,4 27,2 25,6 26,0 25,4 25,3 
32,4 34,1 35,3 32,3 33,4 30,6 32,4 29,3 29,2 
26,0 25,9 26,9 25,8 - 27,8 29,2 27,6 25,7 
29,1 29,2 29,0 29,2 33,3 28, 1 29,2 28,6 25,6 

1 000 t 
10 ~  5 745,4 2 536,3 3 049,9 159,2 4 788,6 1 729,0 . 2 848,4 211,2 
14 657,0 7 725,0 4 594,9 2 974,8 155,2 6 932,0 3 529,6 2 211,2' 1 191,2 
13 790,3 7 305,1 4 347,7 2 825,0 132,4 6 485,2 3 364,5 2 052,0 1 068,7 
14 698,0 7 358,9 4 533,2 2 696,1 129,6 7 339,2 3 869,3 2 340,7 1 129,5 
17 029,9 9 136, 1 5 819,0 3 162,5 154,6 8 693,8 4 734,1 2 718,4 1 241,3 

1 264,1 454,7 270,0 184,7 - 809,4 344,6 332,6 132,2 
1 407,3 560,0 350,2 209,8 - 847,3 372,1 360,6 114,6 

13,8 7,2 3,5 3,6 o, 1 6,6 3,6 1,9 1,1 
15,8 8,8 4,9 3,8 0,1 7,0 3,0 2,5 0,7 

3 373,8 1 558,8 616,9 924,4 17,5 1 815,0 859,1 626,8 329,1 
3 969,4 1 913, 1 769, 1 1 129,5 14,5 2 056,3 1 008,7 700,2 347,4 

5,0 2,4 0,7 1,7 o,o 2,7 o,e 1,0 0,9. 
5,5 2,5 o,6 1',9 0,1 3,0 1,0 1,2 0,0 

2 381,5 1 241,5 523,0 666,4 52,1 1 140,0 625,0 291,0 224,0 
3 015,4 1 639,4 730,6 840,3 68,5 1 376,o 812,6 338,1 225,3 
1 165,7 625,4 371,3 251,2 2,9 540,3 250,0 241,4 48,9 
1 401,5 753,3 480,5 269,6 3,2 648,2 320,9 276,5 50,8 
1 055, 1 561,5 376,9 178,0 6,6 493,6 256,9 184,7 52,0 
1 322,9 711,6 506,2 196,3 9,2 611,2 327, 1 218,4 65,7 
1 687,0 888,9 794, 1 75,5 19,4 798,0 448,3 215,6 134,0 
2 039,6 1 123,8 1 023,3 78,4 22,1 915,8 520,5 245,4 149,8 
3 640,4 1 953,9 1 538,7 385,2 30,0 1 686,5 1 061,4 423,7 201,4 
4 520,1 2 348,1 1 909,7 402,7 35,7 2 172,1 1 342,6 550,0 279,4 

108,3 61,5 37,8 22,7 1,0 46,7 19,4 21,5 5,9 
128,9 72,1 43,7 27,1 1,3 56,8 24,7 25,4 6,6 

3,3 3, 1 0,3 2,8 - 0,2 0,1 0,1 ' 0,1 
3,5 3,2 0,2 3,0 o,o 0,3 0,1 0,1 o, 1 

1) Die Anbauflächen sind auf Seite 690* in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" ver6ffentlicht.- 2) Ohne Berlin. 
zentrale Arbeitsgemeinschaft für •Besondere Ernteermittlung"/Statistisohes Bundesamt 

Land Jahr 

Bundesgebiet 1961/66 D 
1966 
1967 

Schleswig-Holstein 1966 
1967 

Hamburg 1966 
1967 

Niedersachsen 1966 
1967 

Bremen 1966 
1967 

Nordrhein-Westfalen 1966 
1967 

Hessen 1966 
1967 

Rheinland-Pfalz 1966 
1967 

Baden-Württemberg 1966 
1967 

Bayern 1966 
1967 

Saarland 1966 

Berlin (West) 
1967 
1966 
1967 

Zum Aufsatz: „Ölfruchternte 1967" in diesem Heft 
Ernte von Ölfrüchten•> 

Winter- j Sommer- Raps Raps u. Winter- 1 Sommer-Rübsen Rübsen raps zusammen- zusammen raps 

dz je ha 
22,2 18,0 21,5 16,9 21,4 84 2'79 13 588 
21,5 17,7 21,1 16,0 20,9 86 150 10 287 
26,8 19,7 25,8 18,2 25,6 109 517 13 115 
22,8 17,6 22,3 16,9 22,2 53 870 3 949 
28,S 19, 1 27,8 19,9 27,8 72 280 5 442 
19,9 17,8 18,2 17,4 18,1 32 132 
24,9 20,4 21,7 18,3 21,3 70· 151 
20,9 18,8 20,7 14,6 20,4 9 355 1 209 
25,8 22,4 25,3 17,2 24,8 11 415 1 852 
20,0 - 20,0 - 20,0 6 -
22,0 - 22,0 - 22,0 7 -
16,6 16,3 16,6 13,7 16,6 6 327 492 
21,7 17,9 21,4 21,4 21,4 7 459 570 
18,9 15,1 18,3 12,8 10,2 3 343 485 
23,4 19,3 22,7 20,9 22,6 4 565 770 
22,3 19,6 21,6 15,2 21,2 1 557 506 
23,7 20,0 23,0 19,1 22,8 2 020 415 
21,2 17,6 20,0 15,6 19,8 2 167 894 
23,0 19,9 23,0 16,7 21,7 2 493 1 081 
20,8 17,9 20, 1 16,3 19,9 9 443 2 542 
22,8 19,7 22,0 17,6 21,8 9 118 2 715 
20,9 16,0 17,5 14,8 17, 1 50 78 
23,1 19,0 20,7 20,0 20,6 90 119 - . - . -- - -

1) Die Anbauflächen sind auf Seite 690* in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" veröffentlicht, 

-691*-

Raps Raps u. 
Rübsen Rübsen zusammen zusammen 

t 

97 867 2 058 99 925 
96 437 2 294 98 731 

122 632 1 959 ~  591 
57 819 1 036 58 855 
77 722 410 78 132 

164 10 174 
221 26 247 

10 564 344 10 908 
13 267 507 13 774 

6 - 6 
7 - 7 

6 819 43 6 862 
8 029 41 8 070 
3 828 51 3 879 
5 335 146 5 481 
2 063 90 2 153 
2 435 101 2 536 
3 061 128 3 189 
3 574 152 3 726 

11 985 571 12 556 
11 833 563 12 396 

128 21 149 
209 13 222 --
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Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr Milchlctihe 

~ ü~~  rag ~: ~: an Molkereien und Trinkmilch- ~ von 5) 
Monat 1) insgesamt Händler _geliefert- absatz 3) Butter 1 Klise 4 1 Speisequark 

1 000 kg 1 000 t :' 6) 1 000 t t 

1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77 ,o 2,4,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736, 7 1 353,0 77 ,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 MD 5 853 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1966 Juli 5 853 341 11,0 1 997,4 1 640,1 82, 1 237,9 45 308 15 986 16 742 

Aug. 5 853 317 10,2 1 856,9 1 507,1 81,2 231, 7 42 752 15 792 16 819 
Sept. 5 853 279 9,3 1 635, 3 1 305,8 79,8 233,2 36 551 15 968 15 174 
Okt. 5 853 270 8,7 1 581,5 1 260,2 79, 7 235,3 35 617 16 175 16 010 
Nov. 5 853 251 8,4 1 471,3 1 135,7 77,2 226,8 32 543 15 596 15 595 
Dez. 5 853 268 8,6 1 569,5 1 227, 1 78,2 227. 3 35 645 14 891 14 885 

1967 Jan. 5 858 283 9, 1 1 660,5 1 321,9 79,6 227,0 38 755 15 636 15 6'16 
Febr. 5 858 276 9,9 1 614, 1 1 285,4 79,6 216,2 36 894 14 859 17 043 
März 5 858 331 10,7 1 938,9 1 578,8 81,4 235,8 45 312 16 224 20 759 
April 5 858 338 11,3 1 982, 1 1 623,9 81,9 231,6 47 245 15 6?S 19 841 
Mai 5 858 374 12, 1 2 191,5 1 828, 1 83,4 240,1 53 271 16 716 21 734 
Juni 5 858 353 11,8 2 067,0 1 723,4 83,4 245,2 46 736 16 045 20 121 
Juli 5 858 342 11,0 2 002, 1 1 658,3 82,8 247, 1 44 112 14 997 20 282 
Aug. 5 858 319 10,3 1 869, 3 1 532,9 82,0 „. „. . „ „ . 

1l Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-
3 Ohne Versand nach Bel'lin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. 8auermilchkase.- 5) Einschl. Schichtkäse und 
F;rischkäae.- 6) % der Erzeugung. · 

Gewerbtrche Schlachtungen 

Tiere 1n1ändischer Herkunft Tiere ausländischer llerltullft 

Schlachtmenge Rinder Schwein& Sonstige Schlacht- darunter , 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Sch1'eine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht'-

1) fette; 2) tungen Dfengo 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1962 llD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 llD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 llD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 611 ,a 146 311 10 85ß 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 

.1965 llD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1966 llD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 758,4 151 917 10 031 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1966 Juli 224 480 22 880 263,7 71 602 1 657, 7 143 259 9 619 11 959 34,8 8 986 21,9 ,2 959 

AUB• 256 }69 25 787 319,7 86 182 1 850,4 159 287 10 900 9 729 23,6 6 OA-6 27,4 3 626 
Sept. 243 402 24 186 325,3 86 916 1 694,3 147 157 9 329 8 389 16,8 4 5()9 29,3 3 835 
Olc1 • 271 121 26 940 365,8 97 720 1 887,3 163 659 9 742 5 576 9,3 2 573 22,3 2 ~  
Nov. 264 071 25 851 372,6 100 469 1 768,4 154 441 9 161 6 262 10,9 2 959 22,0 3 71 
Dez. 245 171 24 497 315,7 85 888 1 726,0 149 840 9 443 4 846 11,1 2 ~  12, 1 1 849 

1967 Jan. 254 370 25 609 314,9 86 571 1 795,2 157 939 9 860 6 625 16,9 4 834 11,9 1 773 
.Pebr. ~  838 22 510 269,8 74 590 1 596,2 139 380 8 868 6 587 15,5 ~ 406 13,3 2 140 
März 2 3 93' 24 611 289,2 so 069 1 767,4 152 737 11 127 5 790 12,6 3 582 14,7 2 176 
April 250 681 25 375 302,2 84 301 1 807,,9 157 168 9 212 4 131 8,4 2 349 11,9 1 774 
llai 266 682 27 075 314,3 87 038 1 933,6 168 546 11 298 4 174 6,9 1 728 11,a 1 737 
Juni 240 535 24 448 286,0 79 064 1 755,3 152 202 9 269 4 580 6,8 1 846 1',3 2 062 
Juli 245 471 25 175 286,5 78 247 1 839, 1 158 050 9 174 2 814 4,0 1 108 10,2 1 521 
Aug. 256 921 25 632 339,5 90 797 1 814,8 156 501 9 623 4 431 5,3 1 451 20,2 2 784 

1) Die Schlachtllenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Sahlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es ll'Ul'de ein Ausbeu-
tesatz 'bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereien:tett von 13,20 :'und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Jahr Anlandungen 
insgesamt Monat 

Fang-
gewicht 

1962 MD 49 610 45 456 
1963 MD 51 472 46 724 
1964 MD 49 636 44 805 
1965 l'lll 51 055 45 531 
1966 MD 52 147 47 194 
1966 Juli 55 584 48 457 

Aug. 63 427 58 342 
Sept. 58 107 53 681 
Okt. 54 049 ~~ m Nov. 51 n3 
Dez • 48 932 44 845 

1961 Jan. ~  4a 542 ~ 

~~ :·  ~ m :::=-<:::: 
~ 

~ l 51 407 ::::>-<::: 
~: ~  m ::::>-<::: 

~ 

Ju111f2>4a 703 :::::>-<::: 
AUl!• 1 2) 55 61.5 :::::>-<::: 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen 

Fischereibetriebsarten Wichtige ~  

Grolle 1 Kleine 
· Herings- Hochsee- Kabeljau, Schell- Rot-

Hochsee-! (Logger-) u.Küsten- Hering Dorsch fisch Seel.sehe barsch 
fischerer 

Frischfischanlandegewicht 

30 304 3 727 11 426 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 ~ 056 10 534 
27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 
30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 
29 051 4 534 14 873 9 223 12 337 370 4 402 10 348 
33 824 5 505 19 013 20 635 8.620 640 3 037 9 278 
30 239 4 929 18 513 16 186 5 928 3,27 2 260 12 20,9 
25 019 5 030 20 365 16 558 3 729 688 2 516 9 575 
24 825 3 724 19 242 12 972 4 499 225 1 981 9 556 
33 129 1 ~  9 838 13 712 8 986 260 2 468 7 512 

33 395 1 082 14 065 12 048 14 440 586 3 319 7 379 
34 578 1 213 12 563 5 020 24 963 461 2 751 5 788 
41 520 2 574 5 097 3 507 25 932 920 4 686 9 821 
36 800 3 912 10 696 3 421 23 742 712 5 244 10 242 
39 935 3 455 10 972 4 704 22 756 648 6 980 9 522 
34 595 2 666 11 724 3 665 23 775 366 3 530 7 042 
28 695 3 625 1'6 383 6 280 12 493 300' 2 790 11 123 
33 692 5 447 16 476 16 354 7 798 142 3 844 12 738 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Ab Januar 1967 alle Angaben auf Basis Fanggewicht der Anlandungen. 

-:-- 692* -

Krabben 
Krebse Sonstige 

2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 
2 484 7 687 
3 326 B 534 
5 902 5 876 
8 187 7 946 
8 515 · e 256. 
7 213 '10 208 
3 532 15 025 

138 11 770 

'4 10 765 
2 9 368 

43 4 283 
949 '7 097 

.1 037 8 715 
1 537 9 070 
4 850 1 10 867 
6 866 7 873 

• ..-/. J 



Jahr 
Monat --Land 

"" ""} 1963 MD 
1964 MD 2) 
1965 MD 
1966 MD 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf, 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-Württbg, 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat -
LaDd 

~  MD 1 63 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1966 Ju1i 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Schlesw,-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh,-Weatf, 
Hessen 
Rheinld.-P.falz 
Baden-Württbg, 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie11 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Geleistete Brutto-
erfaßte Be- Arbeiter- Lohn- Gehalt-Beschäftigte 

1 triebe ( örtl. insgesamt 
1 

darunter stunden summe Einheiten) Arbeiter 
Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 
58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 
59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 
59 011 8 385 6 452 1 018 4 959 2 248 
59 049 I:! 430 6 492 980 5 057 2 265 
59 072 8 426 6 483 977 5 248 2 229 
59 073 8 387 6 441 1 044 5 031 2 225 
58 979 8 325 6 387 1 031 4 815 2 205 
58 923 8 262 6 323 '1 026 5 215 2 418 
58 824 8 147 6 210 980 5 192 2 583 
58 512 8 044 6 112 964 4 564 2 244 
58 491 7 968 6 038 890 4 151 2 198 
51:! 423 7 906 5 980 9)4 4 581 2 223 
58 323 7 856 5 937 903 4 311 2 245 
58 259 7 827 5 909 882 4 730 2 302 
58 178 7 794 5 884 930 4 773 2 332 
58 069 7 784 5 881r 881 4 610 2 303 
58 008 7 801 5 893 876 4 871 2 259 

_ nac!l Länd!!rn ~  126:Zl 1 , 593 172 132 20 110 43 
1 311 202 136 21 126 83 
4 983 711 558 88 470 174 

486 94 67 10 58 31 
16 239 2 534 1 936 283 1 705 745 
5 131 672 487 73 407 224 
3 091 365 275 43 215 105 

10 762 1 410 , 049 152 838 422 
11 412 1 237 945 141 701 

t 
318 

644 153 · 125 18 101 36 
2 356 253 183 26 141 77 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohle, Steinkohlen- Braunkohlen- Heizill Gas 
Steinkohlen- koke briketts 

briketts und -koke 
1 000 t-SXE 5 1 000 t Mill. cbm 

5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 
5 401 2 543 '2 155 216 1 836 1 516 
4 814 2 317 1 894 165 2 013 1 410 
4 517 1 972 1 937 157 1 700 1 493 
4 430 2 013 1 838 151 1 738 1 405 
4 404 2 059 1 759 156 1 805 1 333 
4 813 2 387 1 810 166 2 085 1 363 
5 035 2 604 1 801 165 2 387 1 265 
4 827 2 534 1 704 152 2 405 1 241 
4 913 2 484 

t 
1 877 149 2 418 1 229 

4 463 2 192 1 792 126 2 193 1 126 
4 668 2 251 1 918 130 2 226 1 210 
4 404 1 969 1 939 134 2 112 1 189 
4 099 1 791 1 841 121 1 888 1 265 
4 136 1 801 1 850 127 1 831 1 273 
4 126 1 747 1 884 125 '1 732r 1 306 
4 181 1 824 1 884 117 1 710 1 283 

nac!l Ländern (Augj!St 126:Zl 
38 14 24 0 71 12 
10 5 4 0 55 3 

341 118 194 20 186 51 
4 4 0 0 25 2 

2 982 1 309 1 314 68 629 992 
107 63 29 8 Ü9 25 
127 90 33 6 1'28 43 
88 64 23 3 216 20 

187 50 76 10 232 22 
288 101 187 0 \ 20 109 

8 6 1 2 10 4 
Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I, 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
uinsatz 4) 

DM 

25 336 3 741; 
26 276 4 079 
28 900 4 553 
31 218 4 903 
32 336 5 .526 
31 227 5 131 
31 255 5 222 
34 938 5 942 
·33 702 5 743 
33 191 5 938 
32 799 6 553 
29 085 5 525 
28 291 5·490 
31 375 5 884 
30 569 5 778 
29 978 . 5 700 
32 311 6 349 ' 
30 345 5 539 
30 040 5 266 

/ 

739 81 
1 31' 170 
2 997 553 

503 59 
9 939 1 814 
2 394 486 
1 616 307 
4 925 910 
4 174 636 

416 128 
' 1 024 121 

Strombezug 
, aus dem Strom-

tlff entlichen verbrauch 
Netz i, 

Mill. kWh 

7 101 
7 506 

5 091 8 135 
5 409 8 573. 
5 580 8 835 
5 634 8 747 
5 496 8 672 
5 700 8 867 

t 
5 803 9 193· 
5 712 9 151 
5 536 8 942 
5 515 9 022 
5 154 8 §49 
5 516 8 89 
5 461 8 726 
5 456 8 580 
5 677 8 855 
5 682 8 797, ' 
5 569 8 724 

88 '125 
99 115 

329 650 \ 

68 74· 
2 607 4 ,,92' 

3n 537 
' 400 657 

' 666 868 
779 1 028 

96, 2p9 
66 ~  

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) FUr Betriebe.und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten,- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der ;Industriebetriebe' mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbrikette, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunk6hlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. · 
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Jahr2) 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

Gesamte 
Industrie 

8 339,2 
8 264, 1 
8 301,2 
8 460,4 
8 384,8 
8 430,2 
8 425,9 
8 387' 1 
8 325,3 
8 261,6 
8 147 ,3 
8 044,1 
7 968,0 
7 905,8 
7 856,4 
7 827 ,O 
7 794,4 
7 783,9 
7 801,1 

25 335,7 
26 275,8 
28 900,4 
31 217,7 
32 335,8 
31 227,2 
31 255,3 
34 938,5 
33 702,1 
33 190,6 
32 799,2 
29 084,5 
28 290,5r 
31 375,4 

April 30 569,0 
Mai 29 977,7 
Juni 32 310,9 
Juli 30 344,5 
Aug. 30 039 1 9 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

3 745,6 
4 079,2 
4 553,1 
4 903,3 
5 525,8 
5 130,7 
5 221,6 
5 942,4 
5 743, 1 
5 938,4 
6 552,5 
5 525,4 
5 490,3 
5 884,0 
5 777,9 
5 699,6 
6 349,2 
5 539,2 
5 266,4 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen11 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Kohl.en-
bergbau 

Industrie 
d. Steine 
und Erden 

~~ . J ~ - ~~ - -  Schiff- Elektro- Jchemischel Textil- 1 

486,7 
461,1 
445,0 
426,1 
389,4 
386,2 
382,9 
379,4 
372,6 
370,0 
367,5 
'62,0 
357,8 
351,1 
344,5 
338,8 
335,2 
330,6 
327,7 

766,-1-
809,3 
775,4 
732,6 
689,3 
656,3 
647.5 
666,9 
649.3 
672,4 
697,8 
624,9 
550,7 
582,6 
604,9 
604,7 
641,7 
618, 1 
620,8 

164,6 
174, 1 
162,4 
157,4 
150,0 
146,6 
145, 1 
157,4 
146,9 
159,3 
162,3 
159,4 
118,7 
124,2 
126,6 
133,5 
147,4 
133,6 
141,7 

263,5 
259,2 
265,8 
266,2 
258,4 
268,4 
266,8 
264,0 
260, 1 
253,7 
239,4 
220,7 
219,7 
228,9 
236,4 
239,5 
240,5 
241,4 
242, 1 

769,9 
805,5 
940,3 
987,8 

1 022, 1 
1 186 ,o 
1 203,8 
1 241,6 
1 200,8 
1 040,3 

817,2 
598, 1 
626,9 
845,3 
971,6 

1 000,9 
1 098,2 
1 092,6 
1 119,6 

23,6 
24,7 
28,1 
32,5 
33,8 
32,3 
35,7 
36,9 
37,4 
34,0 
32,5 
30,6 
30,6 
33,1 
34,7 
34,4 
37,9 
31,5 
36,5 

Industrie bau Industrie 

Beschäftigte 
362,5 
352,5 
352,2 
358,5 
346,5 

am Monatsende insgesamt, 
84,6 1 056,7 454,7 
83,6 1 044,1 470,0 
84,8 1 045,3 489,6 
ji9,2 1 083,6 514,1 
B8,2 1 096,7 518,6 

348,2 
347,5 
344,4 
340, 1 
337,6 
334,5 
333,9 
332,0 
330,8 
329,0 
327,8 
326,5 
326,0 
326,2 

1 541,9 
1 447,5 
1 707,6 
1 738,8 
1 684,9 
1 707' 1 
1 734,0 
1 782,5 
1 608,4 
1 550,3 
1 476,1 
1 554,9 
1 518,8 
1·669,3 
1 701,5 
1 631,9 
1 790,4 
1 646,6 
1 690,8 

89,1 1 103,8 521,3 
89,1 1 103,1 522,4 
88,6 1 096,7 520,5 
87,8 1 088,2 516,9 
87,1 1 082,3 513,6 
86,1 1 073,8 508,4 
85,5 
84,7 
83,7 
83,5 
83,4 
83,3 
83,5 
83,6 

~  
375,7 
372,2 
459,8 
525,9 
584,6 
604,3 
535,6 
594,8 
594,8 
526,5 
545,9 
500,5 
519,8 
544,0 
496,7 
502,4 
571,7 
493,7 
548,5 

1 067 ,2 
1 059,8 
1 050, 7 
1 044,8 
1 040,3 
1 033,4 
1 030,1 
1 033,0 

insgesamt, 
2 632,9 
2 67E, 1 
2 917,7 
3 213,8 
3 398,5 
3 351,5 
3 050,7 
3 394,8 
3 382,6 
3 423,0 
4 075,4 
2 920,3 
2 935,6 
3 255,5 
3 149, 7 
3 083,8 
3 564,9 
3 169,7 
2 873,3 

501,5 
494,0 
487,3 
483,0 
480,9 
478,6 
476,6 
477,9 

Mill. DM 
1 746,8 
1 881,3 
2 093, 1 
2 233,6 
2 365,3 
1 905,9 
1 991,5 
2 617' 1 
2 402, 1 
2 377,0 
2 176,3 
1 796,0 
1 842,5 
2 166,3 
2 123,0 
2 111,9 
2 291,9 
1 784,4 
1 808,2 

in 1 000 
93,0 
84,0 
81,3 
81,1 
79,9 
80,3 
80,2 
79,5 
79,4 
79, 1 
78,7 
78,7 
79,0 
78,2 
78,5 
78,5 
78,6 
78,6 
78,8 

201,6 
209,8 
215,8 
215,8 
2+0,6 
186,4 
244,9 
258,7 
248,5 
209,9 
573,3 
231,0 
202,3 
183,8 
270,0 
223,3 
274,2 
241,1 
122,6 

darunter Auslandaumsatz4), Mill. DM 
319,2 56,1 784,3 542,4 
314,8 61,2 845,0 626,4 
341,9 69,8 925,7 745,0 
400,4 93,3 975,4 776,1 
404,1 141,2 1 149,4 888,2 
379,1 144,7 1 121,6 663,2 
436,1 135,4 1 034,2 801,8 
451,9 146,5 1 212,2 952,9 
413,2 
396,9 
461,0 
421,5 
458,2 
525,9 
549,7 
505,7 
548,6 
492,7 
520,4 

160,2 
116,7 
145,7 
138,8 
142,2 
143,3 
122,5 
120,6 
125,3 
105, 1 
132,9 

1 182,2 
1 255,2 
1 578,0 
1 127,9 
1 153,3 
1 315,1 
1 259,4 
1 191,9 
1 395,7 
1 225,5 
1 048 18 

943,8 
1 037 ,o 
1 011, 7 

813,9 
791,3 
783, 1 
744,3 
826,3 
978,9 
712,6 
670,7 

85,2 
89,2 
86,4 
88,0 
97,3 
71,9 

113, 1 
62,4 

107 ,3 
96,0 

194,7 
101,8 
69,6 
29, 1 
50,7 

117,2 
114,7 
79,5 
21,5 e 

919,6 
918,6 
934, 1 
974,5 
964,9 
969,7 
968,0 
961,7 
949,4 
942,0 
934,2 
920,0 
911,3 
901,7 
892,8 
889,2 
885,5 
884,6 
885,5 

2 053,3 
2 153,8 
2 373,0 
2 6,3,4 
2 733,3 
2 527,6 
2 515,0 
3 133,6 
2 663,9 
2 886,2 
3 210,5 
2 403,8 
2 308,9 
2 618, 1 
2 380,2 
2 373,0 
2 645,0 
2 437,7 
2 380,6 

359,2 
386,0 
437,2 
496,0 
547,0 
501,1 
489,5 
620,4 
529,7 
623,6 
670,9 
5:53,9 
549,3 
579,3 
555,3 
552,5 
587,6 
539,9 
514,7 

496,7 
503,4 
513,0 
530,5 
538,5 
541,9 
543,3 
541,6 
539,8 
538,6 
536,8 
537,1 
535,5 
535,1 
533,0 
532,8 
531,8 
533,1 
534, 1 

2 128,7 
2 292,6 
2 570,5 
2 811,3 
3 024,9 
3 108,9 
3 017,9 
3 137,7 
3 127 ,o 
3 090,2 
2 891,2 
2 969,2 
2 917,6 
3 165, 1 
3 153, 7 
3 082,8 
3 236,3 
3 255, 1 
3 084, 1 

488,4 
567,7 
646,9 
702,7 
824,5 
822,6 
815,9 
835.7 
828,2 
846,5 
915,4 
857,2 
869,5 
943,1 
954,9 
910,0 9:n,1 
875, 1 
856,7 

589,6 
572,7 
555,8 
547,0 
538,5 
538,6 
537,1 
533,8 
531,4 
528,3 
521,4 
513,5 
506,0 
500,0 
494,6 
490,1 
485,5 
4-81,9 
480,6 

1 495,5 
1 529,5 
1 649,3 
1 743,5 
1 748,0 
1 631,9 
1 545,0 
1 952,0 
1 947,3 
1 846,7 
1 546,4 
1 687,7 
1 563,6 
1 662,6 
1 546,9 
1 403,7 
1 562,2 
1 504,4 
1 429,7 

112,3 
129,1 
148,1 
149,5 
170,6 
165,8 
153,8 
184,9 
184,7 
176,7 
188,3 
179,4 
17',8 
191,4 
185,9 
172,6 
193,1 
176,1 
164,7 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Bek1ei-
dungs-

384,2 
388, 1 
387,8 
398,2 
406,4 
406,6 
407,2 
406,9 
404,5 
399,7 
391,2 
388,8 
385,7 
380,8 
376,1 
370,3 
365,2 
361,5 
363,3 

820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
1 049,3 

878, 1 
1 144,7 
1 380,7 
1 294,8 

977,0 
674.7 

1 015, 1 
1 080,7 
1 181,9 

956,3 
734,4 
655,0 
771,6 

1 036,7 

18,2 
23,3 
29,4 
34,6 
39,2 
30,4 
49,2 
61,1 
50,3 
30,8 
24,8 
37,4 
48,8 
5'1,4 
36,8 
22,8 
19,7 
27,6 
47,9 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke filr die öffentliche VereQrgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen•, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Industrie Jahr 
Monat insgesamt 

2) 

1962 207 
1963 216 
1964 247 
1965 263 
1966 263 
1966 April 274 

Mai 273 
Juni 267 
Juli 250 
Aug. 241 
Sept. 272 
Okt. 272 
liov. 260 
Dez. 240 

1967 Jan, Z27 
J!'ebr. 230 
März 265 
April 249 
Mai 254 
Juni 269 
Jul15) 243 
Aug. 243 

Chemie-Jahr f'aser-Monat induatrie 

1962 
1963 

262 1964 
1965 272 
1966 291 
1966 April 289 

Mai 307 
Juni 302 
Juli 244 
Aug. 242 
Sept. 317 
Okt. 298 
liov. 296 
Dez. 255 

1967 Jan. 288 
J!'ebr. 271 
März 299 
April 263 
Mai 263 
Juni 263 
Juli 5) 231 
Aug. 255 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
induatrie 

1962 212 
1963 218 
1964 257 
1965 278 
1966 283 
1966 April 280 

Mai 283 
Juni 280 
Juli 282 
Aug. 265 
Sept. 291 
Okt. 295 
liov. 288 
Dez. 260 

1967 Jan. 249 
J!'ebr. 246 
März 258 
April 260 

j ~  256 
~  280 

j ~  266 

! ...... 249 

Index des Auftragseingangs'> in ausgewählten Industriezweigen 
1954=100 

~  Investi- 1 Ver- Eisen-, 
u.Produk- tions- brauche- Industrie Stahl- u. Stahl- u. Ziehereien 

tionsgüte güter- güter- d. Steine warmwalz- Temper- u. Kalt-
und Erden werke 3) gießerei walzwerke 

industrien 3) 

188 253 170 200 161 128 184 
193 269 176 205 164 124 170 
223 310 196 238 194 148 227 
230 336 210 249 179 135 210 
236 332 206 253 178 121 203 
237 337 241 266 180 129 212 
240 343 224 286 191 126 217 
251 340 188 291 196 132 211 
245 318 163 295 178 121 200 
234 „01 168 301 155 115 185 
236 342 230 295 150 114 186 
234 336 240 280 154 119 196 
233 322 215 235 159 106 206 
222 312 164 180 186 105 187 
216 279 170 143 158 98 179 
218 284 173 165 160 101 173 
251 319 209 219 216 110 200 
222 302 216 250 110 113 199 
236 309 204 271 152 110 199 
259 337 192 277 196 126 215 
240 307 159 270 147 116 200 
235 306 169 283 161 106 166 

Holzschl., 
Zellstoff, Stahl- und Straßen- Elektro-Papier und Leicht- Jlasohinen- fahrseugbau Kraftwagen- Schiffbau techn. Pappe metall- bau induatrie 
erzeugende bau ia•geaaat Industrie 
Industrie 

138 208 234 299 398 78 297 
139 226 253 325 438 133 307 
151 266 304 350 471 158 346 
155 290 328 380 511 181 382 
159 274 318 380 513 110 382 
152 320 322 399 541 116 370 
165 286 31' 426 565 96 398 
166 290 325 413 561 258 375 
157 297 319 298 398 55 380 
151 278 293 305 410 59 359 
153 308 308 422 564 51 390 
161 222 331 391 539 147 382 
165 233 304 352 472 125 390 
145 233 :117 304 419 79 395 
160 212 277 285 390 77 332 
151 217 278 313 427 189 336 
164 222 315 371 510 182 379 
155 200 291 367 493 141 339 
H8 247 304 341 469 134 365 
161 281 338 352 481 197 398 
150 294 321 282 383 141 359 
140 270 325 285 381 376 364 

Holzmllbel Papier-Fein- Kunetetoff- Leder-
ll:eraaiaohe Glae- u. Polster- u.pappe- verarb. erzeug. Schuh-

Illduetrie indu•trie mllbel- verarb. Industrie Industrie 1ndustrie 
1nduetrie Industrie 

165 238 217 226 503 117 165 
169 252 208 241 546 113 167 
195 284 252 273 682 115 181 
205 320 280 310 785 117 180 
192 332 301 321 832 118 180 
188 337 293 335 834 100 324 
232 340 298 327 869 104 288 
187 331 292 314 861 144 129 
182 321 289 313 826 117 90 
174 329 310 312 794 113 124 
192 343 331 325 873 97 166 
195 345 3'2 318 876 105 322 
117 331 305 319 880 118 272 
164 298 246 297 754 102 119 

175 387 259 313 757 96 90 
171 321 254 299 786 107 67 
187 321 285 324 836 103 123 
177 342 279 310 860 90 257 
210 317 273 306 842 93 306 
187 342 295 325 913 101 192 
170 325 283 310 848 93 11'7 
168 325 299 303 818 97 97 

-
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NE-Metall-
halbzeug- Chemische 

Industrie werke insgesamt 3) 

139 211 
149 229 
190 254 
173 277 
170 296 
170 288 
175 300 
183 303 
160 305 
156 298 
161 305 
173 302 
166 299 
148 282 
1S5 295 
161 294 
161 305 
170 309 
178 305 
201 318 
194 320 
164 304 

J!'einmech. Stahl-u. opt. 
Induatrie ver-

4) foraung 

230 207 
243 207 
276 262 
309 260 
327 236 
301 251 
304 252 
337 249 
326 239 
314 213 
326 238 
362 222 
379 214 
312 203 
316 202 
283 188 
299 200 
309 208 
310 200 
349 226 
333 203 
343 187 

Be-Textil- kleidungs-induatrie induatrie 

143 204 
150 212 
163 235 
166 272 
160 253 
183 338 
171 279 
147 206 
126 146 
117 180 
170 350 
180 326 
165 259 
134' 159 
140 151 
142 190 
164 293 
161 301 
151 246 
H9 200 
120 142 
139 1,48 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bauhaupt-
Monat insgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energie-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149, 1 
1965 158,9 158,8 158,1 
1966 161,0 160,8 159,8 
1966 Juli 155,6 154,4 154,4 

Aug. 152,6 151,3, 151, 1' 
Sept. 168,8 168,0 167,5 
Okt. 169,2 168,7 167,5 
Nov. 167,4 167,3 165,3 
Dez. 158,3 159,4 156,8 

1967 Jan, 149,4 150,9 148,0 
Febr. t41,9 143,3 141,3 
März 154,4 154,9 153,2 
April ~ 153,7 152, 1 
Mai 149, 149,3 148,2 
Juni 161,9 161,8 161,4 
Juli 3J 152, 1 151, 7 151, 1 
Aug, 3 149,0 148,5 147,7 
Sept, 158,9 158,7 • 157,6 

1962 132,4 132,3 132, 1 
1963 137,5 137,3 136,7 
1964 149,2 148,9 148,1 
1965 157,5 157,4 156,6 
1966 160,0 159,7 158,7 
1966 Juli 152,9 151,9 151,9 

Aug. 141,6 140,6 140,2 
Sept. 162, 1 161,5 160,9 
Okt. 165,8 165,3 164,1 
Nov. 169,2 169,2 167, 1 
Des. 156,3 156,4 153,9 

1967 Jan. 144.4 145,9 143,0 
.l!'ebr. 149,0 150,5 148,3 
März 152, 7 153,2 151,5 
.April 157,7 158,0 156,4 
Mai 158,3 157,9 157,1 
Juni 156,7 15G,7 156,2 
Juli 3l 149,5 149,2 148,6 
~~ .  138,4 138, 1 137,2 

157,3 157,2 156, 1 

:Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-Kohlen-Monat bergbau, erz- erz-
bergbau bergbau 

1962 \ 97.5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95,7 

'1964 100,0 66;3 94,7 
1965 95,2 61,7 93,9 
1966 88,7 54,5 100,7 
1966 JuJ.1 85,9 53,2 73,0 

Aug, 86,8 55,5 108,2 
Sept. 87,3- 55, 1 101,0 
Okt. 85,4 54,1 105,3 
Jllov. 87,7 52,9 103,8 
Dez. 86,4 44,8 104,0 

1967 Jan. 89,4 49,6 114,7 
.l!'ebr. 79,3 49,8 107, 1 
Jlilrz 80,2 51,8 H2,4 
April 78,4' 51,2 115,3 

. Ma1 72,4 48,0 106,9 
' JunJ: 80,4 50,5 119,8 

- Juli 3l 77,6 49,5 94,6 
'~~ .  78,5 50,8 112,0 

78,6 50,5 117,3 
1 

\ ,1962 97,7 94,2 90, 1 
'l-963 ·98,9 73,3 95,6 
1964 99,8 66,1 94,2 
1965 94,7 61,7 93, 1 
1966' 89,0 54,5 99,7 

' 1966 Juli 86,9 53,4 71,3 
Aug. 82,7 53,4 99,3 
Se:pt. 66,3 55,3 96,5' 
Okt. 86,3 54,3 102,8 
Nov, 88,0 53, 1 106,6 
Dez. 85,6 43,1 101,6 

1967 Jan. 87,9 ,49,8 109,7 
Febr. 86,0 54,7 111,7 
März 81,7 49,0 112,2 
April 83,0 53,7 117,8 
Mai 77,2 46,2 114,8 
Juni 79,9 50,7 117,1 
Juli 'l 78,5 49,7 92,4 
~~ .  74,B 48,9 '103,0 

80,0 50,7 114,5 

Index der industriellen Nettoproduktion'> 
1958 ~ 100 

Vera.rbei tende Industrie 
Grund- Ver-sto:ff- u. Investi- Nahrungs-brauche-;Bergbau Produk- tions- güter u. Genuß-
tions- güter- industr. mittel-
gliter- industr. 2) industr. 

industr. 

kalendermonatlioh 
101,9 141,4 138,6 132,7 118,0 
103,7 148,1 141,3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153,9 146,1 130,2 
103,1 178,7 165,1 156,8 135,5 
98,0 185,9 162,8 160,0 137,9 
94,6 191,1 15b,2 149,0 134,1 
96,3 188,8 142,7 141,4 141,7 
96,4 192,7 170,9 174,3 144,0 
96, 1 192,3 167,5 171,9 156,2 
98,1 186,2 167,0 167,2 158,0 
96,4 173,8 166,0 150,4 147,2 
99,4 176,0 146,2 148,7 125,0 
89, 1 169,6 138,1 143,2 121,4 
91,2 187,9 147,3 154,2 133,8 
89,7 191,0 146,0 149,6 130, 1 
84,3 189,4 141,1 136, 1 137 '7 
91,8 201,3 159,4 151,2 142,4 
89,0 194,5 139,7 141,7 141,2 
90,5 192,0 131,5 138,1 144,8 
90,4 193,5 152,6 155,0 142,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103,7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105,5 167,5 152,6 144,9 129,3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 
98,2 185,2 161,3 158,8 136,6 
95,3 187,4 147,8 146,5 131,9 
92,1 179,3 129,9 129,4 129,9 
95,6 189,4 161,5 165,1 136,8 
96,5 188,5 164,9 168,9 148,9 - 98,7 189,2 169,6 170,1 154,6 
95,2 170,6 163,4 147,8 142, 1 
97,6 171, 1 140,4 143,4 120, 1 
96,5 180,6 143,3 148,7 126,3 
92, 1 185,3 145,6 152,5 132,8 
93,9 194,7 150,7 154,1 134,0 
88,2 195,0 152,5 146,9 147,5 
91,4 199,6 151, 2 144, 1 136,3 
89,3 190,7 137,5 139,3 138,9 
86,5 182,5 119,7 126,3 132,9 
91,7 192,S 150,2 152,6 140,4 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri-
insgesamt zitäts- Gas- insgesamt 

erzeugung erzeugung 

135,2 140,2 109,4 136,4 
139,7 153,,7 121,9 '149,? 
153,2 171,3 124,2 165,4 
163,2 180,3 133,4 174,4 
165,5 188,4 135,2 181,8 
159,9 166,0 86,0 156,0 
156,2 165,5 88,7 155,9 
174,2 188,2 98,0 176,9 
174,2 203,1 124.2 193,2 
171,5 214,0 183,7 210,2 
162,5 215,8 194,7 213,2 
152,5 212,2 210,8 212,0 
146,1 185,9 180,3 185,2 
158,9 196,1 163,2 192,0 
157 ,9 194,7 140,0 187,9 
154,2 181,1 105, 1 171,6 
167,9 180,0 91,7 169,0 
156,9 176,2 90,0 165,4 
153, 1 174,8 91,6 164,4 
163,9 193,1 95,9 180,9 

134,9 140,1 109,4 136,2 
139,8 153,8 121,9 ~  152, 1 170,4 123,9 
161,6 179,3 133,4 173,6 
164,4 18'(, 7 135,2 181, 1 
157,1 163,3 84,4 153,4 
144,7 157,2 87,0 148,4 
167,0 185, 1 99,4 174,4 
170,4 199,8 121,9 190,1 
173,4 217,2 186,3 213,3 
159,3, 212,3 191,0 209,6 
147,3 '205,9 206,B 206,0 
153, 1' 198,1 195,9 ' 197,8 
157, 1 192,9 160,1 188,8 
162,2 199,2 141,9 192,0 
163,5 184,6 1'03,1 ,174,4 
162,2 177, 1 93,0 166,6 
154,1 173,3 88,3 162,7 
141,9 166, 1 89,9 156,6 
162,1 193,7 97,2 181,6 

Grundstoff- und ProdUkt1onsgl1ter1ndustrien 
Kali- u. . 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, Zie- l!E- NE- Chemische salz- Erdöl- schaf- Stahl- u. hereien 

bergbau gewinnung d. Steine fende !l'em:per- u.Kalt- Metall- Metall- Industrie 
sowie u.:&rden Industrie gießerei walzwerke industrie gie.Serei insgesamt 

Salinen 

kalendermonatlich 
113,5 154,3 136,5 124,0' 116,3 121,9 123,6 143,5 154,s 
117,9' 171,8 1}9,3 119,4 109,8 120,9 129,0 143,1 170,6 
130,1 186,2 156,9 141,7 124,0 127,0 148,5 169,6 194,0 
143,4 202-,3 156,5 141,7 125,4 133,2 152, 1 183,3 215,4 
142,5 211,0 158,7 137,4 110,2- 128,3 151,0 169,7 235, 1 
134,9 203,6 187,5 146,4 109,6 127,5 153,4 145,1 235,9 
144,0 203,3 189,0 141,3 100,7 122,6 145,4 158,2 231,5 
147,2 197,9 192, 1 136,2 114,3 131,6 154,7 176,8 236,9 
146,4 218,3 184,4 131,2 108,8 129,5 154,6 171,2 243,3 
148,6 222,6 157,6 126,7 104,9 128,0 149,8 162,8 241,2 
134,7 229,3 118,0 118,5 93,6 123,3 136,0 142,0 233,2 
141,8 230,9 84,4 134,6 100,8 '122,0 144,7 145,1 247,0 
136,6 206,6 91,5 131,6 93,0 112,5 135, 7 136,9 236,5 
132,4 ' 225,5 132,3 143,6 100,3 118,0 146,4 135,1 256,4 
133,4 219,5 m:Jt 148,2 99,3 116,9 150,2 141,7 256,8 
122,5 220,8 138,9 94,2 114,2 143,0 136,8 256,4 
139,9 217,6 174,2 151,0 111,6 122,8 161,0 158,8 263,6 
129, 1 220,4 :~ 147,9 ~  118,5 152,2 129,0 256,9 144,0 218,3 149,0 91 ,8 118,4 151,0 133,8 247,4 139,0 220,0 177,1 148,3 102,7 „. 156,2 „. 247,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113,4 154,3 136,3 123,8 116,0 121,7 123,4 143,0 154,7 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 121,1 129,0 143,2 170,7 
129,5 185,6 156,0 141,1 123,0 126,0 147,5 168,2 193,0 
142,s 202,3 155,6 141,7 124,0 131,8 150,9 181, 1 214,5 
142,0 211 ,O 157,9 137,1 109,3, 127,3 150,0 168,1 234,3 
132,6 199,8 183,8 143,2 107,6 125,0 150,3 142,9 231,5 
137,3 199,5 178,8 134,2 92,0 111,9 135,6 143,9 221,5 
145,4 200,6 187,9 134,1 108,3 125,0 149,4 166,9 '234,5 
144,0 214,2 180,8 128,4 106,8 126,9 151,6 168,7 238,7 
150,7 225,7 160, 1 128,2 107,4 132,3 152,9 165,5 245,2 
132,5 225,0 115,8 117,0 91,9 120,8 133,4 140,0 228,8 
137,8 226,6 82,0 131,3 96,3 116,4 139,9 139,4 240,4 
146,0 224,7 97,3 140, 1 96,6 116,9 142,8 142,0 252,9 
130,2 221,3 '130,6 141,2 99,4 117, 1 144,8 133,5 2!)2,6 
136,3 222,5 157,5 151,0 102,1 119,9 ,153,5 146,4 261,7 
124,4 216,7 162,1 145,1 102,3 '124,3 150,9 147,5 260,1 138,1 220,7 171,5 152, 3 106,8 118,0 156,9 150,5 261,9 
127,0 216,3 169,4 144,7 95,6 116,1 149,3 127,1 252,1, 131,3 214,2 167,6 141,5 83,8 108,1 140,8 121,8 236,9 139,6 223, 1 176,3 146,5 100,8 ... 154,5 „. 248,4 

1) Bandesgebiet ohne :Berlin.- 2) Ohne Jllahrungs- und Genußmittel1ndustrien.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Bau-
haupt-

gewerbe 

137 '7 
141,3 
158,9 
162,0 
167,2 
185,5 
187, 1 
191,9 
184,0 
170,9 
128,6 
108,4 
104, 1 
141,2 
148,2, 
158,7 
166,4 
162,9 
163,5 
164,8 

137,3 
141,4 
157,6 
161,2 
166,3 
179,9 
169, 1 
179,6 
178,5 
171,4 
154,2 
102,9 
106,8 
138,2 
150,6 
169,1 
157, 1 
158,0 
147,8 
159,9 

Chemie-
faser-

industrie 

215,8 
246,0 
295,0 
349,7 
392,7 
386,6 
382,0 
378,2 
394,2 
400,6 
397,1 
423,3 
388,3 
427,7 
429,7 
454,4 
444,0 
433,9 
419,4 
425,5 

215,8 
246,0 
294,3 
349,7 
392,8 
379,3 
374,8 
383,5 
386,8 
406,2 
389,6 
415,3 
421,8 
419, 7 
435,7 
445,9 
450,2 
425,8 
411,6 
431,4 



Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 ~ 100 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien InvestitionegUterinduetrien 

Holzachl., Fein-
Jahr Gummi- Flach- Sägewerke mechan. 
Monat Mineral- u.asbest- glas- u. holz- Zellst,, Stahl- u. Ma- Straßen- Elektro- u. opt. blverar- verarb. erzeug. bearbeit. Papier-u. Leicht- schinen- fahrzeug- Schi.f:fbau techn. sowie be1tung Industrie Industrie Industrie Pappe erz. metallbau bau bau industrie Uhren-Industrie industrie 

kalendermonatlich 
1962 217, 1 138,7 146,2 ' 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
1963 249,0 147,6 152, 1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
1964 287, 1 162,7 171,3 139,3 131,4 125,4 137,5, 193,7 88,8 170, 1 142,3 
1965 317,5 176,1 186,5 144,4 136,3 132,5 146,4 202,5 90,6 190,5 148,9 
1966 352, 1 174,6 194,2 152,6 139,6 125,7 144,7 206,8 89,9 185,2 150,2 
1966 Juli 356,0 160, 1 186,9 149,8 144, 1 123,9 143,6 156,0 76,9 171,2 133. 5 

Aug, 365,2 162,2 198,7 147,0 145,2 121,0 125,7 185,2 84,5 158, 1 115, 7 
Sept. 361,6 182, 1 197,8 162,8 143,6 132,9 145,8 222,2 91,2 197,2 161,2 
Okt, 361,5 177,2 208,8 163,5 144,6 135,6 141,3 214,8 94,0 191,2 169,4 
Nov. 362,4 177,3 206, 1 154,2 140,9 132,3 143,4 209,3 91,7 192,8 171, 7 
Dez. 377,9 154, 1 195,6 137,0 129,4 150,7 163,3 185,6 91,7 188,5 146, 7 

1967 Jan. 364,5 131,3 184,9 133,4 141,2 108,0 128,2 175,7 90, 1 171,9 146,7 
Febr. 338,3 129,8 162, 1 138, 3 133,6 94,7 124,8 157,8 86,3 166,0 136,0 
März 366, 1 145,2 165,4 158, 1 136,4 101,3 136,4 164,2 89, 1 176,4 144,2 
April 342,2 149,7 157,5 157,6 144,3 105,5 130,8 175,5 94,0 173,5 137,2 
Mai 367,4 147,5 153,7 157,5 134,6 100,9 125, 1 178,3 86,2 165,9 130,9 
Juni 364,7 173,1 175,5 177,6 146,3 115,0 141,7 194,1 89,2 191,2 157,4 

Juli 2l 359,7 150,8 163,6 156,2 146,2 108,6 124,7 142,4 80,9 175,2 136,9 

~~ .  366,0 151, 1 163,3 143,4 146,0 111,2 114,5 146,7 81,6 160,0 107,4 
344,0 170,0 182,1 169,0 146,4 108,6 126,7 194,3 ... 188,9 154,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1962 217, 1 138,2 146, 1 127,0 120,5 118,6 132, 7 160,0 92, 1 148,9 123,0 
1963 249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
1964 286, 3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192, 1 88,2 168,7 141,0 
1965 317,5 174, 1 185,8 142,7 135, 1 131 ,o 144,5 200, 1 89,6 188,0 146,8 
1966 352, 1 172,9 193,7 151,3 138,6 124,6 143,4 204,8 88,9 183,5 148,8 
1966 Juli 349,3 157,4 183,0 146,7 140,2 121,8 141, 3 153,5 76,0 168,5 131,4 

Aug. 358,4 148,3 190,9 135,2 135,3 110,3 114,4 168,4 76,9 144,2 105,2 
Sept, 366,7 173,2 195,9 154,5 138,0 125,9 137, 7 210,4 86,7 185,9 151,8 
Okt. 354,7 174,2 204,3 160, 1 140,7 133,3 139,1 211,5 92,9 188,3 166,7 
Nov. 367,5 178, 1 210,8 157,2 144,0 135,2 145,9 211,3 91,4 195,2 173,3 
Dez. 370,8 151,4 191,4 134,1 125,9 148,2 160,7 182,7 90,6 185,6 144,5 

1967 Jan. 357,6 125,7 179,9 128,7 137,7 103,2 123,3 168,6 85,7 165,7 142,2 
Febr. 367,5 135, 1 173,6 143,7 139,7 98,3 129,4 163,9 90,0 172,0 140,8 
Marz 359,3 144,3 163,2 156,9 135,8 100,4 134,8 162,7 88,6 174,2 142,2 
April 347 ,0 154,0 159,9 161,5 146,4 108,7 135,0 181,1 97,4 179,2 141,7 
Mai 360,5 157,8 157,3 170,5 144,3 109,2 135,4 191,6 90,2 179,6 142,0 
Juni 369,8 166,3 175,0 170,8 143,7 109,7 134,4 184,B 85,2 180,8 148,5 

Juli 2l 352,9 148,2 160,2 152,9 142,2 106,7 122,7 140, 1 80,o 172,5 134,8 

~~~ .  359, 1 138,1 156,2 131,9 136,1 101,3 104,2 133,5 74,3 145,9 97,6 
348,8 167, 1 181,5 165,4 142,9 106,8 124,7 191,3 ... 185,9 151,9 

Verbrauchsgütetindustrien 

Drucke- , ! Kunst- Sohuh- 1 Jahr Fein- Hohlglas- Holz- Musik- Papier- rei sto:!':f- Leder- 1 Leder- Textil-
Monat kera- erzeug. vera.r- instru- u. pappe- und Ver- verar- erzeu- verar-

mische Industrie beitende mente vererb. viel:f'Eil t. bei tende gende bei tende industrie 
Industrie Industrie 1) lndustrie Industrie Industrie 

kalendermonatlich 
1962 115,6 133,5 130,.l 127,0 135,8 131,4 233,7 94,4 118,9 120,5 129,8 
1963 113, 1 141,0 127,4 127, 1 142, 1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
1964 124,0 150,5 142,8 139,0 157, 1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
1965 129,7 160,4 154,6 148,4 170,2 153,7 365,4 91,8 135,4 130,7 '146,7 
1966 126,8 169,3 160,3 154,5 176,4 159,6 400,4 86,9 127,5 126,5 147,2 
1966 Juli 122,6 172,0 156,8 152,6 168,8 145,7 388,3 81,8 105,3 110,7 137,3 

Aug. 121,2 161,0 142,7 139,1 170,4 156, 1 380,8 81,7 121, 1 125,6 111,4 
Sept, 128,1 171,9 178,4 174, 3 187,7 167, 1 433,6 83,2 150,5 140,9 157,5 
Okt. 127 ,5 178,2 181,4 175,9 190,6 166,4 431,4 80,9 151, 1 126,9 154,5 
Nov. 126,5 173,3 181,3 172,0 190,4 171,0 433, 7 . 80, 1 147,3 122,4 150,0 
Dez. 118,0 159,8 168,6 153,2 168, 1 181,2 388, 1 73,7 107,4 109,0 132,5 

1967 Jan. 118,9 164,9 135,0 141, 1 165,8 146,8 386,8 76,7 97, 1 126,0 139,2 
Febr. 109,4 157,5 133,0 134,4 158,3 149,6 372,3 70,9 104,8 117,8 128,4 
Marz 117,5 157' 5 149,6 143,7 169,3 161,9 416,7 75,8 123,5 124,8 134, 1 
April 117, 1 154,7 146,8 133,2 166,4 152,8 412,8 69,8 112,8 115,6 134,9 
Mai 115,0 143,4 140,9 126,2 162,1 149,2 404,2 64,7 97,2 79,8 122,1 
Juni 122,0 159,0 155,2 143,4 175, 3 154,8 445,5 75,8 94,6 97,4 143,7 

Juli 2l 114,2 160,7 146,3 137,2 166,3 143,9 416,4 72,5 95,8 110,1 122,7 

~~ .  115,7 165,6 136,6 132,2 164,9 153,B 402,8 74,6 112,6 105,5 106,1 
118,9 162,2 ... ... ... ... ... 79,7 . .. 121, 1 140,0 

von Kal end erunrege lmäßigke i t en bereinigt 
1962 115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94, 1 118,5 120,2 129,4 
1963 113,2 141, 1 127,5 127, 1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
1964 123,3 149,7 141,6 137,7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139, 3 
1965 128,7 159,6 152,7 146,5 168,2 151,8 361,0 90,7 133,5 129,0 145,0 
1966 126,2 168,7 158,9 153,2 174,9 158, 1 396,9 86, 1 126,3 125,5 146,2 

1966 Juli 120,6 169,2 154,3 150,0 166,0 143,3 381,3 80,2 103,7 109,2 134,6 
Aug. 114, 7 152,9 130,0 126,9 155,4 142,6 347,6 74,3 110,4 113,8 101, 7 
Sept. 124,9 169, 1 168,4 164, 1 177,5 158, 1 410,4 78,7 142,0 132,7 149, 1 

Okt. 125,4 175,3 178,6 172,0 187,4 163,6 423,7 79,4 148,8 125,2 151,5 
Nov. 127,9 176,2 184,3 175,0 193,9 173,2 441,9 81,8 148, 1 125, 1 153,4 
Dez. 116, 1 157,2 166,0 150,6 165,3 178,2 381, 1 72,4 105,7 107,5 129,9 

1967 Jan. 115, 2 159,8 129,8 137,7 159,6 141,2 372,0 74,3 93,2 120,5 134,7 
Febr. 115,8 167,8 137,9 139,0 164,3 155,3 386,5 73,5 108,6 122,1 133,2 
März 115,8 154,9 147,9 141,5 167,5 160,3 412,6 75,0 122,0 123,2 132,8 

April 120,0 158,2 151,6 137,3 171,5 157,5 424,8 71,8 116,5 119,7 138,6 
Mai 118,7 146,3 152,5 137,1 175,3 161,0 438,2 70,0 105,7 86,8 132,4 
Juni 119,0 156,4 147, 1 135,4 166,9 i47,5 425, 1 72,2 89,7 91,8 137,3 

Juli 2 l 112,3 158, 1 144,0 134,8 163,5 141,5 408,9 71, 1 94,3 108,7 120,4 

~~: .  
109,6 157,2 124,5 120,6 150,4 140,5 367,7 67,8 102,6 95,6 96,9 
118,8 162' 6 ... .„ .„ ... . .. 78,2 „ . 119,4 1'7,3 

1) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie,- 2) Vorläu:fige Ergebnisse. 
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Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

122,3 140,0 
120,1 143,6 
133,8 160,8 
141,7 172,5 
128,2 170,9 
129,4 168, 1 
114,9 151,8 
127,4 185,6 
128,3 183,8 
121,4 183,0 
105,5 165,0 
115,2 156,6 
106, 1 148,0 
113,0 156,2 
111,1 151,0 
104,0 145,4 
120,1 163,0 
111,5 154,9 
103,0 148,0 
111,9 157,6 

122, 1 139,7 
120,4 143,9 
132,7 159,5 
140, 1 170,5 
127,1 169,4 
127,2 165,5 
104,5 137,9 
120,6 175,4 
126, 1 181,0 
125,4 187,2 
103,7 162,4 
109,8 149, 7 
110,2 153,6 
112,0 154,5 
114,5 155,9 
113,2 157,7 
114,5 154,7 
109,6 152,6 
93,7 134,4 

110,0 155,2 
Nahrungs-
u. Genuß-

Beklei- mittelind. 
dungs- '!'abak-

industrie verarb. 
industrie 

129,9 98,4 
132,0 102, 1 
135,5 106,1 
148,2 110,2 
148, 1 113,0 
124,4 118,2 
134,0 121,8 
176, 1 118,6 
167,0 110,3 
144,4 111,6 
112, 7 111,4 
139,4 102,9 
140,9 103,4 
153,4 105,4 
139,8 104,6 
105,2 109,0 
110,5 122,5 
120,8 111,1 
132,9 120,6 . .. 117,0 

129,6 98, 1 
132, 1 102, 1 

~ 105,2 
146, 108,8 ,,, 
146,7 111,9 
122,6 116,8 
122,4 111,0 
165,9 112,0 
164,6 109,0 
146,0 111,6 
111,1 110,1 
133,9 98,6 
146,0 107,4 
151,4 104,3 
144,6 108,6 
113,9 115,6 
104,2 115,B 
119,1 109,8 
121,3 109,9 ... 115,6 
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NE- Stahl- u. Jahr Gesamte 1) Metall- Leicht-Monat Industrie metallbau gießerei 

1962 133 142 118 
1963 ns 141 120 
1964 149 165 124 
1965 158 178 131 
1966 160 165 125 
1966 Juli 154 140 122 

Aug. 142 141 109 
Sept. 163 163 132 
Okt. 166 165 132 
Nov. 169 162 135 
Dez. 156 137 155 

1967 Jan. 144 138 103 
Febr. 150 140 97 
März 153 132 100 
April 158 144 108 
Mai 159 145 110 
Juni 157 148 109 

Juli 2\ 150 125 106 
Aug. 2 136 120 100 
Sept. 157 ... 107 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 ~ 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Feinmech. Papier- Drucke-
Elektro- rei-Maachi- techn. u. opt. u.pappe- und Ver-nenbau Industrie sowie ~ viel:falt. Uh;renind. Industrie Industrie 

133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
146 180 146 168 152 
145 180 149 174 158 
142 167 131 164 143 
115 144 105 155 142 
140 J84 151 176 157 
140 188 167 187 164 
147 190 174 193 173 
164 184 145 1,65 179 
124 163 142 157 140 
130 169 141 162 154 
136 171 143 165 159 
136 176 141 169 157 
136 175 142 172 161 
135 176 148 164 146 
123 167 136 160 140 
104 143 98 148 139 
126 181 151 ... . .. 

Tabak-Beklei- Brauerei Spiri-
dunga- und tuosen- verar-

industrie Mälzerei industrie beitende 
Industrie 

128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
143 151 210 147 
143 158 164 155 
120 161 121 159 
122 164 135 155 
163 155 195 154 
160 152 206 157 
140 1-4-2 235 159 
105 157 220 151 
132 130 146 134 
144 140 144 151 
148 164 148 148 
141 158 157 156 
109 195 168 161 
96 16? 1;5 161 

115 166 118 151 
120 172 124, 154 . .. 160 164 159 

1,) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Vorläu!ige Ergebniese. 

Jahr 
llonat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
lJov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Drz' 
April 
llai 
Juni 
Jul121 
~~ .  

Jah:r 
llonat 

1962 
1963 
1!164 
1965 
1966 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
llo'<. 
De0. 

1967 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
lla:j. 
'Juni 
Ju11 21 
~~ .  

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter'> 
1958 ~ 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Investi tionsg{lter 
llaechinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

insgesamt Stahl- E.oabin,, ~ - ~  
einschl.1 

und Landwirt- Jletall- ' ' ~:- . Jlaechinen Sonstige Lie:fer- u. techn. :~:  ohne Leicht-
~ achaft- bear- Schub.-' u. 

für die llasohinen ins- Personc- Lastkraft-metall- gesamt liehe bei tungs- Leder1lLd--
Nahrungs- und ma- gesamt kraft- wagen ein-

Personenkraftwagen bauten Jfaschinen mittel- schinelle wagen schl. Zug- Inveeti tionsflliter 
maschinen induetrie Anlagen masahinen 

137,9 135,7 116,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,8 139,2 158,8 167,6 150,9 161,7 113,8 
137,6 135,3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166,9 163,1 113,9 
147,3 ~  119,7 138,4 132,5 123,2 124,6 131,3 145,9 19·0,o 196,4 184,3 174,6 123,7 
156,2 1 1,9 126,0 145,3 147,2 133,3 132,0 136,8 150,2 198,3 214,3 ~ 195,4 128,7 
156,6 150,4 116,7 143,6 139, 1 135,1 135,8 135, 1 14-9,0 209,4 239,7 182,1 196,5 128,9 
142,9 141,7 116,0 141,6 121,0 138,7 135,2 148,2 147,5 141,1 158,0 125,9 18'1,1 122,0 
128,2 122,5 103,5 113, 1 83,9 109, 1 m:+ 124,1 120,9 173,3 204,6 145, 1 168, 1 106, 1 
153,2 145,4 117,6 135,5 120,5 125,7 132,7 143,2 212,7 257,5 172,4 196,7 128,3 
156, 1 146,9 129,5 137, 1 130,6 120,9 140,0 134,4 142,7 215,0 253,2 180,7 192,3 136,9 
161,3 155,4 130, 1 145,1 132,0 141,4 145, 1 135,8 150,6 215,8 240,9 193,1 201,3 1'7,6 
167,5 164,5 153,5 165,0 119,7 174,6 149,9 1157,7, 177,3 169,3 206,9 173,6 205,0 127,9 
131,9 126,8 100,7 119,0 121,6 104,5 125,9 104,6 122,9 168,6 200,8 139,8 169, 1 117,6 
137,4 133, 1 93,9 129,7 138,5 110,6 137,9 117,7 132,5 169, 1 194,9 145,6 173,2 121,0 
143,2 138,3 97,4 136,8 140,9 119,6 127,5 126,0 142,2 171,1 209, 1 137,0 185,2 122,4 
146,2 142,4 104,4 136,2 140,9 124,0 138,8 132,5 138,0 191,8 ,226,6 160,5 187,3 130,2 
151,2 144,8 105,4 137,7 125,0 113,ff 143,9 125,8 147,8 202, 1 237,9 169,9 196, 1 126,7 
148,3 143,0 107,2 135,2 117,3 127,6 126,9 132,5 142,9 190,3 218,9 164,7 193, 1 128,0 

~ 129,8 102, 5 120, 9 95,8 111,7 125,9 128,9 128,2 H4,8 166,6 106,2 194,7 120,7 
116,6 113,8 95,3 102,9 68,5 91,3 97,7 112,3 114,1 131,6 155,5 110,2 170,2 103,5 
144,1 135,9 99,3 ,121,6 92,5 106,9 109,6 124,5 133,8 205,6 253,6 162,4 199,9 123,9 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauohsg{lter Pharmazeut Sonstige Textilien, 
einschl.1 Bekleidung Rund:funk"-, Sonstige . ~ . im Index 

ohne und Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- llöbel Artikel, erfaßte 
Schuhe insgesamt kra:t'twe.gen Fahrräder insgesi.mt und teobnieche Wasch- u. Verbrauoha-

Personenkraftwagen Phonogeräte Verbrauch&- Puto:mittel g{lter 
gilt er 

137,2 :~ 
138,0 149,5 163,0 66, 1 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 125,8 

144,6 146,5 '174, 7 192,6 64,3 144,8 130,8 156,7 128,4 158,6 127,8 
154,4 149,1 150,9 184.5 204,0 63,9 166,2 146, 1 183,2 14-2,0 170,6 137,7 
164, 1 159,9 159,6 183,9 203,2 64,3 185,6 167,5 200,9 150,6 190,9 145,0 
165,5 161,6 161,7 182,0 201,8 59,4 173,7 155,3 189,3 156,4 206,5 147,3 
143,5 145,8 140, 1 112, 1 121,2 55, 7 151,3 122,0 176,0 143,3 202,5 136,6 
132,7 129,4 133,3 145,4 163, 1 35,8 112,4 105,8 118, 1 123,9 171,3 124,7 
174,5 169,4 174,3 198,7 222,7 50,8 180,4 161,8 192, 1 168,7 200,6 153,3 
178,8 174,6 175,3 195,4 218,4 52,5 188,0 167,4 205,5 176,5 213,2 160,0 
178, 3 175,4 168,4 184,5 205,3 55,a 195,7 167,2 219,7 182,3 220,7 164,8 
151,3 148,9 135,2 156, 1 173,7 46,7 170,8 137,2 199,2 153,7 197,9 145,2 
151, 1 149,9 149,2 146, 3 162,7 45,3 162,2 132,7 187,2 130,6 217,0 132,6 
154,8 156,3 154,9 126,4 140,8 52,0 169,3 130,7 202,0 136,7 229,5 137,, 
1$5, 1 157,0 154,6 126,7 137,2 62, 1 162,9 126, 1 194, 1 151,2 224, 1 141,2 

• 160,3 160, 1 154,4 147,9 161,3 64,6 171,7 132,8 204,6 151,5 239,4 142,7 
153,0 150,8 132,5 159,9 173,7 66,8 163,1 134,5 187,3 152,9 ~:  143,B 
150,7 146,6 1·30,6 155, 1 169,9 63,4 172,4 148,8 192,4 145,2 136,9 
140,7 144,0 134,5 101,8 109,8 52,0 150,8 116,1 180,3 135,0 227,9 132,3 
128,2 129,2 127,5 107,1 . 118,5 36,6 115,5 100,5 128,3 116,0 195,7 123,8 

·162,8 159,2 155, 1 176,5 196,5 52,4 178,5 162,4 192,1 157,9 218,'.5 141,5 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorläu:fige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- E1.senerz Absatz-
;Jteinkohle Zechenkoks ~~~ ~ l kohlen- (Fe-Inhalt fah1ge 

Jahr (Fdrderung) 1) br1ketts der Fdr- Kalisalze 
Monat (Forderung) 1) derung) (ber.auf 

K?O) 
1 000 t 

1 %2 MD}2) 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 
1963 MD 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 
1%4 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 
1966 April 10 455 2 965 7 774 903 213 182 

Mai 10 466 3 077 7 946 1 042 213 180 
Juni 10 708 2 938 7 877 1 112 220 170 
Juli 10 007 2 985 'I 938 1 130 210 181 
Aug. 10 260 2 864 7 9<)2 1 160 220 191 
Sept. 10 341 2 719 8 724 1 149 218 197 
Okt. 9 782 2 777 8 833 1 003 214· 190 
Nov. 10 359 2 730 8 673 874 209 188 
Dez. 10 158 2 727 8 223 840 177 161 

1967 Jan. 10 622 2 783 8 077 839 19b 175 
Febr, 9 546 2 465 6 813 674 197 186 
März 9 464 2 658 7 142 652 205 185 
April 9 199 2 486 7 769 837 203 187 
Mai 8 080 2 542 7 539 961 190 161 
Juni 9 384 2 501 7 q44 1 049 200 186 
Juli 8 966 2 549 7 725 1 037 196 160 
Aug. 9) 9 186 2 535 7 691 923 201 191 
Sept. 9 131 2 488 8 490 1 038 200 181 

Roheisen- Stahl- Eisen- Rtitten-
Jahr Ma11er- und rohblöcke Walzstahl Stahl- alumim.um 

ziegel Hochofen..: und und (Elektro-
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 3) 

1 000 cbm 1 000 t 

1962 MD}2) 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 367 1'3 326 
1965 MD 1 254 2 249 3 014 2 070 372 19 850 
1966 MD 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 
1966 April 1 209 2 118 2 892 2 017 321 20 119 

Mai 1 381 2 199 3 026 2 121 334 20 680 
Juni 1 450 2 212 3 088 2 130 336 20 205 
Juli 1 465 2 276 3 099 2 133 324 20 695 
Aug, 1 495 2 198 2 992 2 075 298 20 573 
Sept. 1 443 2 034 2 760 2 092 338 20 026 
Okt. 1 369 2 026 2 765 1 923 321 20 705 
Nov„ 1 272 1 989 2 698 1 828 310 20 141 
DezG 984 1 867 2 402 1 738 277 20 791 

1967 Jan. 624 2 113 2 871 1 948 298 20 447 
Febr. 545 2 067 2 812 1 891 275 18 933 
Marz 814 2 260 2 965 2 073 297 21 586 
April 1 121 2 351 3 109 2 130 293 20 915 
Mai 1 198 2 264 2 926 1 980 278 21 467 
Juni 1 299 2 332 3 140 2 216 329 20 998 
Juli 1 277 2 408 3 151 2 090 288 21 533 
Aug, 9 ) 1 292 2 411 3 121 2 126 271 21 685 
Sept. 1 180 2 325 3 041 2 202 303 20 '677 

Sch'Wefel- Natrium- Calci11m- Stickatoff. Phosphat-
Jahr saure, hydroxid 1 aarbonat carbid haltige Düngemittel 
Monat berechnet berechnet auf (Primar- berechnet auf 

au.f so 3 5) NaOH 1 Na2co3 produkt.) N 1 P205 

1 000 t t 

1962 MD}) 211 75 088 84 305 82 863 97 767 65 334 
1963 MJ) 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 
1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 
1965 MJ) 255 98 200 95 065 86 553 113 421 80 223 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 
1966 April 236 107 813 101 461 76 921 118 933 71 643 

Mai 267 108 122 98 448 90 540 123 049 84 292 
J11ni 266 106 935 96 484 87 413 .117 607 81 237 
J11li 271 110 878 104 951 87 ~  121 714 84 109 
Aug, 265 108 327 104 848 87 614 122 733 83 295 
Sept. 268 108 639 92 514 90 435 117 606 79 081 
Okt. 270 113 750 102 197 93 530 123 358 83 234 
Nov. 262 112 951 93 907 89 391 125 950 74 810 
Dez. 284 115 806 99 627 88 134 124 077 67 621 

1967 Jan. 281 119 544 88 969 81 232 132 053 71 813 
Febr. 246 112 317 87 275 72 191 123 880 70 757 
Marz 269 119 835 97 623 75 018 132 467 77 954 
April 264 115 203 93 247 77 625 127 871 77 913 
Mai 268 116 938 94 863 82 910 128 483 86 713 
Juni 249 117 127 88 200 81 114 121 624 90 738 
Juli 260 121 123 96 696 85 595 129 534 91 172 
Aug. g) 238 122 276 94 727 85 536 132 402 90 042 
Sept. 232 86 198 98 709 84 878 130 617 83 591 

~  roh 
1) Erdgas 1) 

Mill.Nm3 

5b5 51 
615 76 
639 121 
657 185 
656 235 
649 224 
~  209 

45 197 
063 184 
664 181 
b43 180 
674 249 
653 302 
67"5 311 
667 328 
602 288 
673 290 
654 284 
673 264 
651 277 
678 256 
675 247 
654 287 

Elektro- -
lyt- Rohzink 

3) kupfer 3) 

t 

19 870 14 263 
19 601 13 061 
19 897 12 999 
22 277 12 893 
21 262 14 696 
22 060 14 871 
22 194 16 232 
21 192 14 347 
21 332 14 696 
21 496 14 830 
20 974 14 105 
20 800 13 922 
20 597 14 698 
21 200 16 029 
21 002 14 510 
19 355 12 196 
21 303 7 206 
20 771 12 218 
21 706 12 687 
22 145 11 396 
22 692 12 624 
23 049 12 102 
23 177 11 453 

Kunst- Chemie-
stoff e fasern 

6) 7) 

103 989 28 116 
118 796 31 119 
145 399 36 391 
166 579 39 267 
190 690 41 064 
189 419 41 237 
196 146 43 425 
193 173 43 422 
189 760 38 421 
190 449 36 619 
192 537 41 132 
204 ~ 43 545 

. 205 07 42 632 
197 676 39 035 
206 944 41 998 
199 705 38 282 
222 128 42 521 
215 658 42 068 
217 862 42 571 
225 911 41 461 
216 979 39 383 
212 766 34 405 
218 398 38 726 

Zement Gebrannter 
(o.z.Ab- Kalk 

satz best. (einschl. 
Zement- Sinter-

Klinker) dolomit) 
1 000 t 

2 383 808 
2 435 815 
2 803 901 
2 843 884 
2 895 867 
3 186 848 
3 523 950 
3 317 939 
3 5b3 970 
3 389 957 
3 393 1 011 
3 4b9 955 
2 667 808 
1 898 655 
1 349 661 
1 723 684 
2 572 879 
3 049 928 
2 897 869 
3 141 879 
3 250 887 
3 097 959 
3 242 967 

Chlor, 
Hüttenblei (Primar-

3)4) proqu.k-
tion) 

18 035 66 783 
19 128 76 632 
18 608 84 768 
18 913 90 090 
20 659 102 451 
21 554 101 104 
20 058 103 218 
19 532 99 645 
19 202 ' 103 942 
18 725 103 941 ' 
18 851 104 051 
19 664 108 140 
25 414 108 544 
24 527 111 721 
23 370 114 482 
22 493 106 288 
24 361 114 371 
25 830 110 657 
23 782 114 855 
24 528 112 172 
20 440 120 061 
22 421 119 383 
25 351 110 784 

Heizöl Benzine aus 8) Erdöl 8) 

1 000 t 

623 1 610 
699 1 922 
771 2 641 
835 3 1,26 
880 3 567 
797 3 363 
879 3·497 
925 3 515 
919 3 494 
954 3 376 
901 3 ,411 
870 3 410 
890 3 730 
963 4 ~ 

883 4 314 
861 3 709 
938 3 854 
839 3 628 
886 3 ,730 
853 3 472 
933 2 965 
936 3 362 
870 3 458 

' 

: 

_, 

. .. 

' ' 

·' 1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtscbaft e.v. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdblgewinnung e.v. für Erdöl 11nd Erdgas.-. ,' 
2) Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten u. Raf-
finerien der Akkumu.latorenwerke.- 5) Einschl. Oleum,- 6) Zellulosederivate, Kondensations-•und ~ - 7) Zell-
wolle, Reyon, synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle).- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft ErdtUgewinnung und -verarbeitung.-
9) Vorläufige Ergebnisse. 

,, ' 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- 1 Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- !Druck- und bearbeit.- und Pra- brennungs-
Monat reifungen bolz absolut trocken edelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier 1) werkzeuge 1)2) 
t 1 000 cbm t 

1962 MD} 3) 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
19b5 MD 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 234 28 019 5 131 11 891 
19b6 MD 28 199 751 51 261 55 197 274 934 19 471 93 224 28 187 5 202 12 383 
1966 April 27 848 689 45 330 54 268 250 670 15 098 82 081 28 624 5 238 12 708 

Mai 28 693 741 48 259 56 369 262 927 18 477 87 748 29 292 5 392 12 607 
Juni 29 711 739 51 782 55 219 274 138 19 384 94 852 30 650 6 216 11 974 
Juli 25 840 717 50 316 58 587 285 537 21 088 99 425 29 612 5 052 11 194 
Aug, 25 731 696 53 876 57 641 286 097 20 824 99 993 24 741 4 050 11 608 
Sept. 30 356 737 55 018 55 581 283 903 19 551 98 956 27 840 5 517 12 677 
Okt, 28 142 687 54 685 56 773 287 316 20 688 99 742 25 587 5 039 13 244 
Nov. 28 721 654 52 317 ·55 695 278 668 20 321 94 777 28 504 4 663 13 719 
Dez. 24 541 566 47 600 53 807 257 931 19 889 88 360 36 732 6 803 12 556 

1967 Jan. 17 882 500 52 572 56 712 280 498 20 475 96 932 22 342 6 007 13 501 
Febr. 19 905 533 50 056 51 615 267 931. 19 543 92 252 21 867 4 394 12 034 
Marz 22 543 625 50 210 56 797 270 938 19 224 92 279 25 280 5 055 13 297 
April 23 886 660 53 974 56 567 286 890 20 864 97 917 24 537 4 539 12 361 
Mai 24 627 699 50 324 56 727 264 075 19 666 89 729 21 171 4 278 11 410 
Juni 30 405 768 53 013 58 021 290 196 21 466 95 893 27 710 5 093 15 065 
Juli 26 148 713 55 118 59 091r 290 633 22 049 97 900 23 273 5 256 11 297 
Aug. 13) 25 370 697 53 622 58 439 288 977 21 540 98 470 20 829 4 091 10 711 
Sent. 29 275 711 53 269 58 001 290 624 M Q62 100 562 23 214 5 21'i 12 112 

Maschinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Mopeds Fahrräder- Elektro- Instal-
Jahr für d.Bau- Land- achlepper maschinen kraf ~  Lastkraft- und Motor- (o. Spiel- motoren u. lations-

wirtschaft mascbinen 6 7) wagen 6)8) fal\rrader fahrrader) Genera- geräte bis Monat 1) 4) 5) auch dreiradrige 9) zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 
t St t St t 

1962 MD} 3) 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 269 19 343 4 830 
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1965 MD 32 359 39 023 15 711 9 246 203 371 19 150 10 505 89 999 23 916 5 743 
1966 MD 26 630 35 545 15 791 9 421 209 606 17 104 8 862 86 350 21 989 5 574 
1966 April 32 153 42 718 18 480 9 427 211 834 17 908 14 203 101 318 21 690 5 318 

Mai 32 241 44 394 21 108 9 251 231 394 18 797 11 954 103 487 21 470 5 629 
Juni 32 138 40 174 18 829 9 607 230 784 19 564 10 711 96 992 22 516 5 765 
Juli 27 162 27 221 15 438 9 409 129 531 10 404 7 884 79 748 21 407 5 479 
Aug. 23 286 21 227 10 758 8 481 188 313 17 615 2 519 6-1 117 19 519 4 931 
Sept. 23 477 29 184 13 982 8 743 241 143 17 497 4 756 81 558 22 892 5 919 
Okt, 19 439 30 162 15 065 9 658 226 717 16 818 5 123 79 670 21 135 5 541 
Nov. 18 798 31 301 13 893 9 795 208 000 15 789 4 076 89 681 21 347 5 752 
Dez. 21 295 27 790 13 270 10 653 179 460 14 938 4 936 78 311 20 999 4 885 

1967 Jan. 16 978 27 816 15 422 8 968 175 778 14 814 6 927 64 603 19 408 5 100 
Fahr, 18 998 31 855 19 619 9 115 144 222 14 056 6 124 74 867 18 811 5 059 
März 25 147 32 764 21 153 8 692 152 307 12 472 10 108 99 898 20 685 5 823 
April 23 959 30 637 19 823 9 288 167 374 14 114 8 778 98 741 19 101 5 384 
Mai 22 366 25 755 20 534 9 291 172 168 14 466 8 089 101 406 19 024 4 942 
Juni 24 014 25 946 22 128 8 860 184 819 14 620 8 435 104 315 21 277 5 130 
Juli 20 711 18 193 15 222 8 850 121 552 8 424 8 719 83 096 19 863 5 123 
~~ .  22 240 18 447 7 391 7 621 138 024 12 620 4 374 61 530 20 216 4 662 

22 738 21 228 9 096 7 465 208 005 15 176 7 119 91 863 20 612 5 258 
Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoafpa- Großuhren Porzellan, 

Jahr motorische Haushalt- , 1 Meßgeräte 11) gläser rate ohne Armband- {ohne un-Wirtschafte ktihl-1)10) u,Norma- aller Spezial- uhren ~ Monat geräte 1) schränke lien 1) empfangageräte Art kamerae) 12 dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1962 MD} 3) 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1965 MD 18 954 11 827 875 320 231 2 062 21 121 570 2 068 8 051 
1966 MD 18 909 9 969 989 345 190 1 970 20 211 557 2 135 8 377 
1966 April 18 004 10 ?76 1 033 341 199 1 842 20 661 548 2 072 8 011 

Mai 18 618 11 420 900 385 213 1 960 20 134 497 2 042 8 264 
J11n1 18 149 10 343 971 387 206 2 158 20 920 502 2 086 8 193 
Juli 19 183 ~ 286 975 258 140 1 878 15 923 489 1 846 8 215 Aug, 11 451 6 845 962 285 130 1 413 15 862 427 1 702 7 319 Sept, 20 992 9 863 1 073 374 197 2 009 21 155 622 2 327 8 471 
Okt, 20 440 9 897 1 109 372 195 1 951 19 429 669 2 364 8 652 
Nov. 20 901 10 451 965 359 197 2 093 22 020 642 2 448 8 707 
Dez. 19 685 10 525 1 074 290 161 2 005 19 8}7 520 2 259 8 58Q 

1967 Jan. 19 247 11 128 1 066 297 178 1 904 20 389 471 2 067 8 202 
Febr. 18 539 12 315 938 228 163 1 824 17 616 474 1 997 7 681 
März 19 370 13 319 1 009 291 145 2 400 18 456 526 2 234 7 967 
April 17 500 14 555 927 308 152 2 202 17 035 480 2 356 8 048 
Mai 14 685 13 262 856 306 149 2 038 16 299 426 2 203 7 766 
Juni 19 658 15 243 1 028 351 158 2 291 20 698 478 2 415 7 811 
Juli 16 920 13 026 909 244 109 1 964 15 395 478 1 997 7 488 
~~ .  12 288 8 202 911 219 100 1 438 14 051 421 1 649 7 555 

17 859 11 268 97'3 308 169 2 332 19 789 631 2 082 7 549 
1) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche für Kra!tfehrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet 
ohne Berlin.- 4) Einschl. einachsige Motorgeräte,- 5) Einschl, Einzel- und Ersatzteile.- 6) Quelle: Statistik des Verbandes der 
Automobilindustrie.- 7) Einschl. Kleinomnibusse.- 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 9) Bis 1965 ohne Motorfahrräder.- 10) Einschl, 
Hausbaliskühltruhen,- 11) Ohne Detektorempfangageräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen,- 12) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.-
13) Vorläufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

GetrB.nke- Konserven- Leder- Baumwoll-! Wollgarn 'Bastfaser- Anzüge Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 2) 2) garn für Manner Zigaretten 
Monat schube 1) auch gezwirnt und Knaben waren 

t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 
1962 MD} 3) 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 1%3 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 1964 MD 125 145 80 622 18 473 B 404 31 931 9 817 10 387 783 24 712 7 856 1965 MD 138 980 92 892 17 740 8 844 32 022 9 903 10 592 819 26 237 8 505 1966 MD 143 098 92 399 20 7'0 8 633 30 055 9 791 10 147 830 26 716 9 038 
1966 April 134 932 87 964 18 573 9 225 30 183 9 976 10 961 922 24 165 8 274 Mai 137 183 90 525 18 008 8 650 31 287 10 452 11 282 907 25 586 8 673 Juni 154 553 102 230 23 238 5 776 31 129 10 557 11 149 794 26 404 9 399 

Juli 151 706 103 597 19 808 7 372 27 430 9 205 9 398 652 26 403 9 302 Aug. 142 634 89 325 24 840 8 576 18 725 7 674 6 636 621 28 053 10 012 Sept. 143 462 88 160 25 446 9 592 32 061 10 278 9 468 852 28 307 9 H4 
Okt. 144 735 87 696 24 815 8 732 30 766 9 855 9 865 796 27 758 9 105 Nov. 138 471 86 009 20 415 8 257 30 636 9 404 9 522 788 29 425 9 109 Dez. 123 487 76 713 18 533 7 426 28 107 7 628 8 922 630 28 432 8 806 

1967 Jan. 132 252 80 873 21 136 8 779 30 317 7 812 10 481 823 25 409 7 941 Febr. 126 409 77 572 22 359 8 196 27 339 7 424 9 416 843 24 706 8 373 Marz 124 027 75 469 21 544 8 526 28 643 8 165 9 335 697 27 155 8 577 
April 127 912 78 289 23 107 7 818 26 477 6 512 8 942 776 25 932 8 660 Mai 12' 579 76 099 24 315 5 277 23 950 7 847 7 395 522 27 121 8 865 Juni 138 969 84 284 27 601 6 459 29 220 6 786 8 636 544 27 391 9 676 
Juli 1;8 710 62 952 27 702 7 550 23 882 7 146 7 347 572 26 128 6 791 
~~- .  140 669 62 203 29 478 7 461 16 442 6 322 5 955 594 26 631 9 960 141 150 84 375 28 107 6 230 29 010 8 386 8 113 657 26 855 9 119 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist,- 3) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) Vorl. Ergebnisse, 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung. Inlandsversorgung 

1 000 t (t = t) 
Steinkohlenförderung Koks- Aus Zum 

Jahr abzüglich erzeugung u„ Produktion Abaatc Halden- IDlande-
bestlnde Einfllhr 4) Auefllhr ~ Monat insgesamt Einsatzkohle Brikett- verfügbare ver!ügbar 3) 1) herstellung Mengen 2) 

1962 MD 11 761 7 266 3 476 10 7'4 9 149 9 923 666 2 '79 7 607 
1963 MD 11 643 7 421 3 464 10 666 9 234 3 784r 726 2 404 8 070 
1964 J[]) 11 850 7 265 3 567 10 626 9 281 7 784 641 2 086 7 504 
1965 J[]) 11 257 6 687 3 537 10 222 8 750 15 366 668 1 942 6 644 
1966 llD 10 496 6 294r 3 250 9 542r 8 167 20 405 625 2 026 6 346 
1966 Juli 10 007 5 673 3 362 9 034 7 926 • 18 359 775 2 020 5 602 

Aug, 10 260 6 056 3 277 9 332 8 165 19 193 597 2 042 5 885 
Sept. 10 341 6 355 3 100 9 452 8 194 19 810 634 2 127 6 084 
Okt. 9 782 5 760 3 091 8 866 7 454 20 251 666 1 999 5 703 
Nov. 10 360 6 367r 3 076 9 460r 7 675r 20 342 641 2 273 6 ~  
Dez. 10 158 6 236 3 014 9 249 7 677 20 405 786 2 325 6 076 

1967 Jan. 10 622 6 653r 3 054 9 705 6 113 20 897 525 2 197 5 946 
l!'ebr. 9 546 6 097 2 635 6 732 7 349r 21 914 471 1 745 5 058r 
Mllrz 9 464 5 709 2 880 8 588r 7 171 22 121 679 1 868 5 775 
April 9 199 5 585 2 794 8 378 7 126 22 522 549 1 801 5 474 
Mai 6 080 4 355 2 884 7 235 6 163 21 929 561 1 927 5 391 
Juni 9 385 5 672 2 891 8 559 7 495 21 923 690 2 191 6 000 
Juli 8 966 5 235 2 884 8' 115 7 111 22 094 696 1 978 5 658 
Aug. 9 166 5 468 2 669 6 337 7 262 22 ooor 529 2 202 5 4183 
Sept. 9 131 5 461 2 833 8 292 7 062 21 469 540 2 320 ' 814 

1) Einsatzkohle der Zeohenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aue Produktion verfügbare Mange abzüglich Zechenaalbatverbrauoh, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende dea Beriohtazeitralllle,- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch dar Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der Sllll Absatz verfügbaren Menge unter Berlloksichtigung der Verlndel'Ull& der Kal4an-
bestände sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Statistik der Kohl•nwirtachatt a.v. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung und -vereorgung Gaserzeugung und -vereorgung 

Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 
Jahr industr. Selbst- Inlands- Salbet- Inlande-
Monat insgesamt ij:ffentl. Stromerzeu- verbrauch ~ insgesamt Ortsgaa- Kokereien verbrauch vereorfm Werks 1) gungsanl. 2) werke 4)5 

Mill.kWh Mill.cbm (Ho s 4300 kcal/cbm} 

1962 MD}G) 11 136 6 811 4 325 576 10 612 1 957 287 1 670 623 1 392 
1963 MD 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 HO 
1966 llD 14 624 9 471 5 154 763 14 482 1 812 294 1 516 766 1 394 
1966 Juli 13 094 8 324 4 770 705 13 766 1 7'55 193 1 542 840 1 184 

Aug. n 098 8 310 4 766 709 13 771 1 679 200 1 479 816 1 141 
Sept. 14 347 9 438 4 909 790 14 227 1 629 216 1 413 727 1 201 
Okt. 15 761 10 201 5 560 824 15 145 1 716 270 1 448 744 1 291 
llov. 16 404 10 759 5 645 850 15 603 1 611 '76 1 435 661 1 566 
Dez. 16 529 10 871 5 656 636 15 630 1 844 402 1 442 676 1 610 

1967 Jan. 16 521 10 697 5 824 797 15 944 1 915 436 1 479 661 1 7'5 
l'ebr. 14 557 9 367 5 190 692 14 179 1 676 361 1 315 621 1 486 
März 15 288 9 669 5 419 731 14 948 1 737 331 1 406 650 1 496 
April 14 757 9 762 4 975 745 14 519 1 596 279 1 319 631 1 391 
Mai 13 795 9 089 4 705 785 13 962 1 539 196 1 343 723 1 202 
Juni 13 833 9 028 4 605 773 14 166 1 501 181 1 320 731, 1 186 
Juli 13 3'6 8 560 4 776 765 14 101 1 524 172 1 352 760 1 150 
Aug. 13 524 8 715 4 609 742 14 149 1 508 173 1 335 752 1 167 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung,- 2) Selbstverbrauoh der Httentlichen Werke sowie Verbrauch der.Pumps,P•ioherwerke,-
2) Einschl. Leitungsverluste.- 4) Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aua/&n die aowjet. 
Besatzungszone.- 5) Unter Berllcksichtigung der Beatandsändel'Ull& ~ Untergrundspeicherung.- 6) Ohne Berlin. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Jahr 
Monat 

Land 

1962 D 
1963 
196.1,} bzw. 
1965 MD) 
1966 3 

1966 Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

·März 
April 
Mai 
Juni 
Ju.li 
Aug, 

Schleew.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf, 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg, 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
~  

Land 

1962 MD 
1963 MD 
196.1, MD 
1965 MD 
1966 MD 
1966 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
.Nov, 
Dez. 

1967 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug,. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
lliedersaohsen 
Bl'emen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

insgesamt· 
1) 

1 525 566 
1 604 402 
1 643 154 
1 642 632 
1 618 834 
1 675 751 
1 669 106 
1 651 427 
1 621 477 
1 570 154 
1 484 756 
1 362 033 
1 335 817 
1 382 555 
1 420 953 
1 441 930 
1 457 441 
1 470 402 
1 487 773 

61 446 
44 820 

178 549 
21 084 

380 511 
138 995 
86 688 

218 385 
285 844 

23 729 
47 722 

Umsatz 

Mill.DM 

2 780 
3 035 
3 551 
3 698 
3 907 
4 317 
4 376 
4 439 
4 488 
4 316 
4 973 
3 070 
2 574 
2 872 
3 072 
3 314 
3 753 
3 775 
3 850 

164 
136 
417 

54 
1 016 

368 
226 
560 
710 

60 
139 

tätige 
Inhaber 

(auch 
selbst. 
Hand-

werker) 

70 489 
72 410 
73 136 
73 327 
73 494 
74 054 
73 708 
73 403 
72 939 
73 005 
72 815 
72 202 

- 72 047 
71 746 
71 663 
71 437 
71 758 
71 470 
71 327 

2 559 
1 237 
8 51S6 

639 
18 855 

6 893 
5 020 

13 818 
11 669 

890 
1 181 

insgesamt 

225 513 
221 627 
242 316 
233 310 
232 773 
257 868 
259 961 
266 536 
255 269 
237 206 
179 445 
151 210 
144 796 
195 208 
204 714 
218 713 
228 831 
223 646 
224 535 

9 467 
6 700 

29 209 
3 278 

54 258 
20 746 
14 388 
31 922 
44 286 

3 750 
6 531 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I, 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 
kaufm.u. 
techn.An-
gestell te 
einschl. 
Lehrlinge 

98 389 
108 187 
115 813 
121 691 
125 872 
126 587 
126 769 
126 880 
126 743 
126 312 
126 026 
124 080 
123 492 
123 508 
122 608 
122 252 
121 328 
121 428 
121 909 

zusammen 

Anzahl 

1 356 687 
1 423 805 
1 454 205 
1 447 614 
1 419 468 
1 475 110 
1 468 629 
1 451 144 
1 421 795 
1 370 837 
1 285 915 
1 165 751 
1 140 278 
1 187 301 
1 226 682 
1 248 241 
1 264 355 
1 277 504 
1 294 537 

übrige 
Fach-

arbeiter 
einschl, 
Poliere 

u. Meister 

783 957 
815 948 
845 827 
856 169 
856 024 
879 687 
876 877 
871 655 
857 512 
836 980 
800 553 
742 370 
727 114 
752, 518 
774 498 
782 280 
802 219 
792 373 
798 796 

nach Ländern (A!!f!Ust 1967) 
4 154 54 733 4 579 39 004 

12 592 157 391 
1 946 18 499 

36 329 ' 325 327 
12 140 
6 034 

16 395 
21 012 
2 094 
4 .634 

119 962 
75 634 

188 172 
253 163 

20 745 
41 907 

33 147 
26 458 
95 437 
12 016 

206 376 
77 165 
46 332 

113 808 
149 089 

12 057 
26 911 

Helfer 
u,HÜfe-
arbeiter 

531 014 
566 050 
564 199 
544 684 
516 585 
546 824 
542 866 
531 974 
518 877 
489 126 
439 739 
377 759 
36'1 355 
389 525 
4l0 973 
425 402 
422 431 
444 292 
452 374 

17 963 l 
11 382 
53 667 

5 837 
111 376 
39 456 
26 447 
70 409 
93 673 
8 120 

14 044 

gewerbl, 
Lehrlinge 

41 716 
41 807 
44 179 
46 761 
46 859 
48 599 
48 886 
47 515 
45 406 
44 731 
45 623 
45 622 
45 809 
45 258 
41 211 
40 559 
39 705 
40 839 
43 367 

3 623 
1 164 
8 287 

646 
7 575' 
3 341 
2 855 
3 955 

10 401 
568 
952 

Lohnsumme 
2) Gehaltsumme 

Mill.DM 

855,0 
935,5 

1 124,3 
1 188,9 
1 266,9 
1 399,6 
1 440, 1 
1 458,7 
1 389,2 
1 319,5 
1 114,2 

831,1 
784,8 

1 052,7 
1 077,5 
1 194,3 
1 211,9 
1 196,0 
1 233,6 

52,0 
46,7 

148,8 
18,3 

315,B 
108,9 
72,4 

168,8 
234,5 
20,5 
46,9 

85,8 
101,4 
118,2 
132,4 
146,5 
146,2 
148,8 
146,8 
145, 1 
156,9 
18,),1 
142,8 
140,9 
140,9 
139,4 
140,2 
141,6 
141,4 
144,9 

4,4 
6,2 

14, 1 
2,5 

45,9 
14,3 
6,6 

18,7 
23,8 
2,5 
5,7 

Geleistete Arbeitsstunden 

Wohnungsb8ll 

90 906 
87 231 
94 400 
91 131 
93 193 

102 330 
101 151 
106 103 
102 190 

95 258 
73 367 
62 468 
59 011 
83 344 
87 585 
94 111 
97 591 
94 148 
91 563 

land-
wirt -

schaftl, 

5 988 
5 305 
5 586 
5 334 
5 224 
6 676 
6 838 
6 138 
5 542 
5 036 
3 329 
2 470 
2 457 
4 009 
4 892 
5 831 
6 058 
5 918 
5 829 

1 

gewerbl. 
und 

induatr. 
Bau 

1 000 

46 670 
43 216 
45 775 
46 108 
45 574 
48 967 
50 121 
50 283 
48 453 
45 150 
35 383 
31 976 
30 397 
36 273 
36 645 
37 442 
39 161 
38 113 
38 409 

nach Länd'ern (August 1967) 
4 082 610 
2 292 -

12 675 1 484 
1 179 17 

21 840 540 
8 121 577 
5 854 410 

13 173 686 
18 478 1 486 

1 104 19 
2 765 -

908 
1 529 
3 795 

803 
11 403 
3 590 
1 953 
5 656 
6 691 

744 
1 337 

11\ueammen 

81 847 
85 805 
96 554 
90 737 
88 782 
99 895 

101 ·851 
104 012 
99 084 
91 762 
6:7 366 
54 296 
52 931 
71 582 
75 592 
81 329 
86 021 
85 467 
88 734 

3 867 
2 879 

11 255 
1 279 

20 475 
8 458 
6 171 

12 407 
17 631 

1 883 
2 429 

tlffentllcher und Verkehrsbau 

Hochbau 

20 721 
21 551 
24 658 
23 918 
23 .045 
24 765 
25 086 
26 366 
25 627 
24 417 
18 563 
16 389 
15 368 
19 871 
19 995 
20 933 
21 350 
20 647 
21 274 

756 
507 

2 398 
249 

4 46e 
2 124 
1 644 
3 234 
4 711 

432 
751 

Tie!baJl. 

Straßenbau 

27 338 
28 880 
32 242 
30 344 
30 240 
35 809 
36 987 
37 040 
34 394 
30 670 
21 486 
15 334 
15 286 
22 167 
25 193 
27 977 
30 566 
30 878 
32 242 

1 340 
640 

4 283 
383 

7 572 
3 018 
2 217 
4 875 
6 540 

709 
665 

aoiist. 
Tiefbau 

33 788 
35 374 
39 654 
36 476 
35 497 
39 321 
39 778 
40 606 
39 063 
36 675 
27 317 
22 573 
22 277 
29 544 
30 404 
32 419 
34 105 
33 942 
35 218 

1 771 
1 732 
4 574 

647 
8 435 
3 316 
2 310 
4 298 
6 380 

742 
, 013 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörlge.- 2) Einschl. 11,3 ~ ä  zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) ä~
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

Jahr 
Wohngebäude! ~ - der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 

:Monat Wohngebäude! Nichtwohn- Wohnbauten bauten Wohnba t n · 1 Nichtwohn- Wohnbauten INichtwohn-gebäude gebäude 2) 2) u e bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm :Mill.DM DM 

1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 -,3 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
1966 April 18 885 4 607 21 049 15 067 4 004 3 097 2 442 1 307 41 22 

Mai 20 335 4 785 21 773 14 877 4 115 3 223 2 534 1 312 43 22 
Juni 20 665 4 401 22 234 15 134 4 233 3 095 2 607 1 428 44 24 
Juli 21 863 4 808 22 600 16 466 4 310 3 375 2 654 1 497 45 25 
Aug. 20 371 4 402 21 994 14 932 4 174 3 161 2 573 1 453 43 25 
Sept. 19 966 4 378 21 867 15 166 4 169 3 228 2 594 1 443 44 24 
Okt. 19 537 4 224 22 725 14 818 4 360 3 136 2 702 1 431 46 24 
Nov. 15 948 3 705 17 918 12 651 3 455 2 665 2 127 1 204 36 20 
Dez. 1,4 316 3 502 17 357 15 191 3 322 3 035 2 045 1 423 - 34 24 

1967 Jan. 11 865 2 883 13 939 12 099 2 691 2 269 1 655 1 102 28 18 
Pebr. 12 376 3 014 14 439 9 667 2 789 2 129 1 712 965 29 16 
März 14 946 3 673 16 667 12 095 3 219 2 588 1 991 1 116 33 19 
April 16 420 3 918 19 544 11 467 3 816 2 542 2 352 1 143 39 19 
Mai 16 180 3 993 18 016 12 908 3 489 2 638 2 156 1 169 36 20 
Juni 18 383 4 238 20 678 12 748 3 983 2 767 2 463 1 229 41 21 
Juli 17 530 4 188 20 439 13 701 3 938 2 920 2 424 1 353 41 23 
Aug. 17 125 3 847 20 139 13 586 3 883 2 828 2 396 1 204 40 20 

In den genehmigten Bauvorhaben geplan'e Wohnungen ~ und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durchschnittl. 
.Jahr und in gemeinn • gemeinn. umbauter j Brutto-Nichtwohn-Konat bauten Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- freie privaten Raum Wohnfläche 

u.ländl. Wohnungs- u.ländl. Wohnungs-zusammen Siedlungs- unternehmen Hauehalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 
unternehmen unternehllen 

Anzahl DK cbm qm 

1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4. 28 400 31 300 39 100 428 76, 1 
1963 575 6'77 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 35 100 44 200 438 78,0 
1964 601 021 589 630 25,B 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 45l 79,9 
1965 622 772 610 375 24, 1 6,B 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81 ,2·· 
1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 39 500 42 500 SB 200 465 82,B 
1966 April 49 717 48 662 23,3 7,7 61,4 37 800 46 300 58 100 467 83,0 

llai 51 003 49 935 19,2 6,9 65,7 39 700 42 400 58 200 475 53,5, 
Juni 52 478 51 431 21,5 B,6 62,3 39 300 41 500 58 800 470 83,2 
Juli 53 013 51 870 21,5 6,9 63,6 39 900 47 400 59 000 475 84,2 
Aug. 50 674 49 692 18,5 7,0 66, 1 39 800 42 900 59 400 481 85,0 
Sept. 51 162 49 973 19,2 7,8 6h1 40 700 45 200 58 900 474 84,4 
Okt·. 54 698 53 688 26,B 9,B 55,B 41 900 '39 500 59 600 456 82,4 
Nov. 43 497 42 574 23,0 9,5 57,0 39 100 45 300 58 700 454 82,1 
Dez. 42 884 41 910 25,6 10,7 52,4 40 300 41' 300 57 700 442 79,9 

1967 Jan. 34 371 33 696 25,1 10,B 57,5 40 800 39 100 57 5QO 447 B0,8 
Pebr. 35 147 34 520 23,2 7,5 59,7 38 800 40 300 58 800 454 81,5 
März 39 385 38 679 17,9 10,0 63,0 39 800 41 700 60 000 472 83,9 
April 48 058 47 228 22,2 9,4 57,5 39 000 37 500 60 500 452 81,5 
Mai 42 921 41 918 20,4 6,7 65,0 38 500 43 100 60 000 475 84,4 
Juni 49 153 48 083 18,2 9, 1 62,9 39 500 41 100 59 700 473 83,7 
Juli 49 632 48 282 23,5 6,5 60, 1 38 800 45 100 59 600 464 82,6 
Aug. 48 421 47 219 23,7 8,o 60,4 39 800 42 100 59 400 464 83,3 

Vgl. Pachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. 

ß ~ Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und V\f ohnräumen 

Wohnbauten \ 1 

Niehtwohnbauten ~  in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnungen 
von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume· 

Um- in Wohn-
~  baut er darunter gemein-

und 2l 1 15 u.mehr und Nicht-Gebäude nützigen 1 :; 4 
~ ä  Raum ins- Neu- und ins- wohn bauten 

1 000 gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 4) untern. cbm aufbau errich- Wohnräume 3) 
' tet 2) 

1962 81 521 155 349 215 276 563- 301 519 83<) 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 2 391 351 
1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8, 1 18, 1 39,6 34,2 2 389 553 
1964 - 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 a47 8, 1 16,7 38,9 36,3 2 1 648 337 
1965 55 023 159 376 232 536 580 813 535' 613 150 317 591 916 8,4 15,8 56,7 39, 1 2 541 546 
1966 52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 54,4 40,9 2 604 892 
1966 Jan.-Aug. 15 597 58 515 79 365 219 444 205 374 61 882 223 478 10, 1 16,7 35,4 37,8 942 939 
1967 Jan.-Aug. 15 474 59 321 79 789 221 982 206 753 58 979 226 386 10,5 15,9 34, 1 39,5 962 186 

„ „ -
~

 Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. 
Einschl. landlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von \/ohnungen.-
Einschl. der .Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von \lohnungen. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, 
Fremdenverkehr 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 
1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 

Jahr Großhandel darunter mit darunter mit 
Monat insgesamt insgesamt Getreide insges811lt textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 

und Futter- Dünge- Rohstoffen Brenn- erzeug- Roheisen), 
mitteln und Stahl u. mitteln 1) Halbwaren stoff en niesen -halbzeug 

1963 104,5 100,9 99,8 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
1964 112,9 109,0 108,1 118,2 112,6 107,2 101,5 108,1 113, 7 
1965 122,2 119,0 118,1 128,4 117, 1 100,7 96,4 111,2 119,9 
1966 125,0 125, 1 124,4 132,5 117,6 97,3 90,3 119,9 116,5 
1966 Juli 123,0 115,5 115,5 116,4 119,0 85,0 87,6 120,0 118,7 

Aug. 129,6 144,0 146,4 119,8 120,9 76,3 87,7 127,4 120,3 
Sept. 131,9 142,3 129,2 278,5 126,4 89,0 90,1 126,0 128,7 
Okt. 125,9 121,4 121,8 117,0 118,5 90,7 85, 1 121, 1 117,9 
Nov. 128,7 120,5 121,4 111,9 117,4 91,0 93,2 122,1 110,0 
Dez. 128,3 123,6 122,9 130,6 112,8 107,5 95,9 132,9 95,8 

1967 Jan. 105,5 103,2 105,1 82,9 98,0 83, 1 88,1 106,7 96,6 
Febr. 105,5 106,7 106,4 109,5 94,6 86,0 70,9 105,8 96,9 
März 122,1 130, 1 129,4 138, 1 106,3 89,2 75,3 119,4 109,5 
April 118,7 120,0 121, 7 102,8 107,6 87,6 79, 1 117,3 110,3 
Mai 122, 1 111,1 111,1 110,9 109,6 85,4 80,0 119,8 113,0 
Juni 128,4 109,3 106,6 137,3 121,2 90,3 90, 1 134,0 120,7 
Juli 120,8 115,4 115,2 117,2 113,0 76,3 83,0 124,4 112,7 
Aug. 128,5 154,3 146,2 238,9 115,0 66,5 80,3 134,7 113,5 

noch: Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Jahr Nahrungs- Milch-Monat Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genus- Gemüse, er zeug- und Wein 
(ohne Baustoffen mitteln Obst und niesen und 

Brennholz) material u. versah. GeWUrzen und Fleisch- Spirituosen Nutzeisen Art 2) Fettwaren waren 

1963 101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112,1 104,9 
1964 112,6 118,0 114,0 115,3 121, 1 109,2 118,6 141,4 107,2 
1965 120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126, 1 157,7 175, 1 131,7 
1966 118,0 126,6 125,4 136,9 148,1 126,0 159,5 192,0 130,6 
1966 Juli 122,0 145,7 130, 7 138,3 143,5 155,6 163,5 186,3 104,8 

Aug. 126,9 149,1 117,7 143,2 153,1 135,9 174,7 207,4 119,7 
Sept. 127, 1 154,3 121,5 136, 7 150,0 111,4 156,6 210,4 146,6 
Okt. 126,5 144,9 123,6 135,0 151,1 104,6 149,9 208, 1 148,8 
Nov. 119, 1 130,6 114,6 146, 1 169,6 112,0 154,0 217,4 176,7 
Dez. 99,3 106,8 115,9 152,9 182,6 105,9 150,9 208,3 215,4 

1967 Jan. 93,0 66,0 111,2 120,5 131,0 94,2 156, 1 182,0 124,6 
Febr. 90,3 77,6 115,5 123,6 136,4 96,5 154,9 106,6 117,3 
März 104,9 109,0 123, 1 144,9 161,7 115,7 180,4 220,9 135,4 
April 105,1 117,3 124,6 139,4 147,2 130,6 193,0 188,7 120,4 
Mai 108,5 122,7 117,0 155,8 162,6 161,2 205,5 199,3 120,8 
Juni 123,0 135,6 132,8 158,4 171,2 175,0 203,3 198,6 114,6 
Juli 106,8 133, 1 118,7 146,5 153,0 166,3 175,1 173,5 103,6 
Aug. 109,8 135,1 124,6 149,8 163,4 146,2 183,7 205,2 112,7 

noch: Groll- Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
handel mit waren, Heimtextilien darunhr mit 

Jahr Bahrungs-u. und Schuhen 
Monat Genußmitt. dar. mit insgesamt Metall- und Elektro- Kraftwagen Kraft fahr- technischem dar. mit insgesS111t Textilwaren Kunststoff- er zeug- und zeugteilen Bedarf 3) 

Tabakwaren versoh.Art 2) waren niesen 3) Krafträdern 

1963 103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
1964 109,5 111,0 109,6 113,7 115,8 124,1 105, 1 115,7 117,8 
1965 114,4 121,1 122,5 123, 7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
1966 117,3 122,1 124,9 126,0 128,0 139,0 110,3 137 ,2 124,3 
1966 Juli 118,6 104,2 111,4 118,7 120,9 132,8 92,2 133,5 122,5 

Aug. 124,6 116,1 119,3 .122, 1 123,9 128,7 102,5 137,5 124,3 
Sept. 120,9 142,3 148,7 128,7 135, 1 141, 7 105,7 137,3 126,3 
Okt. 117,3 144,5 152,2 130,7 135,2 144, 1 102,7 147,6 128,7 
Nov. 116,2 148,4 150, 1 1'3,4 137,3 163,3 91,9 160,4 121,2 
Dez. 128,2 118,5 129,2 135,,6 132,8 188,6 76,5 153,4 117,1 

1967 Jan. 110,1 108,3 113,6 103,4 102,3 117 ,5 74,3 116,0 105,0 
Febr. 110,3 109,2 108,1 104,2 101, 1 112,4 87,6 111,7 108,2 
März 121,4 129,5 127,8 119, 7 115,9 125,5 118,1 129,5 118,6 
April 117,9 113,4 111,8 115,4 115,9 118,2 111,9 133,5 116,6 
Mai 134,8 106,4 104,4 113,5 113,6 115,6 112,5 132, 1 111,3 
Juni 130,0 108,1 112,6 119,5 122,2 125,9 104,2 150,0 119,3 
Juli 132,2 97,2 102,9 109,9 112,3 126,8 80,7 129,9 111,2 
Aug. 133,9 107,5 115,4 114,3 113,3 122,6 91,1 129,7 110,9 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 
1) Auch mit Düngemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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Metallen 

101,8 
156, 1 
195,2 
208,6 
207,1 
203,6 
223,3 
182,2 
213,0 
210,2 
170,8 
166,3 
156,7 
151,3 
157,8 
186,9 
164,4 
170,3 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

110,7 
123,2 
127,0 
135,7 
140,2 
151, 1 
139,5 
131,8 
120,9 
144,5 
112,7 
114,4 
137,4 
129,9 
157,5 
152,6 
167, 1 
160,3 

pharma-
zeutisohen 
Erzeug-
niesen 

106,1 
118,2 
129,0 
144,1 
143,0 
141,3 
144,4 
150,0 
152,5 
154,6 
159,4 
147,8 
157,3 
149,4 
156,3 
154, 1 
155,6 
155,5 



Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels'1 

~  

Eh. mit Eh.m.Nahrungs- u. Genußmitteln u. Gemischtwaren Eh. m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 

Einzel- Waren darunter mit darunter mit 
Jahr handel verschiede- verach.Nah-
Monat (Eh} ner Art insgesamt rungs- u. Milch, insgesamt TextilwarenJ Oberbe- Schuhen ohne insgesamt Gemischt- Genußmitteln Fettwaren Tabakwaren · k1eidung und 

waren u.Gemischt- und Eiern verschiedener Art 2) Schuhwaren 
waren 2) 

1963 104,9 108, 1 104,4 104,9 103,8 104,0 103,4 102,9 102,9 105,7 
1964 113,0 121, 1 111,4 112,3 109,5 110, 7 110,4 110,2 111,0 109,8 
1965 124,3 140,7 120,8 122,9 112,7 117,6 121,0 117,4 127, 7 118,8 
1966 130,9 153,3 127, 1 130,3 116,1 125,2 125,3 120,9 132,3 125,3 
1966 Juli 131,0 149,4 131,4 134,6 121,3 130,5 125,4 125,1 130,5 125,5 

Aug. 120,3 127,5 125,7 129,0 113, 1 126,8 100,6 101, 1 94,7 98,3 
Sept. 124,8 140,6 125,7 128,7 118,4 125,1 111,6 105,7 121,8 104,9 
Okt. 135,2 169,2 127,4 130,6 119,3 125,6 141,9 129,3 169,6 141,3 
Nov. 143,9 214,0 126,6 130,3 112,2 125,4 151,4 144,7 162,4 157,7 
Dez. 179,4 246,7 158,4 162,3 123,3 167, 1 181,6 191,0 167,7 160,0 

1967 Jan. 114,6 128, 1 115,0 118,7 103,9 118,0 113,8 111, 6 120,7 99,3 
Febr. 109,3 118,9 115,2 118,4 104,3 121,0 92,7 91,5 90,9 83, 1 
März 133,9 155,7 135,4 139,4 118,0 129,0 122,5 111, 7 137,5 128,7 
April 126,9 142,2 127,8 131,5 116,3 124,8 118, 1 105,7 135,9 128,9 
Mai 129,3 141,9 131,8 134,3 119,4 132,8 125,6 114,7 138,0 147,6 
Juni 127,5 136,2 136,0 139,2 123,3 132,0 107,2 103,8 108,5 111,8 
Juli 128,7 143,2 133,8 136,3 127, 1 135,5 120,4 119,9 123,0 118,4 
Aug. 122, 1 134,4 130,3 133,0 119, 1 132,8 101,2 103,2 95,0 96,3 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro- u.opt.Erzeugn., Uhren Eh. m. Eh. m. pharmazeutischen 

Jahr darunter mit darunter mit Papierwaren kosmetischen u.ä. Erzeugnissen 

Monat insgesamt Öfen, KUhl- insgesamt Rundfunk-, Uhren u. u. Druck- darunter 
schränken u. M6beln Fernseh- u. Schmuck- erzeug- insgesamt 
Waschmasch. Phonogerät, waren niesen Apotheken Drogerien 

1963 100,8 98,3 99,9 102,5 102,8 99,7 106,4 107 ,2 109,0 104,4 
1964 110, 1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 114,6 115,1 117,4 111,2 
1965 119,9 106,9 123,1 ,123,9 120,5 126,4 127,7 127 ,2 133,2 117 ,6 
1966 128,6 113,1 133,4 129,6 123,7 134,0 137 ,9 138,9 150,7 121,4 
1966 Juli ~ 106,5 136,3 123,3 120,2 112,6 120,0 137 ,5 146,4 125,1 

Aug. 129,5 118,5 135,0 119,9 113,1 113,9 112,8 136,9 147,8 120,8 
Sept. 131,6 126,0 138,0 . 116,0 115,7 108,0 124,3 132,3 144,1 116,3 
Okt. 139,4 127,6 150,6 122,4 125,9 113, 1 135,0 138,3 156,2 113,4 
Nov. 144,7 130,4 152,4 149,9 141,8 153,0 162,3 141,6 159,2 112,8 
Dez. 188,4 151,6 181,2 277,4 221,2 386,7 245,7 181,9 166, 1 191,5 

1967 Jan. 103,3 96,4 105,4 105,7 115,8 94,6 146,2 139,0 164,6 107,4 
Febr. 101 ,2 85,1 109,1 96,6 100,3 88,2 124,6 134,1 160,0 100,8 
März 121,2 93,3 130,6 114,8 106,8 124,1 137,5 146,4 164,4 120,3 
April 116,0 93,9 123,9 101,6 98,4 95, 1 126,3 143,1 164,2 115,6 
Mai 118,4 95,1 123, 1 102,6 92,4 97,0 122,9 144,2 159, 1 122,4 
Juni 119,2 ,99,8 126,3 104,3 98, 1 94,4 119,0 144,1 159,2 .124,2 
Juli 122,9 103,5 129, 1 112,7 101,4 105, 7 122,3 151,3 164,5 134, 1 
Aug. 124,6 103,9 132,6 115,7 107,4 106, 1 125,0 147,4 164,7 124,1 

Eh. m. Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen und Nachrichtlich 
Kohle u. Büroeinrichtungen Eh. m. 

Warenhaus-! Versand-3) ü ~ Jahr Mineralöl- darunter mit sonstigen Konsum- Filial-Monat er zeug- insgesamt Waren handele- genossen- unternehmen Unter-
niesen Kraftwagen Fahrrädern unternehmen schaften nehmen 

u. -rädern u.Mopeds 4) 

1963 116,8 104,7 105,3 100,7 105,6 107 ,7 108, 7 102,0 104,8 104,6 
1964 109, 1 115,2 115,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111, 3 
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116,7 134,7 120,5 
1966 114,1 128,6 130,0 112,9 133,7 149, 1 158,8' 120,7 146,8 125,5 
1966 Juli 114,7 127,0 128,2 120,2 126,0 155,2 116,6 123,4 147,1 126,3 

Aug. 120,3 113,1 111,6 109,2 129,2 130,4 105,4 116,8 133,8 117 ,8 
Sept. 114,6 124,8 126,7 103,5 130,3 132,2 161 ,4 116,8 140,5 120,4 
Okt. 103,9 121,8 122,8 94,9 136,4 154,9 211,8 119,9 156,2 127,3 
Nov, 115,4 112,0 111,0 96,4 131,6 188,2 302,9 121,0 161,7 130,4 
Dez. 129,2 113,7 103,3 133,8 149,4 244,4 226,4 152,2 192, 1 168,4 

1967 Jan. 115,7 89,8 87,8 72,4 109,4 135,0 98,0 110, 1 133,3 110,0 
Febr. 105,4 100,9 103,9 75,6 117,6 118, 1 113,8 110,2 127,3 105,2 
März 104,7 138,3 144,9 109,9 160,6 140,4 171,0 131,0 159,5 126,9 
April 114, 1 133,3 139,7 122,9 156,5 137,9 149,2 123,5 150,7 121,3 
Mai 108,4 128,1 133,8 112,5 154, 1 140,6 136,4 123,3 152,4 124,4 
Juni 130,9 132,0 134,0 111,0 134,2 133,0 134, 1 127,6 148,2 123,4 

Juli 105,5 115,4 116,4 126,9 126,2 148,6 110,2 121,8 145, 1 124,8 
Aug. 103, 1 105,5 104,6 108,9 130,2 139,0 105,7 119,9 139,3 118,0 

Vgl. Fachserie F 3 I. 
1) Ergebnisse der repäsentativen Einzelhandelsberichterstattung.- Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
Bt1chern uhd Fachzeitschriften.- 4) und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Genuß-
mitteln und Gemischtwaren. · 
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,1 

Jahr Gast-
Monat gewerbe insgesamt 2) 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115,7 113,8 
1966 120,4 117,4 
1966 Juli 138,9 128,2 

Aug. 140,3 125,9 
Sept. 133, 1 124,2 
Okt. 124,3 121,9 
Nov. 101,8 104,9 
Dez. 111,2 117,3 

1967 Jan. 105,6 107,7 
Febr. 104,2 105,6 
März 114,0 113,6 
April 114,8 115,4 
Mai 132,5 128,3 
Juni 129,6 121,7 
Juli 140,3 129,5 
Aug. 140,8 125,0 

Meßzahlen der Umsätze11 des Gastgewerbes 
1962 = 100 

Gaststattengewerbe 2) Beherbergungsgewerbe 
Gast- undJ Bars,Tan,,_ Fremden-Speise- 3) Bahnhofs- Cafes und Ver- insgesamt Hotels Gasthöfe heime u. wirtschaften gnügungs- :Pensionen lokale 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 106, 7 103,5 
108,4 104,4 108,9 110,8 112,9 113, 7 113, 1 109, 1 
113,5 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 119,5 118,3 
117 ,O 111,2 117,8 130,8 129,0 131,2 126,9 125,7 
127,5 121'1 135,2 136,2 169,7 163,0 167 ,2 205,1 
124,8 121,2 133 ,8 136,7 182,0 172,7 177,1 234,8 124,6 111,7 119,6 137 ,6 158,7 160,9 145,6 185,9 
121,8 112,6 117,4 143,9 131,2 142,2 119, 1 118,6 
104,5 102,7 103,9 118,0 92,8 99,4 92,7 66,0 116,2 111. 6 118,8 142,1 93,7 96,5 100,2 63,7 
107,8 100,9 99,8 128,2 99,7 102,8 107,4 64,9 105,7 93,0 103,0 123,8 100,0 102,8 104, 1 77' 1 112,3 104,7 122,5 130,6 115,1 117,0 116,4 103,7 
114,9 102, 1 117,2 135,5 113,0 120,7 108,2 94,4 128,4 112,5 131, 7 133,7 144,6 147,7 139,9 144,2 122,1 107,6 122,7 126,4 152,3 150,2 142,8 187,6 
129,0 119,9 135,2 137,1 171,5 163,3 167,0 218,5 123,8 116,9 136,5 133,3 186,4 175,0 183,0 244,4 

Verpfle-
1
,Ubernach-

gungs- 4) tungs- 5) 
Umsätze im Be-

herbergungsgewerbe 

105,0 111,2 
111,2 117 ,9 
118,8 130,3 
125, 1 144,0 
162,0 204,5 
172,3 226,8 
149,3 199,9 
125,0 152,4 
91,1 95,9 
95,5 81,7 
99,7 98,5 

100,3 100,2 
112,4 126, 1 
109,8 125,9 
141,8 161,6 
145,9 185,2 
164,0 209,8 
176,2 232,7 

.. 1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststatten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks- Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus ~  Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.-_2) Ohne Kanti-
nen, Eisd4elen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls ~ Umsatz).-
5) Umsatz aus tlbernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder). 

Fremdenverkehr11 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren ~ ä  

Jahr Hotels u. Fremden- ~ ä - :Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erholungs- Heiletät- :Privat- iJ:tsgeeam1 Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 
1 000 % 

1965 Shj. 41 492,7 25 018,2 7 834,7 11 672,2 25 761,8 111 7f9;-6 48,6 58, 1 73,0 92, 1.. 40, 1 51,7 
1965 Whj. 22 692,0 8 464,1 4 013,3 9 959,3 2 239,4 47 368,2 26,7 19,8 37,7 79,2 3,5 22,1 
1966 Shj. 43 876,2 26 422,8 8 399,6 12 546,5 26 788,4 118 033,5 47,6 57,3 70,3 90,8 39,0 50,7 
1966 Whj. 23 281,4 8 776,2 4 189,3 10 400,2 2 347,4 48 994,5 25,4 19, 1 35,2 75,7 3,4 21,2 

1966 Juli 8 711,5 5 812,6 1 697,6 2 136,7 7 847,9 26 206,2 55,8 74,3 83,8 91,3 67,5 66,5 
Aug. 9 570,5 6 685,7 1 844,2 2 217 ,5 8 990,3 29 308,1 61,3 85,5 91, 1 94,7 77,3 74,4 
Sept. 7 675,3 4 559,2 1 396,8 2 127,6 3 674, 1 19 432,9 50,8 60,3 71,3 93,9 32,7 50,9 
Okt. 5 438,8 2 '163, 1 1 040,5 2 060,7 641,3 11 344,3 34,8 27,7 51,4 88,0 5,5 28,8 
Nov. 3 457,1 1 134,0 592,5 1 861,3 168,3 7 213,2 22,8 15,0 30,2 82, 1 1,5 18,9 
Dez. 2 914,3 ~  382,9 1 284,9 271,8 5 758,6 18,6 11,6 18,9 54,9 2,3 14,6 

1967 Jan. 3 499,9 1 155,9 572,9 1 472,5 309,9 7 011,0 22,4 14,8 28,3 62,9 2,7 17,8 
Febr. 3 575,1 1 493,3 706,7 1 746,2 425,9 7 947,3 25,3 21, 1 38,6 82,6 4,1 22,3 
März 4 396,3 1 925,3 893,8 1 974,5 530,2 9 720,1 28,1 24,6 44, 1 84,3 4,6 24,6 
April 4 486,9 1 593,9 866,7 1 974,3 382,5 9 304,2 29,0 20,4 41,3 84,9 3,4 23,8 
Mai 5 952,0 3 087,3 1 222,4 2 126,8 1 704,5 14 093,0 37,2 38,2 56,4 88,5 14,5 34,,9 
Juni 6 955,2 4 649,0 1 406,9 2 134,3 4 065,8 19 211, 1 44,9 59,5 67,0 91,8 35,7 49, 1 
Juli 8 366,5 5 796, 1 1 708,3 2 215,8 7 502,4 25 589,2 52,3 71,8 78,8 92,2 63,8 '63,3 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftelandern 5) 
Jahr ~ Ausland Belgien- Dänemark Frank- Groß- Italien Nieder- Oster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
Monat land 6) Luxembg. reich britann. lande reich • Amerika 

1 000 

1965 Shj. 102 273,2 9 492,9 653,2 658,9 1 051,1 954,9 397,6 1 395,0 346,9 535,4 532,6 1 443,8 
1965 Whj. 43 464,2 3 894,5 178,3 157,4 377,8 307,0 261, 7 349,4 226,9 143,0 261,1 660,9 
1966 Shj. 108 075,7 9 945,3 671,1 699,3 1 049,2 997,8 403,9 1 548,6 334,6 522,4 522,0 1 547,5 
1966 Whj. 44 874,9 4 105,5 178,6 210,4 416,2 340,0 266,0 351,7 220,9 148,2 259, 1 688,1 

1966, Juli 23 602,8 2 601,0 229,4 231,3 262,9 211,8 70,4 546,5 61,0 168,4 113,2 364,5 
Aug. 26 996,0 2 309,4 187,3 138,4 313,9 248,2 101,5 375,1 61,6 113,1 104,5 327,5 
Sept. 17 944, 3 1 486,3 76,5 90,3 151,9 164, 1 71,4 178,8 59,6 58, 9' 84,5 264,9 
Okt. 10 334,5 1 008,1 40,7 58,7 87,3 87,3 63,2 81,9 57,6 37,0 ' 71.3 186,4 
Nov. 6 572, 1 639,4 23, 1 23,9 57,9 50,9 48,3 47, 7 37,2 22,8 39,2 111,0 
Dez. 5 214,5 542, 1 27,0 23, 1 64,3 38,7 34, 1 44, 1 27,2 17,5 27 ,5 89, 1 

1967 Jan. 6 444,3 565,1 23,9 18,9 56,6 48,8 37,9 52,4 30,4 18,3 33,0. 92,6 
Febr. 7 341,2 600,7 31,6 22,8 63,3 47,8 39,8 60,3 30,7 21,8 40,4 97,0 
März 8 968,3 750, 1 32,2 62,9 86,9 66,5 42,8 65,2 37,8 30,6 47,7 111,9 
April 8 464,0 838,7 40,2 45,0 84,0 72,2 52,3 65,8 45,3 44,5 58,5 '137, 1 
Mai 12 948,6 1 142,2 60,6 68,3 100,9 105,9 52, 7 123,4 50,8 56,9 79,7 201,3 
Juni 17 708,0 1 500,9 76,9 98,5 117,9 151,7 52,2 281,5 49,5 78,5 77,2 256,7 
Juli 23 070,8 2 515,8 230,9 209,9 258,7 188,9 60,3 563,1 60,1 154,9 109,6 369,7 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden, ab April 1966 rd. 2 800.- 2) Einschl. :Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanato-
rien.- 5) Ständiger Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 6) Bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten auslän-
dischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit 1i:önnen die Zahlen überhöht sein. 
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Jahr Pflanzl. Erzeugn. d. 
Monat Insgesamt und Ernährungs-

tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1966 D 901 272 1 764 321 494 
1966 Juli 865 625 3 438 305 978 

Aug. 907 071 1 398 348 252 
Sept. 981 177 1 513 342 855 
Okt. 992 931 1 088 368 634 
Nov> 979 033 1 684 387 748 
Dez. 933 931 1 640 334 289 

1967 Jan. 867 576 3 438 295 472 
Febr. 869 012 1 694 318 056 
März 918 430 3 399 350 030 
April 923 760 2 112 347 019 
Mai 848 292 1 599 334 632 
Juni 918 770 1 033 358 833 
Juli 863 074 1 912 322 006 
Aug, 931 350 1 264 389 003 

1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198 664 
1966 D 913 345 67 889 202 203 
1966 Juli 865 955 59 912 174 534 

Aug. 819 238 62 518 179 684 
Sept. 967 578 70 138 212 670 
Okt. 1 023 983 73 240 236 732 
Nov. 1 003 717 78 334 249 814 
Dez. 913 416 68, 548 228 411 

1967 Jan, 876 033 64 227 184 192 
Febr. 822 924 62 328 183 210 
März 934 810 74 268 208 029 
April 909 111 71 028 195 515 
Mai 863 656 80 579 202 387 
Juni 902 747 82 153 185 461 
Juli 837 111 '68 435 164 630 
Aug. 842 093 69 832 189 001 

Warenverkehr11 mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
liehe und Stahl, Maschinen- Elektro-

bauerzeuf., technische Mineralöl- NE-Metalle Fahrzeug Erzeugnisse erzeugnisse 2) 3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 

896 31 001 136 100 205 556 
850 37 924 135 015 217 451 

1 030 39 161 126 328 205 701 
795 32 842 119 297, 201 675 
729 40 662 138 098 235 357 
835 39 339 145 ,015 227 897 

1 004 43 101 142 443 220 846 
932 38 017 156 850 234 82'J 
565 37 888 138 845 203 507 
552 38 882 127 480 196 645 
688 39 417 133 760 206 338 
782 38 853 149 351 203 447 
814 39 100 123 085 184 580 
871 47 080 136 617 208 963 
774 43 650 123 049 186 670 
664 35 326 119 760 190 062 

Lieferungen nach Berlin (West) 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
41 039 73 671 142 638 69 579 
41 198 75 484 150 650 74 363 . 
30 775 78 603 145 550 74 400 
34 698 75 478 126 346 65 234 
36 535 67 308 164 283 81 882 
40 076 83 100 156 083 81 342 
43 503 78 694 143 646 81 824 
49 801 61 542 152 177 75 714 
56 871 77 784 124 845 70 198 
48 855 61 275 118 598 67 341 
49 461 76 788 148 238 68 213 
45 169 61 669 152 556 67 579 
48 761 59 608 126 894 61 715 
48 267 63 533 148 411 68 964 
43 092 69 674 139 552 65 285 
40 174 65 583 123 661 65 958 

Papier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien, 
daraus 4) Bekleidung 

33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
50 628 22 697 55 663 
53 395 24 560 70 743 
56 707 22 787· 66 665 
49 532 22 804 92 484 
56 036 25 626 98 421 
59 430 27 464 80 629 
52 393 27 650 63 819 
53 402 27,094 51 767 
53 921 24 477 77 427 
53 608 26 140 74 103 
56 545 23 965 68 557 
60 526 23 416 60 135 
58 154 22 302 50 936 
52 882 22 903 52 371 
58 790 20 604 68 681 
53 298 25 386 81 414 

44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916. 72 512 
54 110 33 339 . 80 694 
61 622 38 046 100 938 
65 945 39 357 111 247 
66 199 37 319 113 364 
62 505 39 562 96 075 
68 422 41 937 '128 049 
76 957 45 062 129 406 
70. 311 42 887 116 972 
64 116 36 5.42 96 96o 
73 117 39 598 114 797 
67 115 38 366 105 657 
71 811 40 669 116 358 
73 937 39 510 114 998 
71 628 37 497 97 071 
75 901 38 180 108 246 
64 700 37 416 108 441 
67 629 40 548 100 544 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeaohriebenen Warenbegleitscheine, Einschl, ..der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland, Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten,- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl. 
Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-O.st'1 

1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral.- bau Er zeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
ölerzeugn. erzeugn. nili!Se nu.Smittel NE-Metalle bauerz. 3) nisse 

76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 84,1 3 937 
96 193 19 708 4 851 6 025 11 674 143 345 35 334 28 549 33 800 21 568 4 096 
91 715 21 677 5 039. 6 945 9 68,3 126 780 39 506 18 403 25 893 18 044 3 253 

114 262 24 455 4 544 6 464 13 277 120 930 30 780 18 431 26 383 17 841 4 143 
111 152 21'768 7 485 6 991 12 473 148 640 32 108 24 344 30 875 32 769 3 938 
117 943 18 806 5 859 5 627 9 188 125 157 24 430 17 144 29 971 31 434 3 939 
191 363 18 715 10 125 12 937 20 728 170 256 33 565 15 849 62 960 24 399 3 686 
81 966r 10 426 2 449 4 755 8 4-81 125 270 24 878 18 634 19 488 42 867 5 963 
95 746r 11 239 2 484 5 320 8 176 140 281 33 273 16 792 27 716 38 907 5 393 

101 297 10 566 4 139 5 572 9 829 158 332 35 142 20 27' 27 223 39 942 8 815 
123 707 9 713 4 904 13 971 11 240 144 100 33 311 19 738 34 312 29 717 6 318 
96 362 11 567 2 834 7 804 7 503 115 255r 21 475 14 072r 24 061r 30 334r 4 264r 
96 936r 14- 550 4 124 6 187 9 992r 118 998 18 007 15 374 26 769 30 657 5 629 
87 530 12 351 4 779 7 418 10 694 125 463 25 082 14 389 32 281 25 922 5 955 
87 967 11 096 4 121 6 245 9 789 112 922 16 909 19 828 28 682 21 910 4 618 

„ 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen ~  und 'Bezugsge-
nehmigungen. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. Gießereierzeug-
nisse.- 3) Einaohl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ern!l.hrungswirtechaft Gewerbliche Wirtschaft 
Nahrungemi ttel Fertigwaren 

Jahr Inegeee.mt Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- Roh- Halb-
1 Monat 1) zusammen Tiere sehen liehen mittel zusammen stoffe waren zusammen Vor- End-

Ursprunge erzeugnisse 

~ 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

"' 1963 MD 4 356 1 065 29 223 648 164 3 249 780 671 1 798 595 1 203 
1964 MD 4 903 1 170 32 237 718 182 3 684 910 815 1 960 712 1 248 
1965 MD 5 871 1 404 55 280 864 204 4 410 953 901 2 557 869 1 688 
1966 MD 6 056 1 454 39 284 915 216 4 535 985 901 2 649 880 1 770 
1966 Juli 5 911 1 371 43 269 877 183 4 477 1 009 947 2 521 888 1 633 

.Aug. 5 793 1 431 40 293 876 223 4 297 978 932 2 388 790 1 597 
Sept. 5 928 1 420 31 306 850 233 4 449 932 898 :z 619 851 1 769 
Okt. 6 429 1 440 23 319 901 198 4 913 961 991 2 962 888 2; 074 
Nov. 6 118 1 562 24 336 967 236 4 465 896 893 2 676 838 1 838 
Dez. 6 132 1 552 19 315 972 245 4 509 977 899 2 634 799 1 835 

1967 Jan. 5 570 1 325 23 284 841 176 4 178 984 869 2 325 792 1 534 
Febr. 5 104 1 161 21 243 731 166 3 882 869 766 2 248 709 1 539 
März 5 770 1 390 20 300 867 202 4 312 938 802 2 572 776 1 796 
.April 5 624 1 312 16 236 871 189 4 247 920 802 2 526 749 1 777 
Mai 5 612 1 404 18 237 956 193 4 136 937 795 2 404 754 1 650 
Juni 6 228 1 499 18 263 1 012 206 4 631 933 967 2 731 824 1 907 
Juli 5 606 1 378 10 241 933 193 4 161 901 898 2 362 767 1 595 
Aug. 5 634 1 370 16 276 892 187 4 191r 993 938 2 259 706 1 553r 
Sept. 5 656 1 266 17 263 813 173 4 317 1 o:n 914 2 370 760 1 610 

llndex des Volumens 1962 = 100 
1963 MD 106,5 89,9 86,2 87,7 89,3 96,7 112,8 110,3 102,8 118,2 109,6 122,9 
1964 MD 119,7 98,3 78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 129,5 120,8 130,0 133,2 128,2 
1965 MD 139,0 111, 1 129,4 95,5 116,1 109,0 150,7 134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
1966 MD 142,0 113,8 92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 138,8 127,6 169,3 167,5 170,3 
1966 Juli 138,8 105,9 99,3 90,5 113,5 98,2 151,2 142,9 133,7 162,5 169,0 158,8 

.Aug. 136,7 114,0 97,5 98,3 119,5 116,9 145, 1 139, 1 128,1 155,2 152,8 156,5 
Sept. 140,6 115,2 74,8 105,4 119,3 120,8 150,3 132,4 128,9 167,7 163,5 170,0 
Okt. 151,4 115,7 56,3 106,8 123,0 110,9 164,6 140,3 135,0 188,6 172,5 197,6 
Nov. 145,0 123,3 58,6 110,8 129, 1 130, 1 152,3 130,2 130,0 172,0 163,4 176,8 
Des. 144,9 124,9 48,0 105,8 130,9 142,8 152,1 138,0 131,2 167,6 157,1 173,5 

1967 Jan; 133,0 108,2 61,8 96,9 115,5 103,4 142,1 143,8 128,2 147,2 151,0 145,0 
Pebr. 120,0 94,6 54,5 83, 1 100,0 96,7 129,4 124,7 109,4 139,9 138,0 141,0 
März 136,5 112,2 54,2 102,4 117,4 116,8 145,4 137,0 113,6 162,8 152,3 168,6 
April 133,6 105,9 43,0 85,2 116,2 106,3 143,8 132,8 120,5 158,8 149,5 164,0 
Mai 134,3 111,0 52,9 86,7 122,7 109,2 142,7 137,9 121,2 153,9 150,9 155,6 
Juni 148,7 119,8 51,3 95,7 132,8 114,6 158,5 136,6 142,9 175,4 167,0 180, 1 
Juli 132,4 108,6 31,1 91,6 119,2 105,3 140,9 125,3 135,6 150,6 152,4 149,5 
Aug. 133,3 110,1 45,1 106,1 116,3 103,3 141,4 138,6 132,8 1.1,6,5 14.1,,2 1.1,7,7 

~ 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

1963 MD 4 859 110 9 24 55 22 4 728 207 454 4 067 871 3 196 
1964 MD 5 410 134 11 28 68 27 5 253 210 478 4 566 987 3 578 
1965 MD 5 971 165 '10 42 82 30 5 780 213 521 5 046 1 109 3 937 
1966 MD 6 719 164 10 45 78 32 6 525 236 596 5 693 1 227 4 466 
1966 Juli 6 831 141 7 41 61 33 6 656 229 607 5 821 1 243 4 578 

Aug. 6 149 161 11 56 67 28 5 962 231 593 5 138 1 220 3 918 
Sept. 6 910 158 12 50 70 26 6 718 235 590 5 893 1 250 4 642 
Okt. 7 235 185 11 50 91 33 7 016 241 635 6 141 1 270 4 871 
Nov. 6 875 184 15 48 85 37 6 657 246 610 5 802 1 246 4 556 
Des. 8 047 195 13 51 87 .1,3 7 814 260 680 6 874 1 435 5 439 

1967 Jan. 6 999 203 14 54 99 36 6 759 248 652 5 859 1 328 4 531 
l"ebr. 6 515 178 14 47 85 33 6 310 211 591 5 508 1 231 4 277 
März 7 264 194 13 46 98 37 7 037 227 612 6 198 1 397 4 801 
AprÜ 7 468 204 16 67 85 35 7 233 227 619 6 387 1 457 4 930 
Mai 6 898 201 20 71 74 37 6 665 238 611 5 816 1 308 4 507 
Juni 7 535 216 19 69 87 41 7 283 261 629 6 393 1 478 4 915 
Juli 6 906 180 14 64 68 35 6 690 228 605 5 -857 1 320 4 537 
Aug. 6 618 181 17 55 75 33 6 402r 230 592 5 579 1 345 4 235 
Sept. 7 164 202 19 60 88 35 6 929 235 578 6 116 1 302 4 815 

Index des Volumens 1962 = 100 
1963 MD 110,0 120,4 249,2 118,5 116,2 106,4 109,0 102,1 114.8 109,6 110, 1 109,5 
1964 MD 122,4 177,9 265,4 136,1 150,0 274,3 121,2 98,3 117,6 122,8 126,0 121,9 
1965 MD 132,9' 183,5 197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 104,4 127,4 133,7 141,5 131,4 
1966 MD 147,9 181,4 189,5 203,7 180,4 159, 1 147,1 136,4 144,9 147,9 161,3 144, 1 
1966 Juli 149,3 148,7 149,2 132,7 140,1 151,1 164,1 147,4 

Aug. 134,1 163, 1 133,5 133,3 139,8 132,8 160,2 124,9 
Sept. 152,5 165,6 152,1 134,3 1.1,5,3 153,8 165,1 150,6 

' ' 

Okt. 158,2 191,8 157,4 141,3 153, 1 158,7 167,5 156,2 
Nov. 152,0 195,3 150,9 145,1 152,0 151,1 167,8 146,3 
Dez. 177,7 227,9 176,5 158,9 175,8 177,5 193,0 173,0 

1967 Jan. 153,5 212,1 152,0 129,8 162,6 152,0 175,0 145,2 
Febr. 142,7 190,0 141,7 118,5 149,1 142, 1 164, 1 135,8 
Mär" 160,1 211,3 158,9 132,5 157,8 160,5 187,5 152,7 
April 166,5 249,2 164,7 130,1 162,7 166,7 197,7 157,8 
Mai 155,3 234,5 153,4 136,2 161,7 153,4 179,3 146,0 
Juni 170,5 313,6 167,3 148,0 166,9 168,3 202,5 158,5 
Juli 153,7 191,3 . 152,7 129,6 162, 1 152,9 179,2 145,3 
Aug. 148,9 203,4 147,5 135,6 153,0 147,5 187,5 136,0 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, ·sondern nur in der Gese.mtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsl8ndern ,, 

' Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark Monat reich Luxemburg lande britan. 

Einfuhr nach HerstellUDgsländern 
1962 MD 439 230 350 311 196 50 167 101 
1963 MD 458 280 399 308 206 57 168 100 
1964 MD 523 359 446 372 232 65 192 105 
1965 MD 654 451 569 546 262 72 206 124 
1966 MD 718 467 572 557 263 74 199 114 
1966 Jul.i 725 441 550 613 245 66 206 101 

Aug. 599 375 548 622 237 79 189 100 
Sept. 638 475 658 562 232 76 212 116 
Okt, 715 511 613 628 290 76 204 118 
Nov. 731 470 572 524 264 70 196 109 
Dez. 732 460 549 503 274 69 179 113 

1967 Jan. 698 442 536 480 234 79 167 103 
Febr. 645 391 487 469 222 57 153 100 
März 743 464 592 534 233 70 169 96 
April 682 453 594 507 246 83 165 93 
Mai 672 414 620 528 243 78 173 94 
Juni 761 495 640 538 241 86 185 92 
Juli 751 424 563 562 219 70 185 76 
Aug. 578 375 611 564 212 69 161 91 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1962 MD 453 299 407 342 163 94 222 152 
1963 MD 536 345 476 435 184 98 248 148 
1964 MD 619 407 561 383 226 104 272 175 
1965 MD 649 463 614 375 234 116 312 194 
1966 MD 768 535 666 471 261 126 298 194 
1966 Juli 764 514 658 526 312 97 269 193 

Aug. 595 471 628 415 232 102 249 176 
Sept. 777 587 689 497 226 110 303 205 
Okt. 808 603 698 506 213 153 321 229 
Nov. 823 557 657 501 192 118 309 213 
Dez. 912 588 694 578 352 163 347 230 

1967 Jan. 803 502 638 545 283 131 284 210 
li'ebr. 808 484 638 530 242 138 260 178 
März 886 559 70. 593 293 114 295 206 
April 871 547 726 616 291 111 328 212 
Mai 825 509 665 553 305 148 279 202 
Juni 897 568 777 625 296 137 304 208 
Juli 804 475 644 612 292 98 275 165 
Aug. 656 453 681 483 244 98 259 174 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgt nach der Höhe des Umsatzes im Jahre 1966. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

Schweiz 

142 
143 
153 
185 
188 
190 
162 
189 
195 
195 
190 
159 
164 
182 
173 
154 
177 
162 
140 

333 
357 
380 
388 
406 
420 
388 
445 
435 
418 
447 
398 
394 
432 
426 
387 
447 
410 
397 

Öater- Spanien reich 

115 53 
114 47 
127 62 
143 68 
141 66 
135 44 
131 41 
146 30 
144 51 
144 117 
130 1i5 
118 91 
109 58 
118 62 
113 46 
106 49 
122 48 
133 40 
120 39 

230 71 
245 84 
275 101 
316 132 
352 161 
355 163 
315 124 
383 151 
394 160 
366 156 
390 191 
296 154 
315 140 
350 159 
358 165 
303 159 
355 153 
330 142 
303 128 

OECD-Länder 2) Sonstige Länder (ohne Ostblock) 
Jahr Insgesamt EWG- El'TA- Verein. tlbrige Mittel- Asien Austral. 
Monat 1) zusammen Länder Länder Staaten Länder Europa A.frika u. Süd- 6) und 

3) 4) u.Kanada 5) Amerika Ozeanien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 305 52 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 315 45 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 326 54 
1965 MD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 396 343 57 
1966 MD 6 056 4 381 2 314 996 839 231 104 481 391 371 57 
1966 Juli 5 911 4 229 2 330 956 736 207 106 466 383 344 86 

Aug. 5 793 4 098 2 144 911 833 209 104 474 429 348 64 
Sept. 5 928 4 288 2 333 989 779 188 110 450 375 372 48 
Okt. 6 429 4 676 2 467 1 051 927 231 109 505 411 383 43 
lfov. 6 118 4 471 2 297 998 886 290 117 490 359 350 44 
Dez. 6 132 4 470 2 244 971 984 271 103 532 343 356 39 

1967 Jan. 5 570 3 944 2 156 877 683 229 100 505 358 384 47 
Pebr. 5 104 3 637 1 993 818 651 176 78 460 322 352 47 
März 5 770 4 173 2 333 883 744 212 97 483 349 397 39 
April 5 624 4 081 2 236 '894 774 176 78 482 352 362 39 
Mai 5 612 4 090 2 234 859 821 176 82 450 379 351 44 
Juni 6 228 4 598 2 433 916 1 087 162 83 468 441 324 51 
Juli 5 606 4 091 2 300 859 744 188 85 \ 388 425 299 63 
Aug. 5 634 3 953 2 129 808 806r 211 87 368 464r 437 63 
Sept. 5 656 3 995 2 212 903 710 170 89 482 348 440 40 

Ausfuhr 11iach Verbrauchsländern 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 281 50 
1963 MD 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 301 53 
1964 MD 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 331 59 
1965 MD 5 971 4 572 2 102 1 612 543 315 145 271 278 395 67 
1966 MD 6 719 5 179 2 440 1 692 675 372 158 272 322 423 68 
1966 Juli 6 831 5 285 2 462 1 704 742 376 159 272 333 424 73 

Aug. 6 149 4 572 2 108 1 515 622 327 145 256 344 408 69 
Sept. 6 910 5 389 2 549 1 724 776 340 146 264 340 416 58 
Okt. 7 235 5 636 2 615 1 799 825 396 173 294 331 448 61 
BoT• 6 875 5 285 2 538 1 665 695 388 165 297 317 408 59 
Dez. 8 046 6 040 2 772 1 993 823 453 202 354 390 543 76 

1967 Jan. 6 999 5 237 2 489 1 650 713 386 158 344 340 462 65 
Pebr. 6 515 4 973 ! 459 1 571 572 371 160 282 282 416 63 
März 7 264 5 580 2 742 1 743 659 436 200 299 314 430 68 

~  7 468 5 685 2 760 1 776 717 433 200 300 353 417 76 
6 898 5 274 2 553 1 676 629 417, 171 280 318 421 76 

Juni 7 535 5 823 2 866 1 802 720 434 207 325 332 375 74 
Juli 6 906 5 232 2 535 1 622 662 413 186 291 358 390 91 
Aug. 6 618 4 919r 2 273 1 526 743r 377 177 287 358 402 85 
Sept. 7 164 5 518 2 663 1 745 712 398 182 265 363 372 80 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, AuSenhandel. 

Verein. 
Staaten 

586 
662 
672 
766 
765 
661 
739 
713 
862 
805 
880 
633 
599 
682 
723 
755 
982 
653 
719 

321 
350 
399 
+78 
598 
655 
541 
685 
730 
605 
754 
653 
519' 
578 
639 
548 
644 
589 
666 

1 
Ostblock-

Länder 

180 
180 
201 
243 
262 
287 
266 
275 
295 
278 
282 
225 
201 
225 
225 
209 
253 
246 
254 
257 

179 
151 
193 
223 
276 
263 
331 
276 
269 1 

324 
423 
371 
321 
355 
414 
342 
378 
336 no 
361 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und !Uoht ermittelte Länder.- 2) Organisation für wirtscllattUche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europllische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Marz 
April, 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 ~ 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
Straßenbahnen ein- Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1) schl. Stadtschnell- Ortslinien- ltberland-Linien- 2) Gelegenheits- 3) Luftverkehr 4) 
bahnen u. Obueee verkehr 

Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-förderte förderte förderte förderte förderte förderte 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilomete,r Personen kilometer Personen kilometer 

96 97 93 93 105 106 101 102 85 90 116 118 
94 97 86 86 103 99 102 106 89 94 134 137 
94 100 82 83 109 104 107 112 97 100 165 167 
88 94 77 80 107 110 109 114 97 104 185 182 
89 87 79 82 106 109 108 112 65 67 172 172 
88 104 79 82 107 110 108 113 118 138 214 208 
84 104 76 78 104 107 108 114 149 182 230 221 
87 121 73 76 100 102 97 101 136 186 236 226 
80 113 66 68 95 98 94 100 118 161 241 228 
90 100 77 79 106 109 110 117 146 178 250 242 
66 113 77 80 108 111 110 116 106 106 202 202 
82 75 80 82 112 115 116 123 73 50 142 142 
84 87 79 82 113 116 113 118 62 37 139 140 
90 80 75 78 110 113 121 129 58 37 144 146 
86 79 79 82 115 118 122 131 69 43 143 145 
80 85 74 77 107 110 108 115 65 55 167 170 
84 80 75 76 109 112 112 121 78 77 187 187 
83 95 71 74 104 107 108 116 116 150 234 232 
75 93 73 76 106 109 106 114 158 192 254 248 ... ... 67 71 99 101 97 103 147 190 259 251 

Guterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit ~  

Verkehr deutscher l!'ahrzeuge 7) Grenzüberechrei tender 
Beftsrderte Tarif-tkm Effektiv-tkm Gewerbl. Verkehr 8) Werkverkehr 9) Verkehr ausllilld,l!'abrseuge 

GUter 5) 5) 6) Beförderte Tarif-tkm Bef6rderte Tarif-tkm Bef6rderte Tarif-tkm 
Güter 10) Gilt er 10) Güter 10) 

105 109 107 103 104 105 106 119 121 
107 107 105 109 110 117 119 145 150 
10, 105 101 114 116 130 132 172 178 
101 102 98 114 116 141 144 192 203 

96 99 94 111 113 133 132 185 195 
98 99 96 11' 115 142 144 193 203 

106 108 103 123 123 151 152 210 221 
100 102 100 115 115 141 142 189 202 
100 102 97 116 116 150 151 192 203 
104 107 103 127 127 158 161 211 223 
108 105 102 125 127 149 155 208 219 
109 107 101 120 123 146 153 201 212 

97 94 92 95 98 128 131 176 189 
91 90 85 92 97 127 132 170 187 
93 90 86 98 103 137 143 190 208 
92 90 86 102, 106 139 a2 201 217 
94 95 92 111 115 152r 156r 212 230 
91 90 86 108 111 145r 148r 207 223 

102 105 102 118 121 162 164 2411, 264 ... ... ... ... ... „ . ... . .. „. 
·1 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 11) Seeschiffahrt Luftverkehr 12) Rohrfernleitungen 

Effektiv-tkm Befärderte Güter 13) 
Be- - Grenz- im Verkehr m. Häfen Nord- Be- Be-dar.auf verkehr Effektiv• Effektiv-.förderte insgesamt deutschen bei insgesamt innerhalb außerhalb Ostsee- förderte tkm -!Hrderte tkm Güter Kanal 14) Güter GUter Schiffen Emmerich des Bundesgebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 
121 112 108 133 126 85 128 98 ~  177 248 226 
123 114 111 132 128 86 130 89 184 173 230 210 
127 118 112 132 123 76 125 103 188 175 243 220 
136 129 121 151 126 82 121 104 194 180 250 236 
124 117 110 139 124 92 125 101 181 169 242 233 
120 121 114 146 133 136 133 97 171 164 246 233 
129 120 , 15 141 119 95 120 98 201 191 253 237 
124 112 110 133 133 82 135 102 194 186 260 231 
124 110 109 138 124 73 126 108 194 186 ' 250 222 
111 99 96 128 124 76 126 104 212 201 271 241 
104 99 92 134 121 79 123 93 175 166 276 242 
110 100 97 131 118 88 119 84 194 183 270 226 
117 107 103 136 118 83 119 78 206 196 269 217 
128 116 110 155 121 91 122 93 210 200 261 224 
124 114 110 147 126 90 127 84 192 184 257 226 
144 139 128 175 122 83 123 87 215 204 240 209 

128 125 118 145 ... ... ... 93 2D3 197 223 202 
., 

1) Nur Schieneiiverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs.- 3) Einschl. Ferienziel-Reieen.-
4) Bef6rderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Ef'f'ektiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 5) Fraohtpt'lichtiger Ve.t"kehr„- 6) Beladene 
Güterwagen in allen Zügen.- 7) Mit Standort im Bundesgebiet.- B) Einschl. der Transporte der bundoebahneigenen und der im Auftrag 
der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 9) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehltlen, die die 
Befi:Srderungsteuer halb- oder ganzjahrlich abrechnen.- 10) Im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutechlande und im 
Sowjetsektor von Berlin.- 11) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. - 12) Beförderte Pracht und Post des In- und Auslandsverkehrs; 
Effektiv-tkm ti.ber dem Bundesgebiet.- 13} Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Hä.fen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 eineohl. 
der Eigengewichte der im Fahrverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise- und GUterverkehrs.- 14) Be;förderte Güter im 
Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen'> 

Betriebsleistungen 
Zugkilometer Wagenachskilometer Eiiektiv- 1 Brutl;o- von außer-

Jahr darunter darunter Tonnenkilometer Güter- halb des 
Monat 

1 
der Guter- wagen- Erhebungs-

insgesamt Reise-
1 

Güter- insgesamt Reise- Guter- der geb.beladen wagen in Güterzüge stellung eingegangene zilge zuge allen Zügen Güterwagen 
Mill. 1 000 

1962 MD 50,6 1 866 646 1 216 5 668 
1963 MD 51,5 1 926 661 1 261 6 051 .. 
1964 MD 51, 6 1 925 675 1 245 5 960 
1965 MD 49,5 1 861:! 666 1 199 5 71) 
1866 MD 47,2 31,6 15,4 1 817 662 1 152 5 562 12 361 1 713 115 
1966 April 45,6 30,7 14,8 1 749 629 1 116 5 277 11 d66 1 6)8 114 

Mai 47,4 32,0 15,1 1 832 670 1 158 5 529 12 409 1 609 ' 116 
Juni 47,9 32,2 15,5 1 900 704 1 192 5 767 12 791 1 766 120 
Juli 50,4 34,4 15,9 1 966 774 1 188 5 785 12 811 1 10I 121 
Aug. 50,5 34,8 15,6 1 923 785 1 134 5 599 12 337 1 71 111 
Sept. 48,3 32,4 15,7 1 890 706 1 181 5 739 12 729 1 754, 116 
Okt. 46,7 30,6 15,9 1 831 627 1 200 5 898 12 970 1 872 118 
Nov. 44,6 29,3 15,1 1 726 579 1 143 5 633 12 368 1 766 107 
Dez. 46,0 30,8 15,0 1 737 637 1 096 5 299 11 794 1 599 110 

1967 Jan. 45,1 30,8 14, 1 1 630 625 1 002 4 888 10 856 1 497 95 
Febr. 41,1 27,9 13, 1 1 491 558 930 4 502 10 030 1 374 115 
März 45,4 30,8 14,4 1 702 639 1 059 5 100 11 390 1 523 103 
April 44,2 29,6 14,4 1 665 603 1 058 5 142 11 421 1 536 94 
Mai 44,8 30,9 13,7 1 678 661 1 014 4 983 10 984 1 481 99 
Juni 47,5 32,0 15,3 1 851 686 1 160 5 682 12 564 1 667 104 

Leistungen im Personenverkehr 2) 
Beförderte Personen Personenkilometer Mittlere Reiseweite Beförderung ' Jahr darunter darunter darunter von 

Monat insgesamt auf Zeitkarten des insgesamt auf Zeitkarten des insgesamt auf Zeitkarten des Gepäck 
Berufs- \ Schüler- Berufs- 1 Schü1er- Berufs- 1 Schüler-

verkehre verkehre verkehre 1 
1 000 Mill. • km t :i 

1962 MD 103 884 3 284 . 31,6 
1963 MD 99 668 3 187 . 32,0 
1964 MD 97 893 3 187 . 32,6 ' 1965 MD 97 262 

16 247 
3 285 33,8 

1966 MD 94 688 32 586 3 089 536 237 32,6 16,5 14,6 57 155 
1966 April 91 208 30 642 14 574 2 824 507 217 31,0 16,5 14,9 45 922 

Mai 93 652 35 059 17 094 3 476 593 262 37, 1 16,9 15,3 59 418 
Juni 86 453 28 529 17 821 3 380 470 265 39, 1 16,5 14,9 80 264 
Juli 92 017 29 814 11 422 4 034 486 170 43,8 16,3 14,9 j 170 158 
Aug. 84 281 28 581 8 613 3 775 465 123 44,8 16,3 14,3 130 663 
Sept. 92 008 29 814 16 916 3 241 483 234 35,2 16,2 13,8 59 672 
Okt. 91 026 35 921 15 807 2 851 586 228 31,3 16,3 14,4 36 488 
Nov. 84 391 34 .515 17 790 2 429 568 262 28,8 17,0 15, 1 19 665 
Dez. 88 633 30 551 15 891 2 918 494 . 222 32,9 16,2 14,0 22 602 

1967 Jan. 94 799 38 866 22 066 2 671 632 322 28,2 16,3 14,6 21 199 
Febr. 81 707 32 736 17 547 2 394 528 241 29,3 16,1 13,7 19 922 
März 84 410 28 966 13 868 2 847 457 189 33,7 15,8 13,6 40 771 
April 86 061 33 115 11 n4 2 577 528 240 29,9 15,9 14,0 34 007 
Mai 87 352 31 594 17 887 3 185 516 259 36,5 16,3 14,5 56 185 
Juni 76 378 26 650 13 674 3 006 424 193 39,4 15,9 14, 1 72 197 

Expreßgut- ö ~  Güter 
verkehr im frachtpflichtigen- und Dienstgutverkehr 

Beförderte Tonnen Tariftonnenkilometer Mittlere Versandweite 
Jahr Beförderte Tonnen- darunter Monat fracht- 1 fracht- j Tonnen kilometer insgesamt pflichtiger Dienstgut- insgesamt pflichtiger Dienstgut- insgesamt fracht-

pflichtiger Verkehr Verkehr Verkehr 
1 000 Mill. 1 000 Mill. km 

1962 MD 27 541 25 223 2 318 4 624 183 
1963 MD 28 495 26 362 2 133 ... ... 
1964 MD 29 013 27 001 2 012 ... ... 
1965 MD 

15,7 
27 496 25 888 1 608 ... 

1966 MD 65,5 26 932 25 507 1 424 4 944 4 726 218 184 185 
1966 April 64,5 15,3 25 348 23 951 1 397 4 710 4 496 214 186 188 

Mai 66,1 15,8 26 707 25 261 1 446 4 884 4 661 223 183 185 
Juni 64,6 15,4 27 876 26 440 1 436 5 160 4 937 223 185 187 
Juli 62,8 15,0 27 251 25 774 1 477 5 037 4 808 229 185 187 
Aug. 60,9 14,5 27 160 25 708 1 452 5 033 4 810 223 185 187 
Sept. 65,9 15,7 27 412 25 905 1 506 5 110 4 881 229 186 189 
Okt. 65, 1 15,6 28 930 27 435 1 495 5 152 4 922 230 178 179 
Nov. 68,3 16,4 28 641 27 072 1 569 5 138 4 899 238 179 184 
Dez. 76,9 18,4 26 214 24 809 1 405 4 654 4 438 216 178 179 

1967 Jan. 59,8 14,3 24 439 Z3 359 1 079 4 387 4 222 165 180 181 
Febr. 54, 1 13,0 22 558 21 473 1 085 3 993 3 827 165 177 178 
März 64,2 15,4 24 999 23 610 1 390 4 469 4 260 210 179 180 
April 60,2 14,4 24 952 23 353 1 600 4 549 4 308 241 182 184 
Mai 62, 1 ·14,9 24 903 23 441 1 462r 4 461 4 242 219 179 181 
Juni 62,7 15,0 27 397 25 429 1 968 5 077 4 783 293 185 188 

1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Obne Militärverkehr. 
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Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen 
Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Bes i t zume ehre i bungen gebraucht er Fahrzeuge 

Kra:ft- darunter darunter 
Jahr fahr- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-Jlonat Kraft- Personen- natione- Last- Zug- fahr zeug- fahrzeuge Kraft- u. Kombi- Last- Zug-zeuse rB.der kraft- kra:ft- anhänger insgesamt räder kra:ft-insgesamt 1) wagen kraft- wagen maschinen 1) nations- maschinen 

wagen kra.ftwagen wagen 

1962 llD 120 032 1 743 94 519 6 935 6 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 761 6 295 4 629 
1963 llD 123 936 922 96 626 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1965 llD 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213 
1966 MD 142 773 350 114 562 10 946 9 150 6 594 4 213 203 987 4 292 167 212 6 456 5 464 
1966 Juli 131 462 320 104 966 10 711 9 103 5 214 6 489 210 075 5 531 192 981 6 644 4 335 Aug. 107 639 358 86 615 6 588 7 152 5 696 4 053 200 323 5 044 163 577 6 535 4 559 Sept. 141 009 241 114 639 8 683 9 168 6 675 3 074 199 559 4 256 163 230 6 606 4 925 

Okt. 135 599 175 109 485 9 443 8 836 6 635 2 690 190 841 3 253 175 108 6 670 5 054 Nov. 112 969 155 86 594 10 756 7 732 4 775 2 427 162 657 1 837 151 045 5 532 3 926 Dez. 94 296 152 71 028 10 377 6 639 4 721 2 163 152 130 1 416 141 564 4 735 3 896 
1967 Jan. 65 476 155 67 188 7 257 5 464 4 404 1 893 156 176 1 504 142 877 6 096 5 108 

Febr. 109 956 235 89 878 7 905 5 568 5 635 2 406 179 444 2 000 164 794 5 566 6 494 
März 176 034 434 146 230 11 111 7 991 9 111 4 705 246 733 3 616 226 900 7 055 8 522 
April 159 413 501 132 741 10 716 8 168 6 150 5 686 227 655 3 929 209 696 6 673 6 784 
lolai 148 036 514 122 622 10 790 8 135 4 930 5 792 230 560 4 662 213 159 6 614 5 475 
Juni 143 339 679 116 079 11 504 8 956 4 994 6 092 227 621 4 418 210 158 6 920 5 403 
Juli 113 882 498 92 585 8 637 7 509 3 727 6 521 212 463 4 319 197 1S4 6 611 3 698 
Aug. 96 526 442 79 565 5 681 5 645 4 421 3 447 201 662 3 794 186 603 6 381 4 091 

1) Einschl. Kra:ftroller, ohne Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen. 
Kra:ftfahrt-Bundessat 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

JD:oa.ftomnibuese 
Straßenbahnen einschl. Linienverkehr Stadtschnellbahnen, Obusse Jahr Ortsverkehr 1lberlandverkehr 1) Gelegellhei tsverkehr 2) 

Monat 
Be:förd. Wagen- 3) 1 Personen- Be!örd. Wagen- 3) 1 Personen- :: ~~~~  ~ ~ ~ - Be!örd. Wagen- 3) 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 026 65 117 1 466 5 441 27 700 915 

~:  246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 666 138 730 68 086 1 500 4 635 26 540 825 
229 006 40 579 1 087 145 493 31 283 625 140 986 70 191 1 557 4 853 27 543 662 

1965 MD 219 029 38 870 1 047 ~ 981 32 296 657 147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919 
1966 MD 206 414 37 677 1 004 151 261 33 345 696 150 213 74 101 1 677 5 300 28 770 ·947 
1966 Juli 199 000 37 560 968 143 094 33 724 658 136 984 74 365 1 512 7 565 53 037 1 734 

Aug. 179 035 ~~ ~ ~ 877 136 590 33 983 628 132 056 74 971 1 489 6 558 44 932 1 500 
Sept. 201 274 982 147 948 33 318 681 150 181 76 300 1 697 7 821 48 402 1 606 
okt. 209 538 37 547 1 023 155 852 34 104 717 154 723 76 237 1 741 5 892 30 415 991 
Nov. 209 022 36 564 1 019 156 197 33 371 718 157 408 74 606 1 774 3 919 14 140 453 
Dez. 215 814 37 786 1 052 161 999 34 422 744 159 116 74 789 1 762 3 413 10 969 347 

1967 Jan. 205 138 38 293 1 005 158 244 34 697 728 169 665 76 474 1 928 3 221 10 810 341 
Febr. 194 097 34 882 954 148 630 31 771 684 154 905 71 360 1 770 3 446 11 064 358 
März 201 608 37 558 993 153 533 34 374 706 151 844 74 348 1 721 3 613 16 061 511 
April 197 497 36 287 941 151 981 33 579 699 152 941 73 367 1 745 4 163 19 629 695 
Mai 192 357 36 356 948 150 073 34 140 690 151 854 72 852 1 729 6 458 41 286 1 402 
Juni 190 995 36 036 941 147 357 34 265 676 144 137 76 307 1 651 8 493 49 942 1 730 
Juli 181 885 36 119 904 141 864 34 513 652 136 274 75 114 1 535 8 129 54 920 1 775 

1) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, jedoch ohne Berufsverkehr nach § 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG.-
2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anbllngerkilometer, bei Kra:t'tomnibussen ab 1966 ohne die Wagenkilometer 'der nur 
mehr gelegentlich eiJl8esetzten Kraftomnibusanhänger (1965 Anteil an der Gesamtleistung des Kra:ftomnibuaverkehrs 0,4 ~  .- 4) Ergeb-
nisse wegen Änderung der Anschreibungsmethode bei einem größeren Unternehmen mit den Vorjahreesrgebnissen nur bedingt vergleichbar. 

Kra:t't:f ahrt-llllndeaamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher l"ahrzeuge 1ai t Standort im Bundesgebiet Grenzüberschrei t. 
Gewerblicher 

1 

l"ernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

Güterfernverkehr 1)1 
Werkfernnrkebr zusammen auslllndiacher insgesamt 

Monat Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 2) 

1 000 t Mill.tkm 1 000 t MUl.tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill.tllm 

1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525, 1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579,1 1 722,0 51,2 15, 1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533, 3 2 324,2 
1964 MD 6 969, 7 1 828,2 56,2- 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 MD 7 304,4 1 924,7 60,7 18,2 2 829,5 4.84,8 10 194,7 2 427,8 903,4 288,7 11 096,1 2 716,5 
1966 MD 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475 ,o 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
19663)April 7 013,4 1 840,2 62,2 18,8 2 839,8 479,2 9 915,4 2 338,2 956,6 311,8 10 872,0 2 650,0 

Mai 7 395,5 1 939,9 62,3 19,2 3 149,2 538, 7 10 607,0 2 497,7 1 034,7 335,5 11 641,7 2 833,2 
Juni 7 772,5 2 017,9 59,2 18,5 3 229,2 550,9 11 060,9 2 587,4 1 085,6 352,1 12 146,4 2 939,5 
Juli 7 531,4 1 941,6 58,4 17,7 3 129,9 532,8 10 719,7 2 492,1 1 011,5 333,7 11 731,2 2 825,8 
Aug. 7 589,0 1 961,3 57,2 17,5 3 325, 1 565,3 10 971,3 2 544,1 1 025,9 334,4 11 997 ,2 2 878,5 
Sept. 7 975,3 2 077,7 72,6 22,5 3 376,0 .583,2 11 423,9 ~ 683,4 1 004,7 355,4 12 518,6 3 038,8 
Okt. 8 144,2 2 141,5 70,6 21,6 3 295,0 579,5 11 509,8 2 742,6 1 110,4 361,4 12 620,2 3 104,0 
Nov. 7 571,9 2 008,1 68,4 21,0 3 120,2 553,9 10 760,5 2 583,0 1 039,2 3'7,7 11 799,7 2 920, 7 
Dez. 6 158,7 1 656,7 65,2 19,6 2 634,8 491,6 9 058, 7 2 167,9 942,4 311,2 10 001,1 2 479,1 

19673lJan. 5 975,5 1 646,0 47,3 14,2 2 602,4 494, 7 8 825,2 2 154,9 912,2 307,9 9 737 ,4 2 462,8 
Febr. 5 751,2 1 574,4 43,6 13,3 2 743,8 485,3 8 538,6 2 073,0 917,3 309,7 9 455,9 2 382,7 
llllrz 6 661, 1 1 785,4 59,2 18,5 3 069,5 533,2 9 789,8 2 337, 1 1 075,7 358,1 10 865,5 2 695,2 
April 7 033,0 1 875,3 54,5 16,9 3 250,6r 564,2r 10 338, 1r 2 456,4r 1 098,8 366,9 11 436,9r 2 823,3r 
Mai 7 054,4 , 676,2 52 ,2 16,5 3 213,6r 553,9r 10 320,2r 2 446,6r 1 105,9 368,1 11 426, 1r 2 614,7r 
Juni 7 466,7 1 977,2 56,5 17,8 3 470,2 596,) 10 993,4 2 591, 1 1 286,6 422,1 12 280,0 3 013,2 

1) Einachl. der Tranaporte der bundesbe.hneigenen und der im Au:ftrage d&r Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkrattfe.brzeuge.-
2) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen llesatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von 
Berlin.- 3) l'lonatsergebniase des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Bef8rderungsteuer halbjährlich oder 
jährlich abrechnen (ca. 0,2 jll), 

Bundesanstalt für den GUterfernverkehr/Kra!tfahrt-llllndea&lllt 
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 

Binnenschiffahrt 1) Mineralen in 
Beforderte Guter Geleistete Rohrfernleitungen 

Tonnenkilometer 2) 
Jahr Verkehr mit der SBZ Grenzliberschrei ten- Interna- dar.auf' dar.auf Monat Binnen- Deutschl. u.d.Sowj. der Verkehr 3) tionaler deutschen deutschen Beförder- Tonnen-

verkehr Sektor von Berlin Durch- insgesamt Schiffen insgesamt schi.ffen te Güter kilometer 
Versand Empfang Versand Empfang gangs- 4) 4) verkehr 

1 000 t lllill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1962 llD 7 852 41 24 2 260 3 523 532 14 231 8 811 3 328 2 018 1 778 366 
1963 llD 7 359 67 23 2 242 3 711 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 
1964 llD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 ]l[D 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 3 857 745 
1966 MD 8 359 79 155 3 228 4 733 770 17 325 10 379 3 736 2 179 4 401 828 
1966 Juli 8 848 59 182 3 072 5 033 857 18 051 10 832 3 961 2 269 4 388 867 

Aug. 8 856 51 186 3 622 5 365 867 18 947 11 240 4 100 2 336 4 467 869 
Sept. 8 654 81 185 3 678 4 666 871 18 134 10 991 3 935 2 295 4 433 854 
Okt. 8 709 67 209 3 688 4 625 769 18 068 10 863 3 784 2 260 4 716 862 
Nov. 8 107 65 198 3 697 4 650 754 17 471 10 567 3 611 2 171 4 379 799 
Dez„ 7 276 48 214 3 418 4 523 656 16 134 9 573 3 357 1 980 4 907 897 

1967 Jan. 6 157 49 105 3 324 4 747 819 15 199 8 519 3 360 1 899 5 004 901 
Febr. 6 385 84 109 3 268 3 943 656 14 445 8 477 3 076 1 806 4 417 761 
März 7 736 90 162 3 721 4 537 838 17 084 10 039 3 626 2 111 4 884 809 
April 8 035 71 196 4 052 4 798 881 18 033 10 550 3 815 2 187 4 572 807 
Kai 8 265 74 204 3 745 4 952 855 18 094 10 835 3 862 2 257 4 653 841 
Juni 8 823 88 214 4 325 5 756 1 076 20 282 11 733 4 565 2 551 4 213 755 
Juli 8 422 50 198 3 575 5 391 974 18 610 10 999 4 226 2 419 4 033 753 Aug, ... ... ... ... ... „ . . .. „ . . .. . .. 4 724 839 

1) Ein•chl. Seeverkehr der :Binnenhäfen.- 2) Nur auf den BdnnenwasserstraSen des Bundesgebietes geleistete 'ronnenkilometer.-
3) Einschl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl. Verkehrsleistungen der in der sowje-
tischen Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schiffe. 

Luftverkehr 

Flughafenverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starte Fluggäste 1 ) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- 1 Monat dar.nicht Flug- Pkm Post-

insgesamt gewerbl. Ein- Aue- Versand Empfang "Versand Empfang km tkm 
Verkehr 2) steiger steiger 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1962 MD 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 927 
1964 MD 63 048 43 946 521,B 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639, 7 634,2 7 732 8 315 ? 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 
1966 Juli 124 343 97 481 899,7 885,8 • 10 586 9 332 3 060 3 002 8 139 373 124 4 878 1 173 

Aug. 127 561 100 256 915,8 892,2 9 336 9 279 2 978 2 891 8 177 377 281 4 697 1 154 
Sept. 116 885 90 862 913, 7 921, 1 10 874- 10 824 3 126 3 062 7 838 386 731 5 416 1 193 
Okt. 85 158 62 915 774,6 804,8 10 905 10 733 3 047 3 015 7 262 333 743 5 456 1 182 
Nov. 54 261 36 046 537,9 545, 7 9 901 10 109 3 108 3 171 6 166 227 437 5 160 1 253 
Dez. 37 832 19 929 554,6 543,8 10 649 10 310 4 213 4. 542 6 247 231 624 5 402 1 795 

1967 Jan. 54 192 35 293 564,9 570,8 9 005 9 717 3 017 3 109 6 520 240 328 4 746 1 189 
Febr. 66 475 48 466 510,7 505,4 8 987 9 760 3 025 3 113 6 054 216 294 4 7"59 1 174 
März 73 595 52 463 673,j 647,7 10 670 11 559 3 385 3 476 6 930 280 181 5 664 1 347 
April 115 864 93 041 712,0 709,0 10 915 11 573 3 196 3 222 7 313 298 304 5 685 1 232 
Mai 126 149 98 751 920,2 897,9 10 311 10 828 3 004 3 042 8 477 382 849 5 364 1 197 
Juni 120 363 94 033 ,926, 1 931,9 11 699 11 144 3 308 3 285 6 318 395 820 5 786 1 278 
Juli 133 573 104 687 981,7 962,4 11 489 10 547 3 071 3 062 8 793 415 256 5 837 1 205 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3, Luftverkehr. 
1) J;:inschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden für 1962 865, für 1963 
1 546, !Ur 1964 17 746, !Ur 1965 26 098 Starts nachgemeldet. 

Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Aufge- Fernsprechdienst Ton- 5) 1 Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 

Gew!Shnl. auf Zahl-
einge- Paket- gebene Spreoh- Abgehende karten u. ~~ ::~ Gut- j Last-Jahr gew6hn- schrie- aendungen Tele- stellen Fern- 4) Rundfunk-; Postan-Monat liehe bene gramme 1) 2)3) gespräche genehmigungen 3) weisungen Konten 6) schritten 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 llill. DM 

1962 llD 767 9 26 2 739 7 047 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 
1963 llD 745 10 25 2 662 7 600 129 17 099 6 539 6 309 2 771 27 H3 27 439 
1964 llD 763 10 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 
1965 lllD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 
1966 llD 776 11 25 1 726 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 
1966 Juli 680 10 20 1 853 9 229 171 18 070 12 200 6 300 3 567 35 394 35 489 

Aug, 691 10 21 1 916 9 282 172 18 101 12 295 8 128 3 456 36 076 36 161 
Sept, 775 10 24 1 738 9 344 182 18 127 12 361. 6 007 3 405 35 121 35 204 
okt. 791 10 27 1 659 9 406 161 18 156 12 474 8 020 3 490 34 615 34 667 
Nov. 823 11 34 1 457 9 469 177 16 201 12 546 7 990 3 578 35 712 35 432 
Dez. 916 12 40 1 683 9 532 181 18 232 12 720 9 020 3 707 39 61-9 39 734 

1967 Jan. 758p 10 21 1 356 9 609 173 18 286 12 916 7 797 3 513 37 013 37 189 
Pebr. 706p 10 21 1 267 9 672 162 18 330 13 054 7 337 3 399 32 483 32 408 
Jllärz 830p 11 26 1 657 9 739 188 18 368 13 152 8 283 3 445 35- 116 36 233 
April 754p 10 23 1 521 9 603 ·178 18 393 13 223 7 936 3 495 34 424 34 511 
Jllai 712p 10 20 1 711 9 867 180 18 412 13 273 8 173 3 593 35 619 35 412 
Juni 747P 10 20 1 524 9 933 195 18 424 13 317 8 513 3 457 37 116 37 226 

Juli 673p 10 19 1 693 9 996 186 18 431 13 )57 8 393 3 531 36 041 35 924 , Aug. 708p 10 20 1 749 . .. . .. 18 447 13 404 8 258 3 480 36 681 36 807 

1) !lach dem In- und Ausland, bis 1963 auch übermittelte Telegramme aus dem Ausland.- 2) Raupt- und NebenanechlUsse und öffentliche 
Sprechstellen.- 3) Jahres- bzw. Monatsende.- 4) Bis 1963 auch Ubermittelte Ferngespräche aus ?em Ausland.- 5) Ohne Zweitgeräte.-
6) llonatsdurchschnitt. 
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llargeld-
umlauf 

Jahres- bzw. o.Kassen-
Monatsende bestände 

d.Kredi t-
insti tute 1) 

1962 24 159 
1963 25 418 
1964 27 804 
1965 29 556 
1966 30 758 
1966 Juli 31 492 

Aug. 30 564 
Sept. 31 100 
Okt. 30 400 
Nov. 31 138 
Dez. 30 758 

1967 Jan. 29 291 
Febr. 29 955 
März 30 162 
April 30 797 
Mai 30 034 
Juni 30 861 
Juli 31 189 
Aug. 30 643 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Einlagen 2) Bank- und Kredite 3) 
Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. kurzfristige mittel- u. langfristige 

Spar- ausländ. darunter an darunter an Wirtschaft Öffentl. Wirtscha:t't Öffentl. einlagen !ficht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft u.Private Stellen u.Private Stellen banken 2) 4) u.Private u.Private 

33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 so 633 135 230 106 044 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
43 115 7 882 17 522 8 816 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
43 271 7 545 21 628 10 179 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 
41 819 7 195 18 659 9 034 117 285 2 555 75 196 70 934 218 019 165 677 
42 131 7 029 19 279 9 741 118 266 2 567 74 690 69 972 220 262 167 263 
40 811 7 382 19 283 9 917 118 984 2 585 75 489 71 671 221 713 168 204 
41 733 6 424 20 006 9 940 120 313 2 574- 74- 834 70 476 223 534 169 283 
43 367 6 472 20 988 10 141 120 619 2 520 75 733 69 909 225 382 170 366 
43 271 7 545 21 542 10 142 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 
4-0 778 6 881 22 191 10 996 128 041 2 609 75 672 69 751 228 201 171 245 
41 560 7 622 22 521 11 322 129 44-3 2 547 76 661 70 089 229 869 172 132 
40 621 7 854 21 866 11 067 130 217 2 604 75 836 69 921 231 194 172 727 

. 41 928 6 405 22 784 10 967 131 365 2 643 77 089 70 442 232 180 173 298 
42 716 7 815 23 095 11 665 132 177 2 657 76 594 69 875 234 009 174 600 
42 636 7 807 22 903 10 972 133 019 2 748 78 330 71 827 235 548 175 618 
43 534 7 593 22 765 10 896 133 832 2 785 77 826r 70 880 236 795 176 405 
44 066 7 574 23 301 11 836 134 918 2 836 78 497 70 612 239 066 178 106 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 3) Jrre4ite der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem trmtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank ( "Mobilisierungsti tel•}. , 

Jahr 
Monat 

Öf!entl. 
Stellen 

1962 llD 259,0 
1963 llD 480,7 
1964 llD 442,8 
1965 llD 346, 1 
1966 llD 171,7 
1966 Juli 4,6 

Aug. 100,8 
Sept. 21,0 
Okt. 20,7 
lfQ'T. 50,7 
De•·2) 621,7 
Dez. -

1967 Jan. 1 304,9 
Febr. 435,8 
Mlirz 362,8 
April 352,6 
Mai 637,8 
Juni 199,6 
Juli 1 286,2 
Aug. 622,6r 
Sept. ... 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
Mill.DM 

Auflegung 
festverzinsliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

inlllndische Emittenten 

Öf.fentl. \ Private 
f'est-Ö.ffentl.- :Private auslllnd. insgesamt Aktien verzinal. rechtl. Hypo- Emittenten 1) Wert- Aktien 

Kredit- theken- trn ternehmen papiere „anstalten banken 

374,6 308,9 23,3 81,6 8,3 1 055,7 124,1 995,4 125,6 
432,5 352,3 45,8 91,9 13,3 1 416,5 81,6 1 382,0 84,6 
483,1 440,4- 5,4 92,0 74,6 1 538,3 146,8 1 483,5 134,0 
485,9 390,9 16,7 45,8 115,8 1 401,1 236,5 1 351,8 220,5 
233,3 225,8 5,0 24,0 54,9 714,7 154,2 838,1 169,2 
275,7 162, 1 - 120,6 112,2 675,2 205,3 833,5 202,2 
306,9 200,6 - - - 608,3 131,9 571,5 135,8 
223,5 244,8 - - - 489,3 44,7 649,7 45,4 
223,5 283,2 - - 100,0 627,4 173,7 649,3 200,4 
245,4 171,3 - - 134, 1 601,5 68,3 651,8 58,3 
305,2 333,8 - 4,0 - 1 264,7 93,0 1 401,1 144,5 
120, 1 0 - - - 120, 1 - ... .„ 
391,2 410,4 - 145,0 3,4 2 254,9 318, 1 2 321,4 266, 1 
506,7 326,B - 301,2 168,8 1 739,3 56,5 1 821,2 65,5 
561,9 450,3 - 20,0 197,5 1 592,5 9,8 1 529,3 13,6 
515,2 369,3 - - - 1 237, 1 75,0 1 056,3 69,5 
823,5 618,1 - 60,0 75,5 2 214,9 63,2 1 650,5 65,6 
698,5 539,0 - 195,0 - 1 632, 1 82,1 1 184, 1 142,8 

637,5 810,7 30,0 26,5 6, 1 2 797 ,o 67,1 2 336,5 62,0 
691,0 419,9 - - - 1 733, 5r 111,1 1 652,3r 114,8 ... ... ... ... ... „ . . .. 1 573,7 64,3 

Deutsche Bundesbank 

IJialauf am 
Jahres- bBW. 
Monatsende 

fest-
versin.el. 

Wert- Aktien 
papiere 

58 530,0 37 259,9 
70 702, 7 38 669,4 
85 100,8 41 126,6 
98 926,8 4-4 863,6 

105 073,2 47 498,0 
102 959, 7 46 884, 1 
103 094,9 47 049,8 
103 402, 7 47 065 ,o 
103 760,4 47 351,4 
104 177,0 47 401,7 
105 073,2 47 498,0 ... . .. 
106 974,2 47 803,1 
108 385,1 47 882,9 
109 724,9 48 162,4 
110 460,0 48 237, 1 
111 864,9 48 321,7 
112 719,0 48 482,2 
114 715,2r 48 421,2 
115 835,8r 48 548,0 
116 964, 1 48 650, 3 

, 1) Jahreszahlen unter Berücksichtigung der zurüclcgeaogenen Emieaionen.- 2) Im J,ahre 1966 zurückgezogene EmiBBionen. 
Deutsche Bundesbank 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Wirz 
April 
ll!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

trmlauf der Darlehensbestand 1), lfeugeschäft (ohne Verwaltungskredite} Schuldvorschreibungen 
darunter darunter Herltun.ft der Mittel 

Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 
11nsgeaamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen 1, landwirt- Kommunal- Schiffe- Deol<Unge- llffentlichen 1 eonstigen Pfandbriefe tionen Wohnungs- Betriebe- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 

2) neuba.uten Grundstücken ll!itteln 

% 424 21 361 14 502 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 575r 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5, 577 21 528 2 306 51 870 15 011 10 069 
58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 956 2 496 59 488 16 204 11 098 
62 922 35 828 21 680 '98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 
60 865 34 883 20 684 95 542 40 031 7 701 10 703 26 735 2 595 62 196 21 000 12 346 
61 236 35 059 20 639 96 306 40 313 7 804 10 788 26 968 2 640 62 619 21 220 12 468 
61 672 35 270 21 030 96 772 40 560 7 809 10 859 27 102 2 630 63 049 21 371 12 352 
61 996 35 377 21· 212 97 379 40 842 7 849 10 938 27 270 2 6'53 63 472 21 514 12 393 
62 408 35 629 21 369 98 166 41 132 7 997 11 002 27 539 2 669 64 064 21 696 12 406 
62 922 35 826 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 
63 668 36 154 22 095 99 742 41 665 6 039 11 164 28 342 2 670 65 408 21 875 12 459 
64 ~  36 382 22 503 100 450 41 813 8 090 11 200 28 770 2 704 65 907 21 796 12 747 
65 045 36 667 22 969 101 012 41 985 a 098 12 268 29 126 2 669 66 457 21 914 12 641 
65 560 36 887 23 285 101 779 42 099 a 151 11 322 29 498 2 700 66 976 22 052 12 751 
66 265 37 216 23 618 102 479 42 279 8 273 11 329 29 811 2 725 67 589 22 129 12 760 
66 735 37 390 23 923 103 077 42 549 8 284 11 409 30 112 2 696 68 152 22 229 12 695 
67 656 37 749 24 412 104 117 42 860 8 337 11 457 30 645 2 692 68 874 22 308 12 934 
68 472 37 985 24 935 105 259 43 119 8 423 11 561 31 305 2 725 69 753 22 392 13 114 

1) De.rlehensnellmern der privaten und ijffentlichen Wirtacha!t unmittelbar gewährte langfrietige Kredite (einschl. durchlaufender ll!ittel).- 2) Bis 
Dezember 1962 einschl„ ab 1963 ohne •sonstige Schuldverschreibungen•. 
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i=t1} 
Ins-

gesamt zusammen 

1965 D 109 110 
1966 D 94 93 
1966 Juli 87 86 

Aug. 87 87 
Sept. 89 89 
Okt. 87 87 
Jllov. 85 85 
Des. 85 85 

1967 Jan. 85 84 
Pebr. 91 90 
Mllrz 92 91 
April 92 101 
Mai 90 89 
Juni 89 89 
Juli 91 90 
Aug. 102 101 
Sept, 105,9 105,6 

Index der Aktienkurse" 
31. 12. 1966 ~ 100 

Produzierendes Gewerbe 
~  Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie} 

darunter darunter 
Energie- Eisen-Wirt- Ma- .1 Straßen-zusammen echaft, Stein- und zusammen Farben- schinen- !abrz.- Elektro-vaeser- kohlen- Stahl.- werte 3) technik 

ver- bergbau ind. bau 
sorgung usw. 

113 112 114 115 108 108 117 110 103 
90 94 92 81 95 94 93 97 91 
83 87 85 75 87 85 87 94 83 
84 89 84 74 88 87 88 93 81 
85 92 83 73 91 92 89 95 83 
82 91 85 67 89 89 85 93 81 
81 88 83 66 86 87 81 92 78 
81 91 84 64 86 87 83 92 79 
83 93 82 66 85 83 86 88 80 
89 100 92 74 90 89 93 90 89 
92 102 94 76 91 89 94 92 90 
91 102 92 75 91 89 92 92 89 
89 100 95 73 89 87 92 92 86 
88 100 95 71 88 83 92 95 85 
89 102 92 73 91 84 94 101 88 
99 113 101 82 102 97 105 112 103 

104,7 119,4 104,9 87,6 105,8 102, 1 110,1 116,7 104,6 

tlbrige 
Wirtschai'ts-

bereiche 

llau- darunter 
Textil- in-

und dustrie zusammen Kredit-
:Beklei- banken 

dunga-
ind. 

109 118 104 110 
98 93 96 104 
96 87 89 96 
95 86 89 98 
96 87 91 103 
95 84 89 101 
90 80 86 100 
90 85 90 105 
89 88 90 106 
98 96 96 113 
91 101 98 115 
91 101 97 110 
90 100 93 105 
89 101 91 101 
87 104 93 103 
91 111 104 117 

103,2 117,4 107,2 123,9 
1} Dis Allgaben !Ur die Monate sind aus den Xursnotiel"l2Jll!en an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den 
Monatszahl.en.- 2) Montanindustrie = Eisen- u. Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Jahres- bzw. Monatsende Aktien- Dividende 1 ) 
Durchschni ttewerte Nominalkspi tel Kurswert - - - geeel.lsohaften Kurs Dividende 1) Rendite 

Wirtschaftsgruppe Anzahl 11111. Dll " 1962 643 19 064 75 724 2 602 -397 13,65 3,44 
1963 636 19 689 83 707 2 647 425 13,44 3, 16 
1964 ~  20 682 88 ~ 2 738 430 13,24 3 OB 

1965 627 23 880 so 050 3 152 335 13,20 3,94 
1966 614 25 425 70 823 3 369 279 13,25 4,76 

1967 Juni 606 25 861 73 166 3 332 283 12,88 4,55 
Juli 605 25 847 77 610 3 327 300 12,87 4,29 
Aug. 602 25 699 84 911 3 329 330 12,95 3,92 
Sept. 601 25 725 67 249 3 331 339 12,95 3,82 

Aktien •i t Dividende 519 24 524 85 601 3 331 349 n,56 3,69 
Aktien ohne Dividende 82 1 201 1 648 - 137 - -

nas;:b W;l:rtschaf'tsgru.Ji!Ji!en ~ Se:etember ~  
Energiewirtschaft, llontanindustrie 2) 73 9 408 19 599 809 206 B,60 4,13 
Industrie (ohne Montan- u. Bauindustrie) 364 12 172 50 200 1 977 412 16,25 3,94 
Bauindustrie 14 196 853 31 432 15,52 3 59 

Produzierendes Gewerbe 451 21 778 70 652 2 818 324 12,94 3,99 
tlbrige Wirtschaftsbereiche 150 3 947 16 597 514 420 13,01 3,09 

Im Rahmen der Neuberechnung des Index der Aktienkurse (31.12.1965 = 100) hat sich ab Ende 1965 der Kreis der einbe30gaien Gesellschaften sowie die 
Systematik der Wirtschaftsgruppen geändert. Vgl. WiSta 1967/6, S. 341 ff. 
1) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 %) herangezogen worden.- 2) Montanindustrie = Eieen- und 
Stahlindustrie und Bergbau. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 

i=t1 ) 
P:Cendbriete Kommunalobligationen Industrie-

ateuer.frei tarifbesteuert steuerfrei tarifbeateuert obligationen 

5 "' 5 "' 5 1/2 "' 6 "' 7 "' 5 "' 5 "' 5 1/2"' 6"' 7 "' alle 
6 " 7 "' 

1962 D 114,28 91,66 95,89 100,04 113,76 91,18 95,55 99,76 99,29 100,46 
1963 D 116,82 90,42 94,41 99,16 115,49 89,97 93,87 99,05 99,20 101,12 
1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 98,40 99,45 
1965 D 115,54 85,59 69,19 92,76 99,25 115,11 65,75 68,48 92,:;1 99,27 96,45 95,48 99,76 
1966 D 106,84 78,55 81 ,47 84,64 92,91 106,84 79,05 80,26 84,30 92,81 93, 14 92,02 96,57 
1966 Juli 101,98 75,98 78,96 82,07 89,58 102, 12 77,02 77,68 81,23 89,55 91,85 90,70 94,99 

Aug. 102,26 75,50 78,37 91,42- 69,07 102,25 76,31 77,02 80,98 89,03 92, 14 91,22 95,49 
Sept. 104,09 75,66 78,42 81,82 89,85 103,81 76,28 77,18 81,69 89,58 92,37 91,10 95,se 
Okt. 106, 12 75,95 78;67 82,66 .91,30 105',65 76,32 77,45 83,06 91,12 92,49 91,:;4 96,24 
lfov. 106,30 75,82 78,72 82,83 91,50 105,86 76,17 77,50 83,28 91,26 92,73 91,61 96,31 
Dez. 107,75 78,23 80,42 86,70 95,23 107,38 78,26 80 1 42 86,43 94,95 93,85 92,79 97,58 

1967 Jan. 108,70 80,36 83,51 88,36 96, 19 108,37 80,23 82,55 88,05 95,98 94,64 93,54 98,10 
Pebr. 108,67 80,83 83,91 88,84 96,77 108,44 80,76 82,91 88,60 96,46 95,18 94,13 98,26 
Mllrz 109,81 81,69 84,93 90, 15 97,87 109,33 81,60 83,93 89,85 97,42 95,70 94,86 98,86 
April 113,77 82,99 87,46 93,55 99,96 113,44 82,69 86,52 93, 17 99,73 96,52 95,97 99,91 
Mai 114, 19 82,73 87,57 93,43 100,50 113,81 82,42 86,62 93,03 100, 17 96,72 95,95 100,31 
Juni 114,29 82,54 87,24 92,72 100,82 114,04 82,32 66,37 92,51 100,39 96,51 96,19 100,16 
Juli 115,51 82,08 86,77 92,09 100,79 114,82 82,11 85,86 91,50 100,30 96,84 96,52 100,31 
Aug. 115,83 81,74 86,33 91,33 100,67 115,47 81,62 85,51 91,07 100,31 96,69 96,25 100,33 
Sept. 116,03 81 ,59 86, 17 91,17 100,68 115,73 81,44 85,44 90,82 100,31 96,66 95,52 100,44 

1} Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier llankstichtagen jeden Monats 
errechnet, die Angaben !Ur die Jahre aus den Mona tszahl.en. 
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il ' :r:' 

Jahr 
Monat 

"" } 1963 
1964 D5) 
19656) 
1966 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
Leistungsfälle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen-
versicherung 1 hilfe insgesamt darunter versiche-1 hilfe insgesamt darunter darunter 1) Beitrage insgesamt rung 2)4) 3)4) zusammen männlich zusammen männlich 

1 000 Mill.DM 

122,0 105,2 71,9 16,8 13, 1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110, 7 3,0 
120,8 105,9 73,3 14-, 9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 
109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 
106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 
60, 1 53,0 37,9 7, 1 6,0 214, 1 147,2 85,7 26,4 1, 7 
60,4 53,0 38,0 7,4 6,2 196,6 149,0 82,4 23,2 1,7 
62,7 55,3 40, 1 7,5 6,3 187,5 148, 1 85,6 20,2 1,6 
73,2 65,2 47,0 8,0 6,8 175,7 142,9 87,9 22,9 1,8 

101,7 92,5 66,6 9,2 7,7 179,4 154,0 106,0 31,4 2, 1 
208,6 196,8 148,7 11,9 10,2 268,3 208,4 163,5 83,5 2,9 
399,9 385,0 312,5 15,0 12,8 218,7 172,3 172,0 107,8 2,2 
521,7 499,7 409,8 22, 1 19, 1 203, 1 156,9 306,2 236,4 4,0 
483,7 449,1 358,5 34,5 30,2 211, 1 155,8 353,3 280,9 6,3 
411,6 376,0 283,6 35,6 31,3 217,3 166,6 310,8 237,2 10,0 
371,7 336,3 244,7 35,4 31, 3 204,4 173, 1 295,3 216,6 12,1 
331,2 294,2 205,8 37,0 32,6 228, 1 188,5 284,8 200,6 13,6 
300,8 263,3 180,8 n,5 33,0 220,5 173,5 232,3 149,4 12,7 
278,5 240,2 162,4 38,3 33,6 184,6 145,7 237,3 152,3 14,3 

Überschuß ( +) , 
Fehlbetrag(-) 
im Rechnungs j. 

bzw. 
Berichtemonat 

- 17,2 - 11,7 
+ 338,4 
+ 464,4 
+ 703,5 
+ 128,4 
+ 114,1 
+ 101,9 
+ 87,8 
+ ?J,4 
+ 104,8 
+ 46,7 - 103, 1 - 142,2 
- 93,5 - 90,9 - 56,8 
- 11,8 - 52,7 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl.Krankenversioherungebei-
träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres).- 6) Vorläufige Ergebnisse. 

Jahr insgesamt 
Monatsant'ang 

zusammen männlich 1) weiblich 1) 

~ 27 862 16 448 11 326 
1963 28 070 16 577 11 408 
1964 D2 ) 28 367 16 786 11 581 
1965 28 740 17 027 11 713 
196 28 924 17 135 11 788 
1966 Ju1i 29 138 17 283 11 855 

Aug. 29 080 17 254 11 826 
Sept. 29 043 17 225 11 818 
Okt. 29 019 17 202 11 817 
Nov. 28 993 17 179 11 814 
Dez. 28 910 17 109 11 801 

1967 Jan. 28 671 16 921 11 750 
Febr. 28 599 16 859 11 741 
März 28 660 16 928 11 7}2 
April 28 665 16 968 11 696 
Mai 28 740 17 016 11 724 
Juni 28 721 17 000 11 722 
Juli 28 657 16 958 11 699 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Anspruch aut' Rentenbe11ieher 
und -bewerber Barleistungen und-bewerber 

insgesamt männlich insg<!samt männlich insgeB&111t männlich 1 
1 000 

17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 
17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 
17 791 11 143 12 069 8 684 6 023 2 482 
17 998 11 276 12 176 8 767 6 014 2 47.7 
17 914 11 235 12 121 8 736 6 029 2 483 . 
17 842 11 186 12 054 8 688 6 040 2. 486 
17 722 11 108 12 046 8 678 6 054 2 492 
17 659 11 055 12 030 8 668 6 070 2 501 
17 550 10 966 11 943 8 599 6 082 2 507 
17 237 1'0 753 11 656 8 389 6 094 2 513 
17 113 10 656 11 538 8 292 6 122 2 529 
17 131 10 695 11 575 8 347 6 145 2 541 
17 083 10 704 11 601 8 393 6 159 2 547 
17 115 10 726 11 624 8 4·15 6 177 2 556 
17 066 10 692 11 586 8 389 6 191 2 562 
16 954 10 622 . 11 538 .a 349 6 207 2 570 

Krankenstand der 
Pflichtlllitglieder 
mit sofortigem 
Anspruch.auf 
:Barleistungen 

männlich weiblich 
'lo 

6,06 6,18 
5,86 6,07 
5,32 5,55 
5,50 5,78 
5,52 5,77 
5, 17 5,23 
4,95 4,88 
5,01 5,03 
5,27 5,57 
5,45 5,88 
5,35 5,36 
4,81 4,68 
5,45 5,61 
5,50 6, 10 
4,49 4,91 
4,56 5,00 
4,35 4,63 
4,54 4,70 

1) Bis zum 1.September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse für das· Saarland nicht nach Männern·und Frauen auf-
gegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enth;alten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
Monat 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Jahr 
Monat 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Finanzen und Steuern 

Steuereinnahmen 

insgesamt des Bundes der Länder 
1) 1) 

6 104,9 3 794,3 2 310,6 
6 496,0 4 117,5 2 378,5 
7 124,4 4 545,4 2 579,0 
7 616,4 4 919,2 2 697,2 
8 093,7 5 187,9 2 905,8 
6 230,9 4 457,2 1 773,6 
6 528, 1 4 353,8 2 174,3 

11 268,5 6 660,3 4 608,2 
6 619, 1 4 681,7 1 937,4 
6 822,4 4 583,3 2 2n,1 

10 735,6 6 288,2 4 447,5 
6 670,0 4 756,4 1 913,6 
6 762, 1 4 624,7 2 137,4 

11 817,0 6 806,9 5 010,1 
7 725,3 5 262,5 2 462,7 
6 050,9 3 906,3 2 144,5 

10 146,3 5 807,5 4 338,7 
6 036,0 4 253,9 1 782,1 
6 705,0 4 501,6 2 203,4 

10 480,3 6 058,2 4 422,2 
7 126,5 4 869,6 2 256,9 
7 622,6 5 128,3 2 494,3 

Umsatz- Bef Hr-
ausgleich- derung- insgesamt steuer et euer 

140,4 68,8 1 146,0 
168,5 73,3 1 228,0 
189,3 76,5 1 357,6 
220,9 73,7 1 492,4 
220,7 77,0 1 582,0 
201,4 76,2 1 440,2 
234,6 74,6 1 428,5 
218,9 80,2 1 873,4 
243,2 86,3 1 552,0 
215,2 88,5 1 569,0 
221,7 86,0 1 632,3 
221,1 84,0 1 621,3 
212,5 80,2 1 594,5 
236,6 71,0 1 750,5 
209,4 71,0 1 616,5 
201,6 26,6 1 387,0 
199,6 97,9 1 788,0 
184,3 70,3 1 477,1 
221,7 70,6 1 754,4 
202,7 79,5 1 71.3,8 
211,7 85,4 1 687,8 
291,3 84,1 2 105,4 

insgesamt Verm<lgen- Erbschaft-
steuer steuer 

498,5 149,9 24,0 
512,3 139,4 18,4 
572,9 160,9 19,2 
610,1 156,7 26,4 
655,3 166,2 27,4 
531,2 29,0 32, 1 
908,5 428,6 29,8 
507,0 30,0 28,2 
511,2 24,6 22,2 
910,7 431,4 21,3 
495,8 29, 1 23,7 
525,9 26,9 24,1 
902,7 438,3 24,2 
574, 1 78,4 33,5 
573,8 28,6 28,2 
947,9 450,8 22,0 
548, 1 36,5 24, 1 
561,8 45,9 22, 1 
977,7 479,3 19,9 
543,5 56,5 26,9 
597,8 77,6 33,1 

1 023,4 528, 1 31,2 

Einnahmen aus Steuern 
Mill.DM 

Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der Länder 
Einkommen-
u.K6rper- veranl. n.veranl. Körper-
Schaft- Lohnsteuer Einkommen- steuern schaft-
steuer et euer vom Ertrag steuer 

zusammen 

2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 649,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 94,8 640,6 
3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 668,2 
3 421,4 1 394,6 1 233,2 112,6 680,6 
3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 640,6 
2 036,8 1 299,1 534,2 98,0 105,5 
2 075, 1 1 316,7 487,7 138,4 132,4 
6 723,3 1 326,4 3 404,2 267,7 1 725,0 
2 338,0 1 684,2 369,0 161,5 123,4 
2 177,7 1 672,6 231,8 253,3 20,0 
6 478,2 1 808,9 3 108,0 54,0 1 507,3 
2 274,9 1 895,6 198,1 57,4 123,8 
2 024, 1 1 758,9 152,0 56,2 56,9 
7 272, 1 2 075,4 3 382, 1 58,1 1 756,5 
2 998,2 2 197, 7 346,7 181,3 272,5 
1 899,4 1 409,4 291,3 61,6 137,1 
6 016,8 1 040,6 3 329,5 86,4 1 560,3 
1 905,2 1 268,7 409,2 61,0 166,3 
1 945,6 1 251,7 435,6 135,3 123,0 
6 156,5 1 312,0 3 277,8 168,2 1 398,5 
2 633,5 1 726,1 503,8 264,0 139,5 
2 334,7 1 707,8 315,0 246,7 65,3 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer} 
Brannt-

Ztslle Tabaksteuer Ka:f':f'ee- Zucker- wein-steuer steuer monopol 

287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 
241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
231,6 415,1 79,0 9,5 148,3 
210,2 433,7 H,7 6,8 155,9 
247,1 289,7 54,5 9,7 213,4 
232,3 503,8 96, 1 6,9 269,8 
230,5 392,3 76,7 8,8 133,7 
218, 1 419,6 75,0 14,1 105,0 
212,5 483,2 92,4 10,9 120,1 
236,1 406,3 65,6 10,0 123,1 
215,3 393,3 80,7 10,4 129,3 
276, 1 487,2 87,5 11,2 146,7 
227,5 398,8 73,2 10,1 138,8 
212,7 337,9 91,2 8,1 123,8 
204,6 473,7 101,9 8,2 155,9 
196,2 396,7 74,3 6,4 175,9 
218,8 524,6 73, 1 10,4 174, 1 
206,0 449, 1 90,5 8,9 197,2 
201,7 528,6 75,1 11,1 103,3 
310,9 454,6 113,6 12,0 109,5 

Landesateuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kra:f't- Ver- Rennwett-
erwarb- verkehr- :f'ahrzeug- sicherung- u.Lotterie-
steuer ateuer steuer eteuer et euer 

18,8 16,2 157,4 23,1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
24,4 18,1 218,7 32,2 33,2 
25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 
25,9 9,2 267,6 36,5 36,0 
32,3 12,0 234, 1 35,9 34,7 
22,7 19,4 232,1 33,6 38,0 
26, 1 19,2 236, 1 33,8 33,5 
29,7 20,8 214,9 36,1 36,7 
19,8 18,3 227,9 28,7 40,0 
29,0 18,1 241,2 31,0 37,4 
25,8 16,6 218,8 34,6 38,0 
20,7 21,3 229,6 35,2 40,9 
25,5 19,5 301,4 ;J,5 38,5 
23, 1 18,5 215,5 63,1 36,3 
21,0 15,9 271,9 43,3 49, 1 
24,9 22,2 295,9 41,3 39,2 
27,3 9,7 257,6 40, 1 41,0 
20,4 11,9 250,4 35,2 40,4 
29,4 '15,9 255,2 34,5 36,2 

225,6 36,1 43,0 27,9 19,0 

Bundessteuern 

darunter 
insgesamt Umeatz-

steuer 

2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 584,6 1 797,3 
3 749, 1 1 867,9 
3 662,9 1 944,3 
3 544,5 1 804,8 
4 038,2 1 863,5 
3 769,9 1 887,8 
3 734,0 1 857,8 
3 761,7 1 821,4 
3 869,2 1 942,5 
3 835,3 1 9.n,8 
3 970,8 1 910,4 
4 153,2 2 255,5 
3 203,6 1 588, 1 
3 581,3 1 495,3 
3 549,0 1 816,5 
3 781,7 1 734,4 
3 780,3 1 753,6 
3 895,2 1 910,2 
4 264,5 1 782,9 

Mineralöl- sonstige et euer 

308,3 19,9 
344,9 21,1 
505,9 23,0 
619,0 25,6 
668,0 30,4 
529,5 29,4 
595,0 19,2 
725,3 :n,2 
685,6 24,4 
712,6 21,,7 
685,7 27,5 
751,0 29,3 
736,6 28,9 
709,4 32,4 
733,0 35,1 
572,1 41,1 
810,4 '3,3 
604,0 23,6 
729,3 24,1 
757,0 35,1 
744,3 23,1 

1 080,8 24,0 

Bachrichtl. 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

68,, 174,4 
73,1 152,3 
79,6 163,3 
81,6 138,3 
86,o 127,6 
70,6 54,9 
81,4 296,5 
84,5 25,8 
97,4 45,1 

102,5 291,2 
80,0 21,3 

100,0 54, 1 
91,5 310,2 
86,0 41,5 
77,6 42,1 
89,7 302, 1 
64,8 51,1 
67,8 53,0 
85,'.5 310,8 
80,8 24,9 
97, 1 45,0 
96,0 285,8 

1) Einschl. des Anteils an der Einkommen- und Körperschaftsteuer; Bund: 1960 bis 1962 = 35 %, 
1967 = 37 %; Länder: 1960 bis 1962 = 65 %, 1963 = 62 %, 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 = 63 %. 

1963 = 38 %, 1964 bis 1966 = 39 %, 
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Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Rinder Schwei"1e Schmalz Butter Kaffee 1 Kakao 
Ver.Staat. Kanada Ver„Staa.t. Gr.Brit. Ver.Staat. Gr.Brit. Vereinigte Staaten Dänemark ~~~ :~  ~ ~ ~~  

~~  
New York Winnipeg New York London New York London New York Dänemark 

Hard- Western Siam Patn• Weltkontr. Roh-, 96° junge Klllle Prime 
winter II I/II gelb II I VIII cif San tos IV Accra Lebendgew. leichte weetern I.Qualität 

eteam 
cts je cts je cte je e je cte je B je cts je lb Ore je kg cts je lb !lre je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbe lb 112 lbs 

1962 D 267 ,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154, 72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16, 10 10,09 696 
1964 D 237, 57 119,92 151,35 75. 7 5, 76 51. 6 47,13 23,40 300 16,23 11,07 727 1965 D 206,70 129,27 151,21 74. 2 2,22 21. 9 45, 11 17,28 319 22, 13 13,09 711 
1966 D 229,30 134,89 158,66 83. 3 1,90 17.12 41,30 24,42 280 24,81 12,60' 712 
1966 Juli 245, 11 133,72 162,63 88. 6 1,85 17. 4 40,86 27,17 291 25,68 11,59 690 

Aug. 245,97 137,48 169,93 - 1,70 16. 3 41,17 26,64 274 26, 17 13, 19 690 
Sept. 243,52 136,29 168,32 87. 0 1,58 14.10 40,92 23,45 265 23,51 12,8a 709 
Okt. 230,01 136,82 163,45 87. 0 1,63 15. 2 40,29 23,80 250 22,21 12,06 730 
Nov. 234, 65 136,86 156,95 - 1,49 14. 1 40,15 23,33 250 21,38 11,63 735 
Dez. 237,18 136,95 167,09 - 1,35 13. 9 39,81 26,06 255 21,40 10,73 735 

1967 Jan, 228,83 131,26 1H,78 - 1,38 13. 3 38,94 27,53 255 20,62 10,40 735 
Febr. 228, 34 127,98 163,37 - 1,79 16. 9 38,71 29,71 250 20,16 10,15 735 März 234,50 126,82 164,01 - 1,68 15.10 38,72 29, 11 254 19,02 9,93 735 
April 228, 76 127,87 160,18 - 2,28 19.10 38,65 27,87 254 18,28 10, 17 732 
Mai 228,40 127,96 161,84 - 2,76 24. 4 38,95 28,02 261 22,98 9,94 705 
Juni 220,90 129,38 160,62 - 2,61 24. 4 39,50 28,29 272 23,03 9,24 706 
Juli 213,88 130,72 154,32 - 1,97 re.10 38,78 27,10 250 ?3,27 \j,62 724p 
Aug. 218,45 133,37 145,99 - 1,72 17. 0 38, 12 28, 29 236 21, 35 9, 18 725p 
Sept. 209,08 129,26 142,44 - 1,90 17. 3 38,00p 30, 18 234 19,88 8,74p 746p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1967 Sept. 30,74 22,09 22,44 1 - 1 16,76 1 10,90 335,23 I· 266,24 135,01 1 175, 38 77, 10 430,42 

Eier Kopra Soja.- Wolle Baumwolle Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen häute tschuk 

Dllnemark Gr.Brit. Vereinigte Staaten Gros- Austral. Ver.Staat. Ägypten Großbri ta.nnien Ver.Staat. Singapur 

i:!:t1> 
London Chicago New York britannien llelbourne l'lew York Alexandria London Chicago 

Erzeuger- philippin. Schweiß- gekämmt Merinos middling llenou:f'i osta.fri- j LJA ~  RSS I preis cif gelb II 64'• 64'• im Fell 1 inoh 3) kanieche I Lightning4) h.n.st. 3) 2) UX-Kont. Dom. Aukt. 3' 1, 64'• cif UK - Kont. 

Öre je kg $ je ote je cte je d je lb ots je lb Tal. c. je 2 240 lbs cts je M$-cta 
2 240 lbe 60 lbs lb je 44,9 kg lb je lb 

1962 D 276 166,69 244,82 126,7 93,50 36,37 35,43 86,46 101.10. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 166,83 264,93 136,7 106,58 43,71 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1964 D 228 197,50 264, 32 137,2 104,83 43, 76 34,30 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68,49 
1965 D 300 230,35 278,26 124,4 92,08 36,17 32,28 111,03 90. o. 6 128. 6.11 14,01 70,23 
1966 D 231 188,03 308, 75 130,1 101,33 41, 10 28,34 100,20 01.11. 6 132. 5.10 17,64 65,61 
1966 Juli 151 168,07 351,32 137,2 106,00 41,91 31,55 107,86 04.10. 0 130. 8. 7 20,32 64,85 

Aug. 250 185,27 358,20 135,5 104,00 43,38 24,52 107,00 84.10. 0 129.10.11 18,97 63,82 
Sept. 290 171,93 315,07 131,2 101,00 40,08 23,87 107,00 82.13. 8 128. o. 0 16,88 59,78 
Okt. 252 171,14 293,05 124,4 97,00 36,25 23,79 101.00 78.14.10 131. 1. 0 14,51 62,94 
1'ov. 405 165,13 296,63 122,4 95,00 39,38 23,71 107,50 75.15. 9 136.18. 2 14,10 62,66 
Dez. 340 181,93 299, 57 120,5 94,00 39,25 23,85 111,06 75.10. 0 139.18. 6 13,13 60,41 

1967 Jan. 211 104,00 292,08 122,0 93,00 38,79 23,91 112,00 75.10. 0 139. 8. 6 13,00 59,35 
l'ebr. 213 187,73 288, 52 120,7 96,00 37,94 23,98 113,75 75.10. 0 138.12. 0 12,87 56,97 
März 206 186,62 268,46 117,5 94,00 37,42 24,02 114,00 75.10. 0 135.19. 1 12,31 56,78 
April 166 179,64 285, 33 116,6 95,00 36,92 24,39 114,00 75.10, 0 133.17. 0 11,50 57,35 
Mai 160 184,89 283,22 121, 1 99,00 35,00 24,3,3 114,00 73. 3. 9 131.12. 9 12,00 56,26 
Juni 160 201,86 285, 17 122,9 98,00 34,97 24,47 114,00 67. 5. 6 124. 4. 7 12,60 57,24 

Juli 145p 203, 57 200,73 121,4 94,00 n,53 24,61 114,00 67. o. 0 118.14. 4 11,91 55,53 
Aug. 197p 194,91 276, 13 119, 1 87,00 31,54 24,80 120,75 64. o. 0 117. 5. 5r 11,22 52,08 
Sept, 282p 199,37 270,61 116,3 89,00 32,69 24,·45 ... 62.19. 1 114. 5. 8 11,79 50,95 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1967 Sept. 9,12") 1 78,52 39,79 11 026,0 910,67 322,87 1 215,69 ... 1 69,01 1 125,29 ! 104,01 1 146,77 

Steinkohle Erdtll Hoizal Stahl- Stab- l'e1nbleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfat-
scllrott stahl oellstoff 

Italien Saudi- Niederländische Ver.Staat„ Montanunion GroBbri ta.nnien 
Mailand Arabien Antillen ~ London 

~~~  polnische 36-36,90B6 schwer 
1 

leicht eohwer · 1 20 gauge Elektrol:j Weich-, bl ,c j mind. ska.nd. 
Ga.eflamm- fob 3) Grad 0 Nr.2 Nr.1 

Rundstahl kal tgew. Drahtbarr. 99,97 ,C Pb 98 Zn 99,75,CSn gebleicht, 
40/80 mm Ras Tanura fob Aruba 3) frei Werk ThomaegUte Kaeeapreis, tlbernahme im Lagerhaus oif Ost-

fob Antwerpen 3) kUste UK 
Lire je $ je 42 gal cts je S je t je 1 000 k& c. je 2 240 lbs 1 000 kg gal 2 240 lbe 

1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 223.19. 8 56. 6. 5 67. 9, 2 896.12. 8 54. o. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7,32 34,75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 117.17. 9 1236.18. 1 57.10. 0 
1965 D 13 844 1,84 2,00 6,53 35, 10 77,99 107,34 468.16. 1 115. o. 0 112.18. 0 1412.14. 4 60.10. 0 
1966 D 14 050 1,84 2,00 6,36 30,72 74,62 108,73 554.19.11 95. 3. 6 102. o. 2 1296.16. 3 56.10. 0 

1966 Juli 14 050 1,84 2,00 6,30 30,28 73,50 110,00 568.10. 0 95.11. 8 96. o. 5 1275. 9. 1 56.10. 0 
Aug. 14 050 1,84 2,00 6,30 28,85 73,50 110,00 433. 3. 6 95.16. 0 96. 3. 6 1244. o. 3 56.10. 0 
Sept. 14 050 1,84 2,00 6,30 28,00 73,56 111,56 408.17. 9 91.p. 6 98. 3. 3 1225.16. 4 56.10. 0 
Okt. 14 050 1,04 2,00 6,30 27,00 72,76 111,69 462. 4. 6 84.16. 4 100. 3. 8 1219.15. 9 56.10. 0 
Nov. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 71,63 110,44 471.17. 1 80.16. 6 104.11. 1 1204. 6. 2 56.10. 0 
Dez. 14 050 1,64 2,00 6,30 27,00 72,41 110,60 440. 5. 6 81. 8. 0 103.12. 3 1210. o. 6 56.10. 0 

1967 Jan. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,38 73,61 109,89 450.15.11 79.18. 0 101. 8.11 1198.10. 6 56.10. 0 
Febr. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,06 75,44 111,47 442. 8. 0 eo. 9. 2 102. 8. 6 1201. 1. 3 56.10. 0 
März 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 78,23 110,84 398. 2.10 02.16.11 101. 7. 4 1203.16. 2 56.10. 0 

April 14 050 1,84 2,00 6,30 26,40 78,33 108,94 360.11. 0 82. 4.11 98.14. 0 1216. 3. 0 56.10. 0 
Mai 14 050 1,84 2,00 6,30 26,00 77,65 108,31 375. 0. 5 82.17. 1 99.17. 3 1218.14. 7 56.10. 0 
Juni 14 050 1,84 2,00 6,30 26,00 76,72 108,28 368. 1.10 -82.15. 5 99.11. 2 1221.17.11 56.10. 0 

Juli 14 050 1,84 2,00 6,30 26,03 76,81 107,06 361.12. 0 83.18. 5 97. o. 0 f220, 4. 6 56.10. 0 
Aug. 14 050 1,64 2,00 6,91 26,83 76,22 105,67 378.14. 9 84.10. 7 97. 9.11 1194. 9. 1 56.10. 0 
Sept. 14 050 , ,84 2,00 6,91 27,10p 76,00 103,63 384. 8. 1 82. 7. 0 96. o. 7 1185. 0.10 56.10. 0 

1967 Sept. 1 9,02 
1 

4,63b) 1 5,03bl 1 
Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 

1,,ob'I 10,61 1 30,41 1 41,41 1 421,43 1 90,30 1 105,28 1 , 299,61 1 61,94 

~ ~  ~ ~~ ~~~ : ~ ~~ ~: ~~~~~·~ -aJl ~ ~ ..:  ~~ ~~ ~~~~ ~• ~: ~~ ~~~ ~:~: ~:: ~  .·~: '  ~ ~ ~ ~' ~~~ : • :: 
gerechnet für 100 Stück in DM.- b) Umgerechnet fUr 100 l in DM. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
.!lov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 ~ 100 

Regionale Gliederung nach dem produktionswirtscha:ftlichen Zusammenhang 
Gliederung Industrielle Erzeugnisse 

Ein:fuhr- G\iter aus Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
gliter 

1 Dritt-

d.Land- Erzeugn. ins- u.Forst- ins- Erzeugn. Mineral- d.Eisen gesamt EWG- wirt- gesamt ins- des Eisen- Erdöl, ins- öl er- Steine scha:f:fen scha:ft, Kohlen- und 
Fischerei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden den und 

Ländern bau es niese Ferroleg 
Industr. 

102,0 102,8 101,6 103,5 101,5 98,6 102,9 94,9 99,6 101,9 101,7 99,9 98,3 
103,7 103,3 103,9 104,9 103,3 98,1 105,4 95,3 93,5 104,2 85,8 101,9 98,8 
106,3 106,2 106,3 109,1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6 
108,2 106,5 109,0 109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96,1 
108,0 104,4 109,9 108,3 108,0 99,4 103,0 96,5 88,6 109,3 75,5 109,2 96, 1 
107,0 103,5 108,6 105, 1 107,5 98,4 103,3 96,1 88,6 109,0 76,1 109,4 96, 1 
106,1 103,1 107,7 102,9 107,3 98,8 103,8 95,3 89,5 108,6 78,0 109,5 96, 1 
106,0 104,1 106,9 103,1 107,0 98,9 103,7 95,2 89,5 108,3 79,6 109,7 96, 1 
106,6 106,6 106,7 105,4 107' 1 98,6 103,9 94,8 88,9 108,4 79,8 109,9 96,2 
106,6 106,3 106,8 106,0 106,8 98,5 103,9 94,8 88,7 108, 1 80,6 109,9 96,0 
106,5 106,8 106,3 106,7 106,4 96,1 100, 1 89,1 87,9 108, 1 81,8 110,4 95,4 
106,2 107 ,o 105,7 107,6 105,7 96,0 100,0 87,8 88,2 107,2 79, 1 110,2 95,0 
106,1 108,3 105,0 110,0 104,7 95,5 99,6 87,9 88,0 106,2 77,2 110,2 95,2 
105,2 107,1 104,3 108,9 103,9 94,9 99,0 88,0 87,4 105,3 76,6 110,2 95, 1 
104,9 1g6,6 104,1 107 ,8 103,9 95,2 99, 1 88,6 87,5 105,3 77,4 110,0 95,0 
105,7 1 7,0 105, 1 108,8 104,7 95,7 99,9 89,2 88, 1 106, 1 90,8 110, 1 95, 1 
105,8 105,9 105,7 105,8 105,8 100,3 100,3 89,2 97,1 106,7 107,4 109,9 95,4 
105,7 105,3 105,9 103,8 106,4 102,6 100,2 90,8 100,6 107,0 108,8 110,1 95,3 
105,4 104,6 105,8 102,2 106,5 103,7 100,0 90,3 103,8 106,9 104,4 110,2 95,8 

noch: Gliederung nach dem produktionswirtscha:ftlichen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

NE- 1 Ma - ~~ . 1 
Schnitt-, 

Metalle schi;en- Chemi- Sperr- Holz- Leder- Erzeugn. 
Straßen- tech- und schli:f:f, der u.Metall- :fahr- sehe holz u. Zellet., Leder waren Tex- Beklei- Ernäh-halbzeug bauer- nische optische sonst. und tilien dung 

einschl. ~~:~  zeuge bearbeit. Papier Schuhe rungs-
Edelmet. Erzeugnisse Holz u.Pappe industr. 

101,7 101,8 102,8 103,0 100,3 97,7 101,3 100,3 101,6 101,2 104,6 104, 1 105,3 
113, 7 103,5 103,4 105, 1 98,3 98,0 108,0 103,6 110, 1 99,0 108,3 107,0 107,5 
130,0 104,6 103,7 107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115,5 100,2 106,0 109, 1 110,6 
145,4 107,6 105,2 111, 1 99,1 95,7 110,9 104,7 140, 1 102,4 107,9r 114, 7 111,6 
148,6 108,0 105,2 112,2 99,5 95,3 110,6 104,7 144,7 102,4 108,1 114,4 111,7 
145,7 107 ,9 105, 1 112, 1 98„3 95, 1 110,9 104,7 144,9 102,4 108, 1 113,9 111,2 
142,4 107,6 105,4 112,2 98,3 94,8 110,2 104,7 146,9 102,4 107,9 112,5 111,0 
140,5 107,6 105,4 112,8 97,5 94,7 109,7 104,8 145,0 103,0 107,8 - 112, 7 109,6 
142,7 107,5 105,4 112,9 97,5 94,3 109,6 104,8 146, 1 103,0 107 ,6 112,0 109,6 
140,5 107,6 105,4 112,5 96,9 94,4 109,2 104,8 145,0 103,0 107,6 112,0 109,3 
141,0 107 ,9 105,3 112,6 94,4 94,3 108,3 105,3 142,3 103,1 107,2 112,8 108,2 
140,9 107 ,8 105,3 106, 1 94,4 94,2 107 ,2 105,3 140,7 103,1 106,9 112,4 107 ,0 
134,5 107,7 105,3 105,5 94,0 93,8 106,9 105,2 139,2 103,1 106,7 112,4 105,8 
127,9 107,7 105,3 104,9 93,8 93,3 106,5 105,2 135,8 103, 1 106,4 112,0 105,7 
129,5 107,9 105,3 104,3 93,8 93,0 106, 1 105,0 134,6 103,1 106,6 110,6 104,8 
132,0 108,0 105,3 1'l4,3 93,8 93,0 106,0 104,8 134,7 103,1 105,9 110,5 105,0 
131,6 108,0 105,3 104,2 93,9 93,0 105,9 104,4 135,4 103,0 105 ,4 110,4 104,5 
133,8 108,1 105,3 104,3 93,7 92,7 105,5 104,4 135,1 103,0 105,5 110,4 104,7 
134,5 108,4 105,9 104,4 93,9 92,5 105,2 104,4 135,4 103,0 105,2 110,3 105, 1 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtecha:ft Güter der gewerblichen Wirtecha:ft 

.!lahrungsmittel ·Fertigwaren 
ins- Lebende tieri- 1 p:flans- Genuß- ins- Roh- Halb- Vorer-, End er- darunter 

gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt eto:f:fe waren ine- zeug- zeug- Investi- Ver-
Ursprunge gesamt niese niese tions- brauche-

gUter 1) gliter1)2} 

104,4 102,2 106,8 103,0 103,8 101,0 100,5 100,9 101,3 100,5 101,8 102,5 102, 1 
105,9 125,6 108, 1 102, 1 113,9 102,8 101,-4 104-,5 102,8 102,3 103,2 104,0 98,7 
110,8 130,8 118,3 106,8 112,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 97,0 
110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 
109,6 128,6 114,6 107,7 106,3 107 ,4 103, 1 114,5 106,2 104,7 107,2 109,6 97,9 
106,8 125,5 114, 1 103, 7 105,6 106,9 102,2 113,4 106,2 104,9 107' 1 109,6 98,0 
105,6 128,5 113,2 101,8 105,4- 106,4 101,2 112,4 106, 1 104,8 107,0 109,3 98,4-
105,5 122,1 113,6 102, 1 104,5 106,2 100,9 111,7 106,2 104-,9 107' 1 109,5 98,9 
107,5 122,0 121,0 102,9 104, 1 106,3 100,6 112,4 106,2 105,0 107' 1 109,6 99,0 
107,7 118,3 116,6 105, 1 103,6 106,1 100,8 111,7 106,1 104,9 107,0 109,4 99,2 
108,0 118,4 111,7 107,3 103,5 105,9 99,5 112,2 106,0 104,5 106,9 109,9 99,4 
108,5 118, 1 111,7 108,3 102,9 105,2 99,2 111,2 105,3 104,2 105,9 107,6 98,5 
110,3 116,9 111 ,2 111,7 101,9 104,3 98,7 108,7 105,0 103,8 105,8 107 ,4 97,9 
109,6 114,9 107,5 112,1 101,7 103,4 97,8 106,1 104,9 103,5 105,6 107,2 97,7 
108,7 113,4 106,7 110,9 102, 1 103,3 97,3 106,7 104,8 103,3 105,6 107,1 97,9 
109,6 114,0 106, 1 112,2 103,2 104, 1 97,6 109,7 104,8 103,2 105,6 107,2 101,8 

106,9 113,2 104,3 108,3 103,5 105,3 99,7 112,4 104,8 103,1 105,6 107,2 104,8 
105,3 113, 1 108,8 104,2 103,4 105,9 100,9 113,3 104,8 103,1 105,6 107,2 105,3 
104,0 113,0 109,5 101,8 103,2 106,0 101,5 113,0 104,8 103,0 105,8 107,6 103,8 

1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

,Aug. 
'Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai . 
Juni 
Juli 
Aug, 
<lant 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962=100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart V 
Güter für Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter Nahrungsmittel wirtscbaft für die Sonstige 
darunter Industr. darunter Dauer- Güter Roh- Zwischen- Investi- Ver-

ins- und das ins- ins- saison- hafte Ge- für den mate- produkte ine- tions- brauchs-
gesamt Futter- sonstige gesamt gesamt ab- brauche- privaten rialien 3) gesamt güter 4) güter 3) Gewerbe güter Ver- 3) 3) mittel hängige 

Waren 2) brauch 

103,0 102;9 101,5 103,5 104,0 102,0 102, 3 102,9 101,8 101,2 103, 1 102,2 103,5 
102,8 102,5 103,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105,2 109,2 111,3 113,2 106,7 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2 
110,7 111,B 107,5 109,5 110,4 106,6 109,3 107, 1 103,7 111,9 108,8 107,4 109, 5 
111, 5 112,4 108,1 106,9 107,Q 101,8 109,7 105,2 104, 1 112,8 107,2 107,8 106,9 
111,3 112, 1 107,6 103,6 102,0 92,9 109,7 104,8 103,5 112,2 104,9 107,7 103,6 
110,4 111, 7 106,7 103, 1 101, 1 92,0 109,5 105, 3 102,4 111, 4 104,6 107,5 103, 1 
108,3 108,8 106,2 104,6 103,0 95,2 110,0 106, 1 101,8 110,6 105,5 107,5 104,6 
108,8 109,6 106,2 107,6 107' 1 103,4 110,2 107,6 101,4 111,0 107,6 107,5 107,6 
109,7 110,8 106,2 107,3 105,7 100,2 110,0 110,3 101, 9 110,6 107,4 107,5 107,3 
108,2 108,7 105,9 107,9 107' 1 102,6 108,7 109,8 101,2 110,4 107,9 107,9 107,9 
105,8 105,4 105,3 109,1 108,6 106,0 108, 7 110,9 100,6 109,8 108, 1 106,0 109,1 
106,0 104,6 104, 3 111,8 112,9 118,2 108,8 110, 2 100, 1 108,4 109,9 106,0 111,8 
106,5 105,5 103,3 111,1 112,3 116,6 109,2 108, 5 99,3 107,0 109,4 106,0 111,1 
105,7 104,5 103, 3 110, 1 110,9 114,0 109, 2 108,2 99,0 107,0 108,8 106,0 110, 1 
106,6 106,0 104,3 110,4 112,0 116,2 108,8 106,7 100,8 107,5 109,0 106,0 110,4 
106,0 105,6 105,2 107,8 107,6 107,2 108,4 108,2 102,7 107,6 107,2 105,9 107,8 
104, 1 103,5 105,7 106,4 105,4 103,4 108,8 108,1 103, 1 107,8 106,3 106,0 106,4 
102,8 102,3 105,7 105, 1 103,2 99,B 108,8 108,5 102,7 107,9 105,5 106,2 105,1 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

aus aus aus aus darunter aus aus aus aus ins- EWG- Dritt- ins- EWG- Dritt- ins- EWG- Dritt- ins- EWG- Dritt-gesamt ländern ländern gesamt ländern ländsrn Weizen gesamt Hindern ländern gesamt ländern ländern 

103,5 112,8 99,0 100,0 113,9 97,8 99,2 98, 1 101,9 96,5 104,9 110,6 102,4 
105,3 111,5 102,4 100,6 112,7 98,7 100,2 100,8 112,6 95,7 134,4 127,3 137, 6 
110, 7 123,5 104,6 102,3 ~ 4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137, 1 145,2 
110,7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112, 7 119, 1 110,0 132,7 133, 1 132,5 
109,4 117,3 105,6 104,9 117, 1 103,0 101, 5 114, 1 118,8 112, 1 131,7 125,8 134,3 
109,9 118,9 105,7 105,4 116,6 103,6 102,2 114,2 116,9 113,0 127,0 124,8 128,0 
110,4 118,9 106,4 105,9 118, 7 103,9 103,2 113,4 114,0 113,1 129,7 131,2 129,0 
110,3 122,1 104,8 104,8 117,8 102,7 102,1 111,0 113, 3 109,9 126,8 135,8 122,7 
114,0 131,6 105, 6 104,5 118,3 102,3 101,7 108,6 109,5 108,2 127,2 137,5 122,6 
111,2 124,4 104,9 106,0 119,0 103,9 102,4 109,4 117,5 106,0 125,6 138,7 119, 7 
108,6 118,4 104,0 105,6 120,2 103,3 102,5 109,5 118,4 105,7 125,4 135,0 121,2 
108,6 119,3 103,5 104,3 119,8 101,8 102,3 114,0 118,6 112, 1 126,2 1;n,s 123,0 
108, 1 119,2 102,8 104,2 119,6 101,8 102,5 115,8 118,8 114,5 123,6 129,5 121,0 
107,0 116,6 102,4 104,4 121,2 101,8 102,4 120,6 120,3 120,7 121,7 123,5 120,9 
106, 1 115,1 101,9 104,3 121,9 101,5 102,3 125,0 124,9 125, 1 119,8 122,0 118,8 
106,4 114,5 102,6 105,4 122, 3 102,7 102, 1 129,5 126,4 130,8 118,9 117, 3 119,6 
105,5 113, 1 101,8 104,6 118,9 102,4 101,6 133,3 130,6 134,4 115,5 113,6 116,4 
107,6 121,0 101,2 103,0 118,5 100,6 101,4 130,7 133,8 129,4 117,7 121,5 116,0 
107,2 122,2 100,2 100,9 116,4 98,4 99,6 133,1 ~  131,7 119,6 126, 1 116,6 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 

Schweine ~.  Geflügel u.Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus aus aus aus aus aus aus darunter 
ins- EWG- Dritt- ins- EWG- Dritt- ins- EWG- Dritt- ins- EWG- Dritt-gesamt Lände= ländern gesamt Ländern ländern gesamt Ländern ländern gesamt Ländern ländern Käse 

107,1 114,5 99,8 98,7 102,8 96,4 121,9 126,7 108,3 102,3 101,B 103,0 102,5 
111,8 110,7 105,0 96,5 104,7 91,8 98,3 105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4 
108,5 109,5 107,6 95,1 109,2 86,9 131,3 139,2 109,0 113,0 121, 1 102,5 119,0 
123,3 123,6 123, 1 100,2 109,0 95, 1 111,4 117,7 93,9 113,9 126,2 98, 1 126,9 
117,8 118,1 H7,4 101,2 109,1 96,6 104,4 111,9 83,6 113,4 125,6 97,7 127,4 
123,8 123, 1 124,5 100, 5 108,6 95,9 108,7 116,8 86,1 113,9 126,3 97,9 127,4 
128,5 129,0 128,0 100,5 108,4 96,0 104,3 109,0 91, 1 114,8 127,6 98,3 128,7 
127,7 129,5 126,1 98,9 106,6 94,4 113,9 121,0 94,0 115,2 ,128, 1 98,4 128,7 
126,8 127,1 126,5 97,2 102,1 94,3 150,5 161,0 121,3 116,1 129,7 98,5 130,2 
123,3 124,6 122,0 94,4 100,6 90,8 124,6 131,.7 104,8 116,4 130,2 98,5 130,7 
122,1 122,6 121,6 92,1 98,8 88,2 105,4 109,4 94,1 117,2 131,0 99,3 131,4 
121, 1 120,6 121, 7 90,2 96,3 86,7 110,2 115,6 95, 1 118,8 131,9 102, 1 133,3 
117,4 115, 3 119,4 88,9 99,7 82,7 111,2 116,9 95,4 119,9 132,9 103,2 134,8 
113,0 110,7 115,3 88,0 99,3 81,5 103,6 108,6 89,7 121,3 134, 7 104,1 137,2 
109,4 105, 1 113,5 86,2 94,6 81,4 102,8 107,4 90,0 120,9 134,8 103,0 136,5 
105,5 101,6 109,3 88,6 99,2 82,5 101,2 105,6 89,0 120,6 134, 6 102,4 135,9 
104,0 101,7 106,4 87,5 98,1 81,4 99,4 103,2 89,0 121,7 13,6,9 102,2 137,8 
105,6 104,1 107,2 89,0 101,1 82,0 120,3 127,8 99,4 122,8 138,3 102,9 139,7 
107 9 108.6 107 2 88,5 99,0 82,5 122,8 130,8 100,5 123,1 138,8 102,9 139,a 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterunge- oder ernteabhängige Waren, und zwar 
Kartoffeln, Frischobst, Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl.Zu-
behBr und Ersatzteile.- 5) Nur Güter ~  preisregulierenden Marktordnungen, 

-720"-



Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Ja.hr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Ausfuhr-
güter 
ins-

gesamt 

100, 1 
102,5 
104,8 
107,0 
107,8 
107,3 
107,2 
107,3 
107,3 
107,2 
107,2 
107, 1 
106,9 
106,8 
106,6 
106,7 
106,7 
107,0 
106,9 

Erzeugn. 
d.Ziehe-
reien, 
Kalt-
walz-

werke 1) 

99, 1 
101,4 
103,3 
101,8 
101,8 
101, 7. 
101,4 
101,5 
101, 7 
101,7 
101,4 
100,9 
100,5 
100,5 
99,2 
98,7 
99,2 
99,3 
99, 1 

Regionale 
Gliederung 

Güter für 

EWG- 1 Dritt-
Land er 

100,3 100, 1 
102,9 102,2 
105, 1 104,6 
106,7 107, 1 
107,2 108,1 
106,9 107,5 
106,8 107 ,5 
106,9 107,4 
107,1 107,4 
106,9 107,3 
106,8 107,3 
106,8 107 ,2 
106,7 107,0 
106,6 106,9 
106,4 106,7 
106,5 106,8 
106,5 106, 9 
106,6 107,3 
106,6 107,0 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d. Land- Erzeugnisse des Erzeugn. u.Forst- NE-
wirt- ins- Kali-und Mineral- Steine d. Eisen Metalle 
schaft, gesamt ins- Kohlen- Stein- ins- oler- und schaffen- u.Metall 

Fischerei gesamt berg- salzberg- gesamt zeug- Erden den und halbzeug 
baues bau es nisse Ferroleg. einschl. 

Industr. Edelmet. 

100,2 100, 1 101,7 102, 1 96,9 100, 1 97, 1 101,2 95,5 102, 1 
101,8 102,5 104,7 105,3 96,9 102,4 92,8 102,8 102,0 117 ,9 
105,6 104,8 107,0 107, 5 99,7 104,7 90,0 104,7 99,9 128,5 
114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 
115,8 107,7 105,6 106,2 94,8 107,8 89,9 106,5 97,4 174,9 
113,5 107,2 105,7 106,2 94,7 107' 3 90,7 106,6 97, l 149,7 
111, 7 107,2 105,7 106,3 95, 1 107,3 91,4 106,3 97' 1 145,0 
109,3 107. 3 106,2 106,8 95,1 107,4 91,8 106,3 96,9 154,4 
107,8 107,3 106,6 107, 1 96,3 107 ,5 92,3 106,3 97,0 156,2 
108,2 107,2 106,5 106,9 96,3 107,3 92,5 106,3 96,9 150, 1 
108,6 107,2 106,3 106,8 96,7 107,2 91,9 105,6 96,6 151,4 
108,5 107,1 106,5 106,9 97,6 107,1 92,4 105,5 96,7 149,9 
109, 1 106,9 106, 1 106,4 98, 1 106,9 91,8 105,4 96,8 142,7 
106, 1 106,8 104,9 105, 3 95,9 106,9 92,2 105,4 97,0 135,8 
103,5 106,6 103,8 104,7 88,2 106,8 92,2 105,5 96,7 137,0 
103,5 106,7 103,8 104,6 88,2 106,9 98,5 105,6 96,4 140,3 
101, 1 106,8 103,8 104,8 88,5 107,0 1Q9,2 105,6 96,5 141,8 
100,9 107, 1 104,4 105,3 88,8 107,2 132,5 105,9 96,5 144,3 
104,8 106,9 104,2 105, 1 88,8 107,1 120,9 105,a 96,3 144,8 

noch: Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Stahl 1 Ma- Elektro- Feinmech. Eisen-, Chemi- Fein- Erzeugn. b - schinen- Straßen- tech- kera- Glas u. Gummi-u. 
au- bau- fa.hr- nische u. opt. Blech-u. sehe mische Glas- Asbest- Tex- d.Ernäh-

Erzeug- Erzeugn., Metall- tilien rungs-zeuge Uhren waren waren waren industr. erzeugnisse niese Erzeugnisse 

100,7 101,0 101,0 99,6 101,6 100,5 98,2 100,4 99,8 100,5 101,5 109,9 
102,9 103,3 101,4 101, 1 103,9 102,5 99,1 102,8 106,2 101,9 103,0 111. 7 
105,4 107,3 103, 1 104,2 108,3 106,3 100,1 105,2 109,3 102,3 102, 1 111,6 
107,2 110, 7 105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101,7 113,5 
107,4 111,2 106,2 106,3 112,9 11o,1 101,0 109,3 110, 1 102, 1 101,8 115, 1 
107,4 111,4 106,8 105,8 113,2 110, 1 100,9 109,5 110,0 102, 1 101, 7 115,0 
107,4 111,5 107, 1 105,6 113,2 110,2 100,8 109,5 110,8 101,5 101,3 114, 1 
107,4 111,6 107' 1 105,6 113,2 109,1 100,6 109,6 110,8 101,6 100,9 112,6 
107,4 111. 7 107,2 105,5 113,2 109,1 100,5 109,6 110,9 101,4 100,6 113,2 
107,4 111, 7 107,2 105,3 113,2 109, 1 100,2 109,6 110,8 101,0 100,6 113,8 
107,6 112,2 107,2 104,7 112,8 109,2 99,7 112,0 110,5 101,2 100, 1 112, 7 
107,6 112, 3 107' 1 104,8 113,0 109,0 99,4 112,0 110,6 100,6 100,1 112, 7 
107,6 112,3 107, 1 104,5 113,0 108,9 99,4 112,0 110,6 100,6 100,0 112,2 
107,7 112,3 107' 1 104,4 113,0 108,8 99,8 111,4 110,5 100,5 100,0 112,1 
106,9 112,3 107,2 104,2 113,0 108,7 99,7 111 ,5 110, 1 100,5 99,5 112,1 
106,9 112,3 107,2 104,2 113, 1 108,6 99,7 111,5 110,2 100,2 99,1 ·112,8 
106,9 112,3 107,2 10;,7 113,0 108,5 99,4 111,5 110, 1 99,3 99, 1 112,4 
106,9 112,3 107, 1 103,3 113,1 108,5 99,3 111'5 110,2 99,6 90,9 112,0 
106,9 112,; 107,2 103, 1 113, 1 108,5 99, 1 111,8 110,2 99,6 98,8 111,9 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Enährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
ins- Genuß- ins-

gesamt tieri- 1 pflanz- mittel gesamt Vor- End- darunter 
ins- Roh- Halb- ins- Investi- Ver-

sehen liehen gesamt stoffe waren gesamt erzeug- erzeug- tions- brauchs-
Ursprungs nisae niese güter 2) güter2)$ 

109,5 107,6 113,0 103,2 100,0 99,4 100,9 98,7 100,0 97,9 100, 7 101,2 100,6 
110,3 118,3 111,8 97,6 102,3 103,3 104,9 102,6 102, 1 101,5 102,3 103,3 102,3 
111,1 128,7 108,1 96,9 104,6 105, 1 104,7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8 
113,8 ' 130,9 110, 1 99,6 106,8 107,0 104,8 108,0 106,8 101,6 108,4 109,7 108,4 

114,5 130,2 112,3 98,3 107,4 109, 1 104,9 111,1 107,4 102, 1 109,0 110,2 109, 1 
114, 1 131,0 111,1 98,3 107, 1 106,3 104,4 107,3 107,3 101,3 109, 1 110,4 109,7 
113, 7 130,9 110,4 99,7 107, 1 105,5 103,9 106,3 107,3 101, 3 109,2 110,4 110,0 

113,5 129, 1 108,9 103,3 107,2 106,3 103,2 107,9 107,3 101,3 109, 1 110, 5 110,0 
113,2 130,4 109,2 101,5 107,3 106,6 103,4 108,2 107,3 101, 3 109,2 110,6 109,9 
113,6 132,3 110,0 100,4 107,0 105,9 103,1 107,3 107,2 101,1 109, 1 110,6 109,8 

113,6 129,8 110,6 97, 1 107,0 105,9 102,2 107,7 107,2 100,4 109,2 110,9 109,6 
113,6 129,9 110,5 97, 1 106,9 105,8 102,0 107,6 107,2 100,2 109,2 111,0 109,6 
113,4 127,9 111,0 95,9 106,8 104,8 101,7 106,4 107, 1 99,9 109,2 111,0 109,7 

112,9 126,9 111,2 93,9 106,6 103,7 100,9 105,0 107, 1 99,9 109,3 110,9 109,9 
112,2 127,1 111,0 92,2 106,4 103,3 100,3 104,8 107,0 99,6 109,2 110,9 109,9 
112, 7 129,4 111,5 90,7 106,5 104,2 100,4 106,0 106,9 99,4 109,2 110,9 110, 1 

111,5 128,7 110,3 90,5 106,6 105, 1 100,5 107,3 106,9 99,5 109,1 110,9 110,1 
111,1 128,7 109,2 90,4 106,9 107,7 100,0 110,9 106,a 99,4 109,0 110,0 110,0 
111,5 127,3 109,7 92,7 106,8 106,7 101,0 109,4 106,8 99,2 109,1 110,9 11o,1 

1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert,- 3) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. 
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Jahr1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1962 D 100, 1 101,6 
1963 D 101, 1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1966 D 107,7 109,7 
1966 April 108,6 110,5 

Mai 107,6 109,5 
Juni 108,0 109,9 
Juli 108,1 110,0 
Aug. 107,3 109,2 
Sept. 106,8r 108,9 
Okt. 106,.5 108,7 
Nov. 106,9 109,2 
Dez. 107,3 109,5 

1967 Jan. 106,3 108,4 
Febr. 106,4 108,5 
März 105,5 107 ,6 
April 103,6 105,5 
Mai 103,0 104, 7 
Juni 103,3 104,9 
Juli 3) 102,6 104,1 
Aug. 3) 102,7 104,3 
Sept. 103,3 105,0 

Jahr1) Weizen, Kühe Monat inländ. 

1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100, 1 123,6 
1965 D 101,4 131,2 
1966 D 101, 7 122,1 
1966 April 104,8 120,6 

Mai 104,6 126,5 
Juni 104,2 128,7 
Juli 99, 1 126,3 
Aug. 96,2 125,5 
Sept. 97,5 122,6 
Okt. 99,2 122,2 
11011. 100,5 120,6 
Dez. 101,6 120,6 

1967 Jan. 102,7 120,2 
Febr. 103,2 122,2 
Marz 103,1 123,4 
April 103,5 125, 1 
14ai 103,5 124,7 
Juni 103,2 128,2 
Juli ~ 90,4 121,4 
Aug. 3 86,4 121,8 
Sept. 86,5 120,5 

Jahr1) Heizöl 
Monat (schweres), Strom 

inländ. 

1962 D 102, 1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1966 D 91,0 100,6 
1966 April 88,2 100,7 

llai 90,5 100,5 
Juni 90,6 100,4 
Juli 93,2 100,5 
Aug. 93,2 100,6 
Sept. 93,2· 100,6 
Okt. 93,0 100,6 
Nov. 93,0 100,6 
Dez. 92,9 100,6 

1967 Jan. 90, 1 100,6 
Febr. 89,9 100,5 
März 91,6 100,6 
April 91,3 100,6 
Mai 91,0 100,6 
Juni 96, 1 100,6 
Juli ~ 99,6 100,6 
Aug, 3 100,1 100,5 
Sept, 99,7 100,5 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958 ~ 100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97, 1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,2 111,4 116,1 96, 1 
97,3 111,8 116, 1 97,7 
96,6 109,9 114,0 96,8 
97,0 110,6 114, 7 97,3 
97,0 111,5 115,8 97,6 
96,4 111,7 116,4 96,5 
94,8 111,1 116,4 93,8 
94,2 109,4 114,5 92,8 
93,9 110, 3 

1 

115,9 92,2 
94,7 111,8 117,4 93,5 
94,0 109,0 113,7 93,5 
93,9 109,2 114,0 93,4 
93,5 107,8 112,3 93,0 
92,9 106,7 111,2 92,2 
92,9 105,4 109,5 92,0 
93,9 105,9 109,8 93,2 
93,9 103,4 106,6 92,9 
93,4 103,5 107,0 92,2 
93,2 104,9 108,8 92,0, 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), Baumwolle 

inländ. 2) 

104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88,1 
113,3 85,9 95,7 85,5 
123,9 82,5 94, 1 81,6 
116,7 84,2 97,2 81,8 
112,5 84,3 95,8 82,0 
116,9 83,8 94,7 82,1 
125,2 82,7 93,8 81,5 
133, 1 81,4 91,5 81,0 
133,5 80,6 91,1 80,0 
125,4 80,0 90,4 79,5 
126,4 78,4 89,6 80,8 
122,6 77,6 89,5 83,2 
119,8 75,9 87,9 84,5 
119,3 75,6 87,8 85,1 
112,5 74,8 85,3 85,3 
103,5 74,6 82,9 84,3 
103,5 75,3 79,6 84,0 
101,9 75,8 76,7 84,8 
100,8 75,8 74,4 85, 1 
109,3 75,3 72,3 86,2 
109,7 75,0 72,3 88,8 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
100,8 162,4 99,9 104,1 
100,7 162,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,4 
100,9 162,9 99,9 104,0 
100,9 162,9 99,9 103,5 
100,8 162,9 99,9 102,7 
100,8 162,9 99,9 102,2 
100,8 162,9 99,9 101,0 
100,8 170,7 99,9 100,5 
101,6 173,9 99,9 99,6 
101,6 173,9 99,5 98,3 
101,6 173,9 99,5 97,4 
101,6 173,9 99,7 96,4 
101,6 173,9 99,7 95,8 
101,6 173,9 99,7 94,7 
101,6 180,3 98,5 93,B 

Vgl. Fachserie K, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstof.f e 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inl!ind. ausländ. 

100,0 100,5 94,6 
99,6 99,8 97,0 

101,5 101,8 98,3 
103,7 104,5 96,2 
105,3 106,2 96,5 
106,4 107,4 96,6 
106,0 107,0 96,4 
106,2 107,2 96,4 
105,8 106,8 96,2 
104,5 105,3 96,2 
104, 1 104,8 96,5 
104,7 105,5 96, 7 
104,7 105,5 96,7 
104,3 105,1 96,8 
104,5 105,4 94,9 
104,6 105,5 94,7 
104,0 104,9 94,4 
101,6 102,4 94, 1 
101,4 102, 1 94,2 
101,6 102,3 95,0 
102,0 102,6 95,6 
102,2 102,9 95,6 
102,2 102,9 95,1 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. Benzin 
tschuk Briketts), (Motoren) 

inländ, 

95,1 100,7 96,8 
89,5 103,1 92,3 
84,8 105,4 88,2 
84,3 110, 1 86, 1 
80,9 110,1 85, 1 
84,2 109,5 85, 1 
84,2 109,6 85,1 
82,1 109,7 85, 1 
81,4 109,8 85,1 
79,2 110,0 85, 1 
76,0 110,3 85,0 
77,2 110,4 85,0 
75,6 110,5 85,0 
75,8 110,5 85,0 
74,4 110,5 91,5 
72,0 110,4 91,5 
71,4 110' 1 91,4 
71,2 109,5 91,1 
70,7 109,6 90,9 
72, 1 109,7 93,5 
70,7 109,8 99,9 
68,9 110,0 101,6 
67,8 110,3 101,5 

Stabstahl Eisen- Stahl-
(Th+SK) Gußstücke schrott 

100,2 113,6 94,7 
100,3 113,9 80,2 
100,3 115,7 80,2 
99,4 120,3 80,2 

100,2 122,2 79,2 
100,3 121,9 80,2 
100,3 122,4 80,2 
100,3 122,5 80,2 
100,3 123, 1 80,2 
100,3 123, 1 80,2 
100,3 123,0 80,2 
100,3 122,9 80,2 
100,3 122,9 74,::l 
100,;! 122,9 74,3 
100,3 121,7 74,3 
100,3 121,6 74,3 
100,3 121,6 74,3 
92,0 121,5 74,3 
92,0 121,4 74,3 
92,0 121,2 74,3 
92,3 121,2 80,2 
92,6 120,4 80,2 
92,8 120,4 80,2 

1) D errechnet aus 12 Konatawerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Vorläufige Ergebniaee, 
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Rofgen, 
in änd. 

98, 1 
98,2 
96,3 
96,7 
97,2 

100,3 
100,5 
100,6 
95,0 
92,2 
93,2 
94,7 
96, 1 
97,3 
98,5 
99,6 

-100,0 
100,6 
100,9 
100,6 
86,3 
82,8 
83,3 

Diesel-
kraft-
statt, 
inllind. 

100,3 
99,4 
95,0 
91,8 
91,1 
91,4 
91,3 
91,1 
90,7 
90,1 
90, 1 
90,9 
91,0 
91,3 

100,5 
100,5 
99,7 
99,0 
98,8 

103, 1 
108,8 
111,0 
107,6 

Zellstoff, 
Sulfit-
inländ. 

87,3 
86,0 
90,9 
93,2 
87,4 
87,6 
87,6 
87,4 
87,4 
87,5 
87,4 
87, 1 
86,7 
86,4 
86, 1 
86,1 
85,9 
85,4 
84,8 
84,9 
84,6 
84,6 
84,3 

,, ,,,1· 



Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 ~ 100 

Nach Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Jahr Großhandel Getreide, textilen tecbn. Chemi- Kohle, 
Monat insgesamt Saaten, Pflen Rohstoffen kalien und sonst .festen Erzen,Eisen, zen, Putter- u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen u. DUngemit- Häuten und Kautschuk u. u.l!ineralöl- u.Halbzeug t:eln sowie 

leb.Tieren Fellen Kunstgummi erzeugniseen 

1963 100,6 101, 1 98,1 100,6 101,0 100,6 
1964 100,8 101, 1 107,6 97,7 98,2 102,6 
1965 102,9 103,5 101,1 98,3 99,9 104, 1 
1966 104,0 104,4 109,6 99,6 99,8 105, 1 

1966 Juli 104,0 103,2 114,6 99,2 99,3 106,2 
Aug. 103,3 100,8 113,8 99,3 99,4 104,0 
Sept. 103,2 102, 1 108,0 99,5 99,5 102,3 
Okt. 103,2 102,3 99,5 99,7 99,8 103,0 
Nov. 103,6 103,5 98,8 99,7 99,9 103,4 
Dez. 103,5 104,1 97,9 99,7 99,9 102,4 

1967 Jan. 103,5 104,7 95,3 99,6 100, 1 103,4 
Febr. 104,4 105,4 95,4 99,9 103,7 103,2 
llärz 104,2 104,7 94, 7 99,5 103,3 103,0 
April 104,2 103,8 90,8 99,0 102,7 102,8· 
l!ai 103,8 102,7 87,4 98,9 102,6 101,0 
Juni 104, 1 102,4 89,6 99,1 102,7 99,9 
Juli 103,3 100,0 88,9 100,3 104,3 98,0 
Aug. 103,0 94,0 88,0 102,1 107 ,1 98,2 
Sept. 103, 1 94,4 88,6 102,3 107,9 98,3 

noch: nach 'firischai'tsgruppen (institutionelle Gliederung) 
noch: Gro.llhandel mit 

elektr.-
Eisen- u.Jfe- techn. ,!ein- l!'ahrzeugen 

Jahr tallwaren mech. u. opt. u.llaech. tecbn.lledarf 
·11onat sowie m.Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u,Spezialbe-

tigwaren aus Schlmclr::-, Le- Spezialllaaoh. dar! \t'erach. 
Kunststottm, der-, Galant.- d. llabrunge- Wirtschafts-
Glas, Feinke- u.Spielw.so- u. Genullm1t- zweige 
ramii: u.Holz wie l!usik- telgewerbes) 

instrwnenten 

1963 100,8 99,7 100,5 100,6 
1964 102,0 101,0 1,00,9 101, 1 
1965 106,0 104,2 102, 1 102,7 
1966 106,6 105,5 104,0 109,3 

1966 Juli 107,0 106,0 104,3 110,6 
Aug. 107,3 105,9 104,7 110,9 
Sept. 107,2 105,2 105,0 110,6 
Oltt. 107,3 105,5 105,0 110,5 
Jfov. 107,3 105,7 105,0 110,3 
Dez. 108, 1 104,6 105,0 109,8 

1967 Jan. 105,3 104,6 105, 1 109,3 
Febr. 105,7 104,5 105,0 109, 1 
l!arz 105,7 104,3 104,7 108,8 
April 105,8 103,9 104,7 108,6 
l!ai 105,8 103,7 104,7 107,6 
Juni 105,7 104,0 104,6 107,7 
Juli 105,7 103,9 104,7• 107,2 
Aug. 106,1 104,2 104,2 106,9 
Sept. 106,0 104, 1 104,4 106,6 

Bolz,Bolz-
Jahr Eisen, Stahl, halbwaren, 
llonat NE-Metalle 'Baustof'f'e, Schrott u. llabrungs- u. 

u. deren niohtelektr. sonst:i.ge GenuSmi ttel 
Halbzeug Installa- Ab1'allstoffe 

tionsbedarf 

1963 100,7 101,9 86,5 100,4 
1964 102,6 104,2 89,7 100, 1 
1965 104,0 106,2 93,5 103, 1 
1966 105,0 106,8 86,3 ,104,6 

1966 Juli 105,9 107,2 86,9 104,6 
Aug. 104,2 107, 1 85,6 103,0 
Sept. 103, 1 106,8 84,7 102,4 
Okt. 103,7 106,7 83,5 102,1 
llov. 103,9 106,6 80,6 10;,7 
Dez. 103,3 106,3 78,5 103,3 

1967 Jan. 103,3 105,7 77,5 103,5 
Febr. 103,0 105, 3 76,9 103,9 
l!lirz 102,7 104,8 76,0 104,4 
April 102,3 104,5 75,7 106,0 
l!ai 100,3 104,3 75,6 106,2 
Juni 98,7 104,2 75,6 108,5 
Juli 96,8 103,6 78,3 106,0 
Aug. 96,8 103,6 78,7 105,1 
Sept. 96,9 103,4 79,3 104,4 

Vgl. Fachserie 11, Reibe 8. Berechnungsmethode in 'liSta 1967/4. 
1 ) Ohne. ausgeprägten Schwerpunkt. 

pharlllBzeut „ 
u.kasaet„ 
Erzeugn., Papier, 

Dental-, La- Papierwaren 
bor- ' Kran- und Dt'uci:-
kenptlege-u, erzeugnissen 

Friseur-
bedar! 

102,8 97, 3 
103,0 98,5 
105,0 102,0 
110,4 104,5 

110,4 104,6 
111,5 104,6 
111,9 104,8 
112,3 105,0 
112,6 105,0 
112,7 104,9 
113,0 104,9 
114,4 104,7 
115,0 104,7 
115,9 104,6 
115,9 104,5 
116,0 104,5 
116,1 104,4 
116, 1 104,4 
116,2 104,3 

noch: nach Warengruppen 

Jlolr::leidung, Eisen- und 
Wäsche,Aue- lletall•4lren, 
stattungs- Fertigwaren 
artilr::el u. aus Kunst-

Schube sto.ff'en u. a. 

102,0 99,8 
104,3 101,0 
107,6 105,7 
110, 1 106,5 

110,3 106,9 
110,4 107, 1 
110,4 107,2 
110,5 107,2 
110,6 107, 1 
110,6 107,0 
\10,4 105,5 
110,4 105,2 
110,5 105, 1 
110,3 104,9 
110,2 104-,9 
110,2 104,8 
110,1 104,7 
110,0 104,6 
109,8 104,4 

-123„-

Holz,Holz-
halbwaren, Schrott u, Nahrungs- u. 
:Baustoff'en sonstigen GenuSm1 tteln 

u. Installa- Abfall- versch. Art. 
stoi'fen 1) tionsbedarf 

101,7 86,5 100,7 
103,8 90,5 100,2 
105,5 94,2 103,3 
106,4 87,0 104,3 

106,6 87,7 104,3 
106,5 86,4 102,7 
106,4 85,4 102,0 
106,4 84,2 102,0 
106,3 81,3 103,9 
106, 1 79,0 103,5 
105,6 77,7 103,5 
105,3 77, 1 104, 1 
105,0 76,5 104,6 
104,6 76,6 105,8 
104,3 76,4 105,9 
104,2 76,5 108, 1 
103,7 78,8 105,8 
103,7 79,1 105,7 
103,4 79,7 105,5 

nach Warengruppen 

Getreide, 
Saaten, te:rtile techn. Futter- und Rohstoffe Chemikalien, Dllngem1 ttol, u.Halblraren, Rohdrogen lebende Häute, Felle 
!iere 

102,1 90,9 99,9 
101,6 100,6 99,6 
103,5 100,7 101, 1 
104,3 110,8 102,0 

103,1 116,5 102,0 
100,7 115,6 102,0 
102,0 109,0 102,0 
102,0 98,8 102,0 
103,3 98,4 102,0 
104,0 98,8 102,0 
104,7 95,9 101,7 
105,7 94,7 101,7 
105,1 94,3 101,7 
104,4 90,2 101,7 
103,0 85,3 101,7 
102,8 67,6 101,7 
99,2 86,7 101,7 
92,8 86,1 101,7 
93,2 87,4 101,7 

~  
pharmazeut. 

elektro- llasch. (ohne u.kosmet .Er-
teobn. , fein- ~ .  Den-
mech. u..opt. Spnial- tal-, Labor-
Erzeugnisse, aasch.des u.Kranken-
Schmuckwaren Nahrungs- u. pflegeart., 

u.a. Genulllli ttel- Friseurbed. -gewerbes) Artikel 

100,0 100,6 102, 1 
101,7 101,0 102,4 
106,1 102,3 104,4 
109, 1 104,3 110,2 

109,9 104,6 110,1 
109,6 104,9 110,9 
108,6 105,2 111,1 
109,2 105,2 111,8 
109,7 105,2 112,0 
108,9 105,3 112,0 
109,8 105,3 112,4 
109,9 105,2 112,8 
109,5 104,9 113,0 
109,0 104,9 113,4 
108,7 104,9 113,4 
109,3 104,9 113,7 
109,1 104,9 113,5 
109,7 104,5 113,6 
109,6 104,6 113,8 

Jlekleidung, 
Wäsche, Aus-
stattungs-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

101,9 
104, 1 
107,3 
109,9 

110,0 
110,1 
110,2 
110,2 
110,3 
110,3 
110, 1 
110,2 
110,2 
110, 1 
110,0 
110,0 
109,9 
109,8 
109,7 

Kohle, 
aonst. feste 

~: : ~• 
erz.eugnisse 

101,0 
98, 1 
99,8 
99,7 

99,2 
99,3 
99,5 
99,7 
99,8 
99,8 

100,0 
103,6 
103,2 
102,6 
102,4 
102,6 
104,2 
107,0 
107,9 

Papier, 
Papierwaren, 
D;ruckerei-

ereeugn.,-
Sohul-u.Jluro-

artikel 

97,4 
98,6 

102, 1 
104,5 

104,5 
104,6 
104,7 
105,0 
105,0 
105,0 
104,9 
104,8 
104,7 
104,6 
104,6 
104,5 
104,4 
104,4 
104,3 
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Wirt-
schafts-

jahr 1) 
Monat 

1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 
1966/67 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Wirt-
schafts-

jabr 1) 
Monat 

1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 
1966/67 D 
1966 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
l'lai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

Landw. Produkte 
o.Sonder-

insgesamt kultur- ) 
erzeugn. 2 

100,8 100, 7 
103,5 105, 1 
107,2 109,0 
114,1 114,9 
109, 1p 110,2p 
113,4 113,8 
111,1 114,0 
110,8 113,9 
109,6 112,0 
112,3 114,2 
113,3 115,2 
109,4 110,4 
109,8 110,3 
108,7 108,5 
106,5 105,4 
105,1 105,2 
106,9 105,6 
103,2 102,2p 
102,7p 104,4p 
103,4 105,2p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 ~ 100 

Pflanzliche Produkte 
o.Sonder- Getreide Hack!riichte 

insgesamt kultur-2) u. Hülsen- Saatgut Speise-erzeugn. friichte insgesamt kartof f eln 

100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112,1 

108,5 110,6 1Ö0,8 114,4 121,2 133,2 
98,7p 100,2p 100,3 101,9 99,5 92,8 

107,7 107,1 100,0 121,6 113,6 119, 1 
93,6 101,8 97,5 121,6 104,2 101,5 
91,9 100,2 98,6 121,6 98,9 91, 7 
93,7 99,8 100,1 101,5 99, 1 92,1 
96,7 100,1 101,2 101,5 98,3 90,6 
97,2 100,6 102,1 101 ,5 98,3 90,5 
99,9 101,3 103,1 100,8 99, 1 92,0 

101,5 101,0 103,6 102,7 97,2 88,6 
102,4 98,7 103,6 102,7 92,0 78,8 
104,6 98,4 104,0 101,7 90,9 76,8 
100,9 100,0 104,0 101'7 94,'I 83,98 ) 
106,5 99,9 103,8 101,7 94,7 83,9 

99,9p 93,6p 91,2 98,0p 94,9 64,3 
86, }p 88,5p 86,8 98,0p 88 1 2r 71,8r 
85,4p 67,7p 66,9p 98,0p 85,9p 67,4p 

Ölp!lanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
101,1p 
101,9p 

noch: Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Genuß- Schlachtvieh Nutz- Milch mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und 3) pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

98,4 99,7 104,5 107 ,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 
94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107,6 
77 ,3 97,2 91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111 ,o 
78,9 115,5 108, 1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 
86,6p 90,2 85,8 118,4 112,6p 114,6 115,0 121,6 , 11,5p 
81,9 148,3 83,3 92,8 115,4 118,7 119,2 127 ,6 112,6 
81,9 59,2 68,1 92,8 116,9 122,8 123,4 127,9 110,5 
84,5 60,0 58,0 92,8 117' 1 122,6 123,2 126,2 111, 5 
97,9 58,5 59,9 118,4 114,9 118,0 118,5 119,8 112,5 
90,0 71,0 83,3 118,4 117,5 118,8 119,3 116,2 113,9 
86,0 74,7 83,3 118,11- 118,7 117,3 117,7 118,2 122,0 
78,3 86,5 99,3 118,4 112,5 114,9 115,4 120,6 111, 9 
74,7 101,3 106,6 118,4 112,5 114,6 115,1 121,0 112,3 
70,5 117,9 119,4 118,4 110,8 111, 1 111'5 123,8 111,8 
64,2 109,9 166,4 118,4 107' 1 106,6 106,9 124,2 108,7 
57,5 109,9 104,1 118,4 106,5 106,0 106,4 121,6 108,8 
55,0 156,0 116,5 118,4 107,0 105, 1 105,5 121,6 111,7 
51,9 175 ,5 65,4 118,4 104,3 103,0r 103,5 111,9 109,7 
53,5 84,2r 61,8 118,4 108,2p 108,6 109,3 110,6 110,5p 
60,0p 77,7p 57,8p 116,4 109,4P 109,2p 109,9 113,7 111,9p 

Heu 
und 

Stroh 

115,3 
113,0 
121, 1 
120,4 
107,7 
102,3 
98,4 

103, 7 
104,0 
108,2 
109,2 
109,8 
113,4 
111,3 
110, 1 
111,4 
111,0 
106, 1 
104,3p 
106,4p 

Eier 

109,0 
96,3 
97,5 

105,2 
93,3 
91,9 
94,3 
95,4 
99,1 

129,5 
113,0 
88,7 
89,0 
90,6 
86,3 
83,1 
62,0 
77, 1 
89,3 
93,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preiee und Preisindices fUr die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode "WiSta" 1965/5. 

Sonder-
kultur-

erzeugn. 2) 

102,5 
82,7 
84,2 

103,2 
95,0p 

109,3 
72,4 
70,5 
78,2 
87,8 
88,6 
96,0 

102,9 
111,8 
120,2 
103,0 
123,4 
116,3 
81,9 
79,4p 

Wolle 

103,9 
120,8 
105,0 
95,4 
97,8 

108,3 
108,9 
102,1 
98,8 
98,8 
99,0 
99,1 
98,2 
94,2 
85,1 
85,1 
67,9 
85,9r 
85,1 
75,2 

1} Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise der 
einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflan-
.zen,Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums !Ur Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.-
a) Ohne Frühkartoffeln. 

Wirt-
schafts- Gesamt-

jahr 1) index 
Monat 

1962/6;! D 102,3 
1963/64 D 99,3 
1964/65 D 95,9 
1965/66 D 93,9 
1966/67 D 96,2 
1966 April 110,2 

Mai 96,3 
Juni 74,4 
Juli 71,4 
Aug. 65,8 
Sept. 72,6 
Okt. 88,3 
Nov, 110,8 
Dez. 139,7 

1967 Jan. 131,2 
Febr. 123,3 
März 114,9 
April 104,8 
Me.i 98,2 
Juni 63,1 
Juli 55,5 
Aug. 63,0 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961 /62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen 
darunter 

Topfpflanzen 
darunter 

zusammen Treibhaus-1 Freiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
rasen tulpen nelken sprengeri Hortensien Cyclamen 

102,2 102,0 109,7 93,4 105,3 100,4 103,0 102,3 104,2 
99,1 104,5 110,5 100,0 95,6 103,0 101, 1 98,9 109,9 
95,3 102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 
93,1 105,8 110,7 91,3 86,1 101,5 100,8 108,6 108,7 
96,1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 98,1 106,5 

110,9 138,9 82,0 104,6 117,4 104,3 112, 1 
95,6 113,6 89,1 109,3 102,0 108,7 
70,9 73,2 123, 1 60,6 106,2 103,5 99,7 117,4 
68,2 72,8 113,8 60,0 99,3 97,2 107,6 
62,0 66,5 100,6 54,8 100,1 96,7 . 108,0 
69,7 74,8 121,3 67,0 91,9 96,5 . 107,6 
87,3 98,6 134,6 87,0 97,2 96,5 . 103,3 

112,3 132,8 117,4 95, 1 98,6 105,8 
144,4 184, 1 134,2 144,6 99,7 101,3 108,1 
135,2 184,3 109,3 134,6 106,8 98,6 104,6 
126,2 194,7 . 95,8 118,1 110,6 99,4 119,9 
117, 1 155,7 93,4 111. 2 105,9 96,9 110,9 . 
105,6 125,6 80,2 102,4 108,9 98,2 97,6 
96,7 103,5 96,8 96,0 110,3 100,7 128, 1 
58,8 72,5 111,4 66,8 91,1 98,6 90,5 111,9 
51,1 53,1 83, 1 42,3 86,8 91,1 . 99, 1 
59,7 58,4 92,5 . 56,3 80,5 90,4 97,9 

Vgl, Fachserie M, Reihe 4. Berechnungsmethode in WiSta 1966/2. 

Azaleen 

103,6 
95,7 
97,3 
93,5 
89,7 
93,7 
. . 

91,7 
92,8 
95,9 
92,5 
87,9 
86,0 
90,5 

. 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurde'n besonders berechnet durch Wägung der Monatepreise für 
, die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63. 
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Wirt-
schafts-
jahr 1) 
Monat 

1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 
1966/67 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Landw. 
Betriebs-
mittel 

insgesamt 

100 
102,8 
104,4 
107 ,7 
109,5 
109,2 
109,2 
109,5 
109,2 
109,5 
109,6 
108,9 
108,7 
109, 1 
109,9 
109,9 
110, 1 
110, 1 
109,7 
109,5 
107 ,5 
107,2 
107,3 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 ~ 100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
insgesamt dtinger Futter- Saatgut und schutz-

insgesamt getreide Zuchtvieh mittel 

100 100 100 100 100 100 100 
103,1 109,9 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
104, 1 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107 ,4 107,4 104,6 101,1 117,5 120,5 96,9 
109, 1 107,9 106,3 99,5 105,3 120, 1 102,7 
109,2 111,4 105,4 101,6 123,0 123,8 99,4 
109,0 109,6 105,4 101,6 123,0 122,7 99,4 
109,3 109,0 105,4 101,4 123,0 125,2 99,4 
108,8 102,9 106,3 100,7 123,0 125,6 101,7 
109,2 103,7 106,6 99,0 123, 1 125,8 101,7 
109,2 104,5 106,8 98,6 123, 1 124, 1 101,7 
108,3 105,6 106,7 98,6 108, 1 118,4 101,7 
108, 1 107' 1 109,6 98,7 104, 1 114,8 101,7 
108,5 108,0 106,7 99, 1 104, 1 116,8 103,7 
109,5 109,8 106,6 99,5 104,1 119,0 102,8 
109,5 111,2 106,1 99,4 104, 1 119,5 102,8 
109,8 111, 7 105,6 99,3 105,8r 122,3 102,8 
109,8 111,6 105,8 100,0 105,7r 122,7 103,9 
109,3 109,7 106,0 100,4 105,li'r 120,1 103,9 
109,2 108,9 105,9 100,5 105,7r 120,3 103,9 
106,5 99,9 103,8 92,7 105,7r 110,8r 103,9 

. 106, 1 99,9 102,6 88,8 103,6r 109,8r 103,9 
106,3 100,4 102,2 87,3 103, 1 112,7 103,9 

Brenn- und 

insgesamt 

100 
94,2 
93,4 
95,5 
98, 1 
94,9 
95,4 
95,4 
95,4 
95,4 
94,9 
94,9 
94,9 
94,8 

101,5 
101,5 
101,5 
100,9 
100,8 
100,7 
104,9 
107,5 
107,0 

noch:Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoff e 

100 
81,8 
78,6 
82,6 
87,0 
81,2 
81,3 
81,2 
81,1 
80,9 
78,9 
78,4 
78,1 
78,0 
95,0 
95,4 
95, 1 
94,9 
94,3 
94,2 

105,7 
112,0 
110, 1 

Wirt- Allgemeine Unter- Unterhalt. v. Maschinen u. Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen schafts-
jahr 1) Wirt- haltung, Technische insgesamt Neubauten schafts- der Acker-Monat ausgaben Gebäude insgesamt Reparaturen Hilfe- insgesamt schlepper materialien 

1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100, 1 
1964/65 D 104,2 109,4 108, 1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103, 1 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113,1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 
1966/67 D 110,5 113,6 113, 1 117,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111,0 
1966 April 109,2 113, 1 110,9 114,6 107,2 109, 1 112,8 107 ,5 108,2 

Mai 109,4 114,7 111;6 115,5 107,3 110,1 115,0 107,9 108,7 
Juni 109,4 114,7 112, 1 115, 7 107,1 110,3 115,0 108, 1 108,9 
Juli 109,6 114,7 112, 1 115,7 106,8 110,6 115,0 108,6 110,0 
Aug. 110,0 114,7 112,5 116,2 106,7 110,6 115,1 108,7 110,0 
Sept. 110,0 114,7 112,7 116,3 106,9 110,8 115, 1 109,0 110,0 
Okt. 110,1 114;7 112,8 116,4 107, 1 110,9 115,1 109,0 110, 1 
Nov. 110,1 114,2 113,2 117,1 107 ,3 110,8 114,6 109, 1 110,3 
Dez. 110,3 114,2 113,2 117 ,3 107 ,2 111,2 114,6 109,7 111,5' 

1967 Jan. 110,6 114,2 113,2 117,5 106,7 111,4 114,6 109,9 111,6 
Febr. 110,9 113,0 113,7 118,3 106,0 111,0 113,4 109,9 111,5 
März 110,9 113,0 113,5 118,3 105,8 111,1 113,4 110,1 111,5 
April 111,0 113,0 113,4 118,3. 105,7 111,1 113,4 110, 1 111, 5 
Mai 111,0 111,5 113,4 118,4 105,5 110,9 112,0 110,5 112,1 
Juni 111,0 111,5 113,5 118,5 105,5 111,0 112,0 110,5 112,1 
Juli 111,2 111,5 113,5 118,6 105,1 111,0 112,0 110,5 112,1 
Aug 111,7 111,0 113,4 118,6 104,4 110,8r 111,5 110,5 112, 1 
Sept. 111,7 111,0 113,4 118,6 104,4 110,8 111,5 110,4 112, 1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Berechnungsmethode WiSta 1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

:Porst-
wirtschaZtsiahr Robhols 
(Okt.-Sept. 2, illsgesamt 

Monat 

1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1966 April 96,3 

Xai 95,3 
.l'lmi 94,0 
Juli 93,4 
Aug. 91,3 
Sept. 90,9 
Okt. 90,0 
l'ov. 89,5 
Des. 89,6 

1967 Jan, 88,3 
Febr. 87,8 
Mllrs 86,0 
April 83,7 
llai 80,3 
Juni 78,0 
Juli 76,2 
Aug. 74,7 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte!) 
1962=100 

Stammhols 

susam.en Eiche B Rotbuche Fichte/ Kiefer B 
A B T&DDe B 

~.  96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 
92,9 95,3 93,1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99,1 95,1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 
96,4 105,7 96,6 95,1 95,2 96,7 
95,1 102,3 96,4 94,2 94,7 93,2 
94,0 99,3 96,8 93,7 93,9 91,7 
93,2 96,0 97,5 94,1 93,6 88,9 
90,9 90,6 98,2 89,7 91,8 87,5 
90,5 92,3 95,9 92,8 90,7 87,0 
89,8 91,3 94.9 1 92, 1 90,1 86,0 
89,0 92,6 97,3 96,0 87,7 87, 1 
88,9 98,5 96,8 95,8 85,8 91,3 
87,, 95,9 97,9 9',3 83,1 95,8 
87 ,2 97,4 96,8 92,4 83,1 95,0 
84,8 97,3 95,S 91,3 80,4 91,1 
82,4 94,4 91,2 91,4 78,3 86,5 
:ni:1 32:& 90,9 88,6 74,9 82,9 

93,7 87,0 72,5 77,9 
73,9 87,6 88,1 85,3 70,4 72,7 
71,8 84,7 84,8 82,4 69,2 67,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. Berechnungsmethode in WiSta 1966/5. 

Gruben- j .Pas er-
hol• 

87,9 87,0 
90,3 90,0 
91,1 93,8 
89,4 94,7 
tl8, 3 93,8 
89,8 94,7 
89,8 94,1 
89,4 95,4 
89,0 92,3 
88,6 94,9 
88, 1 92,7 
85,7 93,1 
88,9 89,2 
84,4 85,2 
78,7 85,9 
78,3 86,7 
74,9 85,7 
74,5 81,5 
70,9 83,5 
75,6 83,0 
71,1 84,3 

Landmasch. 
und Geräte 

100 
100,9 
103,9 
106,3 
108,4 
106,8 
107,1 
107 ,3 
107,5 
107,5 
108,1 
108,1 
108,1 
108,3 
108,6 
108,6 
108,9 
108,9 
109, 1 
109, 1 
109,2 
109,2 
109,0 

1 
BreDD-

105,2 
103,5 
102,7 
102,0 
104,0 
101,3 
96,0 
95,6 
96,4 
91,8 
89,9 
95,6 
99,3 

105, 1 
102,7 
103,5 
100,8 
96,7 
96,1 
94,6 
97,5 

1) IJur Staatsforsten.- 2) Die Durch.schnitte wurden besonders berechnet durch W&glulg der Vierteljabresdurchachllittspreise fUr die 
einzelnen Gtite- bzw. Stärkelclassen mit vierteljllhrlichen Verkaufsmengen. 

' ' 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

100,5 100,5 
101,6 101,6 
104,0 104, 1 
105,8 105,9 

106,2 106,3 
105,8 105,9 
105,7 105,7 
105,7 105,8 
105, 7 105,7 
105,6 105,6 
105,6 105,7 
105,5 105,5 
105,4 105,4 
104,7 104,7 
104,6 104,6 
104,7 104,7 
104,7 104,6 
104,7 104,6 
104,5 104,4 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 1 ~  Investi- Ver- Nahrungs-

insgesamt u.Produk- tions- 1 brauche- und Genuß-
tionsgüter- güter- güter- 2) mittel-

2) industrien 

100,5 .99,3· 100,4 101,6 101,1 
101,6 100, 1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 
105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 

106,3 103,5 107,3 109,1 105,9 
105,9 102, 1 107,3 109, 1 106,0 
105,7 101,9 107,0 109,1 106,0 
105,8 102,5 106,7 109,1 105,7 
105,7 102,6 106,5 108,9 105,7 
105,6 102,3 106,5 108,9 105,7 
105,7 102,7 106,3 108,9 105,7 
105,5 102,2 106,2 108,8 105,5 
105,4 101,4 106,1 108,6 107,2 
104,7 99,3 105,9 108,4 107 ,2 
104,6 99,2 105,7 108, 1 107,2 
104,7 99,8 105, 7 108,0 107 ,3 
104,7 100,4 105,4 107,8 106,7 
104,6 100,7 105,3 107,6 106,5 
104,4 100,2 105,2 107,5 106,3 

Investi-
tions-

güter 3) 

101,0 
102,8 
105,9 
108,6 

109,3 
109,4 
109,2 
108,8 
108,7 
108,8 
108,8 
108,8 
108,7 
108,5 
108,5 
108,5 
108,2 
108,1 
108,1 

noch: Berg- MineralBlerzeusnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul. Erzeug und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse MineralBl- Erden Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugnisse insgesamt Strom insgesamt Stahl- u. , bergbaues Warmwalzw .4 

102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 
110,4 88,1 88,1 107,4 104,7 101,6 98,2 98,1 

110,1 87,3 87,2 107,6 104,8 101,5 98,5 98,3 
110,3 87,6 87,6 107,7 104,8 101,6 98,5 98,3 
110,5 88,0 88,0 107,6 104,0 101,6 98,5 98,3 
110,7 88,3 88,4 107,5 104,0 101,6 98,2 98,3 
110,8 88,3 88,4 107 ,5 104,8 101,6 97,8 97,8 
110,8 88,6 88,6 107,7 104,8 101,6 97,8 97,8 
110,8 93,2 93,4- 107,5 104,0 101,6 97,4 97,4 
110,7 92,6 92,7 107,5 105,3 101,5 97,4 97,4 
110,3 91,6 91,7 107,4 105,7 101,6 97,4 97,4 
109,8 91,1 91,2 107,2 105,7 101,6 89,7 89,2 
109,9 91,2 91,3 107,0 105,7 101,6 89,5 89,2 
110,0 96,0 96,4 106,5 105,7 101,6 89,6 89,2 
110, 1 102,7 103,0 . 106,4 105,7 101,6 90,2 89,9 
110,3 104,7 105, 1 106,1 105,7 101 ,5 90,2 89,8 
110,5 101,7 101,9 105,7 106,2 101,5 90,2 89,9 

noch: Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

101, 1 
101,9 
104,4 
106,7 

106,8 
106,9 
107, 1 
107,2 
107,2 
107,2 
107,5 
107,4 
107,2 
107,0 
106,9 
107 ,2 
107,6 
107,7 
107,2 

llE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

100,4 
123,1 
141,3 
159,4 

165,8 
143,1 
139,5 
146,6 
148, 1 
143,9 
144,0 
142,4 
134,4 
127,0 
128,9 
129,9 
129,4 
132,3 
132,9 

Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerseugnisae 
erzeugnisae der Stahlverformung 
Eisen-, Ziehereien Gewerbliche Stahlkon- J:raf t- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Xaltwalzw. maschinen 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4- 101,0 101,5 102,2 100,1 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
106,2 101,5 98,7 107, 1 103,5 110,8 111,8. 115,7 106, 1 

106,8 101,9 99,4 107,6 104,0 111, 5 112,4 116,7 106,9 
106,8 101,7 99,0 107,6 104-,0 111'5 112,5 116,8 106,8 
106,7 101,5 98,8 107,4 103,6 111 ,4 112,6 116,8 106,3 
106,5 101,6 99,1 107 ,o 102,9 111,2 112, 7 116,8 106,4 
106,3 101,6 99, 1 106,3 101,6 111,2 112,7 116,8 106,5 
106, 1 101,2 98,9 105,8 100,5 111,2 112, 7 116,8 106,9 
105,4 100,6 98,3 104,6 97,3 111, 3 113,0 117,4 107,2 
105,2 99,0 97,1 104,3 96,2 111,4 113,2 117,9 106,9 
104,7 99,4 96,8 103,8 95,1 111,4 113,2 117,9 107,2 
104,5 99,2 96,7 102,4 93,4 111,5 113,3 118,0 107,5 
104,4 99,2 96,7 102,2 93,0 111'5 113,4 118,0 107,7 
104,2 99,0 96,7 101,9 92,3 111,5 113,4 118,0 108,0 
104,4- 99,1 96,7 100,8 91,2 111,5 113,4 118,0 107,9 
104,3 98,8 96,7 100,3 90,5 111,5 ~ 118,0 107,8 
103,9 '98,8 96,7 100,3 90,5 111,5 113,5 118,0 107,1 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
niese 

insgesamt 

101,8 
101,4 
105,7 
105,4 

104,9 
105, 1 
105,2 
105,5 
105,7 
105,8 
105,9 
105,7 
105,3 
104,9 
104,5 
104,6 
104,5 
104,8 
105,0 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesaat 

99,7 
102,7 
108, 1 
110,7 

112, 1 
109,6 
109,6 
109,9 
109,9 
109,4 
108,6 
108,2 
106,3 
105,5 
105,6 
105,2 
105,5 
105,7 
105,4 

l!'l5rder-
llittel 

101,6 
104, 1 
108,6 
111,5 

·112,0 
112,6 
112,6 
112,6 
112,6 
112,6 
112,7 
11:5,0 
113, 1 
113,0 
112,7 
112, 7 
112,5 
112,5 
112,5 



Jahr 
Monat 

insgesamt 

1963 D 100,7 
1964 D 100,7 
1965 D 101,2 
1966 D 103,2 

1966 Juli 103,7 
Aug. 103,7 
Sept. 103,8 
Okt. 103,8 
Nov. 103,8 
Dez. 103,8 

1967 Jan. 103,4 
Febr. 103,4 
März 103,4 
April 103,4 
Mai 103,4 
Juni 103,5 
Juli 103,3 
Aug. 103,3 
Sept. 103,1 

Fein-
Jahr keramische 
Monat Erzeug-

niese 

1963 D 102,0 
1964 D 103,7 
1965 D 107,6 
1966 D 110,7 

1966 Juli 111,0 
Aug. 110,8 
Sept. 110,8 
Okt. 110,8 
Nov. 109,8 
Dez, 109,7 

1967 Jan. 109,4 
Febr. 109,4 
März 109,4 
April 108,6 
Mai 108,6 
Juni 108,6 
Juli 107,2 
Aug. 107,2 
Sept. 107,2 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Straßenfahrzeuge Feinlllech.u.optische 
Erzeugn. , Uhren Eisen-, Elektro-

Teile und technische :Blech- u. 
Personen-u. Zubehör fUr Erzeugnisse Feinmech. Metall-
Lastkraft- :Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 

wagen fahrzeuge 

100,9 100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,9 100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 
102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 

103,0 106,8 105,8 109,2 111,3 106,9 
103,0 106,8 105,6 109,2 111,3 107,0 
102,9 107, 1 104,6 109,4 111,3 107, 1 
102,9 107,5 103,5 109,4 111'5 107 ,o 
102,9 107,2 103,4 109,4 111,5 106,7 
102,9 107,2 103,6 109,4 111,5 106, 7 
102,5 106,5 103,4 109, 7 112,2 106,7 
102,7 106,5 103,1 109,7 112,3 106,7 
102,6 106,5 103,0 109,8 112,4 106,4 
102,6 106, 7 102,6 109,9 112,4 106,5 
102,6 106,7 101,9 109,9 112,4 106,5 
102,7 106, 7 101,8 109,9 112,4 106,4 
102,7 106,0 101,3 109,9 112,4 106,4 
102, 7 106,0 101,3 110,0 112,4 106,3 
102,3 106,0 101,0 110,1 112,4 106,3 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Glas und Sperrholz Zellstoff, und 
Glaswaren u. sonstiges insgesamt MHbel Papier Pappe-

bearbeit. und waren 
Holz Pappe 

103,0 99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
104,2 99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 
108,8 101,1 108,9 108,2 101,0 107,8 
112,3 100,3 •112,6 111,8 100,4 111,9 

113,4 100,8 112,9 111,9 100,3 112, 1 
113,4 100,7 112,9 111,9 100,7 112, 1 
113,7 100,0 113,4 112,4 100,6 112,2 
113,7 ' 99,4 113,6 112,7 100,4 112,3 
113,7 98,9 113,5 112,7 100,3 112,3 
113, 7 98,4 11;,5 112,7 100,2 112,3 
113,7 97,3 113,6 112,9 99,7 112,4 
113,6 96,7 113,3 112,4 99,4 112,2 
113,6 96,0 113,4 112,5 99,3 112,1 
113,6 95,0 113,3 112,5 99,0 112,0 
113,7 94,3 113,2 112,5 98,9 111,5 
113,6 93,5 113,2 ~  98,8 111,3 
113,7 93,0 113,0 112,2 98,5 111, 3 
113,7 92,3 113,0 112,2 98,5 111,2 
113, 7 91,6 112,9 112, 1 98,2 111'2 

Musik:in- Chemische 
atrumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, l Turn- und ohne einschl. 
Sportgeräte 

Schmuclcw. Kohlenwertstoffe 

102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 

1 
107,3 102,1 102,0 
110,3 101,9 101,6 

110,6 101,2 100,9 
110,8 100,7 100,4 
110,8 100,8 100,5 
110,9 101,7 101,4 
110,9 101,6 101,2 
111,0 101,5 101, 1 
111'3 101,7 101,4 
112,0 101,8 101,5 
111,9 101,5 101,2 
111,8 101,2 100,9 
111,8 100,7 100,4 
112,2 100,7 100,4 
112,2 99,9 99,8 
112,2 99,6 99,5 
112,3 99,6 99,6 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
err:eugnisse Asbestwaren 

103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97,1 99,2 
114,4 96,5 100,3 

114,0 96,9 100,6 
113,9 96,8 100,7 
114,6 96,1 100,5 
115,4 96,0 100,4 
115,6 95,9 100,4 
115,6 95,9 100,4 
116,1 95,2 98,3 
116,1 95,0 97,5 
116,0 94,a 96,8 

' 116,0 95,0 96,6 
115,9 94,8 96,5 
115,8 94,5 96,4 
115,6 94,4 92,7 
115,4 94,2 92,6 
115,3 93,5 92,0 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und :Butter u. Fleisch Tabakwaren 
Monat Sch!Ullrllh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

ni111111e k!lee Fleischw. 

1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104,1 103,4 105, 1 11',6 100,1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117,1 100,2 

1g66 Juli 119,6 111,1 109, 1 106,6 107 '7 107,0 107, 1 106,4 117,0 100,2 
Aug. 119,9 111, 1 109, 1 106,5 107,9 107, 1 107, 1 106,6 117,9 100,2 
Sept. 118,8 111,6 109,8 106,0 408,2 107,1 106,9 106,7 119, 1 100,2 
Okt. 117 .4 111,9 110,2 105,6 108,3 106,8 106,7 107,0 117,6 100,2 
Nov. 114,5 112,0 110,2 105,4 108,3 106,7 106,7 107, 1 117,8 100,2 
Dez. 113,6 112,1 110,4 105,4 108,4 106,8 107,9 107' 1 117,6 100,2 

1967 Jan. 111,9 113,0 111,8 105,0 108,5 106,8 108,6 107,3 117,4 100,2 
l!'ebr. 111, 1 113,2 112,0 104,8 108,5 106,6 108,6 107,5 116,8 100, 1 
März 109,9 113,2 112,0 104,3 108,4 106,5 108,5 107,7 116,4 111,1 

April 108,8 112,9 111,7 104, 1 108,2 106,5 109,2 107,9 115, 1 113,1 
Mai 107,0 112, 7 111,4 103,8 107,9 106,5 109,7 108,3 114,9 111,1 
Juni 106,7 112,5 111,4 103,7 107,9 106,5 109,7 108,6 113,9 111, 1 
Juli 106,2 112,2 111,0 103,3 107,7 105,9 103,9 108,9 113, 6 111,1 
Aug. 105,4 111,9 110,8 103,1 107,8 105,6 102,7 109,2 113,2 111'1 
Sept. 104,8 111,9 110,8 103,2 107,6 105,3 100,1 109,3 113,2 111, 1 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, s. 82 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 S. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des :Bruttoprodu.ktionsindex.-
4) :Bis März 1967 überwiegende Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes1J 

1962 ~ 100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 2) 
Nahrungs- tlbr. Waren Waren \Uld Dienstleistungen 

ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienst- ftlr Ver- für die für sa1son- mittel Kleidung, Wohnungs- z.ltat, leiatungen kehre- Kt>rper- Bildungs-insgesamt abhangige (einschl. miete 
Waren Verzehr Schuhe 5) Gas,Brenn- fur die zwecke, und und 

atoffe Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-4) in Gast- filhrung tem.iber- hei ts- haltungs-statten) mittlung p.flege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
109,0 108,9 109,0 107, 1 118,5 106, 1 106,2 106,8 109,2 106,3 
112,8 113,2 112,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 109,2 
112, 7 112, 7 112,5 110, 1 128,6 105,8 108,2 112, 1 114, 3 108,9 
113,3 112,9 11'.3,5 110,3 128,8 105,8 108, 3 112, 2 114, 3 109,2 
113, 3 113,0 113,5 110, 3 129,2 106, 1 108,3 112, 3 115,1 109,3 
113, 3 113,4 112,8 110,4 130,5 • 106,S 108,4 112,3 116, 1 109,5 
112,8 113, 7 111,3 110,6 130,7 106,e 108,6 112,5 116,2 109,6 
112,6 114, 1 110, 7 111,1 131, 1 107,5 108,6 11210 116,4 109,7 
112,8 114, 3 110,6 111,4 132, 7 108,6 108,7 111,9 116,6 109,8 
113,5 114,5 111,9 111,6 132,9 109, 1 108,7 112,0 116,5 109,8 
113,8 114,6 112,4 111,8 133, 1 109,4 108,7 112,2 116,7 110,2 
114,1 115,0 112, 1 112, 1 135,5 109,7 108,7 113,4 116,9 110,4 
114,2 115,0 112, 1 112, 1 135,8 109,7 108,6 113,5 116,9 111,2 
114,3 115, 3 112,4 112,2 136,0 109,4 108,6 113, 7 116,9 111, 3 
114,5 115,2 112,a 112,2 137,4 106,0 108,5 113,7 117,0 111,5 
114,a 115,2 113,4 112,2 137,8 106,1 108,4 113, 7 117,0 111 ,6 
115,0 115,3 113, 7 112, 1 138,2 106,5 108,3 113, 7 117 ,9 111,3 

115, 1 115,4 113, 7 112, 1 138,8 107,7 108t2 114,5 118,0 111,5 
114,4 115,6 111,6 112,0 139,3 108,4 108, 1 114,9 118,0 111,s 
114, 1 115,7 110,a 111,9 139, 5 108,7 106,1 115,0 118,1 111 ,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6„ 

Persbnl.. 
Aus-

atattllllg, 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103, 3 
106, 7 
109, 7 
113,4 
112,3 
112,3 
112,3 
112,4 
114,5 
114,8 
115, 1 
115,4 
115,4 
116,7 
116,7 
116,8 
116,8 
116,6 
116,6 
116, 7 
119, 3 
119,3 

1) LebenshaltUD.gsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Guterverzeichnis des Privaien 
Verbrauchs; Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter„- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils au.f den Preisstand.vcn 
Monatsmitte. Die Jahresindices sind ein.fache Durchschnitte aus den Monatsindicea.- 4) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Südfrüchte, Ei"er, 
FriachfiäCE.- 5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es eich nur um solche, die im Rahmen dee sozia-
len Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 

Gesamt-
~~~~  lebene-

haltimg Ernährung 

1963 D 103,5 103,4 
1964 D 106,4 105,7 
1965 D 110,6 110,9 
1966 D 115,2 113,8 
1966 April 115, 1 114,6 

Mai 115,s 115,8 
Juni 115,9 115,7 
Juli 115,8 114,9 
Au.g. 115,0 112,6 
Sept. 114,B 111,8 
Okt. 115, 1 ,111,6 
Nov. 116,0 113,4 
Dez„ 116,5 114,1 

1967 Jan. 116,7 113,8 
Febr. 116,8 113,8 
März 116,9 113,5 
April 116,9 113,9 
Mai 117 ,4 114, 7 
Juni 117,6 115,0 
Juli 117. 7 114,9 
Aug. 116,5 111,9 

~ 116, 1 110,e 

Vgl. Fachserie M, Reibe 6. 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeernptäneern11 

1962 -100 

Beds.rfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

100,9 106,6 103,2 101,4 102,4 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 
101,8 120, 1 108,1 105,2 107,3 
105,8 132,0 110,1 107,0 110,5 
105,7 130,8 107,9 106,8 110,1 
105,7 131,2 108,2 106,9 110,2 
105,9 131,6 108,6 107,1 110,3 
106,0 132,8. 109,1 107, 1 110,5 
106,2 133,1 109,5 107,2 110,7 
106,2 133,6 110,3 107,3 111, 1 
106,3 135,0 111,7 107,3 111,3 
106,2 135,2 112,3 107,4 111,6 
106,3 135,4 112,6 107,4 111,8 
106,3 137,5 112,9 107,3 111,9 
106,4 137,8 112,9 107,3 111,9 
108,3 138,1 112, 7 107 ,2 112,0 
106,1 139,3 108,5 107,2 112,0 
108,1 139,8 108,6 107' 1 112,0 
108,1 ao,2 109,0 106,9 112,0 

108,1 140,7 110,0 106,8 111,9 
100. 1 141,1 110,4 106,8 111,8 
108,2 141,4 111,1 106,7 111,7 

Reinigung Bildung, 
u.Kdrper- Unterhaltung Verkehr 
pflege und Erholung 

102,4 104,3 108,7 
104,4 108,8 110,3 
107,9 112,9 111,0 

• 113,2 118,2 120,1 
112,6 117,3 122,0 
112,7 117,6 122,3 
112,9 117,7 122,3 
113,9 118,0 122,4 
114, 1 118,7 122,6 
114,4 119,0 122,6 
114,5 119,5 122,B 
114,3 119,9 123,0 
114,7 120,4 123,3 
114,9 120,9 123,9 
115,0 122,6 124, 1 
115,0 122,9 124, 1 
115, 1 123,3 124, 1 
115, 1 123, 3 124, 1 
115,6 123,3 124, 1 
115,6 123,4 • 124,2 
115, 7 124,3 124,2 
115,7 124,6 124,4 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauohaverhältnissen von 1962.- 2) .Bis 1961 ohne Berlin. Die Monats-
indices beziehen sieb jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindi-
ces.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli UD.d Oktober erhoben. Bei den neben Alt-
bau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es eich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
„m°r'ilp.YI_ 

~  
Gesamt-
lebens-
haltung Ern<lhrung 

1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117,4 115, :5 
1965 D 122,9 121,6 
1966 D 127,8 125,0 
1966 April 129,0 127,9 

Mai 130, 1 129,8 
Juni 129,3 128,1 
Juli 128,2 125,4 
Aug. 126,2 121,4 
Sept. 125,4 119,5 
Okt. - 125,5 119, 1 
Nov. 127,6 122,9 
.Dez. 128,3 124,0 

1967 Jan. 129,3 124, 7 
Febr. 129,7 125,2 
Marz 129,4 124,7 
April 129, 7 125,2 
Mai 130,4 126,6 
Juni 130,1 125,9 
Juli 130,1 125,6 
Aug, 127,2 120,0 
Sept. 126,4 118,3 

V 1. g Fachserie .M, Reihe 6. 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes1
i 

1958 ~ 100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung 
Beleuchtung 

130,9 110, 3 108,2 110,6 
139,7 112,5 109,7 113,2 
148,3 115,4 112, 3 116,5 
163,6 117 '7 114,7 120,B 
162,0 115, 7 114,5 120,4 
162,5 116, 1 114,6 120,5 
163, 1 116,4 114, 7 120,6 
164,4 116,9 114,8 120, 7 
164,9 117,2 114, 9 121,0 
165,6 118,0 115,0 121,4 
167 t 1 119,2 115, 1 121,8 
167' 5 119,7 115,2 122,0 
167,9 119,9 115,2 122,2 
169,4 120,2 115,5 123, 1 
169,9 120, 3 115,5 123,2 
170,3 120,, 115, 7 123,3 
171,6 116,4 115,5 123, 3 
172,2 116,4 115,5 123,4 
172,7 116,9 115,5 123,2 
173,2 117,7 115,4 123,2 
173,8 117,8 115,4 123,2 
174,0 116,6 115,3 123,2 

Reinigung Bildung -
u. Kbrper- und Verkehr 

pf'lege Unterhaltung 
115, 3 1, 5' 1 113,5 
119,0 117 ,6 115,7 
125, 7 121 ,7 116,6 
133, 1 126,4 124,6 
132,9 125,0 125, 5 
133,0 125,7 125,9 
133,0 126,5 126,0 

' 133,4 127, 1 126, 1 
133,6 127,4 126,6 
133,8 127 ,9 126,6 
133,9 128,6 126,9 
134,0 128,9 127,2 
134, 1 129,0 127,8 
134,9 129,3 129,2 
135,0 130, 1 129,4 
135,0 129,8 129,6 
135,1 129,a 129,6 
135,2 129,8 129,6 
135,2 129,4 129,6 
135,2 129, 7 129,7 
135,2 129,6 129,7 
135,3 129,9 130,1 

1) Ausgabenstruktur 1958; schulp.flichtigea Kind im 7. Lebensjahr in einem kleineren privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mut-
ter oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 2) Bis einschl. August 1964 ohne Berlin. Die Monatsindices beziehen sich jeweils 
auf den Preisstand von Monatamitte. Die Jahresindices aind einfache Durchschnitte aus den Monats1ndices.- 3) Die Wohnungsmieten 
wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen er.faßten Neu-
bau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 

~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

:~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

.„ 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 
1962 ~ 100 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, Brot Nährmittel Kar- Zucker, Alkohol- Genua-Fleisch Eier Käse, und und freie Fische Butter Backwaren Hülsen- toffeln gemüee obet Süßwaren Getränke mittel 
früchte 

104,3 105;0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
111,9 115,3 106,4 108,3 109, 1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
118,1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106,1 96,7 110,9 98, 1 104,1 99,9 
122,7 140,5 116,8 110,8 122,5 105,8 110,5 100,6 100,8 98,3 105,0 102,9 
121,9 141,9 111,4 110,5 120,3 105,4 119,7 120, 1 106,2 98,4 104,7 102,8 
121,4 133,5 109,0 110,6 121,5 105,6 132,8 134,0 110,5 98,4 104,9 102,9 
122,0 137,4 108,6 110,0 121,9 105,7 144,5 115,4 114,4 98,4 105,0 103,0 
122,3 136,8 110,6 110,8 123,3 105,8 126,9 87,5 121,6 98,3 104,9 103, 1 
123,6 137,6 111,2 110,9 124,5 106,2 100,5 76, 1 103,4 98,4 104,9 103, 1 
125,2 138,4 113,5 111,0 125,3 106,3 93,8 68,7 90, 1 98,5 105, 1 103,0 
124,4 137,7 114,3 111,1 125,5 106,4 89,5 68,5 89,3 98,5 105,2 103„ 1 
123, 1 143,3 126,6 111,3 125,8 106,5 89,0 94,2 87,6 98,4 105,2 103, 1 
122,9 148, 1 136,7 111,4 126,0 106,5 90,5 103,5 82,9 98,2 105,2 103,1 
122,3 149,7 120,6 111,5 126,3 106,4 91,ä 108, 1 85,3 98,2 105,2 103,0 
121,4 150,1 113,6 111,5 126,4 106,5 92,5 106,6 91,0 98, 1 105,2 103,0 
120,6 143,4 112,8 111,6 126,4 106,6 92,1 100,5 94,3 98,0 105, 1 106,9 
119,0 1"'1, 1 110,9 111,7 126,5 106,6 92,8 109,0 99,1 97,9 105,1 106,8 
117,7 137,0 109,2 112,0 126,5 109,0 101,1 114,3 106,5 98,0 105,0 106,7 
116,9 138,4 108,6 113,1 126,5 109,1 109,2 99,9 117,4 98,0 104,9 106,7 
116,0 137,7 106,8 113,6 126,5 109, 1 113,4 83,4 128,1 98,0 104,9 106,6 
115,7 136,3 106,0 113,8 126,6 109,0 82,3 71,6 110,4 98,0 104,8 106,6 
116,2 139,2 113,0 114,0 126,6 109,0 76,0 68,9 94,0 97,9 104,7 106,6 

noch: Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Ubr. Waren u. Dienetleist. 
rwigs- u. Leib- für die Haushaltsführung 

Genuß- wäsche u. Wohnungs- Heim- Heiz- u. mittel 3) Ober- sonstige miete Elektri- Flüssige textil., Kochger., be- Schuhe 4) Gas Kohle Brenn-Verzehr kleidung Untt;lr- zität stoffe llöbel Haus- Beleuch-
in Gast- be- halte- tunge-
stätten kleidung wäsche körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 · 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112, 1 100,1 99,8 109,0 99,9 104,0 104,5 102,1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
118,5 111,9 107,7 111,0 129,7 102,2 101,6 116,0 91,6 108,7 108,9 106,3_ 
111,0 111,7 107,5 109,0 128,6 102,3 101,6 111,9 91,4 108,4 108,8 106,5 
118, 1 111,7 107,5 110,2 128,8 102,3 101,6 112,4 87,9 108,5 108,8 106,6 
118,2 111,7 107,6 110,4 129,2 102,3 101,6 113,0 88,2 108,7 106,9 106,7 
118,6 111,6 107,7 110,7 130,5 102,3 101,6 114, 1 87,8 106,8 106,9 106,7 
119,7 111,9 107,7 111,3 130,7 102,3 101,6 114,0 88,2 108,8 109, 1 106,6 
120, 1 112,2 107,8 112,5 131, 1 102,3 101,6 116,2 90,0 109, 1 109, 1 106,5 
120,2 112,4 106,2 113,1 132,7 102,3 101,6 116, 7 91,8 109,2 109,3 106,4 
120, 1 112,6 108,2 113,6 132,9 102,3 101,6 119,9 92,6 109,3 109;4 106,2 
120,4 112,7 108t3 114,0 133, 1 102,3 101,6 120,3 93,4 109,4 109,4 106,2 
120,7 112,9 108,4 114,6 135,5 102,4 101,7 120,7 94,9 109,4 109,5 105,9 
120,8 112,9 108,4 114,7 135,8 102,4 101,9 120,6 95,0 109,4 109,4 105,6 
120,9 112,9 108,4 114,9 136,0 102,4 101,9 120,3 93,3 109,5 109,4 105,5 
120,9 112,9 108,4 115,0 137,4 102,4 101,9 112,7 88,4 109,4 109,4 105,4 
121,1 112,9 108,5 115, 1 137,6 102,4 102,0 112,8 66,0 109,4 109,4 105,2 
121,3 .112,0 108,5 115, 1 138,2 102,4 102,0 113,6 90,0 109,4 109,4 105, 1 
121,5 112,7 108,4 115,0 138,8 102,4 102,0 115,0 101,3 109,3 109,3 105,0 
121,9 112,6 106,4 115,0 139,3 102,3 102,2 115,3 112,0 109,3 109,3 104,9 
122,0 112,5 108,3 114,9 139,5 102,4 102,7 116,8 104,4 109,2 109,2 104,7 

noch: ttbr. Waren u. Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung; 
Dienstleist. für d. Verkehrszwecke, Bildungs- und sonstige Waren u. 
Haushaltsführung Nachrichtenübermittlung die K6rpeJ1>flege die Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Elek- !Sonstige Kraft- Fremde Nach- Gesund- Theater, Sonstige Pers6n- Dienstl. Ver- Friseur- heits-trische nichtel. fahr zeuge Verkehrs- richten- brauche- leistun- pflege Kino, Waren u. liehe d.Beher-
~  und leistun- über- güter gen Sportver- Dienet- Aus- bergung-

und -geräte Fahrräder gen mittlung anstalt. leist. stattung gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106, 1 104,2 114,1 
96,0 108,3 102,2 118,6 139,1 109,9 125,0 110,2 136,1 108,2 107,0 119, 1 
96,5 107,9 102,7 119,0 146,0 106,3 124,5 109,4 133,9 107,9 106,3 117,6 
96,4 108,1 102,7 119,3 148,0 108,4 124,8 109,4 134,7 108,0 106,5 117,6 
96, 1 108,2 102,8 119,4 148,0 109,9 125,3 109,5 135,2 108,2 106,7 117,5 
96,0 108,4 102,8 119,5 148,0 111,0 125,5 111,5 135,8 108,3 107, 1 117,6 
95,8 108,5 102,8 119,0 148,0 111,1 125,9 )11,5 136,9 108,3 107,4 120,7 
95,6 108,7 102,8 119,6 146,0 111,3 126,2 111,5 139, 1 106,4 107,6 121,2 

95,4 106,9 102,6 120,0 146,0 111,4 126,4 111,5 139,4 108,6 108,0 121,5 
95,1 109,0 102,6 120,2 146,0 111,4 126,6 110,7 140,8 106,7 106,2 121,9 
94,9 109, 1 102,8 120,7 148,0 111,5 126,8 111,6 141,6 109, 1 108,3 122, 1 

94,4 109, 1 102,8 121,4 148,0 111,5 127,1 111,6 142,3 109,2 106, 1 122,3 
93,7 109,1 102,8 121,6 146,0 111,5 127,2 111f6 142,4 109,6 108,1 122,3 
93,4 109, 1 102,7 121,7 148,0 111,5 127,2 111,6 142,6 109,8 108,0 122,4 
92,8 109,2 102,7 121,7 148,0 111,5 127,5 111,6 142,9 109,8 108,0 122,4 
92,5 109,2 102,7 121,7 148,0 111,5 127,5 111,6 143,0 109,0 108,0 122,2 
92,3 106,9 102,7 121 ,7 148,0 113,6 127,6 111,6 143,0 109,7 107,9 122,2 

91,9 108,9 102,7 121,7 146,0 113,6 127,8 111,6 143,4 109,7 108,0 122,4 
91,9 106,9 10?,7 121 ,7 148,0 113,6 127,9 111,6 143,9 109,1 107,9 126,3 
91,7 108,9 102,7 122,0 148,0 113,6 128,1 111,6 145,1 109,8 107,8 126,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 

·-r 

. 

1) 4-Personen-.Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DJI monatlich nach den Verbrauoheverhältnissen von 1962.-
2) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von llonatsmitte. Die Jahresindices sind eintache Durchschnitte aus 
den lllonatsindices.- 3) EinS'Chl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr2 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt 

1961 D 103 
1962 D 107 
1963 D 109 
1964 D 112 
1965 D 115 
1966 D 119 
1966 April 119 

Mai 119 
Juni 119 
Juli 119 
Aug, 119 
Sept. 119 
Okt, 119 
Nov. 119 
Dez. 119 

1967 Jan, 120 
Febr. 120 
Marz 120 
April 120 
Mai 120 
Juni 120 
Juli 120 
Aug, 120 
Sept. 119 

Jahr2 ) 
Monat insgesamt 

1961 D 105 
1962 D 109 
1963 D 111 
1964 D 113 
1965 D 117 
1966 D 119 
1966 April 119 

Mai 119 
Juni 119 
Juli 119 
Aug. 120 
Sept. 120 
Okt. 120, 
Nov. 120 
Dez. 120 

1967 Jan. 120 
Febr. 120 
März 120 
April 120 
Jlai 120 
Juni 120 
Juli 120 
Aug, 120 
Sept. 120 

insgesamt 

102 
107 
108 
111 
115 
118 
119 
120 
119 
119 
117 
117 
116 
117 
118 
118 
118 
118 
119 
119 
120 
119 
118 
117 

Geschäfte 

... 
'' 

Index der Einzelhandelspreise•> nach Branchen 
1958 ~ 100 

Lebensmittelgeschäfte 
darunter Geschäfte fUr 

Lebensmittel Milch und 
aller Art Gemüse Milcher- Tabakwaren 

Zeugnisse 

103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 117 103 
118 125 119 104 
118 138 119 104 
119 143 119 104 
119 141 119 104 
119 137 119 104 
118 117 120 104 
118 108 120 104 
118 105 120 104 
118 108 121 104 
119 111 121 104 
118 . 114 121 104 
118 116 120 104 
118 117 120 112 
119 122 120 1'12 
119 126 121 112 
119 128 122 112 
119 127 122 112 
118 107 122 112 
117 100 123 112 

für Hausrat und Wohnbedarf 
-darunter Geschäfte ftir 

~ 

Elektro-
Porzellan-

Eisenwaren und 
feräte 

ohne Mobel 
insgesamt 

Glaswaren Rundfunk-
geräte) 

107 106 102 104 105 
112 113 105 108 109 
115 117 106 111 112 
117 120 107 112 114 
123 125 109 115 119 
126 131 109 117 123 
126 131 108 117 122 
126 131 109 117 122 
126 131 109 117 123 
126 131 109 117 123 
126 132 109 117 123 
127 132 109 117 124 
127 132 109 117 124 
127 133 1Q9 117 124 
127 133 109 117 125 
127 133 108 117 126 
127 133 108 m 126 
128 133 108 126 
128 132 108 117 125 
128 132 108 117 125 
128 133 107 117 125 
128 133 107 117 125 
128 1:n 107 117 126 
127 133 107 117 126 

Geschafte für Textilwaren und Schuhwerl 
darunter Geschäfte für 

insgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
113 112 117 
117 115 123 
116 115 121 
116 115 122 
116 115 122 
116 115 122 
117 115 123 
117 116 125 
117 116 125 
118 116 126 
118 116 126 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 

Sonstige Branchen 
darunter 

Papierwaren- Spielwaren-Dro_gerien geschäfte geschäfte 

105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 
117 111 121 
121 113 128 
121 112 128 
121 112 128 
122 114 128 
122 114 128 
122 114 128 
122 115 128 
122 115 129 
123 115 129 
123 115 129 
123 115 129 
123 115 130 
123 115 131 
123 115 130 
123 115 130 
123 116 130 
123 116 130 
123 116 130 
123 116 130 

'1) Der bisher auf Originalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in ~  Umbasierung auf 1958 = 100 mitgeteilt.Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von ~. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices. 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Jahr 1 Bauland insgesamt Baureif es Land Rohbauland Sonstiges Baul.and 2) 
Viertel- Fälle L Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis 

jahr 1) Anzahl 1 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl -~ 000___(!111_ DM/q111___ Anzahl 1 000 qm DM/qm 
~· 

1962} 151 702 230 898 11,54 85 968 94 759 14,83 55 492 109 252 9,50 10 242 26 887 8,24 
1963 3) 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 ' 9 455 23_ 122 9,47 
1964 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12, 12 8 745 2,7 505 8,29 
1965 138 845 210 387 17,04 87 623 96 636 21,89 42 322 87 217 13,70 8 900 26 534 10,38 
1965 1.Vj. 31 162 49 787 16,00 19 572 21 184 20,65 9 723 21 178 13,50 1 867 7 425 9,88 

2.Vj. 31 241 46 733 17,68 19 485 21 548 22,54 9 575 20 087 13,93 2 181 5 098 11,94 
3.Vj. 31 478 47 489 17' 16 20 518 22 744 22,42 8 990 18 986 13,49 1 970 5 759 8,46 
4.Vj. 30 736 44 291 17,42 19 565 21 026 21,85 9 010 17 099 13,85 2 161 6 165 12, 18 

1966 1, Vj. 30 062 41 060 18,31 19 544 21 292 22,61 8 629 15 510 14,43 1 889 4 259 10,91 
2. Vj. 28 369 39 116 19, 14 18 634 20 271 23,89 7 956 14 563 14,50 1 779 4 282 12,43 
3. Vj. 25 373 32 610 18,74 16 784 16 637 23,79 6 852 11 420 14,31 1 737 4 553 11,43 
4.Vj, 21 3'99 26 888 19,65 14 183 14 040 24,53 5 441 9 526 13,93 1 775 3 322 15,43 

1967 1.Vj, 19 006 25 873 18,41 13 021 14 012 23,24 4 539 9 066 12,76 1 446 2 795 12,55 

_Vgl. Fe.phserie M, Reihe 5/II Baulandpreise. 
1) Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Baul.and, d,h. Industrieland, Land für Verkehrszwecke.und Freiflächen.-
3) Jahresergebnis mit Nacbmeldungen. 
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Preisindex für Neubau und Instandhaltung 11 

1962 ~ 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 Bauleistungen am Gebäude 

Jahr Gesamt- Gerät u. 
Monat baupreis- Bau- Entw.- u. Bau- Bes. Be- Wirt- Landwirt- Gewerb-

index fur leiatungen Versorg.- Außen- neben- triebe- echafta- Bliro- SChaftl. liehe 
Wohn- anlagen lei- einrich- gebS.ude Betriebs- Betriebs-

geb.8.ude a.m Gebäude Anlagen stungen tungen a.uaetat- gebäude gebaude tungen 

1963 104,6 105,2 104,9 105,0 104,7 101,0 102,5 105,0 105, 1 104,5 
1964 108,6 110,0 106,7 108,3 109,0 102, 1 106,6 109,5 109,5 108,6 
1965 112,6 114,6 106, 3 110,2 112,8 105,9 112,3 113,6 113, 5 112,8 
1966 116, 1 116,5 106,9 112,9 116,0 109,9 115, 1 117,4 117,2 115, 9 

1966 Febr. 114,7 116, 9 106,4 111,a 114,7 108,6 112,9 115,9 115, 7 114,8 
Mai 116, 7 119, 1 107,5 113. 3 116,6 110,3 115,5 118,0 117,8 116,8 
Aug. 116,8 119,2 107,; 113,4 116,7 110,3 115,9 118,1 117,9 116,4 
Nov. 116,3 116,6 106,5 112,9 116, 1 110,3 115,9 117,4 117,4 115,4 

1967 Febr. 115,1 117,3 104,9 111,5 114,9 110,5 115,,9 115,9 116,2 112,3 
Mai 113,9 116,0 103,0 110,or „ 3, 7 110,6 116,6 114,6 114,8 110,6 
Aug. 113,4 115,5 102,3 109,6 113, 3 109,8 116,5 114,0 114,3 109,3 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 
Bauleistungen insgesamt 

Jahr Straßentyp Ein- 1 Mehr- \ Mehr-
Monat Wirt- Stahl- familiengebäude 

Straßenbau RQ 28,5 RQ 11,5 schatte- beton- Staumauer mit 1 ohne 
wegebau brücken Schönhei tareparaturen 

1963 103,8 103,7 104, 1 104,3 104,7 104,5 104,3 104,4 103,5 
1964 102,9 102,7 103,5 104,8 108,1 107,9 109,0 109,2 108,0 
1965 97,5 97 ,5 98,5 100,7 109,7 109,2 114, 5 114,6 112,8 
1966 96,3 95, 3 97,4 100,2 112, 1 110,4 118,3 119,0 115, 7 

1966 Febr, 96,3 95,4 97,3 99,8 111,3 109,6 116, 7 117,1 114,4 
Mai 97,0 95,9 96,1 100,8 112,9 111,3 118,9 119,6 116,2 
Aug. 96,6 95,5 97,7 100,4 112,6 110,8 119, 1 119,8 116,4 
Nov. 95,4 94,3 96,5 99,7 111,4 109,8 118,6 119,3 115,9 

1967 Febr. 93,7 92,6 94,9 98,0 109,2 107,8 117,7 116,4 115,2 
Mai 91,7 90,4 92,9 96,3 107,7 105,8 116,9 117,7 114,5 
Aug. 90,9 89,7 92, 1 95,6 101,1 105,4 116,4 117,3 114,0 

Vgl, Fachserie II, Reihe 5/I. 
1) Neubau: Bis 1965 Bundesgebiet ohne Berlin. 

Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten im Juli 1967" 

in diesem Heft 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtschaftsbereichen 

von April 1967 auf Juli 1967 nach Erhöhungsklassen · 

Schön-
heiterepa-

ratUl'en 
in einer 
Wohnung 

106,5 
113,5 
121,4 
129,0 

125,5 
130,1 
130,3 
129,9 
126,9 
128,6 
128,5 

Beschäftigte Bei ••• % der betroffenen Arbeiter bzw.Angestellten betrug die Erhöhung ErMhung 
mit im Durch-

in i' der Erhöhungen schnitt 
Wirtschaftsbereich Gesamtzahl in 'f. der unter 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-12 12-14 14 u. a1l.er be-

2 mehr troffenen der Be- Beschä.f- Besohäf-achäf- tigten der 
tigten Wirtech.- tigten 

bereiche 

Stundenlöhne 
Männliche und weibliclle Arbeiter 

Bergbau 8,2 - - - - - - - - - - - - - -Energiewirtschaf't u. 
Wasserversorgung 1,4 - - - - - - - - - - - - - -Grundstoff- und Pro-
duktionsgilterindustrien 13,0 1,9 38,8 51,6 9,6 - - - - - - - - - 2,1 

Investitionsgüter-
industrien 21,2 0,3 - - - 26,2 73,8 - - - - - - - 5,0 

V er brauchsgtiter indua tr ien 17,9 22,6 34,8 62,5 1,7 0,4 0,5 - ~ - - - - - 2,2 
Nahrungs- und Genuß-

mi ttelindua trien 5,2 24,2 3,4 82, 1 9,3 5,1 - - - - - - - 0,1 2,6 Baugewerbe 18,3 66,3 - 98,9 - 1,1 - - - - - - - - 2,5 
Randel 5,8 2,2 0,7 47,9 - 8,6 13,2 13,5 - 1 ,4 6,7 2,6 5,4 - 4,7 
Aus Dienstleistungen: 
Friseurgewerbe 0,5 - - - - - - - - - - - - - -Verkehr Ulld Nachrichten-
übermittlung 5,6 - - - - - - - - - - - - - -GebietekOrperschaften 2,9 - - - - - - - - - - - - - -

Insgesamt 100 17,9 8,7 88,2 1,2 1,3 0,5 o, 1 - o,o 0,0 o,o o,o o,o 2,4 

Mona tsgehä.l ter 
Männliche und weibliche Angestellte 

Bergbau 2,3 - - - - - - - - - - - - - -Energiewirtschaft u. 
Wasserversorgung 2,0 2,6 - 19,1 80,9 - -

Grundstoff- und Pro- - - - - - - - 3,0 

duktionagüteri.nduetrien 8,7 0,3 - - 100 - - - - - - - - - 3,8 
Inveati tionsgllter-
induetrien 16,2 0,1 - 26,8 73,2 - - - - - - - - - 3,0 

Verbrauchsgüterindustrien a,o 2,5 93,9 6,1 - - - - - - - - - - 1,3 
Nahrungs- und Genuß-

mi ttelinduatrien 3,3 9,9 4,9 59,2 4,0 18,3 8,5 3,3 - - 1,7 - - - 3,2 
~  3,8 - - - - - - - - - - - - - -Handel, Xredi tinsti tute u. 
Versioherungsgewerbe 40,3 15,8 1,9 72,1 14,4 10,9 -

Verkehr und Nachrichten- - - 0,5 - - 0, 1 o, 1 3, 1 

übermi ttlWlg 5,0 - - - - - - - - - - - - - -Gebietskörperschaf'ten 10,4 - - - - - - - - - - - - - -
Insgesamt 100 1.0 4,7 68,8 14,4 10,8 0,4 0,2 - 0,5 0,1 - O, 1 0, 1 3,0 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1967 Jan. 
April 
J\211 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan, 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Ein- Energie-
Grund- 1 1 Nahrungs- Handel, Aus Verkehr 

bezogene Wirt- stoff- u, Inve- Ver- und Kredit- Dienst- und 
Wirt- schaft u. ~ - atit1ona- brauche- Genuß- Bau- institute leistung, Nachrich-

schafts- Bergbau Wasser- tions- mittel- gewerbe u. Versi- tenüber-
bereiche versor- guterindustrien industr. cherungs- Friseur- mitt1ung 
insgesamt gung gewerbe gewerbe 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,2 99,6 99,9 99,5 99,7 98,2 99,6 98,3 99,7 99, 1 100,0 
97,6 98,6 98,6 97,5 96,9 97,2 99,3 96,6 9,9,4 98,4 98,6 
96,9 98,6 98,2 97, 1 96,9 96,2 98,6 94,6 98,5 97,5 98, 1 
96,3 98,2 98, 1 96,6 96,8 95,3 97,9 94,0 95,9 97,5 98,1 

97,3 98,6 98,2 97,2 96,9 96,6 99, 1 95,9 99,3 97,5 98, 1 
97,0 98,6 98,2 97, 1 96,9 96,5 98,5 94,1 99, 1 97,5 98, 1 
96,8 98,6 98,2 97,0 96,9 96,2 98,4 94, 1 98,0 97,5 98, 1 
96,6 98,6 98,2 96,9 96,8 95,5 98,3 94, 1 97. 7 97,5 96, 1 
96,5 98,2 98,2 96,9 96,8 95,5 98,0 94,0 97, 1 97,5 98, 1 
96,4 96,2 98,1 96,9 96,6 95,3 97,9 94,0 95,9 97,5 96, 1 
96,2 98,2 98, 1 96,3 96,8 95,2 97,8 94,0 95,3 97,5 98, 1 
96,2 98,2 98, 1 96,3 96,6 95,2 97,8 94,0 95,3 97,3 98, 1 
95,2 97,5 98,1 94,8 94, 1 95,0 97,6 94,0 95,2 97,0 98, 1 
95,2 97,5 98, 1 94,7 94,1 94,7 97,6 94,0 94,9 97,0 98,1 
95, 1 97,5 98, 1 94,7 94, 1 94,5 97,5 94,0 94,9 97 ,o 98, 1 

farifliche Stundenlöhne 
106,7 104,2 106,8 106,8 104,3 108,4 108,3 107,7 106,9 107,9 107, 1 
113,8 109,3 112,0 114,6 111,6 115,5 114, 1 116,6 112,5 116,1 112,2 
122,6 118,9 121,9 122,9 119,2 123,8 123,5 126,7 120,4 129,3 122,9 
131,5 122,2 130,2 131,1 128,1 133,6 133,2 136,9 131,6 136,0 131,1 

119,1 118,2 121,3 119,3 117,5 119,5 119,3 119,5 116,5 127,5 122,3 
121,6 118,5 121,3 122,0 117,5 120,9 121,7 128,8 118,9 126,2 122,5 
124,1 119,1 121,4 124,1 120,5 126,0 125, 1 129,2 121,4 130, 1 122,6 
125,5 119,7 123,7 126,1 121, 1 126,6 127,8 129,4 124,7 131,4 124, 1 
126,0 119,7 123,7 129, 1 127,2 129,6 129,2 132,0 n6,3 133,4 124,6 
131,3 120,0 130,2 130, 1 128,4 132,9 131,9 138,3 129,9 135,6 132, 1 
132,8 124,5 132,5 132,4 128,4 134,5 134,7 138,5 134,4 136,9 132,8 
133,8 . 124,6 134,5 132,6 128,5 137,4 136,6 138,7 135,8 137,9 135,0 
136,3 127,0 134,7 138,2 134,3 138,6 138,0 138,8 137' 1 139,7 135,5 
136,9 127,0 134,8 139,7 134,6 139,3 138,8 136,9 139,0 139,7 135, 7 
137,5 127,0 134,8 139,7 134,6 140,0 139,7 141,2 139,1 139,7 135,7 

Ansestellte2) 
Tari:tliche Wochenarbeitszeiten 

99,6 99,9 99,9 99,4 99,6 98,2 99,3 98,4 99,8 - 99,9 
98,5 98,4 98,6 97,2 96,6 97,0 98,7 96,7 99,6 - 96,5 
97,6 96,4 98,1 96,9 96,8 95,9 97,3 94,7 99,0 - 97,8 
96,6 96,1 96,0 96,6 96,8 95,1 ~  94,2 96,3 - 97,7 

96,2 98,4 96, 1 97,0 96,8 96,2 97,6 96,o 99,6 - 97,9 
96,0 98,4 98, 1 96,9 -96,8 96,1 97,3 94,3 99,4 - 97,7 
97 ,6 98,4 96, 1 96,8 96,6 95,9 97' 1 94,3 98,4 - 97,7 
97,5 98,4 98,1 96,8 96,8 95,2 97,1 94,2 98,4 - 97,7 
97,2 98, 1 98, 1 96,8 96,6 95,2 96,6 94,2 97,6 - 97,7 
96,6 98,1 98,0 96,8 96,8 95,1 96,7 94,2 96,2 - 97,7 
96,3 98,1 98,0 96,4 96,8 95, 1 96,5 94,2 95,7 - 97,7 
96,3 98,1 98,0 96,4 96,8 95, 1 ~ 94, 1 95.7 - 97,7 
95,7 97,4 98,0 94,4 94,0 94,9 96,3 94,0 95,7 - 97,3 
95,6 97,4 98,0 94,4 94,0 94,7 96,3 94,0 95,5 - 97,3 
95,5 97,4 98,0 ~ 94,0 94,1 96,2 94,0 95,5 - 97,3 

Tarifliche Monatsgehälter 
105,8 103,6 106,4 106,0 104,2 105,8 105,8 107,3 106,0 - 106,3 
110,7 108,0 110,1 111,5 108,3 111,1 110,7 114,5 111,4 - 110,0 
117,9 117,4 117,5 119,0 116,0 118,3 118,7 122,7 117,8 - 117,6 
125, 1 121 ,2 124,1 126, 1 123,7 125,0 126,5 131,0 125,5 - 124,5 

115,6 116,4 116,9 116,3 114,7 115,7 115,3 116,9 115,0 - 117,0 
117,4 116,4 116,9 118,2 114,9 116,7 117,2 124,5 117 ,6 - 117,2 118,4 118,2 117 ,3 119,3 116,8 119,6 120,1 124,6 118,1 - 117,8 120,0 118,5 119,0 122, 1 117,5 121,2 122,1 124,6 120,5 - 118,3 
121, 7 118,5 119,0 124,7 121,5 121,9 123,0 126,2 121,9 - 119,9 
124,7 118,9 123,9 125,6 124,3 124,7 124,6 132,5 124,3 - 124,7 
126,4 123,6 125,9 126,9 124,4 125,3 128,4 132,6 127,4 - 125,7 
127,5 123,8 127,5 126,9 124,4 127,9 129,8 132,6 128,3 - 127,5 
128,0 123,8 128,6 127 ,3 125,9 128,7 130, 1 132,6 128,6 - 128, 1 129, 1 124,0 128,8 129,5 126,6 129,1 130,3 132,7 130,4 - 126, 1 129,4 124,0 128,9 129,5 126,6 129, 1 130,7 132,7 131,0 - 128, 1 

Vgl. auch Fachserie M, Reihe 11, Tar1f1Hhne und -gehälter. 
1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gebiets-
körper-
schaften 

100,0 
98,4 
97,8 
97,8 

97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 

106,7 
111,9 
123,2 
131,2 

123,2 
123,2 
123,2 
123,2 
123,2 
132,B 
132,8 
136, 1 
136,1 
136, 1 
136, 1 

100,0 
96,4 
97,6 
97,8 

97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,6 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 

106,8 
110,0 
118,0 
124,0 

118,0 
118,0 
118,0 
118,0 
118,0 
125,1 
125, 1 
127,6 

127' 6. 
127,6 
127,6 



~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 .Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
J.uli 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

1 

Kali- Eisen- , NE- Mineral- Gummi-
Stein- j Braun- j Erz- und trbriger Steine ~- Metall- öl- Chemische und 
kohlen- kohlen- Stein- und Industrie ~ -

salz- Bergbau Erden 2) 3) verar- 4) verar-
bergbau industrie beitung beitung 

Arbeiter5) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,0 91,e 99,5 97,9 99,9 99,0 100,0 99,e 99,3 99, 1 99,3 
98,7 97,7 99,1 96,1 99,8 97,6 98,2 96,9 97,1 96,5 97,5 
96,7 97,4 98,5 96,1 99,2 96,5 98,2 96,9 97,1 96,5 96,4 
90,4 97,2 97,8 96, 1 98,9 96,4 97,4 96,9 97 ,1 96,5 96,0 

98,7 97,4 98,5 96,1 99,4 96,5 9e,2 96,9 97, 1 96,5 96,7 
90,7 97,4 98,5 96,1 99,4 96,5 9e,2 96,9 97, 1 96,5 96,7 
98,7 97,4 98,5 96, 1 98,9 96,5 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,7 97,4 98,5 96, 1 98,9 96,4 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,4 97,2 97,8 96,1 98,9 96,4 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,4 97,2 97,8 96, 1 98,9 96,4 98,2 96,9 97,1 96,5 96,0 
98,4 97,2 97,8 96, 1 98,9 96,4 96,5 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,4 97,2 97,8 96,1 98,9 96,3 96,5 96,9 97, 1 96,5 96,0 
97,5 97,1 97,5 96,1 98,7 96,3 94,8 94,1 94,9 93,7 93,3 
97,5 97, 1 97,5 96,1 98,7 96, 1 94,8 94, 1 94,9 93,7 93,3 
97,5 97,1 1 97,5 96,1 98,7 96,1 94,8 94,1 94,9 93,7 93,3 

Tarifliche Stundenlöhne 
104,2 104,4 105,5 104,8 103,4 107,7 103,9 104,4 111,4 110,4 108,1 
109,0 111,5 110,6 110,9 110,0 115,8 110,2 112,0 118, 7 120, 1 116,9 
119,0 118,1 117,5 119,0 118,4 126,1 117,8 119,3 125,7 127 ,6 126,4 
121,4 128,1 123,0 129,8 128,1 134,3 125,5 128,3 134,0 136,0 134,9 

119,0 114,5 112,3 114,4 110,9 120,6 114,5 117, 7 123,0 125,9 122, 7 
119,0 115,5 115,0 114,4 117,5 124,8 117,3 117, 7 123,0 125,9 125, 3 
119,0 117,4 120,3 123,6 120,7 129,1 119,6 120,6 123,0 125,9 127,8 
119,0 124,8 122,5 123,6 124,5 129,8 119,6 121,2 133,6 132,8 129,9 
119,0 125,2 122,5 123,6 124,6 130,0 124,3 127, 5 134,0 136,0 131,9 
119,0 125,2 122,8 131,8 125,7 132,0 124,5 128,5 134,0 136,0 134,0 
123,8 130,9 123,2 131,8 130,0 137,3 126,5 128,6 134,0 136,0 136,8 
123,8 130,9 123,5 131,8 132,0 137,7 126,5 128,6 134,0 136,0 136,8 
126,6 131,0 124,3 131,0 132,3 138,0 137,9 134,5 138,6 140, 1 141,9 
126,6 131,0 125,2 131,8 132,3 138,3 138,0 135,1 142,5 145,2 143,7 
126,6 131,0 125,2 131,8 132,3 138,4 138,0 135, 1 142,5 145,3 143,7 

• 
Angestellte 5) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 97,0 100,0 98,8 100,0 99,3 99,9 99,8 99, 1 99, 1 99,5 

98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 97,4 98,2 96,9 96,5 96,5 97,8 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,3 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 97,3 96,9 96,5 96,5 96,0 

98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,6 
98,2 97,e 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,6 
98,2 97,0 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
90,2 97,0 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5' 96,0 
97,8 97,0 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 96,4 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,2 96,4 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,0 97,7 100,0 97,5 100,0 96,1 94,6 94,1 93,9 94,0 93,6 
97,0 97,7 100,0 97,5 100,0 95,9 94,6 94, 1 93,9 94,0 93,6 
97,0 97,7 100,0 97,5 100,0 95,9 94,6 94,1 93,7 93,7 93,6 

Tarifliche Monatsgehälter 
103,8 101,3 105, 7 103,3 102,3 106, 1 102,8 104,4 108,3 107,9 106,3 
107,9 107,5 109,5 107,3 108,4 112,2 106,7 108,7 113, 7 114,2 112,2 
117,7 117,3 114,5 114,6 117,3 120, 1 114,5 116,2 120,6 121,3 121,9 
120,3 126,8 119,9 124,9 123,4 126,9 120,5 124,1 127,7 129,0 129,3 

117,7 110,5 110,5 110,2 116,3 115,3 110,9 114,9 118,5 119,0 118,5 
117,7 110,5 110,5 110,2 116,3 120,0 114,4 115,0 118,5 119,8 121,0 
117,7 124, 1 117,6 119,0 116, 3 122,5 116,3 117, 1 118,5 119,0 122,8 
117,7 124,1 119,4 119,0 120, 1 122,5 116,3 117,7 126,7 125,6 124,3 

117,7 124,1 119,4 119,0 120, 1 122,7 120,0 122,5 127,3 128,6 125,3 
117,7 124,1 119,4 126,8 120,1 125,4 120,6 124,2 127,8 129,0 128, 1 
122,0 128,8 119,4 126,8 126,7 129,7 120,7 124,8 127,8 129, 1 131,4 
122,0 130,3 121,2 126,8 126,7 129,7 120,7 124,8 127,8 129,1 132,2 

122,0 130,4 121,2 126,8 126,7 129,7 122, 1 126,3 127,8 129, 1 132,2 
123,1 130,4 121,2 126,8 126,7 129,8 122,2 127,1 132,4 133,8 133,5 
123,1 130,4 121,2 126,8 126,7 129,8 122,2 127,1 132,4 133,8 133,5 

Sage- u. 
Holz-

bearbei-
tunga-
werke 

99,5 
97,5 
96,9 
95,3 

97,2 
97,2 
97,1 
95,9 
95,4 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
94,3 
94,3 

108,1 
114,3 
123,6 
133,2 

119,3 
123,6 
124,7 
126,8 
129,4 
133,8 
134,3 
135,4 
137,6 
139,5 
139,7 

99,0 
97,2 
96,8 
95,4 

97, 1 
97,1 
96,8 
96, 1 
96,1 
95,2 
95,1 
95,1 
95, 1 
94,2 
94,2 

105,8 
112,5 
119,6 
127,0 

116,3 
116,7 
122,6 
122,7 
122,7 
127, 1 
129,0 
129,1 
129,7 
129,7 
129,7 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, stand jeweils Monatsende.- 2
4

) Eieenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, 
Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 3) Einschl. NE-Metallgießerei.- ) Ohne Chemiefaserherstellung.- 5) Männliche und weibliche Arbei-
ter bzw. Angestellte. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
i966 D 

1965 Jan. 
Apri' 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 ~ 100 

n. Grund- Investitionsguterindustrien Verbrauchsguterindustrien 
atoff- u. 

Stahl- 1 1 1 Straßen- Stahl- Fein- Papier-Prod.- Fein- Kunst-
güterind. und Ma- S h ff u. Luft- Elektro- mechan.ik verform., stoff- kerami- Holz- verar-

Leicht- schinen- c i - fahr- technik und EBM- verar- sehe verar- beitung, 
Papier-u. metall- zeug- Optik Waren- beitung 'Indu- beitung Druck-
Pappeerz. bau herst. strie gewerbe 

, 
Arbeiter2l 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 99,6 99,6 100,0 99,6 99,5 99,6 99,8 99,2 98,5 97,9 98, 1 

97,8 96,9 96,8 97,1 96,9 96„7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,5 95,8 
96,0 96,8 96,8 97,1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,5 96,5 95,8 93,2 
95,4 96,7 96,8 97, 1 96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,7 91,5 

97,8 96,8 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,8 96,5 96,0 93,8 
95,4 96,8 96,8 97,1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,5 96,5 95,9 93,8 
95,4 96,8 96,8 97,1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,4 96,5 95,7 93,8 
95,4 96,7 96,8 97,1 96,8 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 95,6 91,5 
95,4 96,7 96,8 97,1 96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 95,5 91,5 
95,4 96,7 96,8 97,1 96, 7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,4 91,5 
95,4 96,7 96,8 97,1 96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,4 91,5 
95,4 96,7 96,8 97' 1 96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,4 91,5 
95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 94,3 94,2 94,2 96,3 94,3 90,9 
95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 94,3 94,2 94, 1 96,3 93,3 90,9 
95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 94,3 1 94,2 94, 1 96,3 93,2 90,9 

Tarifliche Stundenlöhne 
106,5 104,4 104,3 104,4 104,5 )04,5 104,2 104,0 107,6 106,9 109, 1 109,7 
116, 1 111,9 111,7 112, 1 111,2 ·112, 1 111,9 111,7 115,5 115,4 116,2 118,5 
124,3 119,3 119,1 119,5 118,9 119,4 119,4 118,9 123,3 122,6 124,9 131,0 
131,0 128,4 128,0 128,6 127,9 128,4 128, 1 127,9 132,9 130,6 134,8 142,6 

116,3 117,4 117 ,4 117,7 117, 1 117,8 117,8 117,2 120,8 118,0 121'1 127,9 
127,0 117,7 117 ,4 117 ,7 117' 1 117 ,9 117 ,8 117 ,2 121,7 118,8 123,9 128,0 
127,0 120,6 120,5 121,2 120,2 120,6 120,4 120,4 124,3 126,1 126,6 128,8 
127,0 121,3 121,0 121,3 121, 1 121,4 121,4 120,8 126,4 127,4 128, 1 139,3 
127,0 127,3 127,2 128,5 126,9 127' 1 126,8 127,2 131,5 127,6 129,6 139,6 
127,0 128,7 128,3 128,6 128,0 128,7 128, 1 128,0 132,4 128,2 134,4 141,5 
134,4 128,7 128,3 128,6 128,3 128,8 128,8 128,2 133,9 129,9 137 ,5 141,5 
135,7 128,8 128,3 128,6 128,5 128,8 128,8 128,2 133,9 136,7 137,8 147,7 
135,7 134,0 134,2 134,9 133,8 134,5 134,7 134,2 137,9 136,9 140,5 148,4 
135,7 135,0 134,6 135,0 134, 1 135,0 135, 1 134,4 140,4 136,9 142,6 148,4 
135,7 135,0 134,6 135,0 134,3 135,0 135, 1 134,4 140,4 136,9 142,8 149,1 . 

Angestellte2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,6 99,8 99,6 100,0 99,5 99,3 99,6 99,8 99,6 98,9 98,0 98, 1 
97,8 96,9 96,8 97,1 96,8 96,5 96,8 97,0 97•5 96,5 96,6 95,7 
95,7 96,9 96,8 97' 1 96,8 96,5 96,8 97 ,o 96,2 96,3 95,6 93,3 
95,0 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97 ,o 95,9 95,8 94,7 91,9 

97,8 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96;8 97,0 97,1 96,4 95,8 93,7 
95,0 96,9 96,8 97' 1 96,8 96,5 96,8 97,0 96,0 96,4 95,8 93,7 
95,0 96,9 96,8 97' 1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 96,4 95,4 93,7 
95,0 96,9 96,8 97,1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 95,8 95,4 92,0 
95,0 96,9 96,8 97,1 96,8· 96,5 96,8 97 ,o 95,9 95,8 95,4, 91,9 
95,0 96,9 96,8 97' 1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 95,8 94,4 91,9 
95,0 96,9 96,8 97,1 96,8 96,5 96,8 96,9 95,9 95,8 94,4 91,9 
95,0 96,9 96,8 97,1 96, 7 96,5 96,8 96,9 95,9 95,8 94,4 91,9 
95,0 94,1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94, 1 94,5 95,6 94,4 91,8 
95,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94,1 94,5 95,6 93,3 91,0 
95,0 94,1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94, 1 94,5 95,6 93,3 90,9 

Tarifliche Monatsgehälter 
105,9 103,9 104, 1 103,5 104,4 104, 1 104,5 104,0 105,9 105,5 106,4 106,7 
112,0 108,3 108,3 107,9 108,5 108,2 108,6 108,3 110,5 111,9 113,3 112,2 
118,6 115,6 115,9 115,2 116,3 115,9 116,7 115, 7 118,0 119,5 121,5 120,0 
124,2 123,8 123,7 123,9 123,6 123,4 123,6 123,7 125,4 126,5 129,4 128,2 

114,0 114,0 114,5 113,5 115,4 114,8 115,8 114,2 116,7 114,7 117,7 118,6 
120, 1 114,2 114,8 113,5 115,4 114,9 116,0 114,5 116,7 117 ,7 119,0 118,9 
120, 1 116,9 116,9 116,9 116,8 116,4 117 ,o 116,9 118,1 122,7 124,6 118,9 
120, 1 117 ,2 117,5 116,9 117,6 117 ,4 117,9 117,2 120,6 122,7 124,6 123,3 
120, 1 122,8 121,7 123,9 120,7 120,6 120, 1 122,3 122,8 123, 1 124,6 125,6 
121,2 124, 1 124,3 123,9 124,5 124,3 124,5 124,0 125,6 126,0 130,0 127,2 
127,7 124,2 124,4 123,9 124,6 124,4 124,9 124,2 126,4 126,2 131,5 127 ,5 
127,7 124,2 124,4 123,9 124,6 124,4 124,9 124,2 126,6 130,8 131,5 132,6 
127,7 126,2 126,0 126,4 125,7 125,6 125,8 126,0 127,0 131,0 132,4 132,6 
127 ,7 126,6 126,6 126,4 126,6 126,9 126,6 126,4 129, 1 131,0 132,4 132,6 
127,7 126,6 126,6 126,4 126,6 126,9 126,6 126,4 129, 1 131 ,o 132,4 132,6 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1967 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 :q 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

noch: 
Leder-
erzeu-

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 ~ 100 

Verbrauchsguterinduatrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
Her- Mühlen- Fleisch- Obst- u. Tabak-stellung gewerbe, u. Fisch- Gemüse- Getränke- Hoch-T xtil-1 Belllei-e dungs- waren-gung und v. Musik- Nahrmi t- verar- ver- her- verar- und 

beitung wertung stellung Tiefbau -verar- gewerbe instrum. telind. beitung bei tung usw. usw. usw. usw. 

Arbei ter2 ) 
\ 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
97,7 97,7 99,8 99,2 99,9 99,3 99,5 99,5 99,9 98,3 
95,8. 97,4 99,7 97,0 99,6 99,1 99,5 99,0 99,9 96,5 
93,8 96,7 99,0 96,5 99,4 98, 1 97,5 98,6 98,4 94,5 
92;6 96,7 97.3 96,4 98,6 97,2 97,3 97,9 97,9 94,0 

94,8 96,7 99,7 96,5 99,5 98,8 97,6 98,7 99,9 95,9 
94,7 96,7 99,4 96,5 99,5 97,9 97,5 98,6 97,9 94,0 
93,1 96, 7 99,4 96,4 99,4 97,9 97,4 98,6 97,9 94,0 
92,7 96,7 97,3 96,4 99,2 97,7 97,4 98,4 97 ,9 94,0 
92,7 96,7 97,3 96,4 98,6 97,6 97,4 98,2 97,9 94,0 
92,7 96, 7 97 ,3 96,4 98,6 97, 1 97,3 98,1 97,9 94,0 
92,4 96,7 97,3 96,4 98,5 97,1 97,3 97,9 97,9 94,0 
92,4 %, 7 97,3 96,4 98,5 97, 1 97,3 97,5 97,9 94,0 
92, 1 96,5 97,3 95,1 98,4 97,0 97,3 97,2 97,8 94,0 
92,1 96,4 97,3 95,1 98,3 97,0 97,3 97,2 97,8 94,0 
92, 1 95,5 1 97,3 95,1 98,1 97,0 97,3 97,2 97,8 ; 94,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
107,6 109,0 107,2 105,2 109,3 108,3 107,5 107',6 105,9 107,8 
114,9 114,6 115,2 112,9 114,8 114,5 113,7 114,0 110,5 116,8 
124,4 121,2 121, 7 120,7 124,4 124,0 124,7 123,2 117,8 127,0 
134,3 128,2 135,9 128,9 135,0 133,1 133,3 133,6 126,0 137,4 

1 

118,5 116,9 116, 1 118,9 120,3 119,2 121,5 120,5 112,1 119,4 
124,3 117,2 116,6 119, 3 121,0 123,1 123,8 120,8 119,7 129,5 
127, 1 125,1 125,5 121,2 127, 1 126,4 126,0 121, 6 119,7 129,5 
127,8 125,5 128,5 123,3 129,3 127,4 127,6 130,0 119,7 129,5 
129,9 125,8 128,9 125,9 131,6 128,6 128,0 130,6 120,4 132,4 
135, 5 125,8 137,6 127,7 132,8 132,3 133, 1 131,5 127,8 139,0 
135,9 127,6 138, 5 131, 1 136,8 135,5 135,4 132,7 127,8 139,0 
136,0 133,4 138,5 131, 1 138,6 136,0 136,6 139,5 127,8 139,0 
136,6 133,6 139,4 135,8 139,3 138,5 136,7 140,4 127,8 139, 1 
137,0 134,0 139,5 136,7 140,6 139,2 136,7 140,5 128,4 139, 1 
138,5 135,2 139,5 136,7 141,9 140,1 138,1 141,0 128,4 141,9 

Angestellte2 l 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,6 97,7 99,7 99,5 99,7 98,9 99,0 99,4 99,0 98,3 
95,1 97,4 99,3 96,8 98,9 98,2 98,9 99,0 99,0 96,5 
93, 1 96,7 98,9 96,4 97,3 96,6 96,5 98,3 98,4 94,5 
92,1 96,7 97,4 95,9 96,2 95,9 95,9 98,0 97,9 94,0 

94,0 96,7 99,3 96,8 97,4 97,3 96,6 98,3 99,0 95,9 
94,0 96,7 99,3 96,8 97,4 96,4 96,6 98,3 98,2 94,0 
92,4 96,7 99,3 95,9 97,1 96,4 96, 3 98,3 98,2 94,0 
92, 1 96,7 97,7 95,9 97, 1 96,4 96,3 98,3 98,2 94,0 
92, 1 96,7 97,4 95,9 96,3 96,0 96,3 98,3 98,2 94,0 
92, 1 96,7 97,4 95,9 96, 1 95,8 96,1 98,3 98,2 94,0 
92,1 96,7 97,4 95,9 96, 1 95,8 95,5 98,0 97,6 94,0 
92, 1 96,7 97,4 95,9 96, 1 95,8 q5,5 97,4 97,6 94,0 
91,8 96,5 97, 1 94,0 96, 1 95,6 95,5 97, 1 97,6 94,0 
91,8 96,5 96,6 94,0 96,1 95,6 95,5 97, 1 97,6 94,0 
91,4 95,5 96,6 94,0 96,1, 95,5 95,5 97, 1 97,6 94,0 

Tarifliche Monatsgehalter 
105,4 105,6 105,4 104,7 105,4 106,4 105,6 105,9 105,8 107,6 
109,7 110,3 110,9 109,4 109,9 111,2 110,5 111,3 110,8 115, 1 
117,6 116,9 117, 3 117 ,3 111,8 119,8 117, 5 119,4 116,4 123,2 
124,1 122, 1 124, 1 124,7 125,4 127,9 124,9 127,7 123,3 131, 6 

114,3 114,3 114,4 116,5 114,4 115,3 114,8 117,0 113,5 117, 1 
118,3 114,5 116, 1 116,5 115,5 118, 7 116,4 117,8 116,1 125,2 
118,8 119, 1 118, 3 117,2 120,5 122,2 118,8 118,8 116,7 125,2 
118,8 119,8 120,4 119, 1 !20,9 122,9 120,0 124,2 119,1 

1 
125,2 

119, 7 119,9 120,4 120,2 121,7 124, 1 120,9 124,9 120,7 126,6 
125,4 121,4 124,6 126,0 122,7 '126, 5 122,9 126, 1 121,0 133,3 
125,7 121,9 125,7 126,2 128,3 130,4 127,6 127,7 125,8 133, 3 
125,7 125,3 125,7 126,2 128,7 130,5 ~  1 131,9 -125,6 133,3 
125,7 126,7 127,7 127,4 128,B 130,8 128,1 132,5 125,8 133,3 
125,7 127,0 128,3 128,5 128,9 131,3 128, 1 132,5 125,6 133,3 
126,2 127,0 128,3 128,5 129,4 131,7 128,3 132,6 127,7 133,3 

Baugewerbe 

Zimmerei 
und 

Dach-
deckerei 

98,4 
96,6 
95,1 
94,7 

96,0 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,7 
94,7 
94,7 
94,6 
94,6 
94,6 

107,5 
116,3 
125,6 
134,8 

118,8 
127,9 
127,9 
127,9 
129,8 
136,3 
136,6 
136,6 
136,8 
136,9 
138,4 

98,3 
96,5 
94,5 
94,0 

95,9 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
91,,0 
94,0 

107,8 
115,6 
124,0 
132,4 

117,8 
126,1 
126, 1 
126, 1' 
127,4 
134, 1 
134, 1 
134, 1 
134, 1 
134, 1 
134, 1 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Bau-
instal-
lation 

98,5 
97' 1 
96,1 
95,6 

96,2 
96,2 
96,2 
95,9 
95,7 
95,7 
95,7 
95,4 
94,4 
94,2 

' 
94,2 

107,2 
114,9 
123,3 
132,2 

120,0 
121,7 
124,6 
127,0 
129,3 
130,4 
133,7 
135,4 
137,7 
139, 1 
139,1 

99,2 
97,5 
96, 7 
95,4 

97,1 
96,9 
96,5 
96,2 
95,6 
95,4 
95,4 
95,3 
94,0 
94,0 
93,7 

104,7 
109,9 
117,0 
124,6 

114,8 
116,8 
118, 1 
118,2 
122,2 
125, 1 
125,5 
125,5 
126,4 
127,9 
127,9 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan, 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 
Juli 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli. 
Okt. 

1967 Jan. 
April' 
Juli 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 ~ 100 

noch:Bau- Handel,Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenuberm1ttlung 
gewerbe 

1 

Schiff-Ver-Groll- Einzel- Handels- Kredit- siehe- Bundes- Bundes- Sonstige Straßen- fahrt, 
Sonstiges ver- in- rungs- post bahn Eisen- verkehr Wasser-

Ausbau- handel mittlung st1tute bahnen straBen 
gewerbe gewerbe u.Hafen 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,3 99,8 99,6 - - - 100,0 100,0 100,0 100,0 -96,8 99,4 99,4 - - - 98,4 98,3 98,6 99,4 -94,1 98,7 98,4 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -
93,4 96,2 95,6 - - - 97,8 97,7 98, 1 99, 1 -
95,6 99,3 99,3 - - - 97,8 97,7 98,1 99,3 -94,0 99,1 99, 1 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -93,4 98,3 97., 6 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -93,4 98,0 97,5 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -
93,4 97,9 96,4 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,2 -93,4 96,3 95,4 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,2 -
93,4 95,3 95,3 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,0 -93,4 95,3 95,2 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,0 -
93,4 95,1 95,2 - - - 97,8 97,7 98,1 98,7 -93,4 94,7 95,1 - - - 97,8 97,7 98,1 98,7 -93,4 94,6 95, 1 - - - 97,8 97,7 98, 1 98,7 -

Tarifliche Stundenlohne ' 107 ,9 107,4 106,4 - - - 107,0 107 ,o 108,7 107,0 -116,0 113,0 111,9 - - - 111,9 111,9 114,9 112,3 -127, 1 120,3 120,4 - - - 122,6 123,9 126, 1 120,6 -136,6 131,4 131,8 - - - 130,4 131,9 133,8 129,4 -
120,1 111,0 115,9 - - - 122,6 123,9 125,4 118,5 -128,2 118,9 118,9 - - - 122,6 123,9 125,4 119, 5 -130,1 120,5 122,2 - - - 122,6 123,9 125,7 120,8 -130,1 124,8 124' 5 - - - 122,6 123,9 127 ,8 123,5 -
131,5 125,5 127' 1 - - - 122,6 123,9 127,8 126,1 -138,2 129,8 129,9 - - - 132, 1 133,6 134,5 129,0 -138,3 134,5 134,5 - - - 132, 1 133,6 135,5 130,8 -
138,3 135,9 135,7 - - . 134,7 136,4 137,2 131,7 -
138,4 136,7 137 ,6 - - - 134,7 136,4 139,3 132,7 -138,4 138,3 139,8 - - - 134,7 136,4 140,3 132,9 -139,4 138,5 139,8 - - - 134,7 136,4 140,3 132,9 -

Anezestellte 2) 
Tarifliche ~  

98,4 99,9 100,0 100,0 98,5 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 
96,7 99,7 100,0 99,9 97,9 100,0' 98,4 98,3' 98,4 99,2 97,3 
94,8 99,0 99,2 99,6 97,6 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 
94,0 96,3 95,3 98,6 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 

96, 1 99,7 100,0 99,9 97,7 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,5 
94,3 99,4 100,0 99,8 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 
94,3 98,4 98, 3 99,3 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 
94,3 98,3 98,3 99,3 97,5 100,0 97 ,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
94,0 98,1 96,7 99,3 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
94,0 96,4 95,0 98,6 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
94,0 95,4 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99.,0 95,2 
94,0 95,4 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
94,0 95,3 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93,7 94,0 94,7 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93,7 
94,0 94,6 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93,7 

Tarifliche Monatsgehälter 
107,5 106,5 106,3 105, 1 104,3 106, 1 107 ,4 106,0 107,8 105,2 106,0 
114,8 111,9 111,6 110,0 111,2 11,p, 4 110,8 108,9 111,5 109,2 109,7 
123,2 117,2 118,3 116,5 119,0 117' 1 119,0 116,8 119,4 116,4 116,3 
131,2 124,7 126,0 126,2 125,1 127, 1 124,9 122,7 125,3 123,9 124,0 

116,9 114,9 114,8 113,5 117, 1 112,8 119,0 116,8 119,4 115,4 115,8 
125,3 116,2 118,4 116,9 119,6 118,5 119,0 116,8 119,4 115,9 115,8 125,3 116,6 119,2 117, 1 119,6 118,5 119,0 116,8 119,4 115,9 116,4 
125,3 121,1 120,6 118,6 119,6 118,5 119,0 116,8 119,4 118,3 111,0 
126,2 122,2 122,2 121,4 119,6 123,3 119,0' 116,8 121,8 119,9 120,6 
132,8 122,9 125,1 124,3 126,7 123,3 126,0 123,8 125,2 124,3 124,2 132,8 126,3 127,8 129,5 126,7 130,8 126,0 123,8 125,2 125,2 124,8 132,8 127,4 128,7 129,7 127,5 130,8 128,5 126,4 129, 1 126,2 126,5 
132,8 127,7 129,3 129,8 127,5 130,8 128,5 126,4 129, 1 126,2 129,2 132,8 129,3 131,4 131,5 129,8 130,8 128,5 126,4 129,1 126,2 129,3 
132,8 129,7 131,5 133,5 130,5 134,4 128,5 126,4 129, 1 126,2 129,3 

1) D errechnet aua 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 

- '~-

Ubriges 
Ver-

kehre-
gewerbe 

100,0 
99,4 
99,4 
99,4 

99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 

105,2 
110, 1 
117,4 
127,2 

114,'i' 
115,9 
116,7 
122,2 
124,8 
126,0 
128,8 
129,2 
130, 7 
130,7 
130, 7 

99,8 
99,8 
99,3 
99, 1 

99,8 
99, 1 
99,1 
99, 1 
99,1 
99, 1 
99,1 
99, 1 
99,1 
99,1 
99,1 

104,9 
109,5 
117, 1 
125,6 

114,8 
116,0 
117 ,9 
119,7 
122,2 
124,2 
127,9 
127 ,9 
128,1 
128, 1 
128, 1 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bn.,ittostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter im Handwerk 

Monat 1) 
Kraft-

fahrzeug- Sehlos- Tischler-
serei handwerk reparatur 

1965 Mai 41,6 43,0 42,9 
Nov. 40,8 42,8 42,4 

1966 Mai 40,0 42,0 41, 1 
Nov. 40,6 42,6 41,9 

1967 Mai 35,7 36,7 36,5 

1965 Mai 40,9 41,7 42,7 
Nov. 39,8 41,5 41,8 

1966 Mai 39,2 41,4 40,8 
Nov. 39,7 41,4 40,9 

1967 Mai 35,1 36,2 36,0 

1965 Mai 43,0 42,7 42,4 
Nov. 41,8 41,7 42,3 

1966 Mai 40,5 41,7 40,1 
Nov. 41,4 42,8 41,2 

1967 Mai 36,6 36,7 35,5 

1965 Mai 44,5 45,6 45,4 
Nov. 44,0 45,9 45,7 

1966 Mai 44, 1 45,7 44,8 
Nov. 43,9 45,8 45,2 

1967 Mai 43,4 44,2 44•0 

1965 Mai 43,8 44,4 45,6 
Nov. 43, 1 44,5 44,9 

1966 Mai 43,4 44,7 44,1 
Nov. 43,0 44,3 44,2 

1967 Mai 42,9 43,7 43,5 

1965 Mai 45,7 45,3 44,9 
Nov. 45,3 45,1 45,7 

1966 Mai 44,7 45,4 44,4 
Nov. 44,6 45,9 44,8 

1967 Mai 44,3 44,3 43, 1 

1965 Mai 4,20 4,37 4,26 
Nov. 4,34 4,57 4,63 

1966 Mai 4,49 4,72 4,63 
Nov. 4,59 4,81 4,75 

1967 Mai 4,63 4,83 4,79 

1965 Mai 3,22 3,33 3, 17 
Nov. 3,27 3,45 3,34 

1966 Mai 3,46 3,57 3,52 
Nov. 3,45 3,62 3,57 

1967 Mai 3,43 3,59 3,53 

1965 Mai 3,47 3,60 3,68 
Nov. 3,57 3,85 3,95 

1966 Mai 3,67 3,89 3,90 
Nov. 3,77 3,99 3,96 

1967 Mai 3,83 4,07 3,99 

1965 Mai 187 200 193 
Nov. 191 210 212 

1966 Mai 198 216 207 
Nov. 201 220 214 

1967 Mai 201 213 211 

1965 Mai 141 148 145 
Nov. 141 154 150 

1966 Mai 150 160 155 
Nov. 148 161 158 

1967 Mai 147 157 154 

1965 Mai 159 163 165 
Nov. 162 174 180 

1966 Mai 164 177 173 
Nov. 168 183 178 

1967 Mai 169 181 172 

1) Ab Mai 1966 neuer Berichtskreis.- 2) () 
ruhen. 

Erfaßte Ha.ndwerkszweige 

Herren- Klempne- .l Herren- ! Damen-
schneide- Bäcker- Fleische- rei, Gas- Elektro- Maler- zusammen handwerk rei u.Wasser- handwerk schneiderei 2) rei installation 

männliche Arbeiter weibliche Arbeiter 

Geleistete Wochenarbeitsstunden 
Vollgesellen 

43,1 44,6 44,4 43,2 43,9 42,1 43,0 41,3 40,9 
42, 1 44,4 43,8 42,7 43,5 40,6 42,4 40,5 40,0 
41,9 44,4 44,0 41,7 41,7 40,4 41,6 39,8 39,8 
42,0 43,9 43,5 42, 1 42,3 40,3 41,8 40,0 39,8 
37,4 39,7 38,9 36,6 36,9 36,2 36,9 35,0 35, 1 

Junggesellen 
40,7 44,3 43,8 42,6 42,6 41,0 42,3 41,5 41,0 
40,3 44,2 43,9 42, 1 41,5 39,7 41,5 40,7 40,1 
40,5 43,9 43,5 40,8 40,4 40,1 40,9 40,1 40,0 
40,8 43,5 43, 1 41,2 40,9 39,9 41,1 40,3 40,4 
36,0 38,9 38,5 35,7 35,7 36,4 36,3 34,7 35,2 

Ubrige Arbeiter . 43,4 46,5 43,0 43,6 45,0 43,4 40,7 P9·9l 43,3 45,8 42,3 43,0 43,3 42,6 39,7 40,9 
39,0 43,5 43,9 41,6 41,4 41 ,5 41,3 37,5 38,7 
39,7 43,5 44,6 42,0 41,8 40,8 41,8 39,0 39,5 
32,8 39,4 39,7 36, 1 36,3 37,3 36,8 32, 1 34,0 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

45,7 47,3 47,0 45,7 46,6 44,3 45,6 43,5 43,2 
45,2 47,3 46,8 45,8 46,7 43,6 45,5 43,3 42,9 
44,9 47,1 46,4 45,2 45,5 43,7 45,0 42,9 43,0 
44,9 46,9 46,5 45,3 45,6 43,2 44,9 42,4 42,6 
44,6 46,5 46,2 43,9 44,2 43, 1 44,2 41,9 42,4 

Junggesellen 
42,9 46,8 46,4 44,9 45,2 43,3 44,9 43,8 43,4 
42,9 47, 1 46,7 45,3 44,7 42,8 44,6 43,6 43,2 
43,3 46,5 46, 1 44,5 44, 1 43,4 44,4 43,3 43, 1 
43,0 46,4 45,9 44,3 44,0 42,9 44, 1 42,9 43,0 
43,2 46,0 45,8 43,4 43, 1 43,5 43,8 41,9 42,7 

Übrige Arbeiter 
46,2 49,4 45,5 46,0 47,6 46,0 42,9 f 42,5l 46,4 48,7 45,6 46,4 46,6 46,0 42,4 44, 1 

42,3 46,5 47,0 45,6 45,8 44,8 45,2 41,6 41,8 
42,4 46,4 47,6 45,2 45,0 43,7 45, 1 41,7 41,4 
39,3 45,8 46,9 43,9 44, 1 44,3 44,2 39,5 41,3 

Bruttostundenverdienst in DM 
Vollgesellen 

3,32 4, 17 4,60 4,52 4,30 4,55 4,37 2., 78 2,53 
3,51 4,36 4,76 4,74 4,44 4,62 4,57 2,89 2,67 
3,62 4,54 4,97 4,93 4,69 4,90 4,75 2,93 2,75 
3,76 4,68 5, 13 5,06 4,71 4,92 4,84 3, 19 2,84 
3,81 4,78 5,21 5, 10 4,73 4,90 4,87 3,10 2,90 

Junggesellen 
2,34 3,33 3,51 3,64 3,39 3,61 3,40 2,26 1,91 
2,43 3,42 3,62 3,80 3,43 3,72 3,49 2,36 2,02 
2,83 3,58 3,88 3,93 3,59 3,96 3,68 2,42 2, 18 
2,85 3, 72 3,98 3,94 3,58 3,97 3,71 2,50 2,29 
2,66 3, 72 3,97 3,91 3,59 3,91 3,69 2,54 2,32 

Übrige Arbeiter 
3,32 3,57 3,79 3,93 4,42 3,72 2,49 i2,40l 3,43 3,70 3,94 3,87 4,48 3,85 2,62 2,75 

2,82 3,46 3,55 4,20 3,97 4,56 3,94 2, 7,1 2,82 
2,95 3,62 3,72 4,24 4,03 4,56 4,01 2,77 2,66 
3,35 3,69 3,78 4,28 4,01 4,62 4,05 2,74 2,78 

Bruttowochenverdienst in DM 
Vollgesellen 

152 197 216 207 200 202 199 121 109 
159 206 224 217 207 202 208 125 115 
163 214 231 223 .213 214 213 126 118 
169 220 239 229 215 212 217 135 121 
170 223 240 224 209 211 215 130 123 

Junggesellen 
101 156 163 164 153 156 153 99 83 
104 161 169 172 154 159 156 103 87 
122 167 179 175 158 172 164 105 94 
123 172 183 175 157 170 164 107 98 
115 171 182 170 155 170 162 106 99 

Ubrige Arbeiter 
153 1·76 173 180 210 171 107 i 102l 159 180 180 180 209 177 111 121 

119 161 167 191 182 205 178 113 118 
125 168 177 192 181 199 181 116 110 
132 169 177 188 176 205 179 108 115 

Durchschnitte, die aUf Angaben für mehr als 10 aber weniger als 30 erfaßte ~  be-
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von ~  

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 
Jahr Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Fein-3) Pfeifen- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-

retten 3) tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 3) tabak 

Mill.St. t Mill.DM Pf je St DM je kg 

1962 MD 6 940 332 628 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24,15 29,0 30,0 
1966 April 7 839 282 500 108 741 657 67 15 3 8,4 23,65 29, 1 29,7 

Mai 7 947 298 596 117 757 665 72 17 3 8,4 24,01 29,2 29,7 
Juni 8 523 331 579 166 814 713 78 17 5 8,4 23,65 29, 1 29,6 
Juli 8 515 325 529 108 806 713 75 15 3 8,4 23,00 28,7 27,8 
Aug. 9 346 283 774 112 880 783 72 22 3 8,4 25,50 28,3 28,8 
Sept. 8 886 355 563 151 854 744 89 16 4 8,4 25 ;t>5 29, 1 29,8 
Okt. 8 640 365 510 116 836 724 93 15 4 8,4 25,55 29,3 30,7 
Nov. 8 506 348 560 140 827 713 94 16 4 8,4 26,94 29,5 30,8 
Dez. 8 200 314 450 103 768 686 66 13 3 8,4 20,89 29,0 31,7 

1967 Jan. 7 537 300 568 133 732 640 72 16 4 8,5 23,87 28,9 31,8 
Febr. 7 638 261 801 156 794 704 61 23 5 9,2 23,36 29, 1 35, 1 
März 8 166 286 530 238 853 760 67 17 10 9,3 23,41 31,7 41,3 
April 8 083 285 469 178 842 749 70 15 7 9,3 24,77 31,4 40,9 
Mai 8 153 291 471 156 848 755 72 15 6 9,3 24,82 31,2 41,2 
Juni '9 039 350 574 152 944 837 83 18 6 9,3 23,78 31,2 37,4 
Juli 7 986 297 598 148 831 738 70 19 6 9,2 23,40 31,0 37,4 
Aug. 9 322 271 919 142 963 862 68 28 6 9,2 25,04 30,6 , 39, 1 

Bierausstoß Versteuerte Mineralöle 
de.runter 

Heizöle 
Jahr darunter Andere andere Monat insgesamt ~  Gasöle Schweröle u. Vollbier Leichtöle 4) (Diesel- Reinigungs- Gasöle Schweröle u. 

kraftstoff) extrakte 6) Reinigungs-
5) extrakte 

7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 435 42 1 037 837 
1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3 474 9 279 9 279 495 50 1 601 1 223 
1965 MD 6 098 6 004 3 983 11 ~  11 ~  536 45 1 955 1 429 
1966 MD 6 341 6 248 4 371 12 628 12 627 575 44 2 208 1 519 
1966 April 6 334 6 238 4 046 

~ 
12 736 12 735 539 41 1 976 1 473 

Mai 7 247 7 154 3 857 13 163 13 162 588 46 1 806 1 399 
Juni 7 543 7 454 3 937 13 634 13 ~ 593 50 1 782 1 494 
Juli 6 601 6 535 4 002 13 573 13 572 570 50 2 257 1 107 
Aug. 7 262 7 190 3 750 14 059 14 059 661 48 1 704 1 316 
Sept, 6 610 6 552 3 992 13 437 13 436 684 45 1 868 1 368 
Okt. 6 164 6 101 3 857 12 689 12 689 630 46 1 531 1 616 
Nov. 5 529 5 421 5 098 12 390 12 390 601 44 2 611 1 806 
Dez. 6 317 6 116 5 959 13 542 13 541 604 45 3 425 1 845 

1967 Jan. 5 295 5 210 5 060 10 790 10 789 336 33 3 023 1 632 
Febr. 5 304 5 224 4 508 10 750 10 750 404 31 2 586 1 446 
Marz 6 49.1 6 385 4 604 13 123 13 123 521 35 2 538 1 460 
April 6 062 5 979 „. „. „. „. „. ... „. 
Mai 7 224 7 135 „. „. . .. . „ „. ... .„ 
Juni 7 059 6 988 „. „. „. „. „. ... ... 
Juli 7 650 7 569 „. „. ... ... .„ „. .„ 
Aug, 7 519 7 450 „. „. „. . „ ... ... „ . 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensäfte, 

Jahr Absatz der darunter schaUJDWein- Roh- und Rüben-
Vierteljahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbre.nnt- Schawnwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

insgesamt ~ weinzwecken 9) Getrl!nken zucker und -airup zuck er-
11) abläufel 

12 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 ooo dz 

1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1964 V.,jD 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101 
1965 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 682 660 330 „. „. „. .„ „. 
1966 1,Vj. 844 718 381 29 301 1 098 3 576 300 118 

2.Vj. 740 608 283 21 472 1 289 4 615 . 301 128 
3.Vj, 548 595 264 29 931 1 547 4 647 302 118 
4.Vj. 595 720 391 41 634 1 433 4 238 297 134 

1967 1. Vj. 879 703 359 26 316 2 290 3 539 301' 109 
2.'\j. 735 620 283 20 924 4 354 „. .„ „. 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl, der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.-
Bis 31.12.1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,1962: 629 000 t, 1963: 705 000 t, 1964: 90 000 t),- 5)Bis 1963 Schmier-
öl und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schwer6le.- 6) Heizöl EL und L.- 7) Heizöl M, S und ES.- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab-
lieferungsfreiem Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche = 
0,75 '1.- 11) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere Rübenzuckerlö-
sungen.- a) Außerdem,217 619 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, s. 1 042).- b) Desgl. 245 881 hl. 
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Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Ji'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
~  
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Ausgaben in ausgewählten privaten Haushalten für Güter des Privaten Verbrauchs sowie 
sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat'' 

DM 

Käufe ftir den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 

Elektri- Übrige Güter für Person-
liehe 

Nah- Klei- Woh- zität, Guter Kdrper- Aus- Sonstige 
rungs- Genuß- dung, nungs- Gas, f.d.HaUS'- Verkehr, und Bildung stattung, ins- Aus-

mittel mieten Brenn- halts- Nach- gesamt gaben 9) mittel 3) Schuhe u.a. 4) stoffe ü ~  richten- Gesund- u.Unter- Sonstige 
u.ä. über- heits- ~  Güter 

pflege 8) mittlung 6) 

Haushaltstyp 1 10) 
182,26 27' 14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11,52 12,81 4,02 357,11 10,49 

163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 10,0'3 
174, 17 30,27 31,14 10,93 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6, 13 420, 19 10,68 
152,28 24,57 26,89 73,49 35, 14 24,37 7,09 9,86 20,71 10,21 384,61 11,49 
152,99 27,47 32,50 70, 17 25,09 32,96 6, 12 12,22 11,94 2,69 374, 15 8,26 
171,02 28,86 29,62 70,94 26,41 43,59 8,80 14,48 14,83 3,79 412,34 9, 17 
179' 57 29,52 28,57 71,96 27,20 36,22 10,35 11,65 14,54 2,87 412,45 8,95 
174,80 31,02 33,28 68,78 27,51 39,89 14, 12 14,65 13,69 5,51 423,25 7,75 
172. 33 28,04 27,4.4 69,72 25,62 27,92 15,00 11,12 12,08 3,63 392,90 10, 17 
182,22 29,74 33,36 69,91 34,21 40,61 18,40 13,94 19,40 16,30 458,09 14, 12 
177, 16 29,71 31,50 69,87 26,81 33,61 13,74 12,99 24,49 5, 19 425,07 10,35 
176,90 29,28 21,46 72,03 35,35 34,22 16,27 12,01 14,39 10,87 422,78 13,01 
189,62 30,88 25,92 72,57 29,35 35,77 11,88 14,02 22,92 3,76 436,69 8,45 
166,86 30,58 31,45 69,43 25, 10 39,27 11,50 13,00 21,47 3,83 412,49 7,46 
193,53 43,42 51,67 72,32 26,41 39,03 11,44 17, 12 26,29 4,76 485,99 18,28 
159,08 27,33 35,32 74,09 34. 86' 34,72 9,25 11,43 20,54 2,57 409,19 21,41 
157, 12 27,59 28,25 78,63 26,47 32,18 9,43 11,87 14,02 2,76 388,32 9,35 
182, 12 34,54 25,53 78,24 26,66 44,96 10,97 17,.75 16,88 6,87 444,52 16,61 
171, 76 29,28 27, 14 76,42 29,91 34,36 12,67 12 ,62, 16,08 6, 11 416,35 11,99 
169,09 31,42 28,40 80,67 29,76 40,18 12,62 14,61 13,99 6,78 427,52 9,63 
176,10 30,50 23,49 73, 17 28,30 36,92 11,77 16,66 11,94 8,22 417,07 11,68 

Haushaltstyp 2 11) 

339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73, 18 28, 17 54,84 22,45 823,:53 193,99 
299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85,11 30,27 57,58 25,20 881, 10 206,78 
309,16 54,41 105,30 113, 55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926,19 226,81 
273,29 46,08 105,32 195,47 36,22 70,58 59,88 26,83 54,67 5,29 783,63 207,37 
278, 15 48,75 89,47 104,74 37,04 79,04 93,46 28,91 51,81 9,50 820,87 203.12 
305,86 51,43 91,51 109,32 35,01 93,24 108,57 34,78 50,6? 17 ,24 897,63 210,32 
322,64 57,87 115,26 110,92 38,66 90,4-1 86,38 33,B3 67,04 11,14 934, 15 231,09 
310,26 53,01 101,64 112,25 39,53 115,49 77,34 33,04 58,29 22,56 923,41 220,37 
311,43 50,66 85,76 116,03 42,69 94,97 73, 16 31,47 51,83 24,02 882,02 223,51 
323,25 53,93 109,97 115,63 49,86 95,67 114,56 34,45 59,87 63,94 1 021,13 230,05 
301,66 50,07 70,76 114, 10 35,49 99,62 99,34'. 27' 14 50,78 1Q1,89 950,85 226,97 
313,56 50,69 83,56 120,67 50,53 86,09 66,30 32,47 60, 12 17 ,85. 881,84- 240,23 
323,95 51,83 115,29 116,43 43,47 97,26 75, 17 35,56 60,52 11,85 931,33 225,56 
299,04 54,95 130,79 115,89 34,02 101,55 66,58 36,07 75, 13 10,45 924,47 233,22 
346,62 83,64 164,10 121, 11 45,59 115,55 79,88 45,38 130,84 29,34 1 162,15 270,32 
277,q2 46,74 101,13 120,33 42,87 73,37 48,86 37,02 67,41 7,62 823,27 241,62 
276,90 52,77 77,60 122,75 38,32 61,72 84,62 27,24 70,76 7,64 820,32 227' 17 
312,97 57,71 107,27 126, 77 38,48 100,73 75,00 36,15 61,79 15,02 931,89 228,87 
309,70 55,22 .97,54 125,22 41,76 98,64 65,31 35,79 55, 19 9,98 894,35 230, 57 
305,69 53,23 102,31 121,82 43,94 105,88 54, 16 31,35 57,70 12,05 888, 13 219,08 
329,22 53,69 73,64 125,27 48,36 93,37 67,35 -32,38 55,74 16,59 895,61 236, 13 

Haushaltstyp 3 12) 

440,33 175, 79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,4"1 68,94 1 500,30 409,46 
377, 11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67,79 1 571,88 396,18 
385,14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436, 15 
337,70 62,08 175, 60 194,25 63,98 143,46 236,96 91,41 121,10 33,11 1 459,65 409,60 
339,78 62,70 142,23 195,74 64,26 155,08 180,92 92,85 102,48 26,96 1 363,00 390,42 
376,54 67,54 173,64 196,23 65, 78 177,55 260,24 99, 10 126,59 29,25 1 572,46 449, 19 
395, 12 72,92 187,63 197,93 58,25 155,63 337,96 103,22 131,65 52,66 1 692,97 458,58 
391,67 62,98 168,24 197,00 69,00 199,35 213,93 98,53 116 ,57 46, 12 1 563,39 404,38 
401, 14 63,88 131,16 195,05 66,63 168,55 254,72 93, 14 117,75 74,74 1 566,76 408,53 
400,35 65,58 179,01 199,55 65,34 137' 75 281,27 92,75 113,94 180,74 1 716,28 403,38 
398,85 61,00 108,64 195,79 59;71 145,60 210,25 85,80 112,36 233,32 1 611,32 401,60 
377,20 62,46 168,91 201,57 63,96 184,05 231,43 85,76 112,86 77,78 1 565,98 407,55 
394,48 67,74 225,92 204,85 59,35 155,60 175, 79 99,36 111,55 33,87 1 528,51 410,40 
377,58 69,85 228,52 207,90 52,96 241,32 222, 72 108,89 170, 19 31,39 1 711,32 458,83 
431, 14 106, 11 236, 12 204,80 57,39 298,00 177 ,87 125,57 283,33 76,74 1 997,07 6'3,64 
347,73 57,66 189,64 218,92 68,52 147,79 203,09 105,05 126,77 28,29 1 493,46 421,48 
346,20 62,90 139,00 212,56 59,67 158,09 165,22 101,97 104,20 28,74 1 378,55 437,96 
399,63 68,67 189,00 219, 19 66,90 189,79 310,19 112,69 126,54 59,71 1 742,31 450,50 
383,74 70,67 161,50 216,52 64,09 175,73 264,05 126,69 119,49 28,52 1 611,00 443,48 
396,62 64,37 173,83 216,03 60,87 156,23 369,89 95,89 122,27 54,43 1 710,43 434,76 
402,63 62,42 127,22 217, 05 64,20 171,69 255,84 108,02 107,41 81,24 1 597,72 424,15 

Aus-
gaben 
insge-
samt 9) 

367,60 
394, 12 
430,87 
396, 10 
382,41 
421,51 
421,40 
431,00 
403,07 
472,21 
435,42 
435,79 
445, 14 
419,95 
504,27 
430,60 
397 ,67 
461,13 
428,34 
437, 15 
428,75 

1 017,32 
1 087,88 
1 153,00 

991,00 
1 023,99 
1 107,95 
1 165,24 
1 143,78 
1 105,53 
1 251, 18 
1 177,82 
1 122,07 
1 156,89 
1 157,69 
1 432,47 
1 064,82 
1 047,49 
1 160,76 ,, 
1 124,92 
1 107,21 
1 131,74 

1 909,76 
1 968,06 
2 048,76 
1 869,25 
1 753,42 
2 021,65 
2 151,55 
1 967,77 
1 975,29 
2 119,66 
2 012,92 
1 973,53 : 
1 938,91 
2 170, 15 
2 630,71 
1 914,94 
1 816,51 
2 192,81 
2 054,48 
2 145,19 
2 021,87 

,\ 

1 . ~  

" 1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Hauptgruppen des Systematischen Guterverzeichnisses für den -· ~' 
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. Vi;l. auch "Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in .-:·'~  
"WiSta", Heft 8/1965 S 496 ff.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigentümerwohnungen.- 5) Soweit . ~ 
nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u.ä., sowie Übrige Güter für die Haushaltsführung enthaJ.ten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und 
Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung, sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 8) Dienstleistungen der 
Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä.- 9) Einschl, Steuern und Sozialversicherung, ohne Aus-
gaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen, sowie Rückzahlung von Schulden.- 10) Ergebnisse von rd, '140 2-Personen-Haushalten v. '; 
Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 11) Ergebnisse von rd. 350 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittle-
rem Einkommen.- 12) Ergebnisse von rd. 330 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. ' 

1 ·~ 

: ·~  
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Jahr 
Monat 

1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Ji'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten privaten Haushalten 
je Haushaltsmitglied und Monat11 

kg (soweit nicht anders angegeben) 

Fleisch und Fleischwaren 
darunter Fische, Voll-

Fisch- Eier m1lch Kondens- Kase Butter ins- Wurst u. (Stück) milch Rind- Schweine- Ge- (Liter) gesamt Wurst- waren 
fleisch fleisch flügel waren 

Haushaltstyp 1 2) 

4,079 0,482 0,617 0,377 1,304 0,514 . 18 4,52 0,858 o,650 0,643 
4, 129 0,537 0,582 0,417 1,318 1,513 18 4,67 0,792 0,702 0,642 
4,034 0,508 0,560 0,415 1,268 0,602 15 4,40 0,740 o,635 0,614 
3,830 0,463 0,567 0,340 1,264 0,590 16 4,21, 0,753 0,628 0,609 
4,130 0,570 0,592 0,331 1,372 0,594 19 5,11 0,756 0,724 o,686 
4,314 0,588 0,627 0,523 1,339 0,588 22 4,79 0,805 0,747 0,650 
3,853 1 0,522 0,610 0,359 1,228 0,422 21 4,81 o, 771 0,754 0,663 
3,511 0,472 0,540 0,261 1, 181 0,319 18 4,89 0,807 0,743 o,617 
4, 138 0,595 0,624 0,328 1,358 0,377 18 4,57 0,789 0,724 0,679 
4,044 0,548 0,516 0,345 1,284 0,402 18 4,93 0,797 o,692 0,667 
4,144 0,523 0,543 0,409 1,289 0,482 18 4,76 0,794 o,698 o,608 
4,465 0,587 0,620 0,467 1,404 o,557 18 4,67 0,832 0,708 o,627 
4, 100 0,519 0,533 0,398 1,353 0,515 16 4,35 0,805 0,693 0,609 
4,9% 0,548 0,652 0,826 1,481 0,710 17 4,60 0,853 0,671 0,669 
4, 195 0,562 ' 0,579 0,458 1,260 0,556 16 4,45 0,834 0,682 0,596 
3,850 0,522 0,529 0,364 1,241 0,509 17 4,09 0,857 0,681 0,561 
4,302 0,578 0,586 0,516 1,275 0,643 23 4,25 0,901 0,838 o,650 
4,240 0,597 0,627 0,416 1,257 0,520 20 4,31 0,917 0,705 0,594 
3,948 0,528 0,583 0,431 1,174 0,408 19 4,07 0,821 0,725 0,569 
3,912 0,488 0,617 0,412 1, 164 0,459 21 4,33 0,870 0,721 0,787 

~  2 3) 

3,005 0,316 0,452 0,271 1, 158 0,329 14 6,26 0,521 0,561 0,483 
3,028 0,336 0,449 0,270 1, 175 0,316 15 6, 14 0,5'16 0,574- 0,478 
3,013 0,318 0,476 0,243 1,160 0,357 13 6,20 0,507 0,526 0,448 
2,825 0,294 0,386 0,254 1, 131 0,357 14 6,02 0,514- 0,553 0,445 
3,053 0,343 0,435 0,252 1,210 0,370 15 6,63 o,544 o,&21 0,492 
3,238 0,400 0,530 0,294 1, 173 0,355 18 6, 16 0,548 0,642 0,499 
2,811 0,322 0,438 0,213 1,116 0,226 15 6,29 0,510 0,634 0,446 
2,704 0,276 0,418 o, 179 1,108 0,198 16 6,4-8 o,507 0,608 0,463 
2,876 0,330 0,407 0,223 1,148 0,237 14 5,93 0,512 0,559 0,497 
2,518 0,279 0,335 o, 185 1,032 0,216 13 5,43 0,449 0,501 0,462 
3,009 0,364 0,386 0,224 1,205 0,317 15 6,11 0,529 o,555 0,515 
3,090 0,368 0,439 0,262 1 ,213 0,346 15 6,33 0,515 0,575 0,492 
3,251 0,334 0,534 0,262 1,230 0,360 13 6,05 0,523 0,559 0,467 
3,931 0,399 0,601 0,653 1,366 0,475 15 6,04 o,5:57 0,54-7 0,508 
3,218 o, 387 0,527 0,250 1,226 0,347 13 6, 19 0,507 0,546 0,4-55 
3,072 0,393 0,580 0,259 1,098 0,335 13 5,80 0,521 0,576 0,432 
3,016 0,380 0,4-33 0,317 1, 128 0,374 18 6,02 0,526 0,642 0,484 
3,209 0,408 0,513 0,279 1,221 0,288 15 6,11 0,526 0,637 0,4-62 
2,894 0,345 0,448 0,248 1,089 0,218 15 6,10 0,510 0,574 0,429 
3,067 0,352 0,444 0,227 1, 185 0,252 16 6,46 0,599 0,627 0,498 

Haushaltstyp 3 4) 

2,931 0,341 0„389 0,301 1,053 0,366 17 6,70 0,423 0,779 0,677 
2,937 0,355 0,392 0,283 1,048 0,368 17 6,46 0,410 0,786 0,671 
2,983 0,347 0,411 0,266 1,054 0,397 16 6,69 0,444 0,749 0,636 
2,821 0,315 0,414 0,275 0,997 0,379 16 6,41 0,413 0,769 0,625 
3, 196 0,412 0,480 0,278 1,081 0,404 18 6,85 0,418 0,854 0,709 
2,894 0,371 0,388 . 0,279 1,039 0,399 18 6,68 0,428 0,835 o,674 
2,746 0,329 0,395 0,220 1,004 0,279 18 6,73 0,403 0,819 o,667 
2,665 0,308 0,356 o, 187 1,017 0,254 17 6,85 0,414 0,852 o,659 
2,591 0,320 0,340 o, 189 0,981 0,263 15 5,89 0,340 0,719 0,629 
·2,360 0,291 0,284 o, 173 0,870 0,288 14 5,30 0,364 0,665 0,601 
2,946 0,362 0,344 0,233 1,087 0,362 17 6,22' 0,381 0,776 0,100 
3,034 o,n1 0,401 0,266 1, 104 0,390 17 6,79 0,466 0,814 0,717 
3,109 0,367 0,429 0,290 1,117 0,444 16 6,50 0,397 0,776 0,686 
3,898 0,463 0,458 0,721 1,219 0,548 17 6,58 0,455 0,796 0,744 
3,046 0,346 0,425 0,285 1,111 0,383 15 6,59 0,387 0,831 - 0,645 
2,817 0,341 0,354 0,265 1,041 0,386 15 6,28 0,356 0,863. 0,636 
3,247 0,394 0,603 0,316 1,042 0,413 19 6,43 0,414 0,935 0,697 
3,133 0,405 0,465 0,262 1,129 0,355 17 6,91 0,457 0,963 0,649 
2,781 0,326 0,394 0,242 ·1,000 0,295 17 6,53 0,394 0,896 0,623 
2,806 0,321 0,367 0,207 1,072 0,299 17 6,74 0,437 0,908 0,648 

Speisefette u.Öle 
(ohne Butter) 

darunter 
ins- Marga-gesamt rine 

1,016 0,698 
0,959 0,661 
0,912 0,633 
o,853 
0,958 

0,583 
0,661 

0,971 0,610 
0,885 0,636 
0,875 0,578 
0,895 0,623 
0,984 o,692 
1,035 0,708 
1,078 o, 713 
0,980 0,689 
1,082 0,749 
0,913 o,609 
0,900 0,606 
0,970 0,727 
0,956 0,667 
0,878 0,636 
0,993 o,64-9 

1,027 0,794 
0,990 0,777 
0,947 0,736 
0,989 0,768 
1,041 0,022 
1,014 0,804 
0,959 0,777 
0,912 0,732 
0,956 0,739 
0,842 0,662 
1,023 0,801 
1,001 0,784 
1,085 
1 ,102 

0,837 
0,663 

0,939 
0,953 

0,703 
0,746 

1,019 0,805 
0,980 0,772 
0,914 0,742 
1,083 0,835 

0,779 0,563 
0,744 0,538 
o,656 0,459 
0,746 0,5•r3 
0,765 0,559 
0,743 0,549 
0,109 0,529 
0,702 0,498 
o,638 0,468 
0,606 0,439 
0,800 0,591 
0,799 0,576 
0,872 0,615 
0,891 0,628 
0,728 0,515 
0,749 0,557 
0,793 0,592 
0,024 0,626 
0,731 0,580 
0,883 0,632 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 350 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 330 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit htlherem Einkommen, 
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Jahr 
Monat 

1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1965 ll&D 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov, 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten ·privaten Haushalten je Haushaltsmitglied 
und Monat') 

kg (soweit nicht anders angegeben) 

Brot und Mehl, Nahrmittel, Kartoffelerzeugnisse Backwaren Gemüse-
darunter darunter Kartof- Frisch- kon- Tiefge- Frisch-eerven, ltühltes 

ins- Schwarz- ins- Hafer- feln gemüse Trocken- Gemüse obet 
gesamt u.Misch- gesamt Weizen- Teig- Reis erzeug- gemUse 

brot mehl waren niese 

Haushaltstyp 1 2) 

5,990 3,791 1,645 0,864 0,236 0,198 0,095 6,9 2,609 0,821 0,037 3,562 
6,065 3,757 1,573 0,833 0,215 0,,201 o,087 6,8 2,634 0,848 0,049 4,291 
5,699 3,580 1,691 0,819 0,276 0,208 0,092 1,6 1,776 1,065 0,057 3,541 
5,606 3,469 1,435 0,678 0,211 0,218 0,082 1,9 1,647 1,173 0,072 3,799 
6,200 3, 771 1,477 0,736 0,214 0,192 0,088 2,0 1,854 1,120 0,075 4,171 
6,078 3,701 1,541 0,806 0,192 0,216 O, 102 1,8 2,061 1,007 o, 105 3,857 
5,974 3,700 1,481 0,790 0,204 0,181 0,073 2,7 2,757 0,736 0,035 2,983 
5,995 3,792 1,404 0,662 0,229 0,225 0,087 3,7 3,301 0,469 0,039 3,625 
6,272 3,919 1,396 o, 721 0,200 0,183 0,092 5,3 3,849 0,550 0,018 4,552 
6,271 3,930 1,622 0,891 0,205 0,217 0,086 5,6 3,956 0,463 0,018 5,909 
6,087 3,791 1,582 0,877 0,207 o, 195 0,091 13,3 3,421 0,589 0,019 6,241 
6,184 3,869 1,760 1,017 0,227 0,186 0,080 35,5 3,123 0,821 0,036 4,914 
6,057 3,767 1,633 0,868 0,235 0,204 0,088 4,9 2,061 1,037 0,043 3,715 
6,354 3,792 1,858 1, 129 o, 180 0,185 0,083 3,2 1,802 1,145 0,07:5 4, 177 
5,741 3,610 1,550 0,808 0,214 0,195 0,074 2,6 1,791 1,036 0,075 3,904 
5,526 3,450 1,309 0,608 0,226 o, 179 0,062 1,7 1,706 1,068 0,092 3,893 
6, 112 3,834 1,628 0,857 0,246 0,207 0,063 2,6 2,048 1,028 0,097 4,:538 
5,926 3,723 1,419 0,747 o, 181 0,208 0,010 3,2 2,344 0,977 0,067 3,700 
5,879 3,622 1,358 0,612 0,218 0,217 0,055 2,8 3,084 0,727 0,046 2,764 
5,868 3,730 1,474 0,100 0,213 0,224 0,069 4,3 3,552 0,634 0,034 3,343 

Haushaltstyp 2 3) I 

5,053 3,422 1,349 o,639 0,230 0,113 0,099 5,3 1,915 0,649 0,068 3,569 
4,904 3,354 1,338 0,615 0,224 0,108 0, 101 5,3 1,956 0,625 0,071 3,779 
4,720 3,324 1,278 0,516 0,247 0,116 o, 113 0,8 1,358 0,827 0,100 3,168 
4,653 3,190 1,246 0,552 0,215 0,109 0,099 o,8 1,321 0,714 o, 102 3,352 
5, 125 3,560 1,436 0,650 0,255 0,108 0,111 1,0 1,426 0,886 0,116 3,593 
4,990 . 3,351 1,343 0,608 0,228 0,112 0,094 1,3 1,674 0,777 o, 106 3,271 
4,876 3,391 1,327 0,581 0,232 0,118 0,092 1,5 2,077 0,585 0,065 2,857 
4,961 3,492 1,213 0,495 0,214 0,114 0,092 2,5 2,630 0,396 0,041 3,627 
4,892 3,269 1,248 0,541 0,214 o, 114 0,095 3,6 2,860 0,375 0,041 4,038 
4,582 3,069 1,168 0,547 o, 185 0,089 0,076 3,5 2,797 0,355 0,029 4,764 
5,061 3,548 1,340 0,617 0,220 o, 108 0,111 10,5 2,404 0,486 0,044 5,451 
5,029 3,419 1,408 0,676 0,223 o, 101 o, 113 31,9 2,241 0,543 0,057 4, 166 
4,932 3,330 1,556 0,842 0,228 0, 107 0,110 4,8 1,459 0,708 0,069 3,458 
5,018 3,299 1,483 0,758 0,223 0,096 0,104 0,9 1,229 0,845 0,084 3,595 
4,694 3,272 1,135 0,439 0,226 0,107 0,094 0,4 , ,300 0,786 0,098 3,527 
4,511 3,076 1,310 0,606 0,218 o, 122 0,107 0,7 1,253 0,729 0,089 3,508 
4,841 3,254 1,354 o,605 0,243 0,101 0,108 0,7 1,470 0,789 0,109 ~  

5,059 3,394 1,320 0,551 0,248 0,113 o, 108 1, 1 1,746 0,705 0,085 3,325 
4,889 3,354 1,253 0,558 0,203 o, 104 0, 102 1,8 2,239 0,577 0,066 2,590 
5,089 3,486 1,463. o,647 0,249 O, 139 o, 122 2,1 2,696 0,502 0,041 3,240 

Haushaltetyp 3 4)· 

4,981 3,062 1,339 0,581 0,212 0,165 o,1:n 4,5 2,347 0,772 0,086 4,828 
4,778 2,908 1,266 0,510 o, 199 0,153 0,128 4,2 2,358 0,713 0,097 5,030 
4,579 2,875 1,189 0,430 o, 183 o, 154 o, 131 0,7 1,709 0,926 0,153 4,492 
4,613 2,835 1,233 0,506 0,200 o, 145 0,121 1,0 1,675 0,844 0,138 4,682 
4,871 3,023 1,331 0,508 0,225 o, 165 o, 136 1,0 1,803 0,928 0,156 4,839 
4,699 2,824 1,276 0,530 0,194 0,145 0,139 1,3 2,090 0,795 0,140 4,100 
4,800 2,963 1,213 0,456 0,197 o, 131 0,135 1,6 2,778 0,611 0,088 3,774 
4,836 3,014 1,277 0,465 0,219 0,168 0,130 2,6 3,155 0,478 0,062 5,077 
4,629 2,701 1, 109 0,395 0,179 o, 175 o, 112 3,2 2,922 0,369 0,048 4,-905 
4,338 2,638 1,030 0,365 0,185 o, 149 O, 106 3,0 2,851 0,420 0,040 5,869 
4,912 3,107 1,369 0,611 0,207 o, 137 o, 147 ,6,0 3,088 0,498 0,058 6,401 
4,982 3,063 1,295 0,542 0,190 0,169 0,128 23,6 2,674 0,727 0,066 6,293 
5,024 2,969 1,444 0,661 0,202 0,141 0, 142 5,1 1,893 0,821 0,101 4,836 
5,043 2,883 1,398 0,651 0,201 0,152 o, 109 1 ,5 1,651 1,140 0,112 5,100 
4,718 2,939 1,188 0,454 0,187 0,146 o, 135 0,7 1,645 0,935 0,130 4,632 
4,614 2,742 1,1,0 0,413 0,202 O, 139 0, 113 0,9 1,662 0,828 0,148 4,734 
4,791 2,826 1,278 0,500 0,232 0,148 0,126 1,0 1,803 0,909 o, 154 4,681 
4,995 3,027 1,210 0,460 0,204 o, 139 0,115 1, 3 2,258 0,898 o, 115 4,379 
4,877 2,959 1,201 0,434 0,203 0,172 0,1·12 1'7 3,005 0,643 o,083 3,601 
4,908 3,082 1,467 0,556 0,242 0,190 0, 160 2,7 3,271 0,515 0,070 4,582 

Zucker 

1,435 
1,445 
1, 105 
1,080 
1,185 
1,218 
1,169 
2,020 
2,114 
1, 751 
1,692 
1,476 
1,209 
1,321 
0,986 
1,013 
1, 185 
1,131 
1,079 
1,747 

1, 152. 
1,140 
0,853 
0,844 
0,992 
0,976 
0,993 
1,690 
1,664 
1,215 
1,290 
1,021 
1,083 
, ,055 
0,816 
0,872 
0,926 
0,855 
0,908 
1,639 

1,120 
1,085 
0,772' 
0,789 
0,884 
0,884 
0,939 
1,885 
1,569 
1, 120 
1,316 
0,949 
0,9:;4 
1,024 
0,777 
0,808 
0,879 
0,903 
0,856 
1,776 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Er ebnisse von rd, 140 2-Pereonen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen,- 3) Ergebnisse von rd. ~ 4-Pereonen-Arbeitnebmerhaushalten mit mittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd, ~  4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit h6herem Einkommen. 
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Zum Aufsatz: „Die Budgets in ausgewählten privaten Haushalten" in diesem Heft 

Budget je Haushalt und Monat 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

Einnabllle- bzw. Ausgabeart 1966 1967 1966 1967 
2.Vj. 1.Vj. 2; Vj. April Mai Juni Jan. Febr. März April llai Juni 

Erfaßte Haushalte (Anzahl) 1 147 1 151 1 129 1 142 1 148 1 150 1 150 1 153 1 150 1 126 1 131 1 131 
Dll 

Einkommen aus unael bständiger Arbeit 
(brutto) 0,31 0,28 0,36 0,28 0,27 0,38 0,41 0,24 0,19 0,19 - 0,91 
des Haushal.tsvorstandes 1) 0,13 0,03 0,30 0,00 o, 16 o, 15 - 0,06 - - - 0,91 
der Ehefrau 0,18 0,25 0,06 0,20 0,11 0,23 0,41 0,16 o, 19 o, 19 - -
der Kinder u.sonst .Haushaltsiaitgliede2 - - - - - - - - - - - -

Einkommen aus unternehmer. (freiberufl.) 
Tätigkeit (brutto) 13,36 10,93 9,80 11,77 9,93 18,38 8,21 6,05 18,52 15,66 7,05 6,68 

Einkommen (Einnablllen) aus Vermögen 
(brutto) 9,68 10, 16 6,74 10,41 7,62 11,02 10,82 9,39 10,28 4,65 9, 17 6,40 

Empfangene Einkommensübertragungen 
(brutto) 404,58 423, 74 415,04 422,66 374, 16 416,88 377,42 423,82 469,96 425, 13 392,03 427 ,97 
Laufende Einnahmen aus Ubertragungen 397 ,21 413, 72 407,39 417,01 367,71 406,86 371,44 411,53 458, 16 414,27 384,54 423, 38 

vom Staat 392,50 406,46 401, 17 412, 10 362,90 402,48 365, 26 403,42 450, 75 406,42 379,63 417,45 
dar. : Renten der sozialen Renten-

vereicherung 
tlbertragungen der Gebiete-

270,72 274, 65 272,67 295,20 252,85 264, lO 240,45 271,60 311,90 277 ,88 254,77 285, 35 

kBrperachaften 117 ,50 127,88 125,68 112,37 105,99 134, 13 121,06 128,15 134,44 126,43 120,54 130,08 
von Unternehmen 2,42 2, 19 1,20 2,86 2,30 2,09 1,58 2,46 2,51 1,66 0,49 1 ,47 
von Organisationen ohne Erwerbs-

oharakter 0,02 - - - - 0,05 - - - - - -von privaten Haushalten 2,27 5,05 5,02 2,05 2,51 2,24 4,60 5,65 4,90 6, 19 4,42 4,46 
Einmalige (unregelmäßige) Einkommens-
flbertragungen 2) 7 ,37 10,02 7,65 5,65 6,45 10,02 5,98 12,29 11,80 10,86 7,49 4,59 
dar. : vom Staat 2,98 o, 16 0,86 1,58 1,n 6,23 - - 0,49 - 1,40 1,19 

von privaten Haushalten 4,01 7,04 6,36 3,46 4,96 3,62 5,71 10,04 5,36 10,35 5,49 3,23 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Ver-

mögen u. emyfangene Einkommensüber-
tragungen brutto) zusammen 427,93 445, 11 431,94 445,12 391,96 446,66 396,86 439,50 498,95 445,63 408,25 441,96 
abzflgl.: Einkommen- u.Vermögensteuern 0,04 O, 17 o, 19 - 0,10 0,01 0,20 - 0,32 - - 0,57· 

:Pflichtbeiträge zur Sozial-
versioherung 0,05 - 0,08 - - 0,15 - - - - 0,23 -

Nettoeiilkomnen 427 ,84 444, 94 431,67 445,12 391,88 446,50 396,66 439, 50 498,63 4.1,5,63 408,02 441,39 
Sonstige Einnahmen 3) 14,66 7,42 5,49 30,55 5,96 7,40 6,76 0,51 6,98 4,82 5,95 5,64 
dar. Einnahmen aus VermögensUber-

tragungen 4 ) 8, 15 - - 24,44 - - - - - - - -
Auegabefilhige Einkommen bzw. Ein-

nablllen insgesamt 5) 442,50 452,36 437,16 475,67 397,84 453,90 403,42 446,01 505,61 450,45 413,87 447 ,03 
Ausgaben fflr den :Privaten Verbrauch 409,51 414,03 420,30 412,45 423,25 392,90 409, 19 388,32 444,52 416,35 427 ,52 417,07 
Ubrige Ausgaben 6) 0,93 15,60 10,85 8,95 7,65 10,01 21,21 9,35 16,29 11,99 9,40 11,11 
dar.: Geleistete Einkommenllber-

tragungen 
Geleistete Vermllgensflbertra-

7,79 12,26 10, 18 8,05 7,09 B,25 13, 15 0,09 15,54 11,43 8,82 10,26 

gungen - 2,49 - - - - 7,48 - - - - -
Veränderung der Verm6gens- und 

Finanzkonten 7) +24,06 +22, 73 + 6,01 +54,27 -33,06 +50,99 -26,98 +50, 34 +44,80 +22,11 -22,95 +18,85 

Prozent 

Einkommen aus unselbstliJldiger Arbeit 
(brutto) 0,1 o, 1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 o,o o,o - 0,2 
des Haushaltsvorstandes 1) o,o o,o o, 1 o,o o,o o,o - o,o - - - 0,2 
der Ehefrau o,o o, 1 o,o O, 1 o,o 0,1 0,1 o,o o,o o,o - -der Kinder u. sonst .Haushal tsmitg11eder - - - - - - - - - - - -

Einkommen aus unternehmsr.(freiberufl.) 
'l!ätigkeit (brutto) 3, 1 2,4 2,3 2,6 2,5 4,1 2,1 1,4 3, 7 3,5 1,7 1,5 

Einkommen (Einnahmen) aus Vermögen 
(brutto) 2,3 2,3 1,5 2,3 1,9 2,5 2,7 2,1 2, 1 1,1 2,,3 1,5 

Empfangene Einkommensflbertragungen 
(brutto) 94,5 95,2 96,1 95,0 95,5 93,3 95,1 96,4 94,2 95,4 96,0 96,6 
Lautende Einnablllen aus tlbertragungen 92,0 92,9 94,, 93,7 93,8 91,1 93,6 95,6 91,8 93,0 94,2 95,8 

vom Staat 91,7 91, 3 92,9 92,6 92,6 90,1 92,0 91,8 90,3 91,2 9,,o 94,5 
dar.: Renten der sozialen Renten-

versicherung 
tlbertragungen der Gebiets-

63,3 61,7 63,1 66,3 64,5 59, 1 60,6 61,8 62,5 62,4 62,4 64,6 

körperschaften 27,5 28,7 29, 1 25,2 27,0 ,o,o 50,5 29,2 26,9 28,4 29,5 29,4 
von Unternehmen 0,6 0,5 o,3 o,6 0,6 0,5 0,4 0,6 0,5 0,4 o, 1 0,3 
von Organisationen ohne Erwerbs-

charakter o,o - - - - 0.,0 - - - - - -von privaten Haushalten 0,5 1,1 1,2 0,5 o,6 0,5 1,2 1,3 1,0 1,4 1,1 1,0 
Einlllalige (unregelmäßige) Einkommens-

flbertragungen 2) 1,7 2,3 1,8 1,, 1,6 2,2 1,5 2,8 2,4 2,4 1,8 1,0 
dar. : vom Staat 0,7 o,o 0,2 0,4 0,2 1,4 - - o, 1 - o,3 0,3 

von privaten Haushalten 0,9 1,6 1,5 O,B 1,3 0,8 1,4 2,5 1,1 2,3 1,3 0,7 
Einkommen aue Erwerbstätigk:ei t, Ver-
~~~~ ~ ~~~~  ~~~~ : - 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzilgl.: Einkommen- u.Vermögensteuern o,o o,o o,o - o,o o,o 0,1 - 0,1 - - 0,1 

Pflichtbeiträge zur Sozial-
versioherung 0 0 - o.o - - o,o - - - - 0,1 -

Nettoeinkommen 100 100 100 100 100 100 99,9 100 99,9 100 99,9 99,9 
Sonptige Einnahmen 3) 3,4 1,7 1,3 6,9 1,5 1,7 1,7 1,9 1,4 1,1 1,4 1,3 
dar, Einnahmen aus VermBgensflber-

tragungen 4) 1,9 - - 5,5 - - - - - - - -
Ausgabefähige Einkommen bzw. Ein-

nahmen insgesall!t 5) . 103,4 101,6 101,2 106,9 101,5 101,6 101,6 101,9 101,, 101, 1 101,4 101,2 
Ausgaben für den :Privaten Verbrauch 95,7 93,0 97,3 92,1 108,0 88,0 103, 1 88,4 89,1 95,4 104,7 94,4 
tlbrige Ausgaben 6) 2, 1 3,5 2,5 2,0 1,9 2,2 5,3 2,1 3,2 2,7 2,3 2,5 
dar. : Geleistete Einkommensüber-

tragungen 
Geleistete VermtsgeneUber-

1,8 2,7 2,4 1,8 1,0 1,8 '·' 1,8 3,1 2,6 2,2 2,3 
tragungen - 0,6 - - - - 1,9 - - - - -

Veränderung der Vermögens- und 
Finanzkonten 7) + 5,6 + 5, 1 + 1,4 +12,2 - 8,4 +11,4 - 6,8 +11,4 + 9,0 + 5,0 - 5,6 + 4,3 

1) Einschl. nebenberufl. Tätigkeit .- 2) Einmalige (unregellläaige) tlbertragungen von unter 1 000 llJl je Einzelfall.- 3) EillnBlJJllen (brutto) aus Un-
tervermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen auo der Erstattung von Ausgaben für geschäftl. (dienatl.), Zwecke, &lllJ>f&llgene 
vermBgensflbertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen :Positionen nicht zuzuordnen sind.- 4) E1nlllalige (unregelJllllJl1ge,) tlbertragungen TOn 1 000 -111 
und mehr Je Einzelfall.- 5) Ohne Einnahmen aus Aufl6sung und U.Wandlung von Vermögen und Xreditaufnahlle.- 6) Zinsen auf ltoneU11entenlcredite,gelei-
stete Einkommeneflbertragungen (ohne Einkommen- und Verml)geneteuern und ohne Pflichtbeiträge zur Soeialversicherung) ,geleistete Vermagensübertra-
gungen, Ausgaben, die anderen :Positionen nicht zuzuordnen sind.- 7) Jedoch ohne Wertnrl!nderungen vorhandenen Geld- und Sachvermögens. Vermögens-
bildung einschl. Entschuldung (+); Vermögoneauflöeung einschl. Xreditaufnahlle (-). 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszwecken 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

1966 1967 1966 1967 
Verwendungszweck 1 2. Vj. 1.VJ. 2. VJ. April 1 Mai Juni 1 Jan. Febr. Marz 1 April 

DM 

Nahrungs- und Genußmittel 205,07 195,93 202,67 209,09 205,82 200,57 ~  184,c/1 216,66 201,04 
dar.: Nahrungsmittel 1) 175 ,55 166, 12 172,27 179,57 174,80 172,33 159,08 157, 12 182, 12 171, 76 

dar.: tierischen Ursprungs 2) 96,46 96,31 95,34 103,94 96,04 89,45 94,87 90,34 103,72 98,38 
pflanzlichen Ursprungs 3) 65,41 58,60 64,57 64, 76 64,33 67' 16 54,43 54,20 67, 16 61,47 

Genußmittel 4) 29,52 29,81 30,40 29,52 31,02 28,04 27 ,33 27 ,59 34,54 29,28 
Kleidung, Schuhe 29, 75 29,70 26,34 28 ,57 33 ,28 27,44 35,32 28,25 25,53 27, 14 

Oberkleidung 13,99 13, 74 12, 12 14,53 16,56 10,88 17' 13 14-. 26 9,82 12,51 
Sonstige Kleidung 8,59 10,28 9,05 8,96 8,39 8,44 11,79 9,27 9,79 9, 11 
Schuhe 7, 17 5,68 5, 17 5,08 8,33 8, 12 6,40 4. 72 5,92 5,52 

Wohnungsmieten 5) 70, 15 76,98 76,76 71,96 68, 78 69,72 74,09 78,63 78,24 76,42 
Elektrizita.t, Gas,Brennstoffe u.a„ 26,78 29,33 29,33 27,20 27 ,51 25,62 34,86 26,47 26,66 29,91 
trbrige Güter ftir die Hauehal tsf'illlrung 6) 34,68 37,29 37, 14 36,22 39,89 27,92 34,72 32, 18 44,96 34,36 
dar.: Mobel 3,58 2,29 1,44 3,88 5,44 1,43 1,31 1,55 4,02 1,93 

Teppiche u.a. Fußbodenbelage, Matratzen 0,55 1,74 1,59 1,39 0,27 - 2,58 1,53 1,12 0,72 
Sonstige Heimtextilien, Haushal tawäsohe 2,79 6,13 4,20 3,47 3,31 1,60 4,13 6,32 7,93 3,19 
Öfen, Herde, sonst.Heiz- u.Kochgeräte, 
Beleuchtungskörper 0,87 1,95 1,32 0,63 1, 75 D,20 4,76 0,69 0,39 2,89 

Elektrische Haushaltsmaschinen und 
-gerate 1,14 2,0D 1,36 1,00 1,64 0,78 1,63 2,00 2,35 0,37 

Nichtelektr. Haushaltsmaschinen und 
-gerate 3,04 3,60 3,43 3,71 2,66 2,75 3,88 3, 18 3, 76 3,65 

Reinigungs- und Pflegemittel u. sonst. 
Artikel 6.06 6,55 6,76 6,52 6, 14 5,50 6,74 5,97 6,92 7,03 

Dienstleistungen f. d. allgem. Haushalts-
filhrung 6, 14 6,213 6,59 5,88 6,33 6,23 5,50 5,69 7,65 6,93 

Blumen,und sonst. Waren f.d.Gartenpflege 
und .Nutzt1erhal tung 5,80 4,65 5,46 7 ,28 6,80 3,32 3,48 3,t!9 6,,58 4,91 

Guter filr 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung 13,16 9,89 12,36 10,35 14, 12 15,0D 9,25 9,43 10,97 12,67 
, Aufwendungen f. eig. Kraftfahrzeuge u.Fahrräder 0,97 0,19' 1,03 0,44 0,84 1,63 0,07 0,26 0,24 1,22 
Fremde Verkehrsleistungen 8,84 6,29 8, 14 6,49 9,92 10,12 6,36 5,99 6,51 9,06 
Post-, Telegramm.- und Fernsprechgebühren 3,35 3,41 3, 19 3,42 3, 36 3,25 2,82 3,18 4,22 2,39 

Kdrper- und Gesundheitspflege 7) 12,48 13,68 14,64 11,65 14,65 11, 12 11,43 11,87 17,75 12,62 
Kdrperpflege 8,41 8,89 9,32 8,00 10,62 6,60 8,09 7,94 10,64 8,58 
Gesundheitspflege 4,07 4,79 5,32 3,65 4,03 4,52 3,34 3,93 7,11 4,04 

Bildung und Unterhaltung 8) 13,43 17' 16 14,02 14,54 13,69 12,08 20,54 14,02 16,88 16,08 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- u.Phonogeräte 0,30 2,34 0,86 0,32 0,52 0,06 5,42 o,n 0,86 1,74 

Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zei tschri:ften 5,81 6,25 5,78 5,73 6,04 5,65 5,92 6,12 6,69 5,45 
Theater, Kino u,sonst. Veranstaltungen 0,60 0,76 0,53 0,61 0,60 0,58 0,87 0,67 0,74 0,62 

Personliche Ausstattung; Sonstige Güter 9) 4,01 4,07 7 ,04 2,87 5 ,51 3,63 2,57 2,76 6,87 6,11 
dar.: Uhren und echter Schmuck 0,40 0,25 0,11 1,19 - - - 0,76 - -

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes 1,81 0,10 4,00 - 2, 71 2, 73 - - 0,29 1,71 
Pauschalreisen - 1,56 0, 10 - - - - - 4,67 -

Ausgaben f.d.Privaten Verbrauch insgesamt 409,51 414,03 420,30 412,45 423,25 392,90 409,19 388, 32 444,52 416,55 

Prozent 
Nahrungs- und Genußmittel 50, 1 47,3 48,2 50,7 48,6 51,0 45,6 47,6 48,7 48,3 
dar.: Nahrungsmittel 1) 42,9 40, 1 41,0 43,5 41,3 43,9 38,9 40,5 41,0 41,3 

dar.: tierischen Ursprungs 2) 23,6 23,5 22,7 25,2 22,7 22,8 23,2 23,3 23,3 23,6 
pflanzl.ichen Ursprungs 3) 16,0 14, 1 15,4 15, 7 15,2 17, 1 13,3 14,0 15, 1 14,8 

Genußmittel 4J 7,2 7,2 7,2 7,2 7,3 7, 1 6,7 7, 1 7,7 7,D 
Kleidung, Schuhe 7,3 7,2 6,3 6,9 7,9 1,0 8,6 7' 3 ·5,'/ 6,5 

Oberkleidung 3,4 3,3 2,9 3,5 3,9 2,8 4,2 3,7 2,2 3,0 
Sonstige Kleidung 2, 1 2,5 2,2 2,2 2,0 2,2 2,9 2,4 2,2 2,2 
Schuhe 1,8 1,4 1,2 1,2 2,0 2, 1 1,6 1,2 1,3 1,3 

Wohnungsmieten 5) 11, 1 18,6 18,3 17,5 16,3 17,7 18, 1 20,2 17 ,6 18,4 
ElektrizitBt, Gas, Brennstoffe u.ä. 6,5 7' 1 1,0 6,6 6 ,5 6,5 8,5 6,8 6,0 7,2 
tlbrige GU.ter f'ür .die Haushal tafUhrung 6) 8,5 9,D 8,8 8,8 9,4 7, 1 8,5 8,3 10,1 8,2 
dar.: Möbel 0,9 0,6 0,3 0,9 1,3 0,4 0,3 0,4 0,9 0,5 

Teppiche u.a. Fußbodenbeläge, Matratzen 0,1 0,4 0,4 0,3 0, 1 - 0,6 0,4 0,3 0,2 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswaeche 0,7 1,5 1,0 o,o O,B 0,4 1,0 1,6 1,8 O,B 
Öfen, Herde, sonst.Heiz- u.Kochgerate, 
Beleuchtungskbrper 0,2 0,5 0,3 0,2 0,4 o, 1 1,1 0,2 0,1 0,7 

Elektrische Haushaltsmaschinen und 
-geräte 0,3 D,5 0,3 0,2 0,4 0,2 0,4 0,5 0,5 0,1 

Niohtelektr. Haushaltemaschinen und 
-geräte D,7 0,9 o,s 0,9 0,6 0,7 1,0 0,8 0,9 0,9 

Reinigungs- und Pflegem1 ttel u. sonst. 
Artikel 1,5 1,6 1,6 1,6 1,4 1,4 1,7 1,5 1,6 1,7 

Dienstleistungen f .d.allgem. Haushalts-
filhrung . 1, 5 1,5 1,6 1,4 1,5 1,6 1,3 1,5 1, 7 1, 7 

1Uumen,und sonst. Waren f'.d.Ga.rtenpflege 
1,4 und Nutztiernaltung 1,1 1,3 1,8 1,6 0,8 0,9 1,0 1,5 1,2 

GUter für 

~~~~ :~~ ~:~~:~ü~~ ~~  u.Fahrräder 
3,2 2,4 2,9 2,5 3,3 3,8 2,3 2,4 2,5 3,0 
0,2 o,o 0,2 0,1 0,2 0,4 o,o o, 1 0,0 0,3 

Fremde Verkehrsleistungen 2,2 1,5 1,9 1,6 2,4 2,6 1,5 1,5 1, 5 2,2 
Post-, Telegramm- und Fernsprechgebühren 0,6 0,6 0,8 0,8 O,B 0,8 0,7 o,s 1,0 0,6 

Körper- und Gesundheitspflege 7) 3,0 3, 3 3,5 2,8 3,5 2,9 2,8 3, 1 4,0 3,0 
Korperpflege 2,0 2, 1 2,2 1,9 2,5 1,7 2,0 2,0 2,4 2,1 
Gesundheitspflege 1,0 1,2 1,3 0,9 1,D 1,2 0,8 1,0 1,6 1,0 

Bildung und Unterhaltung 8) 3,3 4, 1 3,3 3,5 3,2 3,1 5,0 3,6 3,8 3,9 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- u.Phonogerate 0,1 0,6 0,2 o, 1 0, 1 o,o 1,3 0,2 0,2 0,4 

Bücher,Broschilren,Zeitungen,Zeitschriften 1,4 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,6 1,5 1,3 
Theater, Kino und sonst. Veranstaltungen 0,1 0,2 0,1 0,1 0, 1 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 

PereOnliche Ausstattung; Sonstige Gilter 9) 1,0 1,0 1,7 0,7 1,3 0,9 0,6 0,1 1,6 1, 5 
dar.: Uhren und echter Schmuck 0,1 0,1 o,o 0,5 - - - 0,2 - -

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes 0,4 o,o 1,0 - o,6 0,7 - - 0,1 0,4 
Pauschalreisen - 0,4 0,0 - - - - - 1,1 -

Ausgaben f.d.Privaten Verbrauch insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Mai Juni 

200,511 206,60 
169,09 176, 10 
93,21 94,47 
63, 11 69, 18 
31,42 30,50 
28,40 23,49 
14,25 9,62 
9,08 8,94 
5,07 4,93 

80,67 73, 17 
29,76 28,30 
40, 18 36,92 

1 ,01 1,>5 
1,36 2,68 
2,27 7, 15 

0,32 o, 73 

3,70 -
2,85 3,79 

6,43 6,83 

6,58 6,32 

6,23 5,28 

12,62 11,71 
0,53 1, 35 
ti,98 6,36 
3, 11 4,06 

14,61 16,66 
9,84 9,53 
4,77 7, 13 

13,99 11,94 
0,60 0,24 
5,97 5,ö9 
0,33 0,68 
6,78 8,22 
0,23 0,09 
4,54 5,77 - 0,31 

427,52 417,07 

46,9 49,5 
39,5 42,2 
21,8 22,6 
14,8 16,6 
7,4 7,3 
6,6 5,6 
3, 3 2,3 
2, 1 2, 1 
1,2 1,2 

18,9 17,5 
7,0 6,8 
9,4 8,9 
0,2 0,3 
0,3 0',6 
0,5 1,7' 

0, 1 0,2 

0,9 -
0,7 0,9 

1,5 1,6 

1,5 1,5 

1,5 1,3 

2,9 2,8 
0,1 0,3 
2,1 1,5 
0,7 1,0 
3,4 4,0 
2,3 2,3 
1,1 1,7 
3,3 2,9 
0,1 o, 1 
1,4 1,4 
D, 1 0,2 
1,6 2,0 
0, 1 0,0 
1,1 1,4 - 0,1 

100 100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten.- 2) Einschl. pflanzliche Fette und tlle.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Öle.- 4) Soweit 
nicht im Gaststättenverzehr enthalten.- 5) Einschl. Mietwert fUr EigentUmerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 6) Soweit nicht in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie 
Übrige Güter für die Haushaltsführung enthalten.- 8) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nach-
richtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des 
Beherbergungegewerf>es u.a. 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszwecken 
in konstanten Preisen des Jahres 1962 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

1966 1 1967 1966 
Verwendungszweck <.. VJ. 1.VJ. 2.Vj. 2.Vj. 

Dll 

Nahrungs- und Genußmittel 183,29 175. 70 181,45 51,2 
dar.: Nahrungsmittel 1) 154,74 146,95 152,42 43,2 

dar.: tierischen Ursprungs 2) 83,30 81,83 82,38 23,3 
pflanzlichen Ursprungs 3) 59,25 55,28 59, 19 16,5 

Genußmittel 4) 28,55 28,75 29,03 8,0 
Kleidung, Schuhe 27,21 26, 74 23,86 7,6 

Oberkleidung 12,51 12,12 10,79 3,5 
Sonstige Kleidung 8, 10 9,59 8,49 2,3 
Schuhe 6,60 5,03 4,58 1,l:l 

Wohnungsmieten 5) 54,38 56,79 55,66 15,2 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 24,99 26,74 27 ,21 7,0 
flbrige Güter für die Haushaltsführung 6) 31,62 34,35 33,83 8,8 
dar.: lli:Sbel 3,29 2,09 1,30 0,9 

Teppiche u.a. Fußbodenbeläge, llatratzen 0,51 1,59 1,46 o, 1 
Sotistige Heimtextilien, Haushaltswäsche 2,59 5,66 3,87 0,7 
Öfen, Herde, sonst. Heiz- u. Kochgeräte, Beleuchtungskörper 0,82 1,91 1 ,30 0,2 
Elektrische Hauehal temaechinen und -geräte 1,19 2, 11 1,44 0,3 
Nichtelektr. Haushaltsmaschinen und -geräte 2,78 3,27 3,14 0,8 
Reinigungs- und Pflegemittel u. sonst. Artikel 5,67 6, 13 6,31 1,6 
Dienstleistungen f.d. allgem. Haushaltsführung 5,44 5,50 5,76 1,5 
:Sl'f?len, u.sonst.Waren f. d. Gartenpf'1ege und Nutztierhaltung 5,36 4,26 4,98 1,5 

GUter !Ur 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung 10,78 7 '73 9,95 3,0 

Aufwendungen f. eig. Kraftfahrzeuge u. Fahrräder 0,94 O, 18 1,00 0,3 
Fremde Verkehrsleistungen 7,67 5, 34 6,88 2, 1 
Post-, Telegramm- und FernsprechgebUhren 2, 17 2,21 2,07 0,6 

Ki:Srper- und Gesundheitspflege 7) 10, 72 11,38 12,19 3,0 
Körperpflege 7,24 7 ,48 7,84 2,0 
Gesundheitspflege 3,48 3,90 4,35 1,0 

Bildung und Unterhaltung 8) 12,03 15,48 12,27 3,3 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte o, 33 2,58 0,97 0,1 

Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften 4,84 4,95 4,46 1,4 
Theater, Kino und sonst. Veranstaltungen 0,44 0,55 0,37 o, 1 

Persönliche Ausstattung; Sonstige GUter 9) 3,24 3,60 6, 18 0,9 
dar.: Uhren und echter Schmuck 0,37 0,24 o, 10 0,1 

Dienstleistungen des l!eherbergungsgewerbes ~.  0,08 3,18 0,4 
Pauschalreisen 1,23 0,08 -

Ausgaben für den Privaten Verbrauch insgesBldt 358,26 358,51 362,60 100 

196'1 
1•VJ. 2· Vj. 
% 
49,0 50,0 
41,0 42,0 
22,8 22, 7 
15,4 16,3 
8,0 8,0 
7,5 6,6 
3,4 3,0 
2,7 2,3 
1,4 1,3 

15,7 15,4 
7,5 7 ,5 
9,6 9,3 
0,6 0,4 
0,4 0,4 
1,6 1,1 
0,6 0,4 
0,6 0,4 
0,9 0,8 
1,7 1 .7 
1,5 1 ,6 
1,2 1,4 

2,2 2)/ 
0,1 0,2 
1,5 1,9 
0,6 0,6 
3,2 3,4 
2, 1 2,2 
1, 1 1,2 
4,3 3,4 
0,7 0,3 
1,4 1,2 
0,2 0,1 
1,0 1,7 
0,1 o,o 
0,0 0,9 
0,3 o,o 

100 100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten 11nd Verzehr in Gaststätten.- 2) Einschl. pflanzliche Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Öle.- 4) Soweit 
nicht im Gaststättenverzehr enthalten.- 5) Einschl. Mietwert der EigentUmerwohnungen, Untermieten u.a., Pachten für Garten.- 6) Soweit nicht in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, ·Brennstoffe u.ä. sowie 
1lbrige Güter für die HaushaltsfUhrung enthalt&n.- 8) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nach-
richtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 9) Dienstleistungen der Kreditineti tute, der Veraicherungsunternehm.en, des 
lleherbergungsgewerbes u.ä. 

Eingekaufte Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

1966 1967 
Warengruppe und Ware 2.Vj. 1.Vj. 2.Vj. Warengruppe und Ware 

kg 1) 

Nahrungsmittel tierischen Ursprunge 
Fleisch und Fleischwaren 

2) noch: Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs 
Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse 

(:frisch und tie:fgekilhl t) 7,819 B,224 8,059 dar.: Weizenmehl 
dar.: Kalb:l:leisch o, 194 O, 194 0,222 Teigwaren 

Rindfleisch 1,055 1, 107 1,074 Reis 
Scbweinef'leisch (einschl. Kartoffeln 
frischer Speck) .1,184 1, 129 1,218 Gemüse und Gemüsekonserven 

Geflügel 0,761 0,891 0,839 Frischgemüse 
Hackfleisch 0,446 0,433 0,450 Gemüsekonserven, Trockengemüse 
Wurst und Wurstwaren 2,498 2,517 2,396 Tiefgekilhl tes Gemüse 
Jlagerer u.fetter Speck(geräuchert) 0,339 0,371 0,348 Obst, Obstkonserven und Marmeladen Schinken (gekocht u. geräuchert) 0,215 o, 171 0,200 
Geflügelkonserven 0,021 0,005 0,027 dar.: Frischobst 

Fische und Fischwaren 0,885 1, 137 0,923 Obstkonserven, Trockenobst 
dar.: Fische (frisch u. tiefgekühlt) 0,478 0,643 0,518 Marmeladen 

Eier (Stück) 40 37 40 Zucker 
llilch Süßwaren und Honig 
dar.: Vollmilch, frisch (Liter) 9,65 8,52 8,47 dar.: Honig 

Kondensmilch, Tubensahne 1,588 1,727 1, 738 Schokolade 
Sahne o, 187 0, 149 0,207 Kakaoerzeugnisse 

K8.se 1,495 1,466 1,433 
Weich-, Hart- und SchnittkS.se 0,689 0,669 O, 652 Genußmittel 4) 
Frischer Kase (Quark) 0,806 0,797 0,181 Bohnenkaf:fee (-pulver) 

Butter 1,286 1,204 1, 166 Echter Tee 
Speisefette, tier. u.gem. (ohne Butter) 1,512 1,613 1,586 Alkoholische GetrB.nke 
dar. : Margarine 1,256 1,294 1,301 dar.: Wein und Most (Liter) 

Speiseöle 0,308 0,239 0,296 Bier (Liter) 
Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs 3) 

12,030 11 ,584 
Sekt, Schaumwein (Liter) 

Brot und Backwaren 11,794 Tabakwaren 
Schwarz- und Mischbrot 7,462 7,262 7 ,31:l3 dar.: Tabak 
Weißbrot und Weizenkleingebäck 3,385 3,270 3,383 Zigarren (Stück) 
Feingebäck und ·nauerbackwaren 1,183 1,052 1,028 Zigaretten (Stück) 

1966 1967 
2.Vj. 1.Vj. 2.Vj. 

kl? 1) 

3) 
2,946 2,987 2,830 
1,505 1,515 1,372 
0,417 0,456 0,408 
0,414 0,387 0,4-32 
5,400 4,500 6,800 
7 ,003 5,957 7 ,637 
5,409 3,693 5,982 
1,475 2,088 1,558 
O, 119 o, 176 0,097 
8,000 9, 131 7,528 
6,974 ~  6,537 
0,669 0,722 0,649 
0,304 0,268 0,310 
2,937 2, 122 2,638 
o, '/38 0,849 0,716 o, 171 0,221 0,203 
0,327 0,394 0,281 
0,050 0,051 0,037 

0,526 0,564 0,560 
0,028 0,031 0,027 

1,31 1,36 1,50 
5,01 4, 13 4,36 
0,02 0,02 0,02 

0,048 0,049 0,051 
9 8 10 
~ 45 51 

t' . 1) Soweit in der Vorspalte nicht anders angegeben.- 2) Einschl. p!lanzl. Fette und Öle.- 3) Ohne pflanz!. Fette und Öle.- 4) Soweit nicht im Gast-
~  st8.ttenverzehr enthalten. 
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Budget je Haushalt und Monat 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 
1966 1967 1966 1967 
2. VJ. 1. VJ. 2. VJ. April Mai Juni Jan. Febr. Marz 

Erfaßte Hauehal te (Anzahl) 390 376 [ 327 380 1 388 1 401 381 1 380 1 368 1 

DM 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

(brutto) 1 036, 57 1 028,88 1 032. 23 1 061,83 1 008, 39 1 039,52 1 054, 77 1 015,67 1 016, 19 1 
des Haushal tsvorstandee 1) 1 018,78 1 011,81 1 018,41 1 042,82 992,54 1 020,99 1 035,53 997. 74 1 002, 15 1 
der Ehefrau 8,47 7, 18 5,53 9,64 8,44 
der Kinder u.sonat.Haushaltsmit-

7,34 8,47 7,69 5,39 

glieder 9,32 9,69 8,29 9,37 8,51 10,09 10, 77 10,24 8,65 
Einkommen aus tmternehmer. (treibe-
rufl,) Tätigkeit (brutto) 23,35 18,90 27,86 21,35 24,66 24,04 15, 12 14, 12 27,47 

Einkommen (Einnahmen) aus Vermogen 
(brutto) 15,28 23,52 19, 11 17,66 14,59 13,60 20,49 25,13 24,94 

Empfangene Einkommensübertragungen 
(brutto) 80,88 85,57 88,93 85,57 82,84 74,29 63,58 85,85 107,33 
Laufende Einnahmen aus tlbertragungen 35,40 31,51 33,65 36, 76 37, 12 32,32 23, 55 31,94 39,07 
vom Staat 33, 38 29, 14 31,61 34,71 34,80 30,61 22,03 29,89 35,52 

dar.: Renten der sozialen Renten-
vereicherung 3,02 2,77 3,47 2,49 3,06 3, 51 2,40 2,59 3,33 

Übertragungen der Gebiete-
körperschaften 13,48 13,26 13,38 12,86 13,23 14,36 12,41 14,38 13,05 

von Unternehmen 
von Organisationen ohne Erwerbs- - 0,62 1,19 - - - - - 1,86 

charakter o, 10 - - 0, 16 - 0,15 - - -
von privaten Haushalten 1,92 1,75 0,65 1,89 2, 32 1,56 1,52 2,05 1,69 

Einmalige (unregelmäßige) Einkommens-
übertragungen 2) 45,46 54,06 55,28 48,81 45,72 41,97 40,03 53,91 66,26 
dar. : vom Staat 18,97 26,75 28,95 19,43 21, 10 16,42 9,65 31,30 39,33 

von i>rivaten Haushalten 22,88 20,36 23,20 26, 12 23,24 19,29 15,66 16,04 27,37 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Ver-

mögen u, empfangene Einkommensüber-
tragungen (brutto) zusammen 1 156,08 1 156,87 1 166, 13 1 186,41 1 130,48 1 151,45 1 153,96 1 140,77 1 175,93 1 
abzügl.: Einkommen- und Vermögen-

steuern 63,53 64,38 64,71 64,86 60,69 65,03 71, 77 63,'39 57,46 
Pflicht bei träge zur Sozial-
versicherung 97 ,66 96,70 100,56 100,28 94,49 98,21 103,26 97,57 95,27 

Nettoeinkommen 994,89 993, 79 1 002,86 1 021 ,27 975,30 968,21 978,93 979,31 1 023, 18 1 
Sonstige Einnahmen 3) 34,78 30,99 31,32 39,36 15,03 50,02 19,89 24,40 48,67 
dar. Einnahmen aus Vermögenaüber-

tragungen 4) 18,50 15,61 16,42 22,99 2,58 29,92 9, 19 13, 16 24,49 
Auegabefähige Einkommen bzw. Ein-

nahmen insgesamt 5) / 1 029,67 1 024, 78 1 034, 18 1 060,65 990, 33 1 038,23 996,82 1 003,71 1 071,85 1 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 913,16 858,46 692,67 934, 15 923,41 882,02 823,27 820,32 931,69 
Übrige Ausgaben 6) 63,76 69,47 63,34 65,95 65, 19 60,27 66,59 65,71 76, 12 
dar.: Geleistete Einkommensüber-

tragungen 57, 19 64,22 57,52 61,09 56,39 54, 12 60,40 60,43 71,85 
Geleist"ete Vermögensüber-

tragungen - - - - - - - - 0,01 
Veränderung der Vermögens- und 

Finanzkonten 7) + 52,75 + 96,83 + 78,17 + 60, 55 + 1,73 + 95,94 + 108,96 + 117,68 + 63,84 + 

Prozent 

Einkommen aus unssl bst!lndiger Arbeit 
(brutto) 89,7 89,0 88,4 89,5 89,2 90,3 91,4 89,1 86,4 
des Haushaltsvorstandes 1) 88,1 87,5 87,2 87,9 87,8 88,7 89,7 87,5 85,2 
der Ehefrau 0,7 0,6 0,5 o,8 0,6 0,7 0,7 0,7 0,5 
der Kinder u.sonst.Haushaltsmit-
glieder 0,8 0,9 0,7 0,8 o,a. 0,9 0,9 0,9 0,7 

Einkommen aus unternebmer. (!reibe-
rufl.) Tätigkeit (brutto) 2,0 1,6 2,4 1,8 2,2 2,1 1,3 1,2 2,4 

Einkommen (Einnahmen) aus Vermögen 
(brutto) 1,3 2,0 1,6 1,5 1,3 1,2 1,8 2,2 2, 1 

Empfangene Einkommenübertragungen. 
(brutto) 7,0 7,4 7,6 7,2 7,3 6,4 5,5 7,5 9, 1 
Lautende Einnahmen aus tlbertragungen 3, 1 2,7 2,9 3, 1 3,3 2,8 2,0 2,8 3,3 

vom Staat 2,9 2,5 2,7 2,9 3,1 2,7 1,9 2,6 3,0 
dar. : Renten der sozialen Renten-

veraicherung 0,3 0,2 0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 0,3 
tlbertragungen d, Gebiete-
körperschaften 1,2 1,1 1,1 1,1 1,2 1,2 1,1 1,3 1,1 

von Unternehmen - 0, 1 0,1 - - - - - 0,1 
von Organisationen ob.ne Erwerbs-

oharakter 0,0 - - o,o - o,o - - -
vol'.! privaten Haushalten 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 

Einmalige (unregelJDäBige) Einkommens-

~~~: ~~~~ ~  3,9 4,7 4,7 4,1 4,0 3,6 3,5 4,7 5,6 
1,6 2,3 2,5 1,6 1,9 1,4 0,8 2,7 3,3 

von pr1 vaten Haushalten 2,0 1,6 2,0 2,2 2, 1 1,7 1,4 1,6 2,3 

Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Ver-
mögen u. empfangene EinkommensUber-
tragungen (brutto) zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzügl. : Einkommen- und Vermögen-

steuern 5,5 5,6 5,5 5,5 5,4 5,6 6,2 5,6 4.9 
Pflichtbeiträge zur Sozial-
veraicherung 8,4 8,5 8,6 8,5 8,4 6,5 9,0 B,5 B,O 

Nettoeinkommen 66,1 85,9 85,9 86,1 86,3 85,8 84,8 85,9 87,1 

Sonstige Einnahmen 3) 3,0 2,7 2,6 3,3 1,3 4,3 1,8 2,1 4,1 
dar. Einnahmen aus Vermögensüber- 2,5 tragungen 4) 1,6 1,3 1,4 1,9 0,2 2,6 0,0 1,2 

Ausgabefähige Einkommen bzw. Ein- -8a,6 89,4 87,6 90,2 86,6 68,0 91,2 nahmen insgesamt 5) 89, 1 88,5 
Ausgaben fi1r den Privaten Verbrauch 79,0 74,2 76,4 78,7 81,7 76,6 71,3 71,9 79,2 
Übrige Ausgaben 6) 5,5 6,0 5,4 5,6 5,6 5,2 5,8 5,8 6,5 

dar. : Geleistete Einkommensüber- 5,6 5,0 4,7 5,2 5,3 6, 1 
tragungen 4,9 4,9 5, 1 

Geleistete VermögensUber- - - - o,o 
tragungen - - - - -

April 

331 1 

032,50 
017, 11 

6,74 

8,65 

33, 16 

20,51 

95,62 
29,46 
28,41 

2,80 

13,23 
0,21 

-
0,84 

66, 16 
39,21 
25,73 

181,79 1 

64,56 

100,63 
016,40 

24,26 

13,60 

040,66 1 
894,35 

65,16 

60,68 

-
81,13 + 

87,4 
86,1 
0,6 

0,7 

2,8 

1,7 

8,1 
2,5 
2,1, 

0,2 

1,1 
o,o 
-
0,1 

5,6 
3,3 
2,2 

100 

5,5 

B,5 
86,0 

2,0 

1,2 

88,0 
75,7 
5,5 

5, 1 

-
Veränderung der Verm.bgene- und 

Finanzkonten 7) 4,6 + 8,4 + 6,7 + 5, 1 + 0,2 + 8,3 + 9,5 + 10,3 + 5,5 + 6,8 + + 

Mai Juni 

330 1 319 

999,42 1 064,80 
987, 11 1 051,02 

4,37 5,49 

7,94 8,29 

25,87 24,54 

19,20 17,63 

90,69 80,48 
35,59 35,88 
}2,21 34, 19 

4,26 3,34 

14,78 12, 12 
2,54 0,62 

- -0,84 0,87 

55, 10 44,60 
31, 11 16,53 
19,63 24,25 

135,16 1 187,45 

60,23 69,34 

97,22 103,65 
977, 73 1 014,46 

30,99 38,76 

16,36 19,28 

008,72 1 053,22 
888, 13 895,61 

61,63 6:),14 

56, 71 55,20 

- -
58,96 + 94,47. 

68,0 69,7 
66,9 88,5 

0,1, 0,5 

0,7 0,7 

2,3 2,0 

1,7 1,5 

8,0 6,8 
3, 1 3,3 
2,8 2,9 

0,4 0,3 

1,3 1,0 
0,2 o, 1 

- -
0,1 0, 1 

4,9 3,8 
2,7 1,4 
1,7 2,0 

100 100 

5,3 5,8 

8,6 8,7 
86,1 85,5 

2,1 3,2. 

1,4 1,6 

68,8 88,7 
78,2 75,4 

5,4 5,3 

5,0 4,6 

- -
5,2 t 8,0 

1) Einschl. nebenberufl. !J!ätigkeit.- 2) Einmalige (unregelmäßige) tlbertragungen von unter 1 000 Dll je Einzelfall.- 3) Einnahmen (brutto) aus Un-
tervermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben !Ur geechliftl. (dienstl.) Zwecke, empfangene 
vermogensübertragungen (brutto), Einnahmen,die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind.- 4) Einmalige (unregelmäßige) Übertragungen von 1 000 DM 
und mehr je Einzelfall.- 5) Ohne Einnahmen aus Auflosung und Umwandlung von Vermögen und Kreditaufnahme.- 6) Zinsen auf KonsumentenJ<r.edite,gelei-
stete EinkommensUbertragungen (ohne Einkommen- und Vermbgensteuern und ohne Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung) ,geleistete VermogensUbertra-
gungen, Ausgaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind.- 7) Jedoch ohne Wertveränderungen vorhandenen Geld- und Sachvermögens. Vermögens-
bildung einschl. Entachuldu:ig ( ~  V:ermögensauflosung einschl. Kreditaufnallme (-). 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszwecken 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltvorstandes 

1966 1967 1966 1967 
Verwendungszweck 

1 2. VJ. 1 1.Vj. 2. Vj. April Mai Juni Jan. Febr. MB.rz April 

DM 
Nahrungs- und Genußmittel. 368' 60 341,68 368,91 380,51 363,27 362 ,09 324,66 329,6'/ 370,68 364,92 
dar.: Nahrungsmittel 1) 314, 75 289,27 314,86 322, 64 310,26 311,43 277 ,92 276' 90 312,97 309 '70 

dar.: tierischen Ursprunge 2) 161, 10 160,00 162, 77 174,53 156, 17 152 ,69 159, 13 154,09 166, 75 168,00 
pflanzl. Ursprunge 3) 116,50 98,51 115,08 115, 10 113,62 120,80 89,05 93, 16 113,33 107' 70 

Genußmittel 4) 53,85 52,41 54,05 57,87 53,01 50,66 46, 74 52, 77 57, 71 55,22 
Kleidung, Schube 100,89 95,33 91, 16 115 ,26 101,64 85. 76 101, 13 77,60 107,27 97,54 

Oberkleidung 51,50 50,88 46,67 62,93 48,90 42,68 54, 11 38,95 59,60 52,37 
Sonstige Kleidung 25,83 24,64 22,41 27 ,48 26,61 23, 37 W,03 22,29 23,59 21,46 
Schuhe 23,56 19,81 22,08 24,85 26, 13 19,'11 18,99 16, 36 24,08 23, 71 

Wohnung•mieten 5) 113,07 123,28 124, 10 110,92 112,25 116,03 120,33 122, 75 126,77 125,22 
ElektrizitSt, Gas, Brennstoffe ~ ~ 40,30 39,89 44,69 38,66 39,53 42,69 42,87 38,32 38,48 41,76 
Übrige Güter f .d.Hauahaltaführung 6) 100,28 78,61 99,29 90,41 115,49 94,97 73, 37 61, 72 100, /3 98,64 
dar.: Mobel 16,79 7 ,76 24,33 9,49 15,25 25,64 5,83 3,01 14,43 20,60 

Teppiche u. a. Fußbodenbeläge, 
Matratzen 10,36 4,39 8, 35 9, 15 15,00 6,93 2,26 3,93 6,98 8,47 

Sonstige Heimtextilien, Haue-
haltawäache 7,72 8,43 7 ,29 6,96 7,50 8,71 10,04 5, 16 10,08 6,89 

Öfen, Herde, sonst. Heiz- u. 
Kochgeräte,Beleuohtungskörper 3,87 5,65 3,36 2,74 3,41 5,46 5,66 5,01 6,27 4,42 

Elektr. Hauehaltamaschinen u. 
-gerate 10,50 8, 15 5,25 6,82 17 ,63 7,03 10,58 7,04 6,84 4,99 

Nichtelektr.Haushaltemaschinen 
~ 79 und -gerate 9,76 10, 15 9,94 10,79 9,70 9,41 9,21 11,81 8,66 

Reinigungs- u.Pflegemi ttel. u. 
14,40 14,48 14,49 15,08 14,91 13,21 sonst. Artikel 13,74 13,99 15, 73 14, 76 

Dienstleistungen ~ .d.allgem. 
8,14 7 ,24 9,54 Haushal tstilhrung 8,24 7 ,84 7 ,04 7 ,66 5, 75 8,31 9,47 

Blumen u.aonet.Waren 1'.d.Gar-
tenpflege u.Nutztierhal tung 11,66 7 ,97 10,37 „~  14,28 7 ,28 5,28 6,05 12,58 11,77 

Güter für 
Verkehr, NachrichtenUbermittlung 78,95 69,49 62,28 86,38 77,34 73, 16 48,86 84,62 75,00 65,31 

Aufwendungen f. eig. Kra.ft:tahrzeU&e 
und Fahrräder 56, 18 48, 12 41,70 65,29 52,43 50,84 29,47 65, 18 49,69 45,55 

Premde Verkehrsleistungen 17 ,44 16,54 16,01 15,60 19,91 16,83 14,88 14,88 19,88 15,09 
Post-, Telegramm- und Perneprech-

4,83 5,49 gebühren 5,33 4,57 5,00 5,49 4,51 4,56 5 ,43 4,67 
Körper- und Gesund.bei tepflege 7) 32, 78 33,46 33, 16 33,83 33,04 31,47 37,02 27,24 36, 15 35,'19 
ltHrperpflege 22,95 22,08 22, 72 23,58 23,46 21,80 21,32 20,36 24,57 22,96 
Geaundhei t-spflege 9,83 11,38 10,44 10,25 9,58 9,67 15,70 6,88 11,58 12,83 

Bildung und Unterhaltung 8) 59,05 66,65 56,21 67,04 58,29 51,83 67,41 70, 76 61,79 55, 19 
dar.: Rund.tunk-, Fernseh- und 

8,32 6,68 a,97 Phonogeräte 7 ,32 8,81 4,17 12,39 5, 75 6,81 5,56 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, 

14, 19 12, 14 10,18 19,16 12,11 11,30 Zei tachriften 12,91 11,37 12, 15 11,36 
Theater, Kino und sonst. 

3,63 3, 76 Veranstaltungen 3,42 3,54 4,07 3,29 3,89 3,68 3,70 3,63 
Persbnliche Ausstattung; Sonstige 

19,24 10,09 12,87 11,14 22,56 24,02 7 ,62 7,64 15,02 
~: ~  Uren und echter Schmuck ' 

9,98 
1,53 2,10 1,22' 1,55 1,89 1, 15 1,57 1, 12 3,61 1, 76 

D1enstleistW18'eD des Beher-
2, 19 6, 31 3,41 11,70 bergungagewerbes 9,'10 13,99 1,50 1,18 3,89 2,69 

Pauschalreisen 1,11 0,30 0,10 0,36 - 2,98 0,05 0,86 - -
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

913, 16 858,48 892,67 934,15 923,41 insgesamt 882,02 823,27 820,32 931,89 ö94,35 

Prozent 
Nahrungs- imd Ge:nu.Smi ttel 40,4 39,8 41,4 40,7 39,3 41,0 39,5 40,2 39,8 40,8 
dar. : Nahrungemi ttel 1 ) 34,5 33, 7 35,3 34,5 33,6 35,3 33,8 33,8 33,6 34,6 

dar.: tierischen Ursprungs 2) 17,6 18,6 18,2 18,7 16,9 17 ,3 19,4 18,8 17 ,9 18,8 
pflanzl. Ursprung• 3) 12,8 11,5 12,9 12,3 12,3 13,7 10,8 11,4 12,2 12,0 

Genußmittel 4) 5,9 6, 1 6,1 6,2 5, 7 5, 7 '), 1 6,4 6,2 6,2 

Kleidung, Schuhe 11,0 11,1 10,2 12,3 11,0 9,7 12,3 9,5 11,5 10,g 
Oberkleidung 5,6 5,9- 5,2 6,7 5,3 4,8 6,6 4,8 6,4 5,9 
Sonstige Kleidung 2,8 2,9 2,5 2,9 2,9 2, 7 3,4 2, 7 2,5 2,4 
Schuhe 2,6 2, 3 2,5 2,7 2,8 2,2 2,3 2,0 2,6 2,7 

Wohnung•mieten 5) 12,4 14,4 13,9 11,9 12,2 13,2 14,6 15,0 13,6 14,0 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 4,4 4,6 5,0 4,1 4,3 4,8 5,2 4, 7 4,1 4,7 
ttbrige Gilt er f. d .Haushaltsführung 6) 11,0 9,1 11,1 9,7 12,5 10,8 8,9 7,5 10,8 11,0 
dar.: Mbbel 1,8 0,9 2,7 1,0 1,7 2,9 O, 7 0,4 1,6 2,3 

1'eppiche u. a. Fußbodenbeläge, 
J(atratzen 1,1 0,5 0,9 1,0 1,6 0,8 0,3 0,5 0,8 1,0 

Sonstige Heimtextilien, Raus-
hal tawasche 0,9 1,0 0,8 0,8 0,8 1,0 ' 1,2 0,6 1,1 0,8 

Öfen, Herde, sonst. Heiz- u. 
Kochgeräte,Beleuchtungskbrper 0,4 0,7 0,4 0,3 0,4 0,6 0,7 0,6 0,7 0,5 

Elektr. Haushaltemaschinen u. 
-geräte 1,2 1,0 0,6 0,1 

Nicht elektr.Haushalt smae chinen 
1,9 o,a 1,3 0,9 0,7 0,6 

und -gerate 1,1 1,2 1,1 1,2 1,1 1,0 1,1 1,1 1,3 1,0 
Reinigungs- u.Pf'legemittel u. 

sonst. Artikel 1,6 1,7 1,6 1,6 1,6 1,5 1,7 1,7 1,7 1,7 
Dienstleistungen :t .d.allgem. 

Hauahal tst'Uhrung 0,9 0,8 0,9 1,1 
Blumen u.eonst.Waren f.d.Gar-

0,8 0,8 0,9 0,7 0,9 1,1 

tenpflege u.Nutztierhaltung 1,3 0,9 1,2 1,4 1,5 0,8 0,6 0,7 1,4 1,3 
Güter für 
Verkehr, NachrichtenUbermi ttlung 8,6 8,1 7,0 9,3 8,4 8,3 5,9 10,3 8,1 7 ,3 

.A.u.fwendungen t .eig.Kraf'tf'ahrzeuge 
und Fahrräder 6,2 5,6 4,7 7,0 5, 7 5,8 3,6 8,0 5,3 5, 1 

Fremde Verkehraleiatungen 1,9 1,9 1,6 1,7 2,2 1,9 1,8 1,8 2, 1 1, 7 
Poet-, Telegramm- und Fernsprech-

gebühren 0,6 0,6 0,5 0,6 0,5 0,6 0,6 0,6 0,6 0,5 
Körper- und Geeundhei tapflege 7) 3,6 3,9 3,7 3,6 3,6 3,6 4,5 3,3 3,9 4,0 
Körperpflege 2,5 2,6 2,6 2,5 2,5 2, 5 2,6 2,5 2,6 2,6 
Geeundhei tspflege 1,1 1, 3 1,2 1,1 3,6 1,1 1,9 0,8 1,2 1,4 

Bildung und Unterhaltung 8) 6,5 7 ,8 6,3 7 ,2 6,3 5 .9 8,2 8,6 6,6 6,2 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- und 

Phonogeräte 0,8 1,0 0,8 1,0 1,0 0,5 1,5 0,7 0,7 0,6 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, 

Zei tachrif'ten 1,6 1,4 1,1 2, 1 1, 3 1,3 1,6 1,4 1,3 1,3 
Theater, Kino und sonst. 
Veranetal tungen 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5 0,5 0,4 0,4 

Persönliche Ausstattung; Sonstige 
Güter 9) 2, 1 1,2 1,4 1,2 2,4 2,7 0,9 0,9 1,6 1,1 
dar.: Uhren und echter Schmuck 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 0,2 0,1 0,4 0,2 

Dienstleistungen des :Seher-
~~ ~~~ :~  1,0 0,3 0,7 0,4 1, 3 1,6 0,2 0,1 0,4 0,3 

0,1 0,0 o,o o,o - 0,3 o,o 0,1 - -
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Mai Juni 

558,92 382,91 
305 ,69 329, 22 
154,44 165,86 
111,54 126,05 
53,23 53,69 

102,31 73,64 
53,01 34,63 
24,51 21,26 
24, 79 17' 75 

121,82 125,27 
43,94 4d,36 

105,88 93, 37 
27 ,06 25,34 

8,40 8,17 

9,32 5,66 

3,27 2,38 

5,55 5,22 

9,74 11,42 

14,41 14,32 

7,96 7,29 

12,60 6, 75 

54, 1,6 67 ,35 

33,53 46,02 
16,28 16,65 

4,35 4.68 
31,35 32,38 
21,53 23,68 
9,82 8,70 

57,70 55,74 

6,83 7 ,65 

9,45 9,73 

3,76, 2,88 

12,05 16,59 
1,39 0,52 

4,63 11,60 
0,30 -

888, 13 895,61 

40,4 42,8 
34,4 56,8 
17,4 18,5 
12,5 14,1 
6,0 6,0 

11,5 a,2 
6,0 3,9 
2,8 2,4 
2,8 2,0 

13,7 14,0 
5,0 5,4 

11,9 10,4 
. 3,1 2,8 

1,0 0,9 

1,1 0,6 

0,4 0,3 

0,6 0,6 

1,1 1,3 

1,6 1,6 

0,9 0,8 

1,4 0,8 

6, 1 7 ,5 

3,8 5, 1 
1,8 1,9 

0,5 0,5 
3,5 3,6 
2,4 2,6 
1,1 1,0 
6,5 6,3 

0,8 0,9 

1,1 1,1 

0,4 0,3 

1,4 1,8 
0,1 0,1 

0,5 1,3 
0,0 -

100 100 

1) Einschl. Fertige Kahlzeiten und Verzehr in Gaststätten.- 2) Einschl# pflanzliche Fette und Ole.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Öle.- 4) Soweit 
nicht in Gaststattenverzehr enthalten.- 5) Einschl. Mietwert für Eigentümerwohnungen, Untermieten u.a., Pachten für Garten.- 6) Soweit nicht in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungamieten u.ä., Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u.a.. eoWie 
tlbrige Güter für die Hauahaltaftihrung enthalten.- 8) Soweit nicht 1n den Verwendungszwecken Nah:ru.n.ga- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nach-
richtenUbermi ttlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Veraicherungaunternehmen, des 
Beherbergungagewerbes u.ä. 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszwecken 
in konstanten Preisen des Jahres 1962 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltvorstandes 

1966 1967 1966 
Verwendungszweck 2.Vj. 1.Vj. 2, Vj. 2. Vj. 

DM 

Nahrungs- und Genußmittel 329,66 306,69 328,98 40,5 
dar.: llahrungamittel 1) 277 ,90 256, 50 277,88 34, 1 

da.2'.: tierischen Ursprungs 2) 
3) 

139,29 136,21 140,37 17' 1 
prJ.anzliohen Ursprungs 106, 18 94,03 106,01 13,0 

GenuBJDi ttel 4) 51,98 50,39 51,10 6,4 
ltleidung, Sclmhe 91,72 85,22 81,33 11,2 

Oberkleidung 46,27 45,26 41,52 5,7 
Sonstige XJ.eidung 24, 14 22,80 20,75 3,0 
Schuhe 21,31 17 ,16 19,06 2,6 

Wollnungsmieten 5) 90, 18 93,44 92,37 11,1 
Elektrizität, Gas, Brennsto:f':f'e u.ä. 38,27 37,61 42,75 4,7 
1lbrige Güter .für die Haushal taführung 6) 93,47 73,53 91,83 11,5 
dar.: lföbel 15,47 7,09 22,25 1,9 

'l'eppiohe u.a. l!'uBbodenbeläge, J!atratzen 9,40 3,97 7,55 1,2 
Sonstige Heimtextilien, Haushel tswäache 7,16 7,75 6, 72 0,9 
Öfen, Herde, sonst. Heiz- u. Kochgeräte, Beleuchtungekörper 3,65 5,42 3,20 0,4 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -geräte 10,90 8,70 5,70 1,3 
llichtelektr. Hauaheltamaachinen und -geräte 9,04 9,35 9,10 1,1 
Reinigungs- und P:!'legemi ttel u. sonet. Artikel 13,58 13,68 13,67 1,7 
Dienstleistungen :f'.d.allgem, Haushalts:f'llhrung 7,20 6,27 7,16 0,9 
Blumen,u.s&nst.Waren :!' .d.Gartenpflege und Nutstierhaltung 10,78 7,29 9,44 1,3 

Güter für 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung 71,79 62,77 55,47 8,8 

J.u:f'Wendungen :!'. eig. Xra:f't!ahrzeuge und l'ahrräder 53,56 45,89 39,21 6,6 
l'remde Verkehreleistungen 14,63 13,61 13, 17 1,8 
Poet-, hlegramm- und ll'ernsprechgebllhren 3,60 3,27 3,09 0,4 

Körper- und Gesundheitspflege 7) 28,69 28,96 28,57 3,6 
Körperpflege 20,07 19,00 19,42 2,5 
Gesundheitap:f'lege 8,82 9,98 9, 15 1,1 

Bildung und Unterhaltung 8) 53,69 60,07 50,48 6,6 
dar. 1 Rund:f'unlc-, l'ernseh- und Phonogeräte 8,43 9,83 7,99 1,0 

Bücher, Broschflren, Zeitungen, Zeitschriften 11,47 9,56 7,90- 1,4 
'l'heater, Kino und sonst. Veranetaltungen 2,70 2,64 2,40 0,3 

Persönliche Ausstattung; Sonstige Güter 9) 16,31 9,20 11,35 2,0 
dar. : Uhren und echter SchmUck 1,46 1,99 1,16 0,2 

Dienetleistungen des Beherbergungsgewerbes 8,25 1,79 5, 16 1,0 
Pauechalreisen 0,96 0,25 0,00 0,1 

Ausgaben :!'Ur den Privaten Verbrauch insgesamt 814,20 757,91 783, 13 100 

1967 
1. Vj. 2,Vj. 

" 40,5 42,0 
33,8 35,5 
18,0 17 ,9 
12,4 13,6 
6,7 6,5 

11,3 1Q,4 
6,0 5,3 
3,0 2,7 
2,3 2,4 

12,3 11,8 
5,0 5,4 
9,7 11,7 
0,9 2,8 
0,5 1,0 
1,0 0,9 
0,7 0,3 
1,2 0,7 
1,2 1,2 
1,8 1,8 
0,8 0,9 
1,0 1,2 

8,3 7, 1 
6, 1 5,0 
1,8 1,7 
0,4 0,4 
3,8 3,7 
2,5 2,5 
1,3 1,2 
7,9 6,5 
1,3 1,0 
1,3 1,0 
0,4 0,3 
1,2 1,4 
0,3 0,2 
0,2 0,7 o,o o,o 

100 100 

1) Einschl. l'ertige lfahlzeiten und Verzehr in Gastatatten.- 2) Einschl. pflanzliche Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Öle.- 4) Soweit 
nicht im Gastatättenverzehr enthalten.- 5) Einschl. lfietwert :!'Ur Eigent\lmerwohnungen, Untermieten u.ä„ Pachten für Gärten.- 6) Soweit nicht in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten,- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken 'llohnungsmieten u.!I.., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie 
1lbrige Güter :!'Ur die Haushalts:f'Uhrung enthalten.- 8) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und GenuBmittel, Güter für Verkehr, Nach-
richtenttberm1ttlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des 
Beherbergungsgewerbes u.ä. 

Eingekaufte Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen dea Haushaltvorstandea 

1966 1967 
Warengruppe und Ware 2.Vj. 1.Vj. j 2.Vj. Warengruppe und Ware 

kg 1) 

Iahrungsmi ttel tierischen Ursprungs 2) noch: llahrungemittel p:f'lanzl. Ursprungs 
l'leiech und Fleischwaren lllehl, N!ihrmittel, Karto:f':f'elerzeugnisae 
{frisch und tiefgekühlt) 11,658 12,403 12,221 dar. : Weizenmehl 
dar.: KalbrJ.eisch 0, 153 0, 121 0,261 'l'eigwaren 

Rindfleisch 1,330 1,546 1,473 Reis 
Schweine:f'leiach {einschl. Kartoffeln 
:f'rieoher Speck) 1,847 2,052 1,872 Gemüse und Gemüeekonserven 

Geflügel 0,913 1, 100 1,006 Frischgemüse 
Hacltfleiach 0,699 0,703 0. 74-6 Gemüsekonserven, Trockengemuae 
Wurst und Wurstwaren 4,530 4,601 4,660 Tiefgekllhl tes Gemüse 
lfagerer u.:f'etter Speok(geräuchert) o,,88 0,462 0,421 Obst, Obstkonserven und Marmeladen Schinken (gekocht u. geräuchert) 0,340 0,268 0,299 dar.: Frischobst 

. ~  0,028 0,022 0,025 Obstkonserven, Trockeno bat l!'ieche und ll' a chwaren 1,036 1,405 1,009 Marmeladen dar,: Fische (frisch u.tie!gekühlt) 0,433 0,602 0,420 
Eier (Stück) 65 59 62 Zucker 
Jliloh SUBwaren und Honig 
dar,: Vollmilch, :!'riech (Liter) 25,25 24,02 24,BB dar.: Honig 

Kondensmilch, Tubenashne 2,086 2,075 2,180 Schokolade 
Sahne 0,639 0,393 0,606 Kak:aoerzeugnisse 

Käee 2,511 2,351 2,450 
Weich-, Hart- und Schnittkäse 1,318 1,319 1,297 GenuBmi ttel 4) 
i'rischer Käse (Quark) 1, 193 1,032 1,153 Bollnenka:f'fee (-pulver) 

Butter 1,878 1,828 1,851 Echter 'l'ee 
Speisefette, tier. u.gem. {ohne Butter) 3,363 3,428 3,454 Alkoholische Getranke 
dar. : llargarine , 3,084 3,004 3,131 dar.: Wein und Most (Liter) 

Speiseöle 0,483 0,449 0,511 Bier (Liter) 
!lahrungemittel p:f'lanzl. Ureprungs 3) · Sekt, Schaumwein (Liter) 
Brot und Backwaren 19,769 18,726 20,048 Tabakwaren 

Schwarz- und lfischbrot 13,645 12,602 13,645 dar.: 'l'abak 
'lleiBbrot und 'lleizenkleingebäck 4,290 4,294 4,539 Zigarren (Stück) 
i'eingebäck und Dauerbackwaren 1,834 1,630 1,864 Zigaretten (Stück) 

1966 1967 1 

2,Vj. . ~. 2.Vj. 
kg 1) 

3) 
5,171 5,060 5,375 
2,245 2,199 2,341 
0,897 0,915 0,932 
0,456 0,439 0,474 
7,000 2,400 7,400 

11, 128 8,825 11,544 
8,502 5,360 8,909 
2,343 3,070 2,378 
0,283 0,395 0,257 

14,662 15 798 14,091 
13,004 14, 111 12,206 
1,117 1,167 1,277 
0,401 0,336 0,465 
4,879 3,483 4,536 
2, 134 1,778 2,025 
o, 155 0,210 0,155 
0,816 0,908 0,719 
0,188 0,202 0,223 

0,661 0,684 0,698 
0,038 0,038 0,037 

1,BB 1,76 1,73 
12,04 9,24 11,41 
0, 10 0, 15 0, 13 

0,016 0,023 0,023 
4 3 3 

158 161 160 

1) Soweit in der Vorspalte nicht anders angegeben.- 2) Einschl. pflanzl. Fette und Öle.- 3) Ohne p:f'lanzl. Fette und Öle.- 4) Soweit nicht im Gast-
stättenverzehr enthalten. 
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Einnahme- bzw. Ausgabeart 

Erfaßte Haushalte (Anzahl) 1 

Einkommen aus unselbstB.ndiger Arbeit 
(brutto) 
des Haushaltsvorstandes 1) 
der Ehefrau 
der Kinder u.aonst.Haushaltsmit-
glieder 

Einkommen aus unternehmer. (treibe-
rufl.) Tätigkeit (brutto) 

Einkommen (Einnahmen) aus Vermögen 
(brutto) 

Empfangene Einkommensübertragungen 
{brutto) 
Laufende Einnahmen aus ttbertragungen 

vom Staat 
dar.: Renten der sozialen Renten-

versicherung 
Übertragungen der Gebiets-

kl:>rperschaften 
von Unternehmen 
von Organisationen ohne Erwerbs-

charakter 
von privaten Haushalten 

Einmalige (.unregelmäßige) Einkommens-
übertragungen 2) 
dar.: vom Staat 

von privaten Haushalten 
Eillkommen aus Erwerbstätigkeit, Ver-
mögen u. empfangene Einkommensilber-
tragungen (brutto) zusammen 
abzügl. • Einkommen- und Vermögen-

steuern 
Pflicht beitrage zur Sozial-
versicherung 

Nettoeinkommen 
Sone t ige Einnahmen 3 ) 
dar. Einnahmen aus Vermögensüber-

tragungen 4) 
Ausgabe fähige Einkommen bzw. Ein-

nahmen insgeeamt 5) 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
Ubrige Ausgaben 6) 
dar.: Geleistete Einkommeneüber-

tragungen 
Geleistete Verm.bgensüber-

tragungen 
Veränderung der Vermögens- und 

Finanzkonten 7) 

Einkommen aue unselbständiger Arbeit 
(brutto) 
des Raushal tsvorstandes 1) 
der Ehefrau 
der Kinder u.sonst.Heushaltsmit-
glieder 

Einkommen aus unterneblner. (freibe-
rufl.) Tätigkeit (brutto) 

Einkommen (Einnahmen) aus VermBgen 
(brutto) 

Empfangene Einkommensübertragungen 
(brutto) 
Laufende Einnabmen aus ttbertragungen 

vom Staat 
dar. : Renten der sozialen Renten-

versicherung 
Ubertragungen der Gebiets-
körperschat"ten 

von Unternehmen 
von Organisationen ohne Erwerbs-

obara.kter 
von privaten Haushalten 

Einmalige (unregelmäßige) Einkommens-
~~: ~~ ~  

von privaten Haushalten 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Ver-
~  u. empfangene ~---

tragungen (brutto) zusammen 
abzügl.: Einkommen- und VermBgen-

steuern 
Pf'lichtbeiträge zur Sozial-

vereicherung 
Nettoeinkommen 
Sonstige Einnahmen 3) 
dar. Einnahmen aus Vermögensüber-

tragungen 4) 
Ausgabefähige Einkommen bzw. Ein-

nahmen insgesamt 5) 
Ausgaben tu.r den Privaten Verbrauch 
Ubrige Ausgaben 6) 
dar.• Geleistete Einkommensüber-

tragungen 
Geleistete Verm.ögeneüber-

tragungen 
Veri!.nderung der Vermögen- und 

Finanzkonten 7) 

2 
2 

2 

1 

2 
1 

Budget je Haushalt und Monat 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

1966 1967 1966 1967 
2.VJ. 1. Vj. 2.VJ. April Mai Juni Jan. Febr. Marz April 

367 1 408 1 321 1 346 1 366 1 390 1 409 1 405 1 409 1 323 

DM 

021,00 2 028,41 2 014,83 2 077,71 1 984,97 2 000,32 2 007' 92 1 983,83 2 093,51 2 066,43 
002, 19 2 013,89 2 003,45 2 058,48 1 967 ,47 1 980,61 1 992' 52 1 967 ,89 2 061,27 2 056,80 

7 ,72 6,05 4,67 7 ,51 7 ,55 8, 10 5,98 7,05 5, 13 4,74 
11,09 8,47 4,71 11,72 9,95 11,61 9,42 8,89 7, 11 4,89 

32,31 26,35 23,41 26,04 35,67 35,23 30,69 19,49 28,86 39, 14 

39, 14 62,45 30,27 42,93 41,72 32, 76 71,27 61,98 . 54, 10 29,81 

85,25 118, 19 100,81 85,73 84,49 85,58 115,99 103,62 134,78 117, 19 
15,07 16,86 13,07 15,41 13,50 16,32 15,62 16,89 16,09 14,65 
13,26 14,60 11,34 13,50 11,57 14,73 14, 16 13,97 15,69 13, 12 

o, 12 o, 13 o, 17 0,13 0,12 o, 12 0,11 0,11 0,18 o, 17 

13,06 14,44 11, 17 13, 13 11,45 14,61 14,05 13,86 15,42 12,95 
0,26 1,11 - 0,30 o,28 0,27 0,25 1,65 1,44 -
- - - - - - - - - -
1,53 1,15 1,73 1,61 1,65 1, 32 1,21 1,27 0,96 1,53 

70,18 101,33 87,74 70,32 70,99 69,26 100,37 86,93 116,69 102,54 
23,26 37,01 28,90 19,56 27,25 23,DO 32,26 30,34 48,44 37,49 
26,63 31,33 28,88 31,76 25,62 22,49 38,36 26,94 28,68 28,41 

177,70 2 235,40 2 169,32 2 232,41 2 146,85 2 153,69 2 225,87 2 169, 12 2 311,27 2 252, 57 

229,69 238,46 236,27 243,42 220,68 224,78 234,06 233,00 246,32 243,87 

25,64 22,99 26,49 27, 75 23,24 25,93 19,67 24,94 24,36 23,92 
922,37 1 973, 95 1 906,56 1 961,24 1 902, 73 1 903, 18 1 972, 14 1 911,18 2 038,59 1 984,78 

99,46 64,97 85,38 104,59 109,84 84,01 60,28 95,89 98,71 61,45 

16,15 18,39 6,48 3,35 29,46 15,63 15,72 20,00 19,43 9,29 

021,85 2 058,92 1 991,94 2 065,63 2 012,57 1 987, 19 2 032,42 2 007,07 2 137,30 2 046,23 
607,71 1 538,13 1 639,61 1 692,97 1 563,39 1 566,76 1 493,46 1 378,55 1 742,31 1 611,00 
166,48 175,16 171,46 187,41 160,26 157,82 167, 75 180,02 177,82 175,69 

162,23 168,13 166,04 178,52 155,59 152,63 161,09 171,68 171,61 170,05 

- - - - - - - - - -

1 

2 
1 

2 

1 

1 
1 

+ 245,66 + 345,63 + 180,67 + 185,45 + 288, 92 + 262,61 + 371,21 + 448, 50 + 217, 17 + 259, 54 + 

Prozent 

92,8 90,7 92,9 93, 1 92,5 92,9 90,2 91,4 90,6 91,8 
91,9 90,1 92,4 92,2 91,6 92,0 89,5 90,7 90,0 91 ,3 
0,4 0,3 0,2 0,3 0,4 0,4 0,3 o,3 0,2 0,2 

0,5 0,4 0,2 0,5 0,5 0,5 0,4 0,4 0,3 0,2 

1,5 1,2 1,1 1,2 1,7 1,6 1,4 0,9 1,3 1,7 

1,8 i,6 1,4 1,9 1,9 1,5 '·" 2,9 2,3 1,3 

3,9 5,3 4,6 3,8 3,9 4,0 5,2 4,8 5,6 5,2 
0,7 0,8 0,6 0,7 0,6 0,8 0,7 o,a 0,8 0,7 
0,6 0,7 0,5 o,6 0,5 0,7 0,6 0,6 0,7 o,6 

o,o o,o o,o 0,0 o,o o,o o,o o,o o,o o,o 

.~ 0,6 0,5 0,6 0,5 0,7 0,6 0,6 0,7 0,6 
o,o 0,0 - o,o 0,0 o,o 0,0 o, 1 0,1 -
- - - - - - - - - -o, 1 0,1 0,1 o, 1 0,1 o, 1 0,1 o, 1 0,0 0,1 

3,2 4,5 4,0 3,1 3, 3 3,2 ·4, 5 4,0 5,0 4,6 
1,1 1,7 1,3 0,9 1,3 1,1 1,4 1,4 2, 1 1,7 
1,2 1,4 1,3 1,4 1,2 1,0 1, 7 1,2 1,2 1,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

10,5 10,7 10,9 10,9 10,3 10,4 10,5 10,7 10,7 10,8 

1,2 1,0 1,2 1,2 1,1 1,2 0,9 1,2 1, 1 1,1 
88,3 86,3 67,9 87,9 88,6 68,4 88,6 88, 1 88,2 88, 1 
4,5 3,8 3,9 4,6 5, 1 3,9 2,7 4,4 4,3 ·2,7 

0,7 o,s 0,3 0,2 1,4 0,7 0,7 0,9 o,8 0,4 

92,8 92, 1 91,8 92,5 93,7 92,3 91,3 92,5 92,5 90,8 
73,8 68,8 75,6 75,8 72,8 72,8 67, 1 63,5 75,4 71,5 
7,7 7,6 7,9 8,4 7,5 ' 7,3 7,5 6,3 7,7 7,8 

7,4 7,5 7,7 8,0 7,2 7,1 7,2 7,9 7,4 7,5 

- - - - - - - - - -
„ 11,3 + 15,5 + 8,3 + 8,3 + 13,4 + 12,2 + 16, 7 + 20,7 + 9,4 + 11,5 + 

Mai Juni 

312 1 327 

006, 57 1 971,52 
996,83 1 962, 74 

4,48 4,80 

5,26 3,96 

13,27 17,83 

40,59 20,41 

96,69 88,58 
12,30 12,26 
10,90 10,01 

. 0,18 0, 17 

10,72 9,84 
- 1 -
- -
1,40 2,25 

'84,39 76,32 
21,23 28,00 
31,55 26,69 

157, 12 2 098, 34 

236, 72 226,23 

31,82 23,73 
8t:lb,56 1 646,38 

97,34 97,35 

7, 11 3,06 

963,92 1 945,7} 
710,43 1 596,66 
164,22 174, 19 

159,06 169,03 

- -
109,27 + 174,68 

93,0 94,0 
92,6 93,5 
0,2 0,2 

0,2 0,2 

0,6 0,6 

1,9 1 ,0 

~:~ 4,2 
0,6 

0,5 0,5 

o,o 0,0 

0,5 o,5 - -
- -0,1 o, 1 

3,9 3,6 
1 ,o 1, 3 
1,5 1,3 

100 100 

11,0 10,8 

1,5 1,1 
87,5 88, 1 
4,5 4,6 

0,3 0, 1 

92,0 92,7 
79,3 76,1 
7,6 8,3 

7,4 8,1 . - -
5, 1 + ·8,3 

1) Einechl. nebenberufl. Tätigkeit.- 2) Einmalige (unregelmäßige) Ubertragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall.- 3) Einnahmen (brutto) aus Un-
tervermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinna.bm.en aus der Erstattung von Ausgaben für geschäftl. (dienstl.) Zwecke, empfangene 
Vermi:>gensübertragungen (brutto) ,Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind.- 4) Einmalige (unregelmäßige) 1Jbertragungen von 1 000 Dll 
und mehr je Einzelfall.- 5) Ohne Einnahmen aus Aufli:>sung und Umwandlung von Vermögen und Kreditaufnahme.- 6) Zinsen auf Kansumentenkredite,gelei-
atete Einkommenstlbertragungen (ohne Einkommens- und Vermögensteuern und ohne Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung) ,geleistete Vermögensübertra-
gungen, Ausgaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind.- 7) Jedoch ohne Wertveränderungen vorhandenen Geld- und Sachverm.Ogens. Vermögens-
bildung einschl. Entschuldung ( +); Vermögensauflosung einschl. Kreditaufnahme ( -) • 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszwecken 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Verwendungszweck 1966 1967 1966 1967 
2. VJ. 1. VJ • 2. VJ• April Hai Juni Jan. Febr. Marz April 

DM 

Nahrungs- und Genußmittel 462,5'1 427' 58 460, 12 468,04 454' 65 465,02 405,39 409, 10 468,30 454,41 
dar.: Nahrungsmittel 1) 395 ,98 364,50 394,30 395, 12 391 ,67 401, 14 347' 73 346,20 .l99,63 383, 74 

dar. : tierischen Ursprungs 2) 177' 79 181,63 181,05 183,99 176,26 173, 13 178,95 172,41 19.l.5'/ 189,20 
pflanzl. Ursprungs 3) 145, 76 124,96 144,58 138,03 143,20 156,04 112,60 119,61 142,64 133,48 

Genußmittel 4) 66,59 63,08 65,82 72 ,92 62, 98 63,88 57 ,66 62,90 68,67 70,67 
Kleidung, Schuhe 162,34 172,61 154, 10 187 ,63 168,24- 131'16 189,64 139,00 189,00 161,50 

Oberkleidung 89, 72 101 ,56 85 ,22 108,96 89,82 70,39 107 ,33 85' 14 112,02 92 ,63 
Sonstige Kleidung 39,58 41, 75 37 ,03 42,59 40,49 35,66 49,53 33, 70 42,04 36,95 
Schuhe 33,04 29,30 31,85 36,08 3'/ ,93 25, 11 32,7tl. 20,16 34,94 31,92 

Wohnungsmieten 5-) 196,66 216,89 216,52 ~~:~  197 ,00 195 ,05 218,92 212,56 219, 19 216,52 
Elektrizita.t, Gas, Brennstoffe u.a. 64,63 65,04 65,05 69,00 66,63 68,52 59,67 66, 90 64,09 
Übrige Güter f.d.HauehaltsfUhrung 6) 174,51 165, 16 167 ,87 155 ,63 199,35 168,55 147 '79 158,09 189,79 175, 73 
dar.: Möbel 50,85 34,22 40,43 l4,52 58,31 59,71 26,21 23,86 52,62 43 '74 

Teppiche u.a. Fu.Bbodenbe1äge, 
Matratzen 6,01 17 ,02 10,03 4, 79 9, 14 4,10 13,03 26,94 11,08 18,76 

Sonstige Heimtextilien, Haus-
hal tswasche 12, 36 15,55 11,36 11, 71 15,61 9, 76 22,86 14,24 9,58 8_,67 

Öfen, Herde, sonst. Heu:;- u. 
Kochgerate, Beleuchtungskörper 5,57 5,23 6,32 5 ,05 6,25 5,41 4,79 5,46 5,44 6,44 

Elektr. Haushaltsmaschinen u. 
-geräte 10, 17 10,62 13,86 6,09 13,93 10,51 12, 10 12, 17 7 ,60 10,72 

Nich telektr. Haushal tsmaeohinen 
und -gerate 17 ,49 18,84 15,32 16,47 17' 10 18,89 16,64 20,12 19,82 16,95 

Reinigungs- u.Pflegem1ttel u. 
19,52 sonst. Artikel 18, 75 19, 19 18,99 18,98 18,29 18,74 19,67 20, 17 20, 16 

Dienstleistungen f. d. allgem. 
22,00 Haushal. tsführung 20,95 19,20 22,58 21,52 21,89 21,61 18,62 22,65 20,84 

Blumen u.sonst.Waren f.d.Gar-
tenp.rlege u.Nutztierhal.tung 22,25 16, 13 22,49 24,66 28,39 13, 71 9,81 11 ,92 26,65 20,56 

Guter :für 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung 268,87 226'19 296,60 337 ,96 213,93 254, 72 203' 09 165,22 310, 19 264,05 

Aufwendwigen f. eig.Kraftfahrzeuge 
und Fah.rrkder 215,49 176, 10 246,91 279, 71 165,21 201 ,55 153, 62 123, 18 251,52 212,52 

Fremde Verkehrsleistungen 29,38 24, 68 24,23 34,96 23 ,58 29,60 23,02 19,07 31,87 27,58 
Post-, Telegramm- und Fernsprech-

gebühren 24,00 25,41 25,46 23,29 25, 14 23,57 26,45 22,97 26,80 23,95 
Kdrper- und Gesundheitspflege 7) 98,30 106,59 110,20 103,22 98,53 93, 14 105,05 101,97 112,69 126,69 
Körperpflege 39,32 38, 15 39,20 40,06 39, 74 38, 15 ;5,97 35,85 42,58 39,47 
Gesund.bei tspflege 58,98 68,44 71,00 63, 16 58, 79 54,99 69,08 66, 12 70, 11 87,22 

Bildung und Unterhaltung 8) 121,99 119, 16 116,39 131,65 116,57 117 '75 126, 77 104,20 126,54 119,49 
dar. : Rundfunk-, Fernseh- und 

Phonogeräte 8,52 16, 12 10,68 6, 19 12,53 6,84 14,01 13,67 20,66 15,23 
Bucher, Broschüren, Zeitungen, 
Zeitschriften 29,34 28,79 25,63 36,94 27'10 23,97 28,55 26,69 31, 15 24,95 

Theater, Kino und sonst. 
Verana tal tungen 8, 15 8,69 7 ,86 8,54 8,28 7 ,62 9,36 8,54 8, 17 8,68 

Persdnliche Ausstattung; Sonstige 
Güter 9) 57,84 38,91 54, 16 52,66 46, 12 74,74 28,29 28,74 59,71 28,52 
dar. : Uhren und echter Schmuck 3,60 4,91 2,87 4,46 4, 11 2,22 3, 10 4,38 7,24 2,56 

Dienstleistungen des Beher-
bergungsgewerbes 38, 77 19,48 34,91 32, 30 29,07 54,95 14,77 13,26 30,45 13,00 

Pauscha1re1aen 2,07 2, 15 2, 30 3, 39 o, 15 2,66 - O,:l8 6,27 0,53 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

insgesamt 607 '71 1 538, 13 1 639,61 1 692,97 1 563,39 1 ~ 1 493,46 1 378,55 1 742,31 1 611,00 

Prozent; 
Nahrungs- und Genu.Bmi ttel 28,8 27 ,8 2ti, 1 27 ,6 29,1 29, 7 27' 1 29, 7 26,9 28,2 
dar.: Nahrungsmittel 1) 24,6 23, 7 24, 1 23, 3 25, 1 25,6 23, 3 25, 1 22,9 23,8 

dar. : tierischen Ursprungs 2) 11,0 11,8 11,0 10,9 11,3 11,0 12,0 12,5 11,1 11, 7 
pflanzl. ureprunge 3) 9, 1 8,1 8,8 8,2 9,2 10,0 7 ,5 8,7 8,2 8,3 

GenuSmi ttel 4) 4,2 4,1 4,0 4,3 4,0 4,1 3,8 4,6 4,0 4,4 
Kleidung, Schuhe 10, 1 11,2 9,4 11,1 10,8 8,4 12, 7 10, 1 10,8 10,0 

Oberkleidung 5,6 6,6 5 ,2 6,4 5,8 4,5 7 ,2 6,2 6,4 5,8 
Sonstige lleidung 2, 5 2, 7 2, 3 2,5 2,6 2, 3 3, 3 2,4 2,4 2,3 
Schuhe 2, 1 1,9 1,9 2, 1 2,4 1, 6 2,2 1,5 2,0 2,0 

Wohnungsmieten 5) 12,2 14,1 13,2 11, 7 12,b 12,4 14,7 15,4 12,6 13,4 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 4,0 4,2 3,9 3,4 4,4 4,2 4,6 4,3 3,8 4,0 
1lbrige Güter t.d.Haushalteflihrung 6) 10,9 10,8 10,2 9,2 12, 7 10,8 9,9 11,5 10,9 10,9 
dar.: Mdbel 3:2 2,2 2,5 2,0 3, 7 3,8 1,ö 1, 7 5,0 2, 7 

Teppiche u.a.Fußbodenbeläge, 
Matratzen 0,4 1,1 0,6 0,3 0,6 0,3 0,9 2,0 0,6 1,2 

Sonstige Heimtextilien, Haus-
hal tswäsche 0,8 1,0 0,7 0,7 1,0 0,6 1,5 1,0 o,6 0,5 

Öfen, Herde, sonst. Reiz- u. 
Kochgeräte, Beleuchtungskbrper 0,4 0,3 0,4 0,3 0,4 0,4 0,3 0,4 0,3 0,4 

Elektr. Hauehal;;ema.echinen u. 
-gerate 0,6 0,7 0,8 0,4 0,9 0,7 o,8 0,9 0,4 0,7 

Nic.htelektr. Haushal tamaschinen 
und -gerate 1,1 1,2 0,9 1,0 1,1 1,2 1,1 1,5 1,1 1,1 
~~ . ~~ ~~ .  ttel u. 1,2 1,3 1,2 1,1 1,2 1,2 1,3 1,4 1,2 1,3 

Dienstleistungen f .d.al1gem. 
Hauahal tsftihru..ng 1,4 1,4 1,2 1,3 1,4 1,4 1,5 1,4 1,3 1,3 

Bl.umen u.sonst.Waren r.d..Gar-
tenpi.lege u.Nutztierhal tung 1,4 1,1 1,4 1,5 1,8 0,9 0,7 0,9 1,5 1,3 

Güter .für 
Verkehr, liachrichtenübe:rrni ttl.ung 16, 7 14,7 18,1 20,0 13, 7 16,3 13,6 12,0 17,8 16,4 

Autwendungen ! . eig.Krattfahrzeuge 
und Fahrräder 13,4 11,5 15, 1 16,5 10,6 12,9 10,3 8,9 14,4 13,2 

~~ ~~~ ~ ~~ : ~ : ~:~ -
1,8 1,6 1 ,5 2, 1 1 ,5 1,9 1,s 1,4 1,8 1, 7 

gebühren 1,5 1, 7 1,6 1,4 1,6 1,5 1,8 1,7 1,5 1,5 
Körper- und Gesund.bei tspfiege 7) 6, 1 6,9 6,7 6,1 6,3 5,9 7,0 7 ,4 6,5 7,9 

Körperpflege 2,5 2,5 2,4 2,4 2,5 2,4 2,4 2,6 2,4 2,5 
Gesundheitspflege 3,7 4,5 4,3 3, 7 3,8 3,5 4,6 4,8 4,0 5,4 

Bildung und Unterhaltung 8) 7 ,6 7 ,8 7' 1 7,8_ 7 ,5 7 ,5 8,5 7 ,5 7 ,3 7 ,4 
dar. : Rundfunk-, Fernseh- und 

Phonogeräte 0,5 1,1 0,7 0,4 0,8 0,4 0,9 1,0 1,2 1,0 
BUcher, l3roschüren,Zeitungen, 

1,9 1,6 Zeitschriften 1,8 1,9 1,6 2,2. 1,7 1 ,5 1,9 1,8 
Theater, Kino und sonst. 

Veranstaltungen 0,5 0,6 0,5 0,5 0,5 0,5 0,6 0,6 0,5 0,5 

Personllche Ausstattung; Sonstige 
~  9) 3,6 2,5 3,3 3, 1 2,9 4,8 1,9 2, 1 3,4 1,8 

dar.: Uhren und echter Schmuck 0,2 0,3 0,2 0,3 0,3 o, 1 0,2 0,3 0,4 0,2 
I>ienstleistungen des Beher- 1,0 1,8 0,8 bergungsgewerbes 2,4 1,3 2, 1 1,9 1,9 3,5 1,0 
Pauschalreisen O, 1 o, 1 0,1 0,2 0,0 0,2 - 0,0 0,4 0,0 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1 Mai Juni 

460,99 465 ,05 
396' 62 402,63 
175, 14 178,87 
143,53 156,82 
64,37 62,42 

173,83 127,22 
93,36 69,75 
41,39 32,88 
39,08 24,59 

216,03 217 ,05 
60,87 64,20 

156,23 171,69 
23,78 53.74 

6,96 4,35 

17, 11 8,31 

~ 8,61 

16,80 14,07 

15,58 13,44 

18,21 19,21 

18,05 18,90 

28,96 17,97 

369,89 255,84 

320,29 207,91 
23, 14 21,97 

26,46 25,96 
95,89 108,02 
39,61 38,51 
56,28 69,51 

122,27 ~  

10,69 6,09 

27 ,86 24,07 

8,86 6,06 

54,43 81,24 
3, 10 2,93 

30,57 61, 12 
1,31 5,07 

1 710,43 1 597' 72 

27,0 29, 1 
23,2 25,2 
10,2 11,2 
8,4 9,8 
3,8 3,9 

10,2 8,0 
5,5 4,4 
2,4 2,1 
2,3 1,5 

12,6 13,6 
3,6 4,0 
9, 1 10,7 
1,4 3,4 

0,4 0,3 

1,0 0,5 

0,2 0,5 

1,0 0,9 

0,9 0,8 

1,1 1,2 

1,1 1,2 

1,7 1,1 

21,6 16,0 

18,7 13,0 
1,4 1,4 

1,6 1,6 
5,6 6,8 
2,3 2,4 
3, 3 4,4 
7, 1 6, 7 

0,6 0,4 

1,6 1,5 

0,5 0,4 

3,2 5, 1 
0,2 0,2 

1,8 3,8 
o, 1 O,'; 

100 100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten.- 2) Einschl. pflanzliche Fette und Öle.- 3) Ohne p1·1anzliche Fette und Öl.e.- 4) Soweit 
nicht im Gaststättenverzehr enthalten.- 5l Einschl. Mietwert für EigentUmerwob.nungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 6) Soweit nicht in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7 Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., El.ektrizität, Gaa, Brennstoffe u.ä. sowie 
Obrige Guter fiir die Haushaltsführung enthalten.- 8) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, ,Güter .für Verkehr, Nach-
richtenü.bermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des 
Beherbergungsgewerbes u.ä. 
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Eingekaufte Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

1966 1967 
Warengruppe und Ware 2.Vj. 1. Vj. 2. Vj. Warengruppe und Ware 

kg 1) 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 2) noch: Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs 
Fleisch und Fleischwaren Mehl, Nährmittel, Kartof'felerzeugnisse 

(frisch und tiefgekUhlt) 11,069 12, 140 11,621 dar.: Weizenmehl · 
dar.: Kalbfleisch 0,260 0,245 0,284 Teigwaren 

Rindfleisch 1,344 1,441 1,402 Reis 
Schweinefleisch (einschl. Kartoffeln 
frischer Speck) 1,519 1,841 1, 634 Gemüse und Gemüsekonserven 

Geflügel 0,915 1, 155 0,946 Frischgemüse 
Hackfleisch 0,733 0,779 0,775 G-emilsekonserven, Trockengemüse 
Wurst und Wurstwaren 4,080 4,258 4,268 TiefgekUhl tes Gemüse 
Magerer u.fetter Speck{gerauchert) 0,304 0,393 0,321 Obst, Obstkonserven und Marmeladen Schinken (gekocht u. geräuchert) 0,518 0,433 0,488 
Geflügelkonserven 0,057 0,019 0,045 dar.; Frischobst 

Fische und Fischwaren 1,242 1, 576 1,262 Obstkonserven, Trockenobst 
dar.: Fische (frisch u.tiefgekUhlt) 0,551 0,704 0,590 Marmeladen 

Eier (Stück) 70 65 67 Zucker 
Milch 

Vollmilch, frisch.(Liter) 
Süßwaren und Honig 

dar.: 27,01 25,73 26,89 dar.: Honig 
Kondenstnilch, Tubensahne 1,661 1,542 1,717 Schokolade 
Sahne 0,858 0,617 o,a19 Kakaoerzeugniese 

Käse 
Weich-, Hart- und Schni ttkli.ae 1,564 1,750 1,684 Genußmittel 4) 
Frischer Käse (Quark) 1, 775 1,753 2,005 Bohnenkaffee (-pul ver) 

Butter 2,666 2,637 2,560 Echter Tee 
Speisefette, tier. u.gem. (ohne Butter) 2,413 2,567 2,709 Alkoholische Getränke 

dar. : Margarine 2,100 2,218 2,450 dar.: Wein und Most (Liter) 
Speis edle 0,455 0,457 0,539 Bier (Liter) 

Nahrungsm1ttel pflanzl. Ursprungs 3) Sekt, Schaumwein (Liter) 
Brot und Backwaren 19,111 18,829 19,704 Tabakwaren 

Schwarz- und Mischbrot 11,n3 11,342 12,090 dar.: Tabak 
Weißbrot und Weizenkleingebäck 5,085 5,324 5,358 Zigarren (Stück) 
Feingebäck und Dauerbackwaren 2,293 2, 163 2,256 Zigaretten (Stück) 

1966 1967 
2.Vj. 1. Vj. 2.Vj. 

kg 1) 

3) 
5,017 4,787 5, 163 
1,933 1,821 1,932 
0,813 0,828 0,866 
0,592 0,577 0,667 
7,300 3,400 7,500 

13,589 10,944 14,474 
10,690 6,808 11,374 
2,512 3,561 2,742 
0,387 0,575 0,358 

19,830 21,400 19,463 
17,266 18,725 16,745 

1,774 1,919 1,856 
0,525 0,447 0;609 
4,890 3,285 4,713 
2,921 2,406 2,834 
0,275 0,302 0,328 
1,224 1,286 1,046 
0,232 0,238 0,274 

0,792 0,808 0,789 
0,056 0,067 0,062 

3,64 2,62 3,Ö5 
10,24 8,39 9,49 
0,30 0,28 0,25 

0,011 0,015 0,017 
4 5 5 

172 156 151 

1) Soweit in der Vorspalte nicht andere angegeben.- 2) Einechl. pflanzl. ll'ette und Ole.- 3) Ohne pflanzl. Fette und Öle.- 4) Soweit nich.t im Gast-
stättenverzehr enthalten. 
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